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Djinago beiest. 
Die merifanifchen Rebellen dringen weiter 
vor. — Eine $riedenserflärung? — Die 
neuen Münifter. 


Prefidio, Texas, 20. Mai. Die me- 
rifanifehen Regierungdtruppen, melde 
unlängft über ben Rebellengeneral 
Sandez vor Djinaga gejiegt haben, 
haben diefe Stadt geräumt, und die 
Verwaltung ift von General Sendez 
übernommen morden. Die regierungs- 
treue Bevölterung flüchtete über bie 
amerifanifche‘ Grenze und lagerte im 
Malde, tehrt aber, da Sandez ihr 
Schuß verjprochen hat und jchmwere 
Strafe auf Raub ausfeßt, jchnell zu— 
rück. Er mill fich jet auch vieler klei— 
ner Orte in der Gegend bemädtigen 
u. dann auf Chihuahua losmarjdiren. 
Kleinere Abtheilungen Aufftändifche 
haben mehrere Stäbte und Weiler im 
nnern befegt. Räuberifches Gejindel 
bat neun Chinefen in ihren Geſchäfts⸗ 
plätzen in Imures ermordet; zwei 
andere liegen im Sterben. 

Die amerikaniſchen Zollbeamten ſind 
angewieſen worden, die Ausfuhr von 
Waffen zu geſtatten und die proviſori— 
ſchen mexikaniſchen Ortsbehörden an— 
zuerkennen. 

San Diego, Kal., 20. Mai. Der 
Dampfer „San Diego” ijt geftern 
Abend abermals mit 75 merifanijchen 
Refruten nach Enfenada abgefahren. 

Juarez, 20. Mai. Dr. Gomez, der 
Leiter der Friedenstommiffion der Auf: 
ftändifchen, erklärte heute Hinfichtlich 
des Gerüchts, daß erjt bei Präfident 
Diaz’ mwirklihem Rücktritt eine Frie— 
densproflamation von der Regierung 
erlafien werben mürbe, daß eine meh- 

.rere Mochen andauernde Rubhepaufe 
auf die Truppen eine fehr nachtheilige 
Wirkung haben möchte und daher jo- 
fort ein Friedensmanifeft nothmendig 
fei, welches die Hauptbedingungen des 
Friedensfchluffes enthalte, darunter 


Präfident Diaz’ amtliche und perfön= 


liche Verficherung und fein Telegramm 
an Madero, daß er vor Ablauf des 
Monat3 zurüdtreten werde; baß die 
Aufftändifhen mit ber zeitmeiligen 
Verwaltung de3 Präfidentenamtes 
burd) de la Barra einverftanden jeien 
und fie jechs feiner adht Minijter be- 
ftimmen werden; daß ferner Schaden 
erfat, Penfionen, Befreiung von ftraf- 
rechtlicher Verfolgung wegen politifcher 
Verbrechen gewährt und zu propijori= 
jhen Gouperneuren der Provinzen 
Chihuahua, Sonora, Zacatecas und 
Goaluila Anhänger der Aufjtändijchen 
ernannt werben würden. 

Richter Carbajal, der Friedens: 
unterhändler der Regierung, hat bie 
Namen der Männer, melche die Auf: 
ftändifchen al3 ihre Vertreter im Kabi- 
net vorfchlagen, nach der Stadt Merifo 
telegraphirt. Wie Maderos Leute ver- 
fihern, wird das neue Kabinet das 
befte fein, melches das Land jemals ge- 
habt bat. Nuftizminifter Tagel ift ein 
mohlbefannter Rechtsanwalt in der 
Stadt Meriko und fteht dem politifchen 
Getriebe völlig fern; General Rascon, 
der Kriesminiſter, bejitt das Vertrauen 
des Heeres, ijt zwar der Kandidat der 
Regierung, aber auch bei den Rebellen 
beliebt. Der Land» und Anduftrie- 
minijter Calero ift ein yachmann und 
aehört dem Madero- Flügel im Kon- 
oreß an. Der Berfehröminifter Bo- 
nilla ift ein erfahrener Zivilingenieur. 
Unterrichtäminifter Dr. Gomez ift eben= 
falls ein Fahmann und mit den Unter- 
richtsfyftemen in England, Deutfch- 
land, Frankreich, Spanien, der Schweiz 
und ‘apan vertraut. Er gehört dem 
hödhiten Erziehungsrathe an. Sein 
Bruder Emilo, Minifter für innere 
Verwaltung, mar der Gründer der 
Partei, welche die MWiebermahl des 
Präfidenten befampft. Finanzminifter 
Madero, Onkel des Rebellenführers, 
tt eim allgemein hochangefehener Ban- 
tier in Merifo. Sollte, mas mwahr- 
ſcheinlich iſt, Francisco Madero jr. zum 
Präſidenten und Dr. Vasquez Gomez 
zum Vizepräſidenten von Mexiko ge⸗ 
wählt werden, ſo dürfte dieſes Kabinet 
beibehalten werden. 

Havana, ‚20. Mai. General Reyes, 
ber ehemalige merifanifche Kriegsmi- 
nifter, melcher hier geftern au Europa 
eintraf, hat feine Weitereife nach ber 
Stadt Meriko verfchoben, bi3 er von 
bort günftige Nachrichten erhält. Er 
erklärt fich für den Frieden. 

Naco, Sonora, 20. Mai. Mehrere 
hundert Aufftändifhe murden beim 
Einmarſch bon der Aufftändifchen- 
Beſatzung für Fremde gehalten und 
beichoffen. 

Euernavaca, 20. Mai. Nach vier- 
tägigem bitterem Kampfe hat die Gar- 
niſon Guautha, zwanzig Meilen von 
bier, den Rebellen geräumt, melche 
hundert Todte und Verwundete verlo- 
ren, und ift hier eingetroffen. 


SDie Rieſenſchleuſen. 


Der Panamakanal etwa drei 
fertig. — Koloſſalbauten. 


Waſhington, 20. Mai. Laut amt⸗ 
licher Berechnung iſt der Panamakanal, 
deſſen Bau am 4. Mai 1004 in An— 
griff genommen wurde, in den ſieben 
Jahren dreiviertel fertig geſtellt wor⸗ 
den; nur ein Viertel der Erde muß 
noch fortgeſchafft werden. Abgegraben 
wurden 138 Millionen Kubikyards, 44 
Millionen müſſen noch beſeitigt wer⸗ 


Viertel 


(10 Seiten) 


den. Die Betonarbeit in den Schleu— 

fen ift zu 52 Prozent fertig, die Auf- 

füllung für den Gatun-Damm zu 70 

Prozent, und die Einrichtung der 

Scleuienthore ift begonnen morben. 

Jedes Ihor befteht aus zwei „Schüt- 

ten“, diefe jind fieben Fuß did, 65 Fuß 

lang und 47 bi3 82 Fuß bo. Um 
diefe Stahlmaffe einzufegen, mußten 
befondere Krahnen gebaut werden. Die 

Zahl der Schütten ift 92. Auf einer 

Strede von neun Meilen jind 22 Erd- 

rutfche eingetreten, diefe werben aber 

bie Vollendung des Baues nicht ver= 
zögern. 
Der heilige Sabbath. 

Was Presbyterianer-Geiftlihe unter einer 
„‚freien‘‘ Seier des Sonntag verftehen. 
Atlantic City, N. 3., 20. Mai. m 

der Generalfynode der Presbhterianer- 

Kirche fam es heute über einen Au3- 

Iehußbericht zu Gunften ftrenger Beob- 

achtung des Sabbaths zu lebhaften Er=- 

drterungen. DBiele Geijtliche erflärten 
ih gegen — mie fie e3 nannten — ei— 
nen Verfuh, zmei Jahrhunderte zu= 
rüdzugehen und einen wirklich „blauen 
und gefehlichen Sabbath“ einzuführen. 

Gie Iprachen fich für eine vernünftige 

Beobakhtung des Sonntags aug, gegen 

das Enthalten von gefochten Speifen, 

gegen die Verjchiebung nothmwendiger 

Reifen und von Einfäufen. Der Aus— 

Ihuß empfahl, in den Lehranitalten 

Prüfungen am Montag Vormittag ab- 

zuichaffen, damit die Studenten nicht 

zur Vorbereitung dazu am Sonntag 
berleitet werben. 

E3 wurde beichlofjen, Sonntaa3 Be- 
obachtungs-Ausſchüſſe zu organifiren, 
welche mit ſolchen anderer Sekten zu— 
ſammenarbeiten ſollen. Beſchlüſſe gegen 
Sonntagszeitungen und für Sab— 
bathſperre, ferner für die Einſtellung 
der Fahrten der Kriegsſchiffe im Kü— 
ftendienft am Sonntag wurden gefaßt. 


Keine Freiwolle. 


Mäßiger Zoll bleibt. — Demofraten ver: 
langen vom Senat Stellungnahme. 


Wafhington, 20. Mai. Die demo- 
fratifchen Befürworter der vollitän- 
digen Aufhebung des Zolls auf Wolle 
haben im Hausausfhuß für Mittel 
und Wege nachgegeben, und der Zoll 
auf Wolle und Wollfabrifate wird da= 
ber in dem neuen Entwurf nur er- 
mäßigt werben. 

Die demofratifchen Führer im Haufe 
haben heute an den Bundesfenat die 
Yorderung gejtellt, daß letterer über 
da Handelsabfommen mit Kanada, 
über die Vorlage zur Aufhebung des 
Zolls auf landwirthſchaftliche Artitel 
und über den neuen Zollſatz für Wolle 
abſtimme, andernfalls werde das Haus 
nicht in eine Pauſe vom 1. Juli bis 1. 
Ottober einwilligen. Die Demokraten 
wollen, daß die Mitglieder des Senats 
offen zu jenen Geſetzentwürfen Stel— 
lung nehmen. Senator Burton von 
Ohio bezweifelt, daß der Senat nach— 
geben wird. 

Eturmwind. 


Garthage, IU., 20. Mai. Schmere 
Gewitter heute früh. Lyonz Holzlager 
bom Bli entzündet und $50,000 
Schaden verurfadt. 

Gedar NRapids, Ya, 20. Mai. 
Furhtbarer Windfturm bier heute 
früh; viele leichte Gebäude und der 2o= 
komotivſchuppen der Illinois-Zentral⸗ 
bahn, ſowie Hunderte von Bäumen 
umgeweht. 

Scranton, Pa., 20. Mai. Schwe— 
rer Regenſturm verurſachte heute früh 


einen Bruch des Dammes der Archboldo Gerichtshof des Todtſchlags ſchuldig 


Water Co. am White Oak Creek und 
eine ſchwere Ueberſchwemmung; viele 
Häuſer und das Bahngeleiſe 
fortgeſchwemmt. 


Ohio's Budler werden prozeſſirt. 


Kolumbus, O., 20. Mai. Krimi— 
nalrichter Kinkead hat die Einwände 


| 


des Abgeordneten George Nye gegen | 


die Anklage der Beitechung abgeivielen. | rar 3 
3 CR | phe das Meffer auf dem Ladentifc) ge- 


Ein Abgeordneter au3 Canton mird 
ebenfalls angeflagt werden. Von den 
Liberalen ermählt, hatte er gegen Iibe- 
tale Gejegentmürfe gejtimmt, weil ihm 
eien Brauerfirma in jeiner Heimath 
nicht $650 Beitechung geben mwollte. 


Held beguadiat. 


Des Moines, Ya., 20. Mai. Dur) 
heißen Dampf drang, eigener Leben3- 
gefahr nicht achtend, Nofeph Homarbd, 
der wegen Falihung im Zuchthaufe zu 
Anamon fitt, in den Kejjelraum und 
verhinderte eine jedenfalls folgen- 
fchmwere Erplofion. Dafür wurde er 
heute begnabigt. 


Die Rache des Liebabders. 


Louispille, Ky., 21. Mai. Der far- 
bige Aufmwärter Kelly erjchlug heute 
früh amei Negerinnen, weil fie mit fei- 
ner Liebe gefpielt hatten, jchrieb das 
der Polizei und wurde dann bei der 
Arbeit verhaftet. 


Ausland. 


Der Schiedsgerichts⸗Vertrag. 
Die Franzoſen fühlen ſich geſchmeichelt. — 
Verſchiedene Anſichten in Berlin. 


Paris, 20. Mai. Der franzöſiſche 
Botſchafter in Waſhington, Juſſeraud, 
ſchickt durch die Poſt den Wortlaut des 
geplanten Schiedsgerichts-Vertrages 
zwiſchen den Ver. Staaten und Eng— 
land und Frankreich. Hier gibt ſich 
Genugthuung darüber kund, daß 
Frankreich in genau derſelben Weiſe 
behandelt wird, wie England. Die 
Sozialiſten haben unter Jaures' Füh—⸗ 


bendposi 


Chicago, Samitag, den 20. Mai 1911.—5 Uhr:Ausgabe. 


tung im Parlamente häufig Ameritas 


Hortfchritte auf dem Gebiete des 
ſchrankenloſen Schiedsgerichtsweſens 
gerühmt und werden den Plan unter— 
ſtützen, falls die Regierung ſich damit 
einverſtanden erklärt. 

Berlin, 20. Mai. Die „Tägliche 
Rundſchau“ nennt den Vertragsplan 
rückgratlos, indem auf die alten diplo— 
matiſchen Verhandlungen zurückge— 
griffen werde, was die Nußloſigkeit 
der einſchlägigen Bemühungen beweiſe; 
der Vorſchlag werde ſelbſt den Frie— 
densſchwärmern eine Enttäuſchung be— 
reiten. Keine Nation, erklärt die 
„Tägliche Rundſchau“, werde Fragen 
der nationalen Ehre und Lebensintereſ— 
ſen einem Tribunal unterbreiten, in 
welchem Vertreter eines feindſeligen 
Staats ſich befänden. 

Die „Poſt“ nennt den Vertrag ein 
Bündniß, welches England auf das 
Altentheil herabſetze gegenüber dem 
Reſt der Welt. Der Vorſchlag ſei 
thatſächlich gleichbedeutend mit einer 
Allianz gegen eine dritte Macht. Zu— 
erſt werde ſich das in Großbritannien 
offenbaren und darnach langſam in 
Frankreich und den Ver. Staaten. 

Das „Tageblatt“ allein begrüßt den 
Vorſchlag als loyalen Verſuch zu voll— 
ſtändiger Arbitration. Zugleich ſtellt 
es die Frage, ob Deutſchland bezüglich 
der Annehmbarkeit des in Rede ſtehen— 
den Planes befragt wurde, ehe dieſer 
der britiſchen und der franzöſiſchen 
Regierung unterbreitet worden ſei. 


Heimkehr von London. 

Das deutſche Kaiſerpaar heute abgereiſt. 
— Hinterläßt vorzüglichen Eindruck. 
London, 20. Mai. Kaiſer Wilhelm, 
die Kaiſerin und Prinzeſſin Viktoria 
Luiſe ſind heute nach der Kaiſerjacht 


„Hohenzollern“, welche in Sheerneß 


ankert, abgereiſt und werden morgen 
von dort aus heimfahren. Sie haben 
fih in London gründlich umgefehen, 
fomohl in den Gemälbegallerien, in den 
zoologifchen Gärten und Parks, wie in 
den Marine und Militär-Einrichtun- 
gen. hr Auftreten war überall be- 
fheiden und vornehm und hat überall 
einen bortrefflichen Eindrud gemadt. 
Das britifche Königspaar verabfchie- 
dete fich von feinen Befuchern auf dem 
Bahnhofe, und die riefige Menge rief 
dem Staiferpaar Hurrah nad). 


Waldbrände überaft. 


Zofjo, 20. Mai. Auf Hoffaido, der 
nörblichiten der japanifchen Inſeln, 
ift eine Anzahl Dörfer durch MWald- 
brände zerjtört worden. Diefe dehnen 
ih fait fechzig Meilen meit aus. 
Iruppen und die Einwohner befäm- 
pfen die Flammen. Wie viele Men- 
hen umgefommen find und wie groß 
der Sachſchaden iſt, läßt ſich noch nicht 
abſchätzen. 

Fredericton, N. B. 20. Mai. Im 
Counth Carleton hat Feuer ein Wald— 
gebiet von fünfzig Quadratmeilen ver— 
wüſtet und bedroht jetzt den werthvoll— 
ten Waldbeſtand in der Provinz. 

Tampfernachrichten. 
Angeionimen: 


Vofton: Marguette von ut 


tgl verpen. 
Plymouth: Bhiladelphia von New Dorf. 


2olalberidht, 
Des Todtſchlags ſchuldiz. 
Die Geſchworenen glaubten Henry 
Hanjon’s Behauptung nicht. 
Der Grocer und Fleifcher Henry 
Hanjon, 1539 83. Str., wurde heute 
bon Geichworenen in Richter Devers 


erklärt. Hanfjon bat im September 
borigen Jahres in feinem Laden den 


m | 0 er : : 
wurden Weichenfleller John 8. Fibgerald bei 
i einem Streit, 


als Fitzgerald Kredit 
bon ihm verlangte, erfchoffen. Hanfon 
behauptet, er habe erjt gefchoffen, nad)- 
tem Fikgerald verfucht habe, ihn mit 
einem ?Fleifchermeffer anzugreifen, doch 
wurde bezeugt, daß nad der Kataftro- 


| legen habe. 


| 


' Granlan 


Der Stellmacher Wm. M. Mütſch, 
der viermal wegen Mordes prozeſſir 
worden iſt, wurde heute von Richter 
genen $5000 Bürgſchaft, 
welche jein Bruder Charles ftellte, aus 
dem Countygefängniß entlaffen. — 
Mütſch tödtete am 30. Januar 1908 
feine 2 und 3 Jahre alten Töchter Jen- 
nie und Gertrud und vermundete das 
Jüngſte, John, durch einen Schuß. Der 
Kleine wurde aber wiederhergeſtellt. 
Es iſt nicht wahrſcheinlich, daß Mütſch 
noch ein fünftes Mal prozeffirt werben 
wird, dennStaatsanwalt Wayman hat 
angebeutet, daß die Anklage fallen ge- 
laffen werben mag. 

Zu zwölf Nahren Zuchthaus verur- 
theilte heute Richter Scanlan den Ent- 
führer bes fleinen Sohnes von Frau 
Selma Hente, 535 North Park Ape,, 
George Kime. Der Richter fagte Kime, 
er könne fich glüclich fchägen, daf die 
BSeichmorenen feine fehmerere Strafe 
über ihn verhängt hätten, 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Kühleres, drohendes 
Wetter und MWahrideinlid Ctrichregen heute 
Kadmittag oder Abend; morgen beiter uno 
fübler; friicher Weft-, morgen Nordmeltwind. 

Iuinois: SKübleres, unficheres Wetter ums 
wahriceinlid Ctrihregen heute Abend oder 
morge 


Indiana: Regengüffe und Gewitter und Fühler 
heute Abend, morgen Negengüfje und fübler. 

Nıreder-Mihigan: Regengüfle und Tühler heure 
Abend und wahrjcheinlihh morgen. 

Wislonfin: Kübler und mwahrjheinlih Regen: 
fhauer im Eüden und Often heute Abend; mor- 
sen heiter und fübler, 

In Chicago ſtellte ſich der Temperaturſtand 
bon geitern Abend bis heute Mittag mie folgt: 
Abends 6 Uhr 86 Grad; Na Uhr 76 


‚Grad; Morgens 6 Uhr 67 Grad; Mitt 12 
Ubr 83 Grad. * 


laubniß nachgeſucht, 


Hat abgedankt. 


Geſundheits-Kommiſſür Evans aus 
dem Amte geſchieden. 


Der Countyraths⸗Präſident. 


hält in den Armenvierteln Umſchau. — 
— Frank Solon's Verſuch, ſeinen Poſten 
im Straßenamt wiederzuerlangen. — 
Steuerzahler Aufmann abgewieſen. 


Einigermaßen überraſcht wurde 
heute Mayor Harriſon dadurch, daß 
Dr. Wm. Evans, der Geſundheits— 
Kommiſſär, ſein Amt niederlegte und 
um ſofortige Enthebung von ſeinen 
Pflichten bat. Natürlich wurde dem 
Wunſche des Doktors gewillfahrt. Die 
Leitung des Geſundheitsamtes hat der 
Mayor bis auf Weiteres dem erſten 
Hilfs-Kommiſſär, Dr. Gottfried Koeh— 
ler, übertragen. In der nächſten Stadt— 
raths-Sitzung wird er den Kommiſ— 
ſärspoſten wahrſcheinlich neu beſetzen. 

Bei den Armen. 


Vom Armenpfleger Meyer, ſowie 
vom Countyarzt Crowe, vom Ge— 
ſchäftsführer der Countyverwaltung, 
Herrn Slattery, und von dem Präſi— 
denten der County-Zivildienſt-Behörde, 
Herrn Dunn, begleitet, machte heute 
Countyraths-Präſident Bartzen die 
Runde durch verſchiedene Armenviertel 
der Weſtſeite. Er hat bekanntlich an— 
geordnet, daß der Armenpfleger wäh— 
rend der heißen Jahreszeit ſolchen ar— 

men Familien, in denen ſich kleine Kin— 
der befinden, Anweiſungen auf Eis 
ausſtellen ſoll. Mitglieder des Finanz⸗ 
Ausſchuſſes bemängeln dieſe Maß— 
nahm und wollen ſie im Countyrath 
bekämpfen. 

Eis, erklären fie, jei Lurus. Herr 
Barten hat dein Herren gerathen, fie 
follten fi den Lurus erlauben, ein 
menig Ei3 auf ihren Kopf zu thun. 
Seine Weifung an den Armenpfleger 
hält er aufrecht. Auch hat er die meis 
tere Beitimmung getroffen, daß iFami= 
lien, denen das County Eid liefert, 
auch ein billiger Eisfchrant zur Ver- 
fügung geftellt werben fol. Auf fei- 
nem heutigen Rundgang jtieß Herr 
Barten auf großes Elend. An ber 
Sangamon Straße fand man eine 
Mittme mit acht unmündigen Kindern, 
ohne alle Mittel und ohne jeden Er=- 
merb. Nicht viel beffer war’3 auf man= 
en anderen PBläten, an welche der AUr=- 
menpfleger die Gefellfchaft führte. Der 
Gountyarzt hat zur Vertheilung an die 
unterftüßungsbedürftigen Familien 
eine rt Gefundheit? = Megmeifer 
ausgearbeitet, Nathichläge, wie man 
fich während heißen Wetters verhalten 
ſoll. 


Braucht keine Hilfe. 

Im Kreisgericht, vor Richter Man— 
gan, wurde heute in Sachen des frühe— 
ren Hilfsvorſtehers Frant Solon vom 
Straßenamt verhandelt, der ſeinen 
Poſten wieder haben möchte, weil er 
angeblich mit Unrecht abgeſetzt worden 
it. Im Namen des „Bürgerd und 
Steuerzahler“ Rudolf Aufmann hatte 
ver Unmalt U. D. Bradley um die Er- 
der ſtädtiſchen 
Korporationsanwaltſchaft bei der Be— 
kämpfung des Geſuches Beiſtand zu 
leiſten. Da der ſtädtiſche Hilfskorpo— 

rationsanwalt Beckwith eines ſolchen 
Beiſtandes nicht zu bedürfen erklärte, 
wurde vom Richter die Erlaubniß ver— 
weigert, auch wollte der Richter Herrn 
Bradley nicht geſtatten, gegen dieſen 
Entſcheid zu appelliren. Aber, fügte 
der Richter hinzu, Sie können ja ver— 
ſuchen, die Appellationserlaubniß auf 
dem Wege des Mandamus-Verfahrens 
| zu erzwingen. Dazu Yatte HerrBradley 
indeffen feine Luft. Er fprad} nur die 
Befürchtung aus, daß die ftäbtifche 
Zibildienſtbehörde in ihrer jegigen Zu- 
fammenfegung und die ftäbtifche Kor- 
porationsanmwaltfchaft unter dem ge= 
genmwärtigen Machthaber im Rathhaufe 
fich bei der Belfämpfung von Golons 
MWiederanftellungsgefuh nicht grade 
heftig anjtrengen werben. 
—— 


Vom Hunde zerfleiſcht. 


Um ihren über den Zaun geflogenen 
Ball zu holen, betrat geſtern Abend die 
fünfjährige Margaret Brown, Pr. 
3625 W. Polk Straße, den Hof des 
Nachbargrundſtücks und wurde von 
einer Bulldogge angefallen. Der Herr 
des Hundes, Hermann Meinhart, mußte 
der wüthenden Beſtie, die ſich feſtge— 
biſſen hatte, mit einer Zaunlatte faſt 
den Schädel einſchlagen, ehe ſie das 
Kind fahren ließ. Der Kleinen hatte 
fie mit ihren Yängen den ganzen rech- 
ten Unterarm aufgeriffen und dieYand 
zerfleifcht. Das Opfer hat Aufnahme 
im County-Hofpital gefunden. 

Der Hund befindet fih im Pfanb- 
tal unter Beobachtung. 


Die „Abenrdpofte 
veröffentlicht Heute 
520 


ebeieträfte Sec 
Wer Urbeitöträfte verlangt, wer 
Arbeit jucht, wer eiiwas zu —— en, 
zu vertauſchen oder zu vermiethen —* 
erreicht ſeinen Zweck durch die Kleiner 
Anzeigen“ der Abendpojt·. 


Alpine iſt hartnäckig. 


Bauunternehmer werden heute nochmals 
verſuchen, Frieden herbeizuführen. 

Die Bauunternehmer und Archi— 
tetten machten geſtern durch den für 
den Zweck ernannten Dreierausſchuß 
unter Vorſitz des Bauunternehmers 
John Griffith einen weiteren Verſuch, 
eine Einigung zwiſchen den hadernden 
Dompfröhrenlegern und „Plumbers“ 
herbeizuführen, der aber ebenſo erfolg— 
los verlief wie die bisherigen Verſuche. 
John Alpine, der Präſident des Na— 
tionalverbandes der „Plumbers“, bil- 
dete auch gejtern wie in früheren Kon 
ferenzen den Stein des Anftoßes. Ein 
weiterer Verjuch wird heute am Spät 
nachmittag gemacht merben. Eine 
Konferenz der intereffirten Parteien 
ift nach) den Gejehäftsräumen der Ar⸗ 
chitektenfirma Burnham de Co. einbe— 
rufen. In der geſtrigen Sitzung 
zeigte ſich Präſident Alpine bereit, die 
Streitfragen dem nationalen Ge— 
werkſchaftsrath in ſeinem nächſten 
Konvent, zu unterbreiten und bie 
Feindfeligfeiten fofort einzuftellen, 
war aber.nicht dazu zu bewegen, bie 
bon auswärts eingeführten und zu fei- 
nem Verband gehörigen Dampfröh- 
renleger, um die jich der ganze Streit 
dreht, aus der Stadt zu fcehidfen. Da: 
rauf befteht aber Präfivent Charles 
Rau vom Schußverbänd der Dampf- 
röhrenleger. 

Präfident Alpines Vorfchlag, den 
er gejtern in der Konferenz machte und 
heute wiederholte, geht dahin, daß alle 
Baugewerkſchaften ſofort zur Arbeit 
zurüctehren, damit die lahm gelegte 
Bauthätigkeit wieder 
werten kann. Alle Streitfragen fol- 
len dem nächften Konvent des nationa= 
len Gemwertichaftsraths zur Entſchei⸗ 
dung unterbreitet werden, und die 
Bauunternehmer und Architekten ſol— 
len ſich verpflichten, ſich auf die Seite 
der Gewerkſchaften zu ſtellen, welche 
ſich der Entſcheidung des Gewerk— 
ſchaftsraths fügen, und gegen die vor— 
zugehen, die ſich nicht daran kehren. 

In der Zwiſchenzeit, d. h. in der 
nächſten Zukunft, ſoll ein Unparteii— 
ſcher, der das Vertrauen der organiſir— 
ien Arbeiterſchaft genießt, die Streit— 
fragen zwifchen „Blumbers“ u.Dampf- 
röhrenlegern entfcheiden. Seine Ent: 
Tcheidung joll dem nationalen Gewerf- 
Ichaftsrath zur Beftötigung oder Ab— 
fehnung unterbreitet werden. Al3 Un- 
parteiifchen fchlägt Alpine Samuel 
Gompet3, 3.3. Mitchel, James Dun- 
can oder Xofeph Ballantine, alle Bes 
amte des nationalen Gemwerffchafts- 
raths, vor. Die Feindfeligkeiten jollen 
jofort eingeftelt werben, und jämmt- 
liche Gemerffchaften, die zugunften der 
einen oder anderen Yaltion an ben 
Streit gegangen find, follen jofo-t zur 
Arbeit zurüdfehren. 

Von der Forderung der Dampfröh- 
renleger, daß die von ihm von aus 
wärts eingeführten und zu jeinem 
Verband gehörigen Dampfröhrenleger, 
welche die biefigen Dampfröhrenleger 
pom Schutperband der Dampfröhren- 
leger verdrängt haben, wieder abgejcho- 
ben werden follten, wollte Alpine meber 
geitern noch heute etwas wiljen. mn 
hochtrabender Weife jprah er bon 
dem verfaffungsmäßig gemährleifteten 
Rechte diefer feiner Verbandsangehöri- 
gen auf Arbeit, 


Bat vergeblid. 
John Broof zu 14 Monaten Bundes» 
zuchthaus verurtheilt. 

Bergeblich legte heute Dr. Hyman 
Broof, der befannte Arzt, Gelehrte 
und Dichter, vor dem Bunbdesrichter 
Landis Fürfprache ein für feinen 20- 
jährigen Sohn ohn, der fich jchuldig 
befannt hatte, als Pojtgehilfe eine 
Unzahl Briefe unterfchlagen zu haben. 
Kohn, meinte der Urzt, habe in 
athletifchen MWettfämpfen zmölf gol- 
dene und filberne Medaillen errungen. 
Die phnfiiche Anftrengung aber, die 
die athletifcehen Webungen erforberten, 
hätte ſeine Geiſteskraft geſchwächt. Er 
fei, da er am Tage das Lewis-Inſti— 
tut befuchte, des Abends bis in die 
Nacht hinein al3 Poftgehilfe thätig 
gemwefen und, da er außerdem feinen 
iportlichen Neigungen im Webermaß 
fröhnte, um den nothmendigen Schlaf 
gefommen und habe fehliehlich nicht 
mehr zmifchen Recht und Unrecht zu 
unterfcheiden vermodt. 
‚ Der Richter hielt die angeführten 
Gründe nicht für ftichhaltig. Er ver- 
urtheilte den Angeklagten zu.14 Mo- 
naten Bundeszuchthaus. 


Unterfuhung im Gange. 


Derdäcdtige Umftände beim Tode von Ella 
Banfon. 

‘m. norwegifch-Tutherifchen Qabi- 
tha-Hofpital ift Heute Ella Hanfon, Nr. 
2303 Part Une., ein 20jähriges Mäd- 
chen, unter Umftänben geftorben, melche 
Polizei und Koroner veranlaßt haben, 
eine Unterfuchung einzuleiten. el. 
Hanfon wurde am legten Mittwoch an= 
geblich fchmer frank von Verwandten 
in dag Hofpital eingeliefert. Troß ber 
Bemühungen der Xerzte jtellte fich 
Blutvergiftung ein, bie zum Tode 
führte, Da die Vermuthung gerechtfer- 
tiot erfcheint, daß an dem Mädchen 
eine ftrafbare Operation vollzogen 
mworben ift, jo murben SKoroner und 
Polizei benachrichtigt, melde Erbebun- 


gen begonnen haben. 


aufgenommen. 


Eine lange Nacht. 


Die „Abendpost” 
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Kleine Anzeigen. 


23. Jahrgang No. 119 


Die Legislatur vertagte fich erft um 
halb Jechs Ahr Wlorgaens. 


Aber „Ende gut, Alles auf“ aud hier, 


Die fonft der Dertagung vorausgegangenen Sfandalizenen find 
diesmal fortgeblieben. — Die Bladin-Dorlage angenommen, 
die D’Lonnor’iche Bafenvorlage mit ein paar recht ver 
nünftigen Zufäßen verfehen. — Ausfchreibung einer Steuer 
für die Staats-Univerfität gutgebeiien. — Tägliche Arbeits» 
zeit für Srauen und Mlädchen auf zehn Stunden befchränft, 


— Wie der Senat an dem 


Sprecher des Unterhaufes Rachs 


nahm. — Stadtrath ermächtigt, den Derfauf von Feuerwerks— 
förpern zu reguliren, oder auch ganz zu verbieten. — Die 
Machtvolllommenheiten der ftaatlichen Eijenbahntommif- 


fion wejentlich erweitert. 


(Eigenbericht der „Abendpoft”.) 
Springfield, XL.,20. Mai 
Halb fechs Uhr war e3 heute früh ge- 
worden, als die beiden Häufer der Le- 
gislatur, nachdem fie fajt 20 Stunden 
lang nahezu ununterbrocden in Sigung 
gerefen, fich vertagten. Der Yyorm 
halber, um den vorher gefaßten DVer- 
tagungsbejchluß aufrecht zu erhalten, 


der auf den 19. Mai lautete, waren jeit ' 


furz vor 12 Uhr Nachts die Zeiger ber 
großen Wanduhren in ben beiden 


Situngsfälen immer wieder zurüdges | 
rüdt worden, fo daß fie noch nicht ganz | 
auf Zwölf wiefen, al3 endlich die Vers | 
Das lehte Geichäft, | 
erledigt | 


tagung eintrat. 
melches in beiden Häufern 
wurde, bejtand in der Annahme des 


bom SKonferenzausfhuß eingereichten | 


Berichtes über die allgemeinen Bewilli= 
gungen für den Staatshaushalt. Die- 
fem Ausihuß gehörten als Vertreter 
des Genats die Herren Hurburgh, Et- 
telfon und D’Connor, ala Vertreter 
des Unterhaufes bie 
Shanahan, Smejkal und MeLaughlin 
an. In ihrer endgiltigen Form fieht 


bie Vorlage für die nächiten zwei Jahre ' 


$8,250,000 vor zur Beitreitung der 
Betriebstoften der Staatsregierung. 
Auf Empfehlung des genannten Kon— 


ferenzaugsfchuffes wurde auch die bon | 


Shanahan eingebrachte Vorlage qutge- 


heißen, nach melcher die Staatsämter | 
alle bei ihnen einlaufenden Sporteln | 


an die Staatstaffe abführen follen. 
Mährend das Unterhaus auf den Bes 
richt des Konferenz-Ausfchuffes mars 
tete, wurde zuguterlegt noch das Ver 
bot der gemeinfamen Trinkbecher an 
öffentlichen Brunnen gutgeheißen. Ab— 
gelehnt murde die Einführung einer 
ftaatlichen Hotelinfpeftion. Zugejtimmt 
wurde einigen Uenderungen, welche der 
Senat vorgenommen hat an dem Me=- 
Laughlin'ſchen Beſchlußantrage, der 
Gouverneur möge zur Einſetzung einer 


Fünfer-Kommiſſion ermächtigt werden, 


die mit einer Reviſion des Korpo— 


rations-Rechts beauftragt werden ſoll. 


Lobend erwähnt zu werden verdient, 
daß es während der Schlußſitzungen 
in beiden Häuſern der Legislatur ver— 
hältnißmäßig ruhig und geſittet zuge— 


gangen iſt. In früheren Jahren pflegte | 


bei folchen Gelegenheiten befonders im 


Unterhaufe in tollfter Weije Allotria | 


getrieben zu werben. 


Dem Sprecher Adking, dem Führer 


der Ddemofratifchen Minderheit des 
Haufes, Abg. Alfchuler, und auch 
bejjen vielgenanntem Vorgänger, dem 
AUbg. Lee DNeill Bromne, wurden 
Ehrengefchenfe überreicht. Wierzehn 
Demokraten, unter der Yührung de3 
Abgeordneten English, verließen, mäh- 
rend die Ehrung ded Bromne vor jich 
gina, in auffälliger Weife den Sit- 
ungsfaal, do that Bromne, ala be= 
merfe er das nicht. 

Der Form halber wird nun Die 
Legislatur fich nochmals, am 31. Mai, 
berfammeln, um zu erfahren, was ber 
Gouverneur mit den angenommenen 
Vorlagen gethan hat, und um gegebe- 
nenfall3 ein oder da3 andere Veto zu 
überftimmen. Der Gouverneur trägt 
fi) befanntlih mit der Abficht, die 
Legizlatur zu einer Sondertagung ein= 
zuberufen und ihr die Erlebigung 
der Tiefmaffermeasfrage aufzugeben. 
Sollte er die Sondertagung. „für fo- 
fort“ einberufen, fo würde die Legi3- 
latur fich auf folchen Scherz wohl faum 
einlaffen, fondern gleich nach ihrem 
Zufammentreten „eine Paufe bis zum 
Spätherbft“ hefchließen. In dieſem 
Sinne mwenigjtens hört man verfchie- 
dene Führer fi) äußern. 

In leßter Stunde niedergeftimmt. 

Wie im Laufe der Jahre fehon mie- 
derholt, ift auch diesmal in elfter 
Stunde die Vorlage abgelehnt mor- 
ben, durch welche das Geſetz hätte wi- 
derrufen merben follen, bas es für 
Korporationen unzuläffig macht, 
mehr Land zu befiten, als fie für 
ihre eigenen, unmittelbaren Zwecke be— 
nöthigen. 

. Die vom Mayor Harrifon befür- 
wortete Vorlage des ıtor3 Gladin 


Abgeordneten ; 


it Schließlich doch angenommen wor» 

den. Sie wird e3 der Stabt Chicago 

ermöglichen, zur Beitreitung ihrer 

Vermwaltungsfoften während der Mo= 
| nate Januar bi3 Mai, gegen Hinterle- 
| gung von NWnmelfungen auf de 
Gteuereinfünfte, die Gelder des Til- 
gungsfonds, des Straßenbahnfonds 
u. ſ. w. zu benutzen, ſtatt gegen 4 oder 
mehr Prozent Zinſen Geld von den 
Banken aufzunehmen, welche dieſe 
Fonds in Verwahrung haben. Ange— 
nommen wurde auch, mit einigen noch 
erſt neuerdings daran vorgenomme— 
nen Aenderungen die O'Connor'ſche 
Vorlage, welche die Stadt Chicago 
zur Anlegung eines Außenhafens er— 
mächtigt. Die in der Vorlage ans 
fänglich enthalten geweſene Beſtim— 
mung, daß die Stadt, um die ertheilte 
Befuaniß zu behalten. mit dem Bau 

ne8 Hafens in fpätefteng achtzehn 

Monnten würde beginnen müffen, ift 
: aeitrichen morden. Sollte ein arnher 
' Iheil der Büraerfchaft mit der Pla» 
mahl nicht aufriebden fein, .. melche her 
Stadtrath für den Muhenhafen trifft, 
fo fann durch Einreichung einer ent» 
ſprechenden Petition mit den Unter— 
ſchriften von 5 Prozent der Wähler— 
ſchaft eine Urabſtimmung über die 
Frage herbeigeführt werden. 

Neuer Appellhof. 


Es iſt die Beſtimmung getrofffen 
worden, daß das Staats-Obergericht 
‚ eine dritte Abtheilung des Appell⸗ 
hofs für Cook County ſoll organiſiren 

dürfen, wann immer die beiden beſte— 

henden Abtheilungen mit ihrer Arbeit 
zu ſtark in Rückſtand gerathen. 
Univerſitätsſteuer gutgeheißen. 
Beide Häuſer haben ſich mit der 
vorgeſchlagenen Univerſitätsſteuer ein⸗ 
verſtanden erklärt. Dieſe ſoll ein 

Zehntel Cent auf jeden Dollar des 
vorhandenen Steuerwerthes betragen 
und würde alſo der Univerſität jähr— 
lich ein Einkommen von etwa 82 1650⸗ 
00oo ſichern, ſofern nämlich die Legis— 
latur ihr dieſe ganze Summe aus dem 
neuen Steuerfonds anweiſt. 

Für die Abwaſſerbehörde. 


Durch die Annahme einer Vorlage, 
die „Countybehörden ermächtigt, 
überflüſſigen Raum in Countyge— 
bäuden an Munizipaplbehörden zu 
vermiethen“, wird es dem Countyrath 
von Cook County ermöglicht werden, 
ein Stockwerk im hieſigen Countyge— 
bäude an die Chicagoer Abwaſſerbe— 
hörde zu vermiethen und vielleicht ein 

zweites an den Chicagoer Schulrath. 
VNimmt Rache an Adkins. 


Senator Clark nahm in der Schluß⸗ 
ſitzung Rache an Adkins dafür, daß 
der Sprecher des Unterhauſes die Gut⸗ 
| heißung der Genatsporlage hintertries 
‚, ben hatte, durch melche der Termin= 
ı handel an der Getreidebörfe hätte les 
; galifirt werben follen. Herr Abkins 
| war e8 jehr um die Annahme einer 
; Vorlage zu thun, melche Ro-operatibs 
' Genoffenfhaften und Konfumbereinen 
' Vortheile fichern follte. Diefe Vorlage 
| murbe nun heute vom Senat erft mit 
| 19 gegen 10 Stimmen abgelehnt, dann 
ı aber in Wieberermägung gezogen. Gig 
| murbe nun über Waffer gehalten bi3 
verfchiedene Senatsporlagen, die nicht 
ı mehr hätten berüdjichtigt werden füns 
ı nen, wenn Adkins feine Drohung wahr 
| gemacht und das Haus pünftlih um 
‚ 12 Uhr Nachts für vertagt erklärt has 
; ben würde, durch das Haus gepeitjcht 
| worden waren, Dann wurde Abtinz’ 
| Vorlage miederum zur Abjtimmung 
| aufgerufen und unter ftilem Hohnlas 

| chen wiederum beriworfen. 

Kür den vernünftigen Dierten. 


Hübfch verftedt, aber deshalb nicht 
weniger rechtskräftig, ijt in einer zur 
Annahme gelangten Borlage, melde 
dem GChicagoer Stadtrath die Befug—⸗ 
niß zuerkennt, zu beſtimmen, wo und 
wo nicht der Betrieb von Hoſpitälern, 
Kohlenniederlagen, Waſchanſtalten, 
Lumpenhandlungen etc. ſtatthaft ſein 
ſoll, die Beſtimmung, daß der Stadt⸗ 


rath auch ermächtigt ſein ſoll, den Ver⸗ — 


— — 
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Abendpoſt, Chicago, Samftan, den 20. Mai 1911. 


Kartoffeln 


Kauft hier ein 
Gute mehlige Kartoffeln, da3 Pet 


13c 


Ein Pe für jeden Kunden. 
Nur Montag. 


ben Blid in bie Tiefe vermehrte da 
borjpringende Dad. Nun mwanbte er 
fich erft dem Raum felber zu und fand 
ba3 Eleine, etwa vier Meter im Qua 
brat meljende Zimmerchen zu einem 
entzüdenden Biebermeieribyll ——* 
Es fehlte nichts, und die Sachen 
ſtammten zweifellos alle aus der Zeit. 

„Gefällt Dir meine Bude, Onkel?“ 

„Halt Du Dir diefe Einrichtung hier 
angeichafft?” 

„Bewahre! Was Du hier fiehft, ift 
bon mir aus dem Filcherdorf verfchrie- 
ben worden.“ 

Sandomw hob drohend ben Finger. 
„Das mache einem andern weiß!“ 

„Das ift die Einrichtung meines 
Mädcenftübcheng, Ontel. Mutter hat 


Stamp8 haben wirklichen Werth 
52,50 in Baargeld odery 
83.00 in Waaren 
für ein volles Buch. 

Kein Schwindel oder Schund⸗Prümien. 


— — — — — 


Ecke Haisted Str. 


Männer: Soden. 
Graue gemiichte baums 
tpollene Männer-Soden, 
Ddd8 und Ends und 
ſchwarze eingeſchloſſen — 


Paar Ia c 


2 Baar an 1 Kunden. 


Der rrößte Laden auf 
Der großen Weitielte. 


Danen Befts. 
zübſche Facon weiße 
aumtvollene Beit3, nie» 
driger Hals und ärmel⸗ 


los, für 
le 


2 an einen Kunden. 


Strumpfhalter. 


„Lady Grace“ Strumpf⸗ 
halter mit 4 ſtarken 14⸗ 
zöll. Lisle elaſtiſchen 
Straps, für 


4e 


1 Paar an 1 Kunden. 


in SEN 
Föpezielle Kargains, Montag, 21. Mei, 


J Fils Doppelte Stamps jeden Mittwod. 


LINCOLN Schürzen-Gingham. 


Standard Qualität, alle 


Größen blaue und braune 
Ched3, die Yard 


434 


10 953. an 1 Kunden. 


Fruit of the Loom. Taſchentücher. 
Lonsdale, und Hope —F Qual. weicher Fin 


Muslin — die Yard für] ih Cambric Männer-Ta- 
nur fchentücher, mit = und 
734c 14301. Saum, 

10 958. an 1 Kunden. 


% 


1 Dub. an 1 Aunden. 


Be 


"in der Schwarzfunft vorftelle,” 


Gebbleichte Huck⸗Handtücher, extra gro- 
Be Sorte, rothe Borders, 1,2 
gut :1216c werth, jpe3., jed... c 
500 ‚Groß nidel-plattirte Sicherheits- 
Nadeln — in 5 verjchiedenen Größen, 
regulärer Prei3 dc — 
fveziell, 2 für 5e 
Farbige Batiſte, in den neueſten Blu— 
men-Entmürfen, eine ſehr feine Qua⸗ 
lität — werth WBe — 0 
fbeziell- für c 
Sommer Gauze Veſts für Damen — 
alle Größen, gut 180 werth, 8 
ſpegiell, jede c 
Echt ſchwarze baumwollene Damen⸗ 
Strümpfe, Größen S%, 9, 9%. und 
10, Doppelte Ferjen ımb Sohlen aut 
DZ 


1234c merth, jpeziell — 

2 * für 15€ 
‚Einfaches Taffetn Band, 334 Zoll breit 
— ‚Farben: Marineblau, xotb, grün 
und.grau, gut 15c die NMard 

erh, fehr fpegiell 

Everett Glafjic Kleidber-Ginghams — 
in einfachen und vielen verfchieden ge- 
ftreiften Mujtern — merth 7 
10e die HYard, ſpeziell c 


Salbriggan Unterhoſen und Unterhem- 
den für Männer, nur in creamfarbig, 
alle Größen, unjer requlärer 39 

50c Werth, mre für Montag. . c 


a - Sohn — 3 Pfımd 


Roman von Aulia Zobit. 


(13. Fortjegung.) 

Betra ftand mit einem Rud jtolz 
aufgerichtet:da und blitte Sandom mit 
ben Augen an. „Er bat mir gejagt, 
baß ich ihm mit der Erlaubnik, mid) 
malen zu bürfen, unendlich viel ges 
geben hätte. Er fönne mir gar nicht 
genug bapfen. 


er für mein Fortlommen thut.“ 


„Haft Du Dir auch flar gemacht, | 


daß die lieben Nächiten-Iofe Reden über 
Dich führen werden?“ 

„sch Bin die Erfte nicht, die von 
einem großen Meifter aljo verewigt 
worden tjt.“ 

„Sie mwerden Di einem Modell 
gleichftellen.” 


„Das wird feiner wagen, meitn'iet 


mich der Welt zugleich als er 
tie 
Petra jelbitbemußt. „Du ahnit ja 
nicht, zu welch neuen Arbeiten mic) die 
neue Umgebung begeiftert hat. Das 
Großzügige liegt, glaube:ich, hier im 
der Luft.“ 

„Berzeih, wenn ich Dichsmit meinen 
Bmeifeln und Pedanterien plage, aber 
ih bin in folchen Dingen ein menig 
Ichwerfällig und altmodiih. Ich kann 
mich leider darin nicht mehr ändern, 
dazu bin ich fchon zu alt. Tante ver- 
ſteht das beſſer, hr junges Volt habt 
an ihr eine verftändnißinnige und 
mohlmollende Beichügerin.” 

„Darum ,verehren wir Deine Frau 
ja jo fhranfenloa, Ontel. Sie tft wie 
ein treue Pflegemütterhen um und 
alle beſorgt.“ 

„Wer ift in dieſem „alle“ mit einbe— 
griffen, Petra?“ 

„Alle meine Freunde.” 

„Haft Du denn fon fo viele?“ 

„Ein Dutend werben es fchon fein, 
Onkel. Sol ih fie Dir mal auf- 
zählen?“ 

„Rein, damit verfchone mich Lieber. 
%ch lerne fie lieber jo mal bei Gelegen- 
heit einen nad; bem andern fennen. 
Do nun zieh Dich rafh um, Du ges 
denkſt doch nicht, mich in diefem Kleid 
zu begleiten?“ 

Petra lachte Herzlich, daß e8 ein Echo 
in dem großen Raum gab. „Gefalle 
ih Dir nicht, Ontel? Mahntopf fand, 
daß e& mich entzüdend fleidet. ‘ch habe 
e3 felber gejchneidert. ch befam ben 
Reit jo billig, fühle mal, wie weich der 
Stoff ift, er füllt wie fchmere Seide.“ 

Sie hob die chlanfen Arme empor, 
daß bie weiten WXermel des matt lila 
Gemwandbes weit zurüdfielen und be- 
wegte fich im Iangfamen Rhythmus im 
Zanzichritt auf dem türfifchen Teppich, 
ber bie Mitte des Ateliers einnahm, 
bis fie an der Ihür ftand, die in ihr 
Schlafzimmer führte. Dort blieb fie 
lachend ftehen und warf dem Ontfel, der 
fih ergeben in einen Seffel geworfen 
hatte, eine Kußhand zu. 

Schon ftand fie auf der Schwelle und 
hatte die Nadeln aus der phantaftifchen 
Frifur gezogen, daß die nanze Pracht 
ihrer Haare fich entfaltete, als fie Jich 
noch einmal umtmwanbte und ihm „urief: 
„Weißt Du, mas Abele Begru legthin 
zu mir fagte, alö bon irgendeinem 
Iheaterftück die Rede war?“ 

„Nein; ich fenne biefe Dame über- 
haupt nicht. Sie gehört mohl gu ben 
3mölfen?“ 

„Ratürlih, Onkel, und fie fann fo 
ulfig fein. Sie fagte: „Petra, wenn 
Sie das Stüd fehen, müffen Ste ein 
Kleid von müden Lila tragen.” Das 
gefiel mir jo gut, daß ich mir fofort 
diefes Gewand zulegte. Was mwirb die 
für Augen maden, wenn ich fie am 
Freitag fo empfange! Dann gebe ich 
natürlich mein erfte3 Felt." Mit einem 
entzüdenben, leichtfinnigen Lachen auf 


"ihrem reizenden Geficht, lief Petra rafch 


um Ontel hin, legte die weichen, mwei- 
Arme um den Hals bes Ueberrafc- 


ten und flüfterte ipm ins Or: 


— 


So darf ich alſo mit 
zutem Gewiſſen alles annehmen, was 


a Duft — großes Padet 
ur 

Fancy Sardinen, in Del — 
3 Büchlen für 

Fancy String Bohnen — 

die Büchfe für 

Armonr’3 Bohnen — 2 Büd)- 
jen für 

Reiner Faliforniiher Portwein — re- 
gulär 39c — Speziell die Pr 
Flaſche 
Feiner alter Berliner Art 

Kümmel, fpeziell für 

4-Banel Screen Thür, ans 134 -30ll. 
Hartholz gemaht, mit guter Sorte 
Drahttuch uberzogen, in allen 
Größen, 1.25 Werth 

50 ———* zit Meſſing⸗ 
Touplings — 83.25 Werth, 6) 38 
für er 2.59 


Century Eis-Riften — aus jolidem 
i olz gemacht, durchweg mit ſtar⸗ 
fen galvaniſirtem Eiſen ausgeſchlagen, 


hält 50 Pfund Eis, 7 3.79 


17c 


1.98: P 
Werth, für diefen Verlauf...» 
Beite Sorte von ſchwarzem Screen- 


Neß, in allen Breiten — J 
der Quadratfuß für 1%c 


Fenjter Screens, aus Hartholz ge— 
MWerth, für 
2 Qnart blau, grün und weiß _glafirte 


macht, überzogen mit beitem Drahttuch, 
Größe 16 bi3 24, 19c= i3c 
2 Brenner Reliable Gn®- 

Ofen $2.98 Werth, für 

Krüge — 39 Werth — 

für 


| machen gleich den Preis aus, den Du 


| mir für Deine Arbeit zahlen mußt, und 
| dann bitte ich um eine Kleine Anzah- 
| Tung.“ 
‘ „Sollit Du haben!” rief Sandom 
| und fprang auf, feine Arme um bie 
| feingliedrige Geftalt fehlingend. Mit 
| der Rechten fahte er die leuchtende 
| Pracht der Haare. „So müßte man 
ı Dich malen!” 

| „Wer weiß, ob Mahntopf nicht das 
ı felbe dentt, wenn er mich fo fieht.” 
„Du zeigit Did dem Maler doc 
ı nit im MNeglige, Petra?" fragte 
! Sandom emft. 

„Bei unferen Felten macht jich ein 

; jeder jo fchön mie er fann. Wirftünftler 
! find doch ganz unter und. Bei einem 
| Mastenfefte dürfte ich mich jedermann 
i To zeigen, ebenfo auf der Bühne.“ 
| Betra blickte einen Augenblid finnend 
| vor fich hin, bis fie aus ihren Gedanten 
i heraus fagte: „Herr Doktor Lamin 
glaubt, daf ich großes, fchaufpieleri- 
ı fches Talent habe.“ 
| „Auch das no! Petra, veriprich 
| mir, feinen joldhen Schritt ohne unfer 
| Wiſſen zu unternehmen. Die Gefahren 

find zu groß, bejonder3, wenn man“ — 

„So Ion tft mie ich,“ vollendete das 
Tüchschen feelenrubige. Für fie war 
dag eine einfache Thatfache, die nicht zu 
leugnen mar. „Das mollteft Du doch 
jagen, Ontel. Menn diefer Vorzug 
mir dazu verhilft, mich jo glüdlich zu 
machen, mie ich e3 mir erjehne, jo will 
ich dem lieben Gott danten, dag er mich 
fo geihaffen hat.“ 

In diefem Augenblid jah Betra 
einem herzlieben Kinde glei, und 

ı Gandom murde ganz warm um’3 
| Herz; er nahm fie wieder in den Arm 
| und mollte einen Kuß auf die blühen- 
| den Lippen brüden. Doch fie ent- 
| jeplüpfte ihm mit einer aalglatten Be- 
| wegung, und mit ben Worten: „ch 
| will Tante Anna nicht berauben!“ ver= 
ſchwand ſie nun endlich Hinter ber 
Ihür, die ins Schloß fiel. 

Der Brofefjor fam fich vor mie ein 
dummer Junge. Wie hatte er fich nur 
bon einem flüchtigen Wohlgefallen To 
binrteißen laffen! Das lag wohl bier 
‚in der Luft. Wergerlich jprang er auf, 
Jah auf die Uhr, ging in nervöfer Un- 
ruhe auf und ab, biS er zuleßt, nur um 
die Wartezeit hHinzubringen, feine Um- 
gebung eingehender betrachtete. 

Dieje Ede, die das Füchschen zu fei- 

| nem Speifezimmer beftimmt hatte, 
mar ja überaus gefhidt zufammenge- 
ftelt. Sie hatte fich mohl Möbel aus 
ihrem Filcherhaus fommen Taflen, ftil- 
echte, derbe Bauernmöbel, und dazu 
das wundervolle Gewebe ber litauifchen 
Heimathskunſt, köſtliche Handſtickereien 
und dazu paſſendes, einfaches Geſchirr, 
in kräftigen Farben bemalt. Ein 
buntgeſtreifter, ſchwerer Leinenvorhang 
trennte dieſe Ecke von dem eigentlichen 
Atelier, in dem allerlei Merkwürdig— 
keiten ferner Länder in phantaſtiſchem 
Durcheinander an den Wänden ange— 
bracht waren oder auf den Möbeln 
herumlagen. 

Doch drüben, wo die Decke ſich zu— 
gleich mit dem ſchräg abfallenden Dach 
tief hinunterſenkte, ſchien noch ein 
Raum zu ſein, den eine niedrige Wand 
abſchloß, in die ein Thürrahmen einge⸗ 
laſſen war, den ein echter Teppich aus⸗ 
füllte. 

Sandow ſchob ihn zur Seite und 
trat mit einem Laut der Ueberraſchung 
ein. Er ſtand in einer gemüthlichen, 
kleinen Stube, deren Fenſterſeite ſich 
ſchräg abdachte und ein breites, ausge⸗ 
bautes Manſardenfenſter zeigte, vor 
deſſen weitgeöffneten Flügeln ſich ein 
bunter Flor von friſchen Blumen in 
der noch ſo köſtlich warmen Oktober⸗ 
ſonne hielt. Ein Vogelbauer mit einem 
luſtig losſchmetternden Kanarienvogel 
ſtand inmitten der duftenden kleinen 
Welt. — 

Der Profeſſor war, von dem an⸗ 
heimelnden Bild angezogen, an das of⸗ 
fene Fenſter getreten und blickte for⸗ 
ſchend über das Gewimmel der Dächer: 


a En ne ih ir ah u a an de Fa le En raid 


a — ö— —— — —ñ— ñ—— ññ âújáÊnúEr“ — — — — —— — — 


ſie ſchon beſeſſen, ſie hat ſie von einer 
Tante mütterlicherſeits geerbt. Erſt 
hier in Berlin, als ich bei Keller K 
Reiner das Biedermeierzimmer ſah, 
wurde mir der Werth dieſer Sachen 
klar. Noch keiner hat ſie geſehen, es iſt 
erſt geſtern fertig geworden. Was wer— 
den meine Gäſte bei dem Feſt für Au— 
gen machen, wenn ich ſie hier empfange! 
Natürlich ſtecke ich mich in die Tracht 
ber Zeit. Du glaudft nicht, wie ent- 
züdend mich die kleivet. Was wird 
Mahntopf dazu jagen?“ 

„Hat Anna das auch noch nicht ge= 
ſehen?“ 

„Nein, Onkel, Du biſt der Erſte und 
haſt Dich zudem ohne meine Erlaubniß 
hier eingeſchlichen. Das verdient 
Strafe; dafür mußt Du Dich auf 
dieſes harte Sopha ſetzen, während ich 
Dir meine neueſten Bilder zeige. 

„Die ſehe ich ja an den Wänden“, 
wehrte Sandow ab, aber es half ihm 
fein Widerſtreben, und er nahm mit 
größter Vorſicht auf dem Polſtermöbel 
Platz. Schon wollte er davon begin— 
nen, wie viel das Alles wieder gekoſtet 
habe, als Petra eine Mappe herbeiholte 
und ihm ein Bild nach dem anderen 
zureichte. 

„Ach, die Wichtelmänner!“ rief er 
überraſcht und betrachtete voller Ent— 
zücken dieſe neue Schöpfung Petras. 

„Könnte ich doch nur die Geſchichte 
dazu ſchreiben, vielleicht wäre das 
etwas für den Buchhandel“, meinte das 
junge Mädchen. „Aber das dauert mir 
zu lange, das liegt mir nicht. Doch 
was meinſt Du, Onkel, glaubſt Du 
nicht, daß ich in dieſem Milieu meine 
Arbeiten reißend los werde? Wie die 
in ſolchem wirken, ſiehſt Du ja bei den 
Bildern an der Wand. Wenn ich nur 
erſt die Käufer hier hätte! Das wird 
ein ſchönes Stück Geld einbringen, 
nicht wahr, Onkel?“ 

Immer wieder kam es bei Petra auf 
den Punkt hinaus, viel Geld in die 
Hände zu bekommen. Nicht etwa aus 
Habgier oder aus Freude am Beſitz, 
nein, nur, damit dieſe ſchlanken und ſo 
geſchickten Hände das Gold ausſtreuen 
konnten, um je nach Laune ſich die Ge— 
nüſſe dieſer Erde zu verſchaffen oder 
Andere zu beglücken. Vor Allem mußte 
Petra ihren Schönheitsſinn befriedigen, 
das ging ihr über Alles. Gefchmad: 
lofigfeit war ihr in den Tod zumider. 

„Darum gehe ich vorläufig auf der 
Straße nur in Schwarz oder Weiß, 
denn zu einer reichhaltigen Garderobe 
lanat e3 noch nicht. Die Haußfleider 
dagegen dürfen und fünnen von recht 
bizarrem Schnitt fein, die fchneidere 
ich mir meift felber. Man benennt fie 
aledann mit dem hochtönenden Namen 
‚Eigenkleid‘, Onfel, fo wie das ‚Eigen- 
haus.‘ MWunderlihe Art, die beut- 
zutage alles Neue zu einer Mode der 
Schablone mat! Seht ift e8 das und 
morgen ettvad Anderes. Na, ich mache 
da8 mit, ma3 mir gefällt und dag — 
mad mir Nuten bringt.“ 

„So weltflug find wir fchon gemwor- 
den, Rothtopf?” 

„E83 Tieht gefährlicher aus, ala e3 tm 
Grunde ift, aber man lernt hier bei euch 


muß fie nur hüten, felbft zur Scha— 
blone zu werben.“ 


„Und dazu haft Du feine Anlage?” 
„Bott fei Danf, nein; und wenn mir 
einmal barum bange werden follte, fo 
berfehminde ich in meinem Fiſcherdorf.“ 
„Auf dem Mond?” i 


„sa, auf dem Mond, Ontel“, bes 
ftätigte fie lachend. 


(Fortfegung folgt.) 


x —s 900. 
Ziroler Seimath, 


„Sebr befriedigend_fiel die Gartener- 
öffnung am legten Sanıitag und Sonn- 
tag in der Tiroler a: 729 Nort 
Upe., aus. Die Gäfte amüfirten fich gu 
und hatten aud das Vergnügen, Die 
frifche Luft zu genießen, und jo fam e3, 
daß Alles bis auf das letzte Plätzchen ge- 
füllt war. Auch an den Wochentagen 
kommt bei der heißen Witterung der 
ern dem Bublifum fehr au 

ufe. 
Ier geben fich die arökte Mühe, die Gäite 
zu unterhalten, und der Wirth forgt für 
gute Speifen und Getränfe. 


Es gibi 4 Rrankheiten, 

die ich heile, 

N et 
Ben 
er Rufe, 
© di merzen 
in der Bruft. 


3. Magen- 
fatarr; mit 


Die Alpenjodler und Zitherjpie- 


daulichkeit. 


4. Nervö⸗ 
Während meine 13; * —** 
meiner jesigen Dffice Ik ‘a de d Ya 
tienten Eh it, die an diefen Krankheiten Kitten 
Denn Cie fi bor der Ehmwinbiudt, Ntebä 
(ofort bar ums 16 Tage onen nenn den, Cie 
o 
Iofa kann bean. 8 nen genau, was für 


Dr. T. W. Deachman, 
Neue Nr. 140 N. Dearborn Str. 
Chobwelb&de Manbaiyh Liz. 

Wr Area 
4 Sreitag 10-8: a age 8 Dich 
8 diefe Anzeige mit fie Loftenfrae 


Gele Ebene 


} Bl PO 
— NER RENTE 


Manches, mas einem fremd war. Man 


Nur Montag. 


Auktions-Einkauf und Verkauf von Schuhen 


Nur Montag. 


Nur Montag bis 6 Abs. 


Nur Montag. 


Nur Montag. 


Nur Montag. 


von A. A. Putnam & Sou 
8145,000 Lager 


Das Putnam & Son $145,000 Lager war komplet und up-to-date, einſchließlich Bluchers, Bals, Knöpf, Oxfords, Romeos, Operas, Pumps, 
Sandalen und Slippers für Männer, Damen und Kinder; in Goodyear und Engliſh Welt und MeKay genäht, in lohfarbig,Gun Metal, 
Dieſes Lager wurde von der Underwriter's Salvage 


Box Satin Calf, Patent Colt, Vici, Dongola und mattem Kid Leder. 
Co. 771-75 Jackſon Boulevard verkauft. 
Straße ſtattgefunden. 


Alle gehen zum Verkauf am 


Montag Morgen, 22. Mai, punkt 8:30. 


Die Schuh-Gelegenheit einer Lehenszeit.z 


h | Die Preife find außerordentlich niedrig. 


Barfuf- Sandalen für Mäd- Gun Metal 
hen unb Kinder, aus lohfar- 
bigem Galf, 2 Schnalen, gute 
itarfe Sohlen, Gröfen bis au 
2, Putnam's Wholeialepreis 


4 506,  unier ®Preis, 370 


3 Baar 
Ausgewählte Schinfen. 


Bon plumpen Schultern, 
I durchichnittlich 6—8 PD. 
— da3 Pfund 


(6 
B Ginen an einen Käufer. 
Nur Montag. 


Größen bi 
Preis, 
T 


B da 
zu 
Schürzen- 


gemacht, jed 


Rokalbericht. 
„Die Shöpfung. u 


Mnfter- Aufführung des Haydn’ihen Wer: 
fes durch den Siugverein. 


Es iſt fchiwer zu glauben, ‚daß es 
geſtern Abend, bei einer drückenden 
Luftwärme von 84 Grad, ein Hoch⸗ 
genuß geweſen ſein ſoll, in der Orche⸗ 
ſter-Halle zu ſißen, aber es war wirk— 
lich fo. Schon allein der Umſtand, 
nach all dem nervenpeitfchenden Lärm 
der Modernen, der Banalität der Al- 
tagämufif ji) einmal an einem Werte 
unferer beutfehen Haffifhen Periode | 
erfreuen zu fünnen, ift ein Labjal für 
jeden Freund guter Mufit. Welch ein 
Unterfchied! Wie würde bei der „Vor- 1 
jtellung des Chaos“ etwa ein Richard | 
Strauß rafen, toben und wetiern und 
alle Mittel einer raffinirt außgebilde- 
ten Orcheftration heranziehen!- Nichts 
von alledem beim guten alten Water 
Haydn, in beffen finbfid) veiner, gött- | 
lich heiterer Seele felbit die Vorftel- | 
Yung des vormweltlichen Chaos, von dem | 
die Bibel berichtet, nur lieblid) Klare | 
Biolin-, Flöten und allenfalls etwas | 
dunflere Gellotöne auslöft. Gelbft wo | 
er heftige Stürme, Blif und Donner, 
des Abgrunds Tiefen malt, bewahrt er 
er bei aller Deutlichkeit ftet3 die ab- 
geilärte Mäßigung, die für fein fried- 
liches Gemüth jo harakteriftiich ift. 
Seine föftliche Kleinmalerei des auf: 
Iproffenden Naturlebens auf Erden, 
des frifhen Grüng, der Blumen, Kräu- 
ter und Früchte, des raufchenden Bäch- | 
leins, der Himmelskörper, der Thiere 
und endlich der Entſtehung des erſten 
Menſchenpaares, zeigen ſo recht ſein 
ſonniges, von heiterer, echter Religioſi⸗ 
tät erfülltes Gemüth. 

Wie würde Vater Haydn ſich ge— 
freut haben, hätte er geſternAbend mit 
dabei ſein können! Er würde gewiß 
Herrn Boeppler umarmt und allen 
Mitwirkenden warm die Hand gedrückt 
haben, denn was er da gehört hätte, 
war eine Muſteraufführung ſeines 
herrlichen Werkes. Aber vielleicht noch 
höher als dieſe Vollbringung des 
„Shicago Singverein“ zu veranjchla= 
gen ift vielleicht dig andere, daß es ihm 
gelungen ift, ein Publitum heran 
zuziehen, melches dergleichen Auffüh- | 
rungen fonft nicht zu befuchen pflegt. | 
„Die Schöpfung“ ijt in Chicago fchon | 
oft aufgeführt worden, aber fchon jeit | 
vielen Kahren nicht mehr in deutfcher 
Sprache, und daß dies geftern gefchah, 
und zwar ſeitens eines Vereins vom 
Anſehen des „Chicago Singverein“, 
bewirkte daß ein deutſches Publi- 
kum ſich das Werk anhörte ein 
Publitum, das troß des heißen Met- 
ter3 die Orchefterhalle dicht befeht hielt 
und ber Aufführung mit freudiger Be- 
geifterung folgte. Wenn ber „Sing- 
verein“, was nicht zu bezmeifeln ift, 
auf dem betretenen Wege fortfährt und 
die Deutfchen Chicago mit folchen 
Haffifchen Schöpfungen unferer herr- 
Ihen Mufitliteratur meiter befannt 
macht, wird ec fich in der That ein un= 
vergängliches Verdienft erwerben. Daß 
fein Streben in biefer Richtung auf 
allen Seiten Anklang findet, haben der 
Befuh und die Aufnahme des Wertes 
geftern Abend in höchft ermuthigender 
MWeife gezeigt. 

Dr Chor zeigte fich von feiner aller- 
beiten Seite, bemältigte tedhnifch Alles 
fozufagen fpielend und brachte eine in 
ihrem&benmaß, ihrer fein ausgegliche- 
nen Volltönigfeit und der prächtigen 
Nitancirung entzüdende Klangmwirkung 
heraus. Herr Boeppler hat da mirk- 
lich einen Tonförper unter den Händen, 
mit dem zu arbeiten ihm eine mahre 
Freude fein muß, andbererfeit3 bebarf 
e3 allerdings eines Boeppler, um eine 
auf fo hober Stufe der Vollendung 
ftehende Aufführung, mag das Mate- 
trial no fo gut fein, zuftande zu 
bringen. 

u Soliften waren drei bewährte 
Chicagoer Kongertfänger zur Mitwir- 
fung herangezogen morden, Frau 


2 — — 


Pumps für Mädchen, biegſa— 
me Sohlen, niedrige Abfäke, 


5 zu 
Bholefalepreis 
Brei 


Für Damen, aus Stan— 
dard farrirtem Gingham 


ic 


Biwei an einen Sumden. 
Kur Montag. 


Ca 


t 
b 35 
€ 
—* 


Schuhe von dem 8145. 000 Auktions-Verkauf von A. A. Putnam E Son. 


Gm Metal Ankle Strap 
Bunps für Damen, militäri- 
ide Abläse, Schleife an der 
Seite, Größen bis zu_8, Pit 
nam's Wholeialepreis $1.25, 
unier Preis, 

er 


Ankle Strap 


2, Butnam’3 
$1.00, umnier 


Rye Whiskey. 
Der berühmte Cream Rye 
Whiskey, gut und mild — 
volle Quartflaſche für 


69€ 


1 Flafche an 1 Runden. 
Nur Montag. 


Ginghams. 


e zu 


ſ0 


Weiße Canvas Zwei⸗Strap 
Sandalen für Damen, hand— 
gewendete Sohlen, überzogene 
Abſüte, abſolut rein — Grö- 
ßen bis zu 8, Putuams Preis 
51,50, unfer nd 


95€ 


weiten Sohlen, 
ſätze, 
preis $2.50, 
unfer Preis, 
ser Baar 


Thee-Keſſel. 
Größe Nr. 7, emaillirt — 
grau geſprenkelt, 496- 
Sorte, für 


2% 


1 an einen Kunden. 
Nur Montag. 


mit 


Diforbs u. Schuhe für Män- 
ner, in Patent und Gun Me- 
tal Galf, engl. u. Goodyear 
milttär. Ab» 
ru Whofeigies 


Geſchirr⸗Schüſſeln. 


Die 17 Quart Größe— 
blau und weiß ema 
Geitengriffen, 


Qualität 29 ec 


1 an einen Runden. 
Nur Montag. 


Ein ähnlicher Schuh: Verfauf wie diejer hat niemals zuvor an Halfteb 
Unfer Einfäufer, Herr Geifingen, ertwvarb die beiten Partien diefes großen LZager8 für und. 


Damenfchude, In-Matt-Calfım.. 
Patent Cult, Anöpf n, Blü- 
cherfacon, neue Zehen, militu⸗ 


riſche und Cub 
—— welt 


per’ Bas 


Fenſter Sereens. 
Aus Hartholz, mit beſter 
ee Draht bes 
zogen, 1530. Größe, zu 


12%c 


2 an einen Runden, 
Nur Montag. 


an Abläge, — ı 
: el — 


+ 


irt, 
790 


her Eröfnungs Verkauf von Eollen in 


Gary Annex, Ind., 


ein paar Minuten von den folgenden Anlagen entfernt, mo Taufende von Leuten befejäftigt find: 
United States Steel Co., American Bridge Co., American Sheet and Tin Plate Co, Gary Scerew and Bolt Works, 
Aniverfal Portland Cement Co., fowie von dem großen Geihäft3- Mittelpunkt von Gary. ? 
Um unferen prachtvollen Stadttheil „Gary Unner“ zu annonziren, haben wir bejlofien, Lotten für $65 unb-aufs . 
märt3 zu verlaufen, som‘ Lotten an Broadivay für 8100 und aufwärts. . 
Leichte Abzahlungen oder 5 Prozent ab für Baar. Kommt und verdient Geld, wie Taufende Unbere es in Gary 


gethan Haben. 


Große Erfurfion nach Gary Anner 
am Sonntag, den 21. Mai 1911, 


um 10:30 Uhr Bormittags, 


Regen oder Sonnenschein, iiber die Grand Trunf Eifenbahn an Boll und Dearborn Str.Bahnhof. 
Unfer Erfurfions-Zug hält an den folgenden Stationen: 47. und Stewart Ube., Halited und 49. Str, Aſhland 


Ave. und 


49. Str., Chicago Lan, 63. un 


„Sart) Unzer, Ind.“, aufgenommen merden. 
Fahrkarten können m unferer Office, am Bahnhof -oder-auf dem Buge gefauft 


Fahrpreis für die Rundfahrt 2öc. 


erben. 


Central Bart Uoe., Blue Island, Harvey und Griffith, wo PBaflagiere für 


Un den Stationen oder auf dem Zuge feht nad) unferen Agenten mit weißen Kappen und -WBadged, die mit.„Garh 


Unner” marfirt find. 


The Ga 


DE Wufit und Unterhaltungen frei. 


ry Annex Realty Co., 


801-3-5-7-9 W. Madison Str., Chicago, Ill., 
Mid-City Bank Building, Zimmer 206. 


Hannah Butler und die Herren John 


B. Miller und Albert Boroff, welche 
alle Drei bei bemerfensmwerth guter und 
Harer Ausfpradhe des Deutfchen — 
übrigens zeichnet auch der Chor_jich 
durch treffliche Deutlichkeit der Aus 
Iprahe aus — die Nezitative und 
Arien höchft jauber vorirugen und den 
Haydn’schen Gefängen liebevoll:3 Ver- 
ftändniß im Ausdrud zutheil werden 
ließen. Olanzitellen der Aufführung, 
bei melcher ein fich wader bemährendes 
Drcefter von Mitgliedern des Tho- 
maß =» DOrchefterd- und von anderen 
Mufitern mitwirkte, waren der Schluß- 


Bom Grundeigenthbumsmarft. 


„Ehicago Houfe Wreding Co, nimmt 
ein großes Darlehen auf. 

Ein Darlehen im Betrage von 
$850,000 ift der Chicago Houfe 
MWreding Co. von ©. W. Straus de 
Co. vermittelt worden auf ihren Be- 
fig an der ron, zwifchen 35. und 36. 
Straße. Das Darlehen ift gegen 
“Mfandbriefe gewährt worden, die zu 
6 Prozent verzinft merben müfjen. 
Der Befit, mit meldhem die Houfe 
Wreding Co. dafür haftet, beiteht aus 
einem zmanzig Uder großen Traft 


hor des erften Theils mit Soli: „Die | Land und zwölf darauf befindlichen 


Himmel erzählen“, die Arien Gabriel 
(Frau Butler) „Auf ftarfem Fittiche”, 
Raphael (Herr Boroff) „Nun Tcheint 
in vollem Glanze” und Urield (Herr 
Miller) „Mit Würd’ und Hoheit an 
gethan“, das wunderbare Duett zimi- 
fhen Adam und Eva (Herr Boroff 
und Frau Butler) und der Schluhchor 
mit Soli. Doc foll damit nicht ge= 
fagt fein, daß diefe Stellen befjer aus: 
geführt morden wären, denn die ganze 
Aufführung zeichnete fich durch ſeltene 
Gleihmäßigkeit in diefer Hinſicht aus. 
Sie hat einen tiefen Eindrud auf bie 
Hörer gemacht, der nicht bald vergeffen 
erben wird, hat fehr vielen von ihnen 
die Augen geöffnet über die Größe und 
Schönheit unferer deutfchen Eaffifchen 
Mufil. Dani dem „Singberein” da= 
für, und möge er im nächlten Winter 
fein gutes Merk mit demfelben Erfolge 
meiterführen. 


— 95 Grad im Schatten in Oflaho: 
ma City, Dfla,, geftern Nachmittag. 


"SOS’«—m 
Adfointe Heilung rir Blutvergiftung, 
Der befannte „606” Arzt ift jekt in Chicago 
das „606“ anzuivenden. Er ermöglicht e3 jedem 
a) mit Blutvergiftung Behafteten jich 
N privat und geheim heilen zu laſ⸗ 
jen. — Beactet, dab viele, Die 
i ifre Symptome nad alter Weife 
u ı behandeln ließen, jpäter von den 
h 65 en Nachwirtungen der 
rantheit befallen tourden, wie 
s Blindheit, Lähmung, Locomodtor 
Ataria, Gebähtnikihmwähe etc. 
Wenn Ahr je an Blutvergiftung gelitten habt, 
det Ahr e8 Euch felber wie Eurer Familie, 
biejen $ ezialiften 


E 
nimm Betanbtir in_ feiner Office vor, 
un t feib J * 


AR —— **63 
arra e en n urer Bes 
auentigtet und geist uh überrafhende Bes 
weiſe fuͤr bie ung bon- Blutvergijtung mit 

j en Anwendung von Brof. 


ofort zu fonfultiren, 


5 606· Salvarſan. 


EDICAL LABORATORY 
. Ranbolph Str. as 3. Floor, 
45 R.Ehurt St. Stun, 9 34. 


Mutual Benefit $ 
Ftau Lena M. Gilmore 


Gebäuden. Er wird auf $1,800,000 
bemerthet. Das größte von den Ge- 
bäuden ijt eine einjtödige Verkaufs— 
halle, die 600 bei 100 Fuß mißt. Ge- 
leife von zehn Bahnen führen direkt 
auf das Land. Die Houfe Wreding 
&o, hat erjt vor Kurzem ein 967 bei 
627 Fuß meſſendes Grundſtück an der 
35. Straße, 317 Fuß weſtlich von der 
Iron Straße, angekauft, um - ihre 
Anlage zu vergrößern. Sie bezahlte 
diefes Land den früheren Befitern, 
Sohn U. Spoor und Arthur ©. 
Leonard, mit $190,744. Die Houfe 
MWreding Eo., im Jahre 1893 organi- 
firt, it mit $2,800,000 fapitalifirt. 
Shre Beamten find Abraham, Yrant 
9, ©. H. und David Harris. 
Zmeds Anlegung eines Güterbo- 
dens hat die Chicago Junction Rail- 
may Eo. von Walter Mills einen 124 
bei 408 Fuß meffenden Traft Land 


an 15. Place, nahe Weftern Avenue, * 


für 82460 da8 Xahr gepachtet, mit 
der Berechtigung, ihn im Yahre 1915 
zu $44,000 oder im “ahre 1920 zu 
547,000 täuflich zu übernehmen. 
Gegen $100,000 foll Herr Elliott 
MW. Darling art Wm. Deering für zehn 
Bauftellen in der Gegend von Evans 
ton und Leland Une. gezahlt haben. 
Batrid 3%. Regan hat von Yofeph 
Veifeld auf acht Kahre den hinteren 
Theil des Erdgefhhoffes nom Gebäude 
122—124 GClarf Straße gemiethet, 
mo fich während der Errichtung des 
neuen Hotel Sherman das „College 
nn“ befunden hat. Auch Regan mwirb 
in dem®Pla ein Schanklofal betreiben. 
Die von ihm mährend der acht Jahre 


zu zahlende Miethe beträgt $50,000. | 


923,485, oder, $385 den rontfuß, 
bat Generalagent George Pi von der 
it Life Fi Eo, an 

t eine Bau⸗ 


ftelle an der Woodlamn Xoe., 160 Fuß 
nördlid von 50. Str, gezahlt. Er 
wird darauf ein Wohnhaus für Tich 
errichten laffen. 

Die Erben von Kohn Kroft haben 
an George Gordon das Grundftüd 
Nr. 619-621 W. 12. Straße vers 
fauft. Kaufpreis $40,000, 


Die Bermyn Auditorium Affocias 
tion hat an der Dat Park Avenue eine 
große Bauftelle gekauft und mird 
darauf ein Vereindhaus aufführen 
laffen, da3 nad den Voranichlägen 
$35,000 toften jol. Die Real Eftate 
Title and Truft Eo., eine mit $300,- 
000 Tapitalifirte Gefellfchaft, melche 
eine Spezialität au3 der Garantirung 
bon Hhpothefen zu machen beabfichtigt, 
hat geitern ihre Organifation verboll- 
jtändigt, indem fie Herrn Abel Davis, 
den Vorfteher ded Grundbuchamtes, 
zu ihrem Präfidenten mählte. 

— 1:90... 
Volksgarten. 


In dem Variete- und Spegialitäten⸗ 
Theater Rollögarten, 715—717 W. 
North Ave., finden allabendlih Künftlers 
Boritellungen ftatt, welche bon erjtklaffi- 
gen Kräften ausgeführt merden. Nach 
Tämgerer Abweſenheit iſt das beliebte 
—— — — Hugo und So⸗ 
phie Gottſchall wieder engagirt worden. 
ebenſo iſt als wieder engagirt Frau Ella 
Bauer, eine deutjch-e —* Sängerin 
mit einer vorzüglichen Altſtimme, zu nen⸗ 
nen. Ferner wird von dem Spiel⸗ und 
Vertvandlung = Duettiitenpaar Abolfn 
—— und Betth Violette Luſtiges in 

arakterkomik geboten. Die amerikani⸗ 
ſche Bock- und Ballet⸗Tänzerin Carrie 
Winner iſt eine Attraktion. Heute und 
morgen mird die neue Bolje „Fatale 

rrihümer” gegeben. Morgen Matinee, 
intritt frei. 


— 20,000 Arres Wald bei Glen’s 
Tal, N. Y., durch Feuer zerftört. 


Chinefifhe Doktoren. 
f Ale chronifchen Kranke 
heiten von Männern 


und Frauen. 
Chan's Medi⸗ 
mit dem voll⸗ 
bon chine⸗ 
Amerila 


Dr. C. B. 
Frairien ift 
tommt 


ändigiten 
ifhen Drogen _in 
gefüllt. 


t jo —* Bu 

und ale Medisinen 

A Wenn Sa “ense 
ſehlf — 
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Abendvoſt, Chicago, Samftan, den 20, Wat 1911. 


Eotalbericht. Gin lange Nacht. | 
| __@ortfegung von der 1. Eeite.) | 


Celegtaphiſche Depeſchen. 


GSelichert von der “"Associated Press”, 


Celegcaphiſche olizen. 


Inland. 


— Am 19. Juni werden not 50 
Poftiparkaffen eröffnet werden. 


Wie im wilden Wellen. fauf von } SFeueriverföförpern zu regu⸗ 


ng —* zu verbieten. Man Hoff, | — AL 
a — aß die ti das Beſt 
Wurde beraubt und gewürat, DIE | färbern mirh, die Seler des Mierlen Se cnıcAsO 




























































































































Bertehrsfragen. 
New York, 20. Mai. Die Wellö- 








hat DaB äft — Präfident Taft hat in Süd-Da- 2 ne : zur 
ea Ga ——— tota einen neuen Nationalparf von ihm die Sinne ſchwanden. Juli vernünftiger zu geftalten. PAGE 
Bahnerprekgefhäft auf Sem Spftem 583,820 Ucres gejchaffen, zumeift aus Arbeitszeit für Frauen. 
der Miffouri Bazififbahn beforgte, | Dem alten Waldgebiet der Schwarzen Zeigte die Zähne. Schließlich doc nod in ihrer ur« 6 AN 
heute getauft. Berge bejtehend. fprünglichen Form ift die Vorlage an 











— Birmingham, Wla., hat 248 in- 
duftrielle Anlagen, gegen 122 vor 
fünf Jahren. Der Werth der Yabrif- 
erzeugnijfe jtieg in ber Zeit bon 
$7,593,000 auf $24,128,000. 

— Die Frauenflubs in Kanjas 
City, Kas., haben fi für Wanbelbil- 
der-Vorjtellungen am Sonntag er- 
tlärt, al harmlofer ala andere gejeh- 
lich geftattete Vergnügen. 

— Batrid Short, feit 42 Jahren 
Leiter des Olympie-Theater3 und Be- 
fiter de8 angrenzenden St. Jame3- 
Hotel in St. Louis, eine ftadtbe- 
fannte Perfönlichkeit, ift im Alter von 
63 Jahren geftorben. 

— Das AUbgeorbnetenhaus bon 
Mistonfir bat der Einführung ber 
‘nitiative und des NReferendums nad) 
Dregoner Mufter zugeftimmt, und 
man erwartet ein Gleiches näcdhjte Wo- 
che vom Gtaatzfenat. 

— Nachdem er fein Vermögen von 
etwa $2,000,000 an der Börje ver= 
loren hatte, hat fich geftern Nachmit- 
tag der 7Ojährige New Porker Ge: 
fhäftemann Henry Seirad im Zen: 
tralparf erichoffen. 

— Mit dem Thema „Der Niedergang 
der Freiheiten in den Ver. Staaten“ 
bat Hermann Pomper von der New 
Trier = Hochfchule, Kenilmorth, den er- 
ften Preis an der Staatsuniverfität 
als Redner gewonnen. 

— Man erwartet, daß der Präfi- 
dent das Gefuch um die Begnadigung 
von Kohn R. Walfh, dem früheren 
Chicagoer Bantpräfidenten, abmeifen 
wird. Walfh fann unter dem Parole- 
gefeß erit im September begnadiat 
werden. 

— Der Staatsgeneralanwalt von 
Maſſachuſetts hat im Nachlaßgericht 
in Boſton den Standpunkt vertreten, 
daß das Geſetz zur Beſchränkung von 


genommen worden, welche die tägliche 
Detektives der Wache an Chicago Avenue Arbeitszeit für Frauen und Mädchen 
verhafteten nach erbittertem Kampfe — — * — — 
ü That ertappte, italieni⸗· gehn Stunden beſchrankt. Die Vorlage 
ra ——— N war im Haufe erjt dahin abgeändert 

9 ; worden, daß die Arbeitäzeit auf 60 

nn die Woche befchränft fein 
Gustav Anders, Nr. 3814 N. Seeley | !° te. Der Senat hat aber biefe Yen- 
Ave., als Kolleftor in Dienften | Perung wieder aufgehoben, und da& 
einer Zigarrenfirma fteht, wurde heute Unterhaus erflärte fich zuguterleßt da- 


u früher Morgenitunde an Hohne mit einberjtanden, 
— 8 — von dre; We⸗ ‚ Beflere Derfehrsfontrolle, 
gelagerern überfallen, nievergejchlagen, Mit 81 gegen 56 Stimmen hat da8 
um feine aus $4 beftehende Baarjchaft | Unterhaus im der Schlußfigung ſich 
beraubt, gemwürgt, bis ihm die Sinne auch mit der Vorlage einverftanden er- 
ihtwanden, und dann mie ein Bund | Märt, welche die Befugniffe der ftaatli- 
Fliden in eine dunfle Gafje geworfen. hen ‚Eifenbahntommiffion weſentlich 
Dort fand ihn nach Verlauf einer | erweitert und fie aud) auf bie Erpreß- 
Stunde ein Bolizift, der die Ueberfüh- | gelelfcaften ausbehnt. Auf Antrag 
rung des Ohnmächtigens nad dem | de Abg. Browne war dieſer Vorlage 
Alerianer-Hofpital veranlaßte. Ins | dom Unterhaufe die Beftimmung ange- 
Berwußtfein zurütfgerufen, fchilverte | Bängt worden, daf die Eifenbahn- 
das Opfer fein Abenteuer. Die Raub- Kommiffäre nicht vom Gouverneur er= 
aefellen haben fich bisher ihrer Verhaf- | nannt, fondern bom Volte ermählt 
tung zu entziehen gewußt. werben follten. Diefer Zufat follte die 
— — Vorlage umbringen. Der Senat hat 
Pen x ihn geftrichen, und ba3 Unterhaus hat, 
An Wels und W. Cheftnut Straße | als ihm die Vorlage von neuem zus 
wurden heute früh fünf Staliener, bie | ging, fie unverändert gutgeheißen. 
eben im Begriff maren, die Tajchen Geo. N. RB 
des von ihnen in räuberifcher Abficht 
niedergefehlagenen Martin Garrity, Derbündete Bereine, 
Nr. 1015 Orleans Str., außzuräumen, wi — —* 
bon den durch die Hilferufe des Opfers ichtige Anträge werden morgen in ihrem 
herbeigelodten Poliziften Baines, Her- | Jahresfonvent zur Berathung fommen. 
lifan und Bofton überrumpelt. Gie sn der Sübfeite Zurnhalle findet 
feßten fich verztweifelt zur Wehre, mur- | morgen Nachmittag um zwei Uhr ber 
den aber nad) erbittertem Kampfe, in | 6. „Sahrestonvent der Verbündeten 
deffen Derlauf fie die GSchergen Vereine für örtliche Selbjtregierung 
ichlimm zugerichtet und ihnen die Uni- | Statt. Da eine Anzahl äußerft michti- 
formen zerfeßt hatten, überwältigt, | ger Anträge zur Berathung kommen 
eingeloht und von Garrity mit Ve: | wird, ijt eine zahlreiche Iheilnahme 
ftimmtheit als feine Angreifer bezeich- | unbedingt erforberlih. Cine Reihe 
net. Abänderungsporfhläge zur DVerfaf- 
In der Wache an Chicago Abe. ent» | fung ift in Vorjchlag gebracht worden, 
puppten die Häftlinge fich al Jofeph | um bie e8 borausfichtlich zu erbitterten 


Kolumbus, D. 20. Mai. Die 
Ohioer Eifenbahntommiffion Hat 
beute entjchieden, daß fämmtliche 
Bahnen im Staate 48 ftatt 24 Stun- 
den Zeit zur Abladung von Fracht 
pen Güterwagen gewähren müjfen und 
erft nach jener Frift Wartegeld fordern 
dürfen, nicht aber, wenn Gchnee- 
ftürme oder andere Unbilden jtörend 
dazmilchentreten. 

MWafhington, 20. Mai. Die Zwi- 
ſchenſtaatliche Handelskommiſſion hat 
heute ihre berichtete Verfügung über 
die Fahrpreiſe auf den Bahnen in 
Ohio, Illinois, Indiang und Michi— 
gan dahin erläutert, daß ſie ſich mit 
der Froge, ob der Fahrpreis von zwei 
Cents die Meile in einem Staate an— 
ee fei, noch nicht beichäftigt 

abe. 

Mafhinaton, 20 Mai Die Groß 
jleifcher im Mittelmelten lagen über 
angebliche Barteilichkeit in Frahtläben 
für Schlachtvieh Die zmifchenftaatli- 
he Handelstommiffion hat fich daher 
heute entfchloffen, die Frage der 
Frachtfäte auf lebendes Vieh über- 
haupt im Süden und Sübdmelten zu 
unterfuchen, und alle Neuerungen in 
den Säten bi3 zum Herbit aufgehoben. 
Präfidentenheim am Minnetonta. 


Mafhinaton, 20. Mai. Präfident 
TIaft hat heute den Plan, am herrlichen 
Minnetonta-See, fünfzehn Meilen von 
Minneapolis, ein Präfidenten-Som= 
merheim zu erbauen, günftig aufge- 
nommen und fich bereit erklärt, den 
nächjten Sommer dort zu verbringen, 
falls der Kongreß den Bau anorbnet. 
Eine diesbezügliche Vorlage wird ein- 
gereicht werden. 

Der Präfident erwartet nicht, vor 
dem6. Juli ra Beverly, Maſſ., in 
fein Sommerbeim überfiedeln zu fün= 
nen, und nicht viel früher wird feine 
Gattin hinreifen fünnen, da die Uerzte 
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enicaso, ENENIER — 
























ı ihr unbedingt Schonung angerathen | Gejhenten an religiöje Gemeinfhaften | Batalo, Nr. 1467 W. Erie Str., und | Kämpfen fommen wird. Unter biejen — 
haben. auf das Teſtament der Frau Mary Tony Taluſi, Pietro Biglio, Samuel Vorſchlägen ſtehen an erſter Stelle * tat thatrit is af 
„Bob Cor völlig frei. Baker Eddy nicht zutreffe. F . | Saminati und Trank Muscarello, zwei Anträge, die ſich auf Erhebung Br m has indicnted t Eieghone installation IH 
Gincinnati 20. Mai. Common — Im St. Markus-⸗Hoſpital in | fammtlich aus Gary, Ind. Sie hatten | einer Kopfiteuer und auf die Wahl Telephone syste £ the auto tie te 
Pleas richter Didfon hat heute die An- New York hat Dr. For einen feit drei | ausnahmslos geladene Revolver, Ba- bon Inhabern politifcher Uemter zu The Be 3 importance sentzthe pee- 
Fan me enMeineibßae en den„Boh“ ı Jahren gelähmten Mann dermaßen | talo fogar deren zivei, bei fih. Ahnen Beamten des Verbands beziehen. An ; 2 appreciates — posed to repre napely, is 
u ne Hhpnotifirt, daß er, alıf zmei erzte | geftellte Fragen meigerten fie ich zu dritter Stelle, was die MWichtigfeit an= * an mmittee, ® P Telephone mo 


der Stadt Cincinnati und de County 
Hamilton, George B.Cor, einjt Marft- 
tleifcher, jebt Bänter und Großkapi— 
talift, abgemiejen, weil fie in ihrer 
„Subjtanz” mangelhaft feien. Diefe 
Begründung befreit Cor auch) von ber 
Gefahr der Erhebung neuer Antlagen. 

Cor war am 21. Februar angeklagt 
worden; fein Fall wurde vor fünf- 


beantworten. Die verbläuten Schergen | langt, ein Antrag, Vertreter der Preſſe 
wurden vom Ambulanzarzt verbunden. | @l3 jolden nicht mehr Sit undStimme 
Unter fdmerer Anklage. im Vollzugsausſchuß des Verbands 

In Berbinb 4b 10 zuzugeftehen. Die radifaleren Ele— 
In Seröindung mi dem am IV. | mente unter den Befürwortern des 
Mat im Countphofpital erfolgten 25 | Yyntrags wollen die Vertreter der 
de Id asjährigen John D’Day, Nr. | fremdiprachigen Preffe überhaupt aus 
= — — it von der | dem Vollzugsausſchuß ausmerzen, 
oroneräjurp ber 27jährige Thomas | während die gemäßigteren Elemente 


gejtüßt, zwei Mal im Zimmer auf- 
und abging. Als der Patient dann 
auf fein Lager niedergelafjen und ber 
bypnotiiche Einfluß aufgehoben mur- 
de, fagte er, daß er zu gehen mwünfce. 

— Die meibliden Angeftellten des 
Boltzzählungsamtes in Wafhington 
haben 50 Gallonen Rahmeis, melche 









zehn verfchtevenen Commonpleas- | ihnen die Damen der National Civic Horan, Nr. 927 W. Yan Buren Str., | ; f ucküy, n one of and 

Michtern, die zumeift ihm ihr Amt ver: Be —— — ſchmelzen unter ber auf Morb lautender Anklage —— — - —— ana the i ’ * nn to be the — — ts calls 

vanfen, verhandelt und gelangte | Iafien un öffentlich erklärt, fie jeien | den Großgejchtoorenen übermiefen wor- len. Gegen ven Vorjehlag hat fich in —. lephone, which e#P ome, oat⸗l · date 

ſchließlich vor das Staatsobergericht, keine Bettler und verlangten feine | pen, 5 Hohen. Lola bi g. Rrei- moxie telepuo eiy the cumbers ä some courage 

weiches Cor’ Anmälten Recht gab, dag | Sympathie von jenen Damen. Diele | GEr ſoll O'D = am Gin] Deutichen fomohl als böhmifchen Krei- ergede entf ; of money, a" reat 

elche g ten fich d Ir irflich Ar- jol D’Day am 9. Mai an Sid] fen Iebhafter Widerfpruch geltend ge- sup i with plenty e make & 8 
nämlich der Prozeß im County Ha- ſollten ſig er a0 ofen 2 ih Urs | Halfted und W. Ban Buren Str. im macht. SHerborragende Vertreter der delay®- ; big individual d at the ® .n the Eastern 
milton ftattfinden follte. 2 in ber Yunbeshauptftabt anneh- | Streite um 15 Gent3 niedergefchlagen Böhmen tie Wizepräfident John U in were yünmself useful, ati telephon® — N New York, 
— 3 Hm j und auf ihm herumgetrampelt haben, | Gerventa und Stadtrict f wants to ® the autom# 2, telephones '} tio 
Böswillige Erfindung. Er un | Biß dem Yermiten bie Sinne fhman- | Uflir Haben fi naeh gegen —— —A — antomotie ra the |. 
’ 

Ausitrenungen über Streit zwifchen — —* u — — nen ben. den Borjchlag erklärt, ebenfo hervor— — 7— find the way " cities of the East, 2 . competing system 
Berliner und Wiener Regierung. — Proteft des Bundesaussfhuffes für ö a nk ae ann. tagende beutjche Vereine. ylym and the ven und a 8 er every 
Kein langer Dienft mehr in den | Sitten, beftehend aus den Erzbifchöfen ‚Die Regierung hat einen Kreuzzug | , Der wichtigjte von den Vorfchlägen, zu e people have ie Every telepbon® ai z 

| eröffnet gegen die Veranftalter von | die zur Verhandlung fommen merden, telephon 5 > egin with. ice. wi 


preufifchen Grenzgarnifonen. — Die 

Feuerbeſtattungsvorlage. 
Sopezialkabeldepeſche det „»N. V. Staatszeitunq“.) 

Wien, 20. Mai. Den Gerüchten, 
daß es zwiſchen Oeſterreich-Ungarn 
und Deutſchland über die neuerliche 
heikle Situation im nordafrikaniſchen 
Scherifat zu Differenzen gekommen ſei, 
tritt das „Fremden-Blatt“, welches 
dem Auswärtigen Amt naheſteht, in ei— 
ner offiziöſen Kundgebung als bös— 
willigen Erfindungen entgegen. Beide 
Kabinette, betont das „Fremden— 
Blatt“, befänden ſich in vollſter Ueber— 
einſtimmnug miteinander, wie auch mit 
den Regierungen in St. Petersburg, 
Rom und London, die gleichfalls für 
die Aufrechterhaltung der Souveränetät 
des Sultans, die Integrität Marokkos 
und die Offene Thür für alle im 
Scherifat ſeien. 

Berlin, 20. Mai. Großadmiral 
Prinz Heinrich von Preußen wird die 
amerikaniſchen Offiziere, welche am 
21. Juni mit den Schlachtſchiffen 
Louiſiana“, „Kanſas“, „New Hamp— 
ſhire“ und „South Carolina“ in Kiel 
und Gartenfejt ganz bejonders aus. 
zeichnen. Die Gemahlin des Prinzen 
Heinrih, Prinzeffin Jrene, wird zus 
gegen jein. 

Der Kaifer hat verfügt, daß die Of- 
fiziere in oft troftlog öden Garnifnen 
an ber Grenze häufig verjegt merben. 

Im preußifhe: Abgeordnetenhauſe 
wurde heute die vielerwähnte Feuerbe- 
ftattung3-PVorlage mit einer Mehrheit 
bon 18 Stimmen angenommen. 36 
Konfervative jtimmten für die Vorlage, 
während das Gro3 der Rechten jich ab- 
lehnend verhielt. Daz Zentrum jtimmte 


Mehmer, Blent und D’Connell und 
Biſchof MeFaul, gegen die Auffüh— 
rung gewiſſer Stücke, darunter „Sa— 
lome“, „Die blaue Maus“, „La Sa— 
maritaine“ und „Alma, wo wohnſt 
Du?“, geſandt. 

— Auf 8100,000 Erbſchaftsſteuer 
von Marſhall Fields Nachlaß erhebt 
der Staat Wiskonſin Anſpruch in 
einer im County Florence eingereichten 
Klage; dieſe ſtützt ſich auf Fields Lie— 
genſchaften im Staate Wiskonſin und 
auf ſeinen Beſitz an Aktien der Ch., M. 
& &t. B.-, Ch. & N.-:W.-, Ch., St. 
P., M. & Dmaha= und der Nord PBa- 
zifikbahn. In den letzten zwölf Mo— 
naten hat der Staat von fremden Nach— 
laſſenſchaften rund 83400,000 Erb— 
— auf gerichtlichem Wege er⸗ 
angt. 


Verlooſungen. Es wurden hier ge-bezieht ſich auf die Wahl von Inha— 
ſtern Grohyne M. Temby, der angeb⸗bern politiſcher Aemter zu Beamten des 
lich Präfident und Schagmeiter der | Verbands und Mitgliedern des Voll— 
Dro Manufacturing Company, Nr. | zugsausfchuffes oder des Ausfhuffes 
12 ©. efferfon Str., ift, und Frant | für politifche Ihätigfeit, bezw. auf die 
2. Canfield, der Präfident der Gan- | Ernennung derartiger Verbandsbeam=- 
field Manufacturing Company, Ma= | ter zu politifchen Aemtern. Alte an- 
difon und Desplaines Str., verhaftet | gefehene deutfche Vereine haben fi 
und dem Bundestommiffär Marf U. | nahdrüdlich dafür ausgefprocden, daß 
Foote vorgeführt. Der hat die Ver: | Beamte des Verbands vom Augenblid 
handlung auf den 29. Mai verfchoben | an, wenn fie ein politifches Amt an- 
und ‚die Angeklagten bis dahin gegen | nehmen, ihrer Beamtenftelle verluftig 
je $5000 Bürgſchaft auf freien Fuß | gehen follen. Der Antrag richtet jich 
gejegt. Sie jollen ihr Tyabrifat, bil- | nicht fo fehr gegen Beamte, die Wahl- 
ligen Zalmi-Schmud, durch zahllofe | ämter befleiden, da diefe eine größere 
Agenten in Schanf- und Speifemirth- | Gelbftändigfeit beibehalten, al3 viel- 
haften zur Verloofung gebracht und | mehr folche, die politifche Ernennungen 
ein Heidengeld verbient Haben. Jeder | annehmen, die jie mehr oder weniger 
einzelne Poften brachte ihnen angeb= | abhängig machen Ein lebhafter Kampf 
lich etwa $34, dem betreffenden Wirth | um den Antrag ift zu erwarten 
aber etma $10 Reingeminn ein. &3 Außerdem mirb noch der Antrag 
wurden Looſe umgeſetzt, die die Num⸗auf Erhebung einer Kopfſteuer von den 
mern 1bis 100 führten und die Loos-Mitgliedern einzelner Vereine voraus— 
nummer in Cents koſteten. Jedes | fichtlih zu einer lebhaften Debatte 
Loos gewann, und jeder Abnehmer) führen. die Befürworter dieſes An— 
eines Looſes hatte die Hoffnung, | trages, der ebenfalls von angejehenen 
außer dem auf feine Nummer entfal- | deutjchen Vereinen ausgeht, hoffen da— 
Ienden Gewinn zwei Hauptgetinne, | mit den Verband unabhängiger zu ma= 
— aus zwei tombafenen Uhren, | chen. 
zu ergatiern. j Wichtig ift auch die Ermählung bes 
‚In den nächften Tagen follen bie —— — da er ” Kae 
Häupter von 56 derartigen Firmen, | erften Situng nach dem Konvent bie 


deren Anlagen im ganzen Lande ver= | Beamten des Verbands z 
ftreut find, feftgenommen merden. vomien Me ands ermählt, 


Die Anklage lautet auf Mißbrauch i 
der PBoft zur PBeranftaltung eines Harte Ruß, 
einer Lotterie ähnlichen Unterneh> | Wurde auf räthfelhafte Weife um Shmud | ——— 


— in Werihe von 4650 befchlen. eingefchlafen war, und dann den Dieb- Etwas kühler. Southport Une., auf der Straße übers 


— — 
Die Polizei bemüht ſich mit rühmli⸗ſtahl ausführte. Der Polizeibeamte hat wältigt und nach Hauſe geſchafft. 
it Aa — Serramord. chem Eifer, aber ohne Ausſicht auf Er⸗ RE lass — = Die Biße ließ heute Morgen -nadı. — Die Kohn Bau Wentworth 

geſtrigen Opfer. Ave., in einer Clark Str.Elektriſchen 


Die Leiche des Barbiers Otto Elvers heute, folg, zu ermitteln, auf welche MWeife | der Aufarbeitung des Falles betraut. 












Wegeu vollen Einzelheiten bezüglich Automa⸗ 
tifchen Dienft, telephonirt Kontrakt-Department, 
Automatic Telephone, 32-525 








Ausland. 


— Die viel bejprochene und umitrit» 
tene chinefifhe Bahnbauanleihe von 
$50,000,000 wurde Feute in Peling ab- 
geichlojfen und der Vertrag von den 
Vertretern der betheiligten beutfchen, 
franzöjischen, englifchen und amerifa- 
nifhen Banfen unterzeichnet, auch für 
eine weitere Anleihe zu gleihem Zmed 
von $20,000,000. 

— Im franzöfifhen Kriegsamt traf 
heute ein Bericht über die Schlacht am 
16. Mat zmifhhen maroffanifchen 
Stämmen und einer franzöfiihen Ab- 
theilung bei Debdou, 40 Meilen von 
der algerifchen Grenze, ein. Danadı 
find ein franzöfifher Offizier und 27 
Mann gefallen. Die Wilden hatten im 
Nebel angegriffen. Heute fand bei EI 
Knitra ein mweiterer Kampf ftatt. Die 















































Subway Telephone Construction Co. 


175 WEST WASHINGTON ST. 















































ejchloffen gegen die Mafregel. Das | *! geborgen FR. %. Kirby, Nr. 3637 ©. Midi- — — in ber Nähe d U 

geld { a - . ‚Nr. . E te er Nähe der Lamrence Ave. ers 
Chidfal der Feuerbeftattungs-Vorlage | Eingeborenen wurben abermals zu- Ent gan Abe., geftern zu früher Morgen- Börfen-piottrungen. BRLSEEEEENLEN Van MORE aa frantt. Wlerianer-Hofpital. 

im Herrenhaufe ift zweifelhaft. rüdgefchlagen. Ein franzöfifcher Haupt- Der Aljährige Otto Elvers, Nr. Morgen nach ber drüdenden Hibe Adam Smith, 34 A Vernon Ben, 





1711 R. 41. Court, Inhab „ | itunde um Schmud im Werthe von 
bierftube Nr. 2222 Baer —— 84630 beſtohlen wurde. Frl. Kirby Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
machte in letzter Zeit fchlechte Gefchäfte erzählte dem Polizeileutnant Cronin, / ſchwankungen an der Probuktenbörje 
und ergab fich angeblich dem Trunfe.. fie habe ſich Donnerſtag Abend an ei⸗ bis zur Mittagsſtunde und die Schluß⸗ 
Seit geſtern Morgen wurde er ver⸗nem Maikränzchen betheiligt, ſei Frei— preiſe von geſtern für Getreide und 
mißt. Heute Vormittag fand man im tag früh um drei Uhr heimgekehrt, Probiſionen auf fünftige Lieferung: 
Gebüfch neben der Lagune imYumboldt babe den Schmud abgenommen und, Eröffnung Koh Niedrig 12 Uhr 19. Dai. 


ver legten Tage ein wenig. wenn auch — 
nicht viel, Erleichterung. Geftern ftieg | gerieth in Geiftesveriirrung, als er in 
die Wärme wieder auf 91 Grad und | jeinem Hofe Kühlung juchte. Baptis 
fügte der Lifte der Opfer acht neue ften-Hofpital. Zuftand bedenklich. 
hinzu. Der erwähnte Höchftgrad trat | „ „zobn Waljh, 2247 Marfhall Boul., 
um 1.45 Uhr Nachmittags ein, das | Mel vor dem Haufe 2732 W, 22. Str, 
Hlieb zwar um einen Grad hinter | Mieber, nad) Haufe gejhafft. 


Die Ehe des Kapellmeiiter3 Franz | Mann fiel. 


Beidler in München mit der brittälte- 
ften Tochter der Frau Cofima Wagner, 
SHolde, ift gejchieden worden. Der 
Mutter wurde das dem Bunde ent- 
fproffene Kind zugefprochen. folde 





ftammt au3 der erften Ehe der Frau Bart fei dem fie i it ei ia | „Weisen ) ’ ij i R. Wright, Neger, 3621 S. Dear⸗ 

einen Hut und Rod, und bald | Nahdem fie ihn mit eigener Hand ins | mai Ba 68 Donnerftag zurüd, genügte aber, um «EBEN, v 

ge eh zu —* —— Sat —* auch (en Leiche in * — —— m. gelegt und dieſes in BT 272 bieſen Tag zum heißeften hier je ver⸗ ae RE ek ee ra 
e ; ‚ . . in i 8 80 89 RU 0.8 ı i + 

Profeffor Arthur Kampf, den beveu- Beterman’s Discor E3 jceint feinem Zweifel zu unterlie- | EN Hublabe ber in ihrer Kemenate | 2 v zeicäneten 19. Mai zu machen. fiel und hatte Gehirnblutung. Probis 


erh 
tödtet Wanzen unb ibre 
Eier. Ein fihered Borbeu- 
gungämittel. 
„Peterman’d? Road Food 
tödtet Schaben, Waffer u. 
nd. Käfer, Standard feit 


gen, da Selbitmorb vorliegt. Die | befindlichen Kommode gelegt Hatte, ji | mei .& 3, 5 5 ‚2 
Leiche befindet fih im Berlakkunobee. zu Bett begeben. Als fie um neun | al Fun Zu Be 
Ihäft Nr. 2709 W. North Ave. Dort | Uhr ermachte, jei ber Schmud ner- | „sten 4 4 
wird au der Koroner den üblichen Ihwunden gemefen. Niemand im | Zuli ua aha 
‘nqueft abhalten. Haufe Habe ein verbächtiges Geräufch | tt PA u Te 


oepot. Schweinefleiih— 


Die Opfer des geftrigen Tages find: dent-Hofpital, Zuftand bebenfli 

Nellie Donovay, 4119 Union Xpe., In it Br Anthony Sunset 
an 79. und Stony Saland Ave. er: | ein Angeftellter der. Filinois Steel 
krankt, Hauſe geſchafft. Company, an einem am Donnerftag 

Jatob Garbad, 5021 ©. Robeh | erlittenen Hitfchlage. Won der Hike 


“ tenden Maler, zu ihrem Präfidenten 
gewählt. Der Künftier wurde 1864 in 
Aachen geboren. 

Chile baut Schlachtſch iffe. 
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24 Jahren. 
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London, 20. Mai. Chile hat den Beterman'd ehört, oder eine verbächti : ; 
2 05 e tödtet Ameifen u. Slöbe. — TER g e verbächtige Verfon bes | mai vansnsenes sunnsnann snnneenn 1480" Straße, bei der Arbeit an WW 43. und | ;; Baar 3 
—A 209 Good — gerusios — D i merkt. Fenſter und feien ge- | E18 168 1608 14 ESLincoin Str. ertrantt, fiel von einer ——— —— jarb er Albert 
Dreadnought-Typ non je 26,000 Ion- | | töntet Motten. Gigeres Borbeugungsmittel smpiernadgriäiten. ſchloſſen geweſen. Si —— nei ZohnWatfon, der Stahlarbeiter Albert 
nen Cu zmllik: Sirmen, ce Ynges | | 2ei even Sändler. Beitehe auf Betermans —— — Rätbiel g . Gie ftehe vor einem BE a en re EN Safe ho das Fußgelent. Nach MWeismantel und die Schülerin Mars 
bot um eine Million Dokard unter burg; Sa Savoie —— ee > i —— * In: 8.10 8.12% 8.10 8.10% 8.12% ge * jorie Hart. Watſon und Weismantel 
ächſtniedri i aina von Oenus: Germenia von Marfeile; Zeutnant Cronin ift der Meinung, | "sion Andrew Neilfon, 3931 S. Fifth ſind ſchwer krank 
dem des nächſtniedrigſten Mitbewer⸗ Giovanni von Neazel. : daß ein gewandter Dieb der jungen | Mei wur: ae szene 2 | Ype,, bei der Yrb ii Gebäude 503 . we: 
berö mar, vergeben. Die Schiffe, mel- Antwerpen: Montezuma von St. Yobn. . * Aut TE e 7.080 ., D beit im Gebäude 4 
he Sibertab“ und Sonftitueion” kei Socrpoel; Montcalm don Montreal Dame von ber Stütte der Krängchen- | Sm 1.2 12-5 70 72-15 75 | ©. Clinton Str, erfrantt. Liegt ini — Das New Yorker ftaatlie 
"\ Men werben, iverden mit zwölf 13 52 — in Sem Perf (ädig: Moroen, gam- feier nad) Haufe gefolgt fei, unbemerkt | „Lie jehsie: gimiub: von Wegen für den bieiigen | Hedenklichem Zuftande im Practitio- | Bantauffichtsamt wird auf Anorde 
' Aölligen Gejhügen beftüdt mwerben. Be Beh en Here Dale aren D Gefahr, Ti Verboraee ru ir Pi STEHEN SE pn | vekeßofbiiel | __Imung von Goup. Dig gründlich moin 


Abendpoſt. 
Echeint täglich, ausgenoinmen Sonntags. 
- Gesauägeber: THE ABENDPOST-CMPANY. 


= bendpofte- Gebäude, 101-1034S. Fifth Ave. 


Ede Monzoe Strecke. 


J ILLINOIS. 
ZSieephone: Private Exchange 1498 Main. 


jeder Nummer, frei ins Saus gehtefert, 1 Gent 
der Sonntagpoſt............. + Gent 
Yafelih, im Voraus bezahlt, in den 

Ginaten, portoftti..uuennnenuneee ee 83.00 
Mies Gonntagpoft..nuonssserneeer brennend 34.00 


Entered as Second-Class Matter September 9, 
1898, at the Post Office at Chicago„Illinois, undes 
Acheof March 3d, 1879. 


Fur einen ‚‚gelunden Bierten‘‘. 


= Ynfchläge auf die perfönliche Freiheit 
+ und das Gelbitregierunggredht, ne 
terefien- undSchwindelgejeßgebung, die 
dem allgemeinen Wohl entgegen find, 
haben fich jo oft in furzen Süßen ver- 
ftedt gefunden in größeren Bills, deren 
Titel und fonjtiger $nhalt an „To et» 
mas“ gar nicht denfen ließen, daß man 
fi daran gewöhnt, jede grüßere Bill 
mebr oder weniger griindlich daraufhin 
zu unterfuchen und feinesmwegs über- 
tafcht ift, wenn man dabei einen nicht 
wünſchenswerthen „Nigger in der yenz“ 
aufftöbert. Aber daß man bei aufmerf- 
famerm Durclefen eimes neuen gejeß- 

eriſchen Machwerks darin, ſozu— 
agen, einen „weißen Engel“ findet; 
eine Klaufel, die eine fortichrittliche 
und überaus jchägenswertheBerfügung 
trifft, ohne daß der Titel dergleichen 
ahnen ließ, oder während ber Be- 
rathung der Vorlage ein Sterbens- 
wörtchen davon verlautete, das fommt 
gewiß jo jelten vor, daß es freudige, 
ftaumende Weberrafchung verurjachen 
muß. 

Solche freudevolle Ueberraſchung 
bietet die ſogenannte Chicago Vlan⸗ 
Bill, die vorausſichtlich in den nächſten 
Tagen durch die Unterſchrift des Gou— 
verneurs Geſetz werden wird — we—⸗— 
nigſtens allen Befürwortern eines „ge— 
ſunden Vierten“. Dieſe Bill ermächtigt 
die Stadt, zu ſagen, wo und wo nicht 
Hoſpitäler, Wäſchereien, Kohlenhöfe 
und Trödlerläden errichtet werden dür— 
fen und ſtotthaft ſind, und enthält 
eine kurzgefaßte Klauſel, die der Stadt 
das Recht gibt, das Abbrennen und 
den Verkquf von Feuerwerk aller 
Art ſchlankweg zu verbieten — gibt, 
alſo das, was zur gründlichen Kurirung 
des Geburtstags der Nation von ſei— 
nem unerträglichen und gefährlichen 
Knallübel nothwendig iſt; durch das 
allein eine gründliche Geſundung des 
Vierten herbeigeführt werden mag! 

Es wird nun von dem Stadtrath 
abhängen, ob Chicago einen wirklich 
vernünftigen, geſunden Vierten be— 
kommt oder nicht. Der Stadtrath wird 
zu entſcheiden haben, und man darf 
hoffen, daß er das Verbot erläßt. 
Ganz ohne Kampf wird es freilich 
nicht zu erlangen ſein. Manchem Alder—⸗ 
man wird man es vorausſichtlich recht 
ſchwer machen, für eine Feuerwerkver— 
bot⸗Ordinanz zu ſtimmen. Die be: 
drohten Geſchäftsintereſſen werden ach 
und wehe ſchreien und die Stadtväter 
beſchwören, ſie doch nicht zu ruiniren, 
den kleinen Ladenbeſihern, „Wittwen 
und Waiſen“, die ihr Leben durch den 
Verkauf von Feuerwerk machen, nicht 
das bischen Brot zu nehmen. Man 
wird vielleicht auch namens der perſön— 
lichen Freiheit und des Selbſtbeſtim— 
mungsrechtes gegen ein ſolches Verbot 
proteſtiren. Man wird zwar nicht be⸗ 
haupten, daß jedem Kinde das Recht 
belaſſen werden ſollte, ſich nach Be— 
lieben Finger ab⸗ oder Augen auszu— 
ſchießen und ſich durch Zuziehung von 
Brandwunden Anwartſchaft auf einen 
ſchönen „Tetanus“-Tod zu ſichern; 
auch wird man nicht gerade darauf be— 
ſtehen, daß jedem amerikaniſchen Lüm— 
mel das Recht belaſſen werden müſſe, 
durch Abſchießen von Crackers und Ka— 
nonenſchüſſen die Nerven ſeiner un— 
glücklichen Nachbarn, bezw. durch Re— 
volbverſchießen dieſe ſelbſt zu morden 
und durch Feuerwerk anderer Art 
ihre Häuſer uſw. in Brand zu ſetzen; 
aber man wird doch vielleicht entrüſtet 
erklären, ein ſolches glattes Verbot ſei 
eines europäiſchen Polizeiſtaates wür⸗ 
dig und wohl für rechtloſe Unterthanen 
ſtatthaft, aber nicht für freie amerika— 
niſche Bürger und Souveräne. Indeſ— 
ſen, es iſt doch zu hoffen, daß der 
Stadtrath hinter der Geſetzgebung 
nicht zurückſtehen und von dem Rechte 
Gebrauch machen wird, das ſie ihm 
ertheilte. 

Denn es iſt ganz unverkennbar, 
daß die überwältigende Mehrheit der 
Bürger des lärm- und gefahrvollen 
Vierten“ herzlich überdrüſſig iſt. Da— 
für bürgen die Zahl und der Eifer der 
Befürworter einer geſunden und ver⸗ 
nünftigen Vierten⸗-Feier, und die 
Mühe, die man ſich eben jetzt wieder 
gibt, für Vergnügungen anderer Art 
am Vierten zu ſorgen und ſo der Knal⸗ 
lerei und Gefahr Abbruch zu thun. 
Die „Sane Forth“-Aſſociation hat es 
unternommen unter Mitwirkung von 
Vertretern aller Nationen für eine glän⸗ 
zende Parade, und ſpäter für Volks⸗ 
ſpiele und ⸗Tänze, Konzerte und 
glanzvolles Feuerwerk in ben 
Parks zu ſorgen. Es iſt ihr der 
vollſte und ſchönſte Erfolg zu wün⸗ 
ſchen. Aber ſelbſt die ſchönſten und 
großartigſten Paraden, Schauſtellun⸗ 
gen uſw. werden es nicht fertig brin⸗ 
gen, der Knallerei Und damit der 
Widerwärtigkeit und Gefahr des Vier⸗ 
ten, ein Ende zu machen. Denn ſo 
lange bie Möglichkeit zu knallen da iſt, 
wird gefnallt werben, und die Mög- 
lichleit wirb da fein, jo lange e3 Feuer- 
wert und Knalltörper zu kaufen gibt. 
Den Großen ftedt die Luft dazu noch 
aus ihren Kinderjahren in densinochen, 
und ben Kleinen werben die liebenben 

und? Mamas allemal ba3 
nötbige Gelb geben oder Crackers uſw. 
faufen, jo lange Nachbar: Bill oder 
Tom ſolche * Denn — der ſüße 
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ling muß doch mindeſtens ebenſo 
Del Bengrgn Den, tie irgend fe 
innen wir auf.“ unnd vieferendum 
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Gute Arbeit. 


Tadeln iſt leichter, als beſſer machen, 
und es iſt ſehr viel leichter, Jemanden 
in ſchlechten Ruf zu bringen, als ihm 
ſpäter wieder zu Anſehen zu ver—⸗ 
helfen. Denn es iſt leider ſo, daß man 
viel eher bereit iſt, von ſeinem Mit- 
menſchen das Schlechte zu glauben, als 
das Gute; es iſt nur natürlich, daß 
das Mißtrauen, nachdem es einmal ge⸗ 
weckt wurde, fortwirkt und ſich nicht 
leicht mit guten Worten wegwiſchen 
läßt. Wer lange Zeit hindurch an» 
dauernd und eifrig prebigte, dem und 
jenem ift nicht zu trauen, und es ift 
nichts Gutes von ihnen zu erwarten; fie 
find von Haufe aus torrupt, bezw. un 
fähig, und e3 ift nothivendig, fie unaus= 
gefegt mit Argusaugen zu überwachen, 
Alles nachzuprüfen, was fie thun, bezw. 
ihnen vorzufchreiben, mas fie thun 
follen, der wird, wenn er mit einem 
Male anfangen mollte, Zoblieder zu 
fingen und Anerkennung zu |penden, 
zunädft bei Vielen nur jich jelbit in 
Verdadht bringen. Das Mißtrauen, 
das er fäete, wird fich leicht gegen ihn 
jelbft richten und fragen, warum auf 
einmal die ganz veränderte Haltung?, 
und es wird überzeugender Bewmeife, 
daß feine felbitifchen Beweggründe im 
Spiel find, bedürfen, diefes neue Miß- 
trauen zu befeitigen und damit ber ge- 
fpendeten Anerkennung Werth und 
einigen Einfluß auf die Gefinnung 
dem Belobten gegenüber zu geben. 

Man darf getroft behaupten, daß die 
tonangebende Prefje Chicagos in den 
legten Zahren ihr menjchenmöglichftes 
that, die Gefeßgebung von llinois bei 
der Bürgerfchaft in Mißkredit zu brin- 
gen, und leider muß man auch fagen, 
daß fie darin in hohem Grade erfolg» 
reich war. €3 ift dahin gefommen, daß 
Mitglieder der Gejebgebung in meiten 
Kreiien fammt und jonders als „ber= 
dächtig“ angefehen wurden und werben 
und der DurchfchnittSbürger binter 
jeder Vorlage irgend ein jelbitiiches 
Motiv, Täufhung und Schwindel 
fuht. Wo Dreie zufammen find und 
die Rede auf eine Vorlage oder eine 
neue gejetliche Maßnahme fommt, da 
darf man getroft darauf metten, daß 
einer jagt: „Wird mieder ein jchöner 
Schmindel fein“, und der Zweite wenig— 
ftenö zmeifelnd beitätigt: „Na, viel 
Gejcheidtes wird mohl nicht dabei her= 
ausfommen.“ 

Solche Stimmen wurden aud, oder 
bejonders, während der eben beendeten 
Zagung der 47. Gejetgebung von Jlli- 
noi3 jehr oft laut; es ift aber That⸗ 
ſache, daß dieſe Geſetzgebung fleißig 
arbeitete und, nach dem Ergebniß zu 
urtheilen, ehrlich darauf bedacht war, 
ihre ganze Pflicht und das für das 
öffentliche Wohl Beſte zu thun. Sie 
ſelbſt und Andere hatten ihr ein ſehr 
großes Arbeitsprogramm aufgeſtellt. 
Nicht weniger als 1177 Vorlagen 
waren eingereicht worden und zu prü— 
fen. Darunter waren neben guten ſehr 
viele zweifelhafte und nebenſächliche 
und nicht wenige ſchlechte; es darf aber 
geſagt werden, daß unter den rund 160 
Vorlagen, die von beiden Häuſern an— 
genommen wurden und dem Gouver— 
neur zur Unterſchrift zugingen, wohl 
manche ſind, über deren Rathſamkeit 
man ſtarke Zweifel hegen kann und 
andere, die man ſich „beſſer“ gewünſcht 
hatte, aber keine einzige iſt, die ſich vom 
Standpunfte ‚des öffentlichen Wohls 
kurzerhand als ſchlecht bezeichnen ließe. 
Und es muß anerkannt werden, daß 
die 47. Geſetzgebung eine ganze Reihe 
offenſichtlich guter Geſetze erließ. Ihre 
„Arbeitergeſetzgebung“ iſt ausgeſpro— 
chen fortſchrittlich und ein bedeutſamer 
Schritt in der rechten Richtung, wenn 
ſie auch nicht alle berechtigten Wünſche 
befriedigen mag. Durch die Ausdeh— 
nung des Zivildienſtſyſtems hat die 
Geſetzgebung wenigſtens ihren guten 
Willen gezeigt und ſie that viel für die 
Wohlthätigkeitspflege. Desgleichen für 
die Staatsuniverſität, indem ſie dieſer 
großen Bildungsanſtalt $3,107,300 
bewilligte und ihr durch die Ausſchrei— 
bung einer Steuer von 1 Mille ($1 von 
jeden $1000 Steuerwerth) eine Jah— 
reseinnahme von rund drei Millionen 
ſicherte. Die neue Eiſenbahngeſetz⸗ 
gebung iſt gut — beſonders das Geſetz, 
welches alle Verkehrsbermittler der 
ſtaatlichen Lagerhaus⸗ und Eifenbahn- 
kommiſſion unterſtellt und dieſer das 
Recht gibt, bie Raten feitzufeßen — 
tie auch die neue Barfgejeggebung und 
das, wa8 an neuen Gejegen für Chi- 
cago gejchrieben wurde. Chicago hat 
fich oft darüber beflagt, daß es bon 
der Gefehgebung ftiefmütterlich be- 
handelt werde; dießmal ift für olche 
Klage aemiß fein Grund, denn Chicago 
befam fo ziemlich Alles, was e3 mollte, 
bezw. wa3 qut für die Gtadt ift. E3 
befam beifpielamweife in ber Hafenfrage, 
wie jchon früher an diefer Stelle ge- 
Tagt, Befjered, al3 man hatte hoffen 
dürfen. 

Die Gefekgebung fonnte natürlich 
nit Ale® Gute vollbringen, ma& 
„man“ von ihr münjchte, denn die 
Kunft, e8 Allen recht zu machen, ift 
immer noch unerfunden. Aber unter 
den Umjtänden ift e3 doch recht jchtiver, 
zu tabeln, und nicht zu loben, und 
wenn die Meltpreijje Chicago troß- 
dem nur recht matte Anerkennung ihrer 
Leiftungen für die Gefeßgebung hat, fo 
ift da8 mohl der, wie oben angedeutet, 
ganz natürlichen Befürdtung, daß 
man ihrem lauten Zobe gegenüber miß> 
trauifch merben milrde, zu danken. 
Zum Theil mwenigftend. Zum anderen 
Theil der Thatjache, Daß die 47. Gefeh- 
gebung der Reformpreife in ber Refe- 
tendum= und Ynitiativ-Frage nicht zu 
Willen mar. Gie meigerte fich, die 
Rejolution zugunften eines Referen- 
dum=- und Snitiativ-Amendments zur 
Verfaffung anzunehmen, und das wird 
ihr von der Weltpreffe übel vermerft. 
Der befcheidere Bürger aber, der weiß, 
daß feinem Wilfen und Können fchließ- 
lich doc auch Grenzen gezogen find, 
wird ihr Dda3 bei nükhterner leber- 
er gern ar ea Denn er wird 
ich Jagen, e Geſetzgebung durch 
ihren Record“ beweiſt, daß Initiative 

nit nöthig find, 
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dem Staate gute, fortfchrittliche Gefe- 
gebung zu fihern; daß das Repräfen- 
tativ-Spftem im Allgemeinen immer 
noch gut und zuberläffig arbeitet. — — 


Bernunft und Bolt. 


„Beritand ift ftet3 bei MWenigen nur 
gewejen“, fagt Deutſchlands volks⸗ 
thümlichfter Dichter. WermutHlich würde 
er jedoch bei näherer Befragung ben 
Ausſpruch ebenſo wenig wortwoͤrtlich 
und buchſtäblich genommen haben wol⸗ 
len, wie der Oberrichter der Ver. 
Staaten die Beſtimmung des Truſt⸗ 
geſetzes, derzufolge „alle“ Kontrakte 
und Abmachungen, welche den zwiſchen⸗ 
ſtaatlichen Sappel beſchränken, un⸗ 
geſetzlich ſein ſollen. Als Richter White 
in die Wortfaſſung des Geſetzes, wie 
man ihm vorwirft, das Wort „ver⸗ 
nünftig“ hineinlegie oder hineindeutelte 
mit der Erklärung, daß die handels— 
beſchränkende Abmachung, um ſtrafbar 
zu ſein, unvernünftig ſein müßte — 
d. i. ungebührlich ſein müßte — hat er 
in Wahrheit nur gethan, mas gethan 
werben mußte, wenn von yreiheit des 
zwijchenftaatlichen Handels überhaupt 
noch jollte gefprochen werben fünnen. 

E3 gibt feine Freiheit des Handels 
ohne Kontraftfreiheit. Um frei mit 
einander Handel treiben zu fönnen, 
müffen die Bürger frei fein, mit ein» 
ander auf den Handel bezügliche Kon» 
trafte abzufchließen. Und mit Recht 
wird gejagt, daß eben in ber Kontrakt⸗ 
freiheit nicht nur bie unentbehrliche 
Grundlage, fondern auch die Ticherjte 
Bürgfhaft der Handelsfreiheit Liegt. 
Ye freier und ungehinderter die Bürs 
ger mit einander Kontrafte fchließen 
fönnen — vernünftige, gebührliche, 
nicht gemeinfchäblihe Kontrafte — 
deito ficherer find fie por Monopolen 
und fonftiger Unterdrüdung ber Trrei= 
heit des Handels. 

Es erſcheint thatſächlich unmöglich, 
irgendwelchen Kontrakt zu erdenken, 
der überhaupt zu thun hat mit zwi— 


ſchenſtaatlichem Handel, und der nicht | 


in irgendmelcher Hinficht gedeutet wer- 
den fönnte als eine Bejchränfung de3 
Handeld. Was fontraftlich einem Käu= 
fer geliefert wird, fann feinem anderen 
geliefert werden. Was fontraftlich 
nah einem Staate zu liefern ift, ift 
der Lieferung nad) anderen Staaten 
entzogen. Verpflichtet jich ein Möbel- 
fabrifant in Grand Rapids, einem 
Shicagoer Möbelhändler zu einem ge= 
mwiffen Preije in einer gemwiffen Frift 
1000 Bettjtellen zu liefern und ift das 
Alles, was der Fabrilant in diefer 
Hrift zu liefern vermag, jo jchließt der 
Kontrakt die Fabrit jedem anderen 
Händler. 

Deögleichen wird die Freiheit bes 
Handels beichränft oder die Freiheit 
des Mettbemwerbes befchränft, wann 
immer amwei Leute, die bisher jeder ein 
gemiffes Gefchäft jelbitändig betrieben, 
ihr Eigenthum zufammenthun und ihre 
Gefchäfte vereinigen, indem fie eine 
„PBartnerfhip” miteinander eingehen. 
Die Theilhaberfhaft mag, mie . für 
die Theilhaber, jo auch vortheilhaft für 
das Publikum fein. Das eine Gefchäft, 
das an Stelle der früheren zmei jteht, 
mag feine Kunden beffer bedienen, mag 
feine MWaaren billiger verfaufen fön- 
nen, alö e3 vorher die zwei mit ihren 
doppelten Mieth3- und fonjtigen dop= 
pelten Betriebsfoften gefonnt haben: — 
die Vereinigung bleibt troßdem, buch> 
ftäblich genommen, eine Bejhhräntung 
des Hanbel3. 

Wenn e8 ein Recht gibt, das fei- 
nem 3meifel und feiner Anfechtung 
ausgejegt fein follte, jo ijt es das Recht 
der Bürger, Nuten aus ihrem Eigen- 
thum zu ziehen. Ihr Eigentbum jo 
zu verwenden, wie fie glauben, daß fie 
ihren beiten Vortheil dabei finden: — 
mit der einzigen Einfchränfung, daß fie 
e3 nicht benügen bürfen zu miderrecht- 
licher Schädigung von Anderen. Daß 
darüber, ob eine folche miderrechtliche 
Schädigung vorliegt, die Gerichte „im 
Lichte der Vernunft“ zu entjcheiden 
haben, alfo nicht blos fragen dürfen, 
ob eine fontrattliche Abmachung oder 
fonjtige Gefchäftsgebahrung irgendivie 
die Handel3- oder MWettbemerbäfreiheit 
beihräntt, fondern zu unterfuchen 
haben, ob die Befchränfung ungebühr- 
lich ift, ob oder ob nicht dadurch Ande- 
ten miderrechtlicher Schaden zugefügt 
wird: — da8 it der Inbegriff von 
Richter White’3 „Verfehlung“, falls er 
einer folchen fich fehuldig gemacht hat, 
tie ihm bon ben Herren La Sollette 
und anderen Rabikaliffimt, die ihm 
die Unmaßung gefehgeberifcher Befug- 
niſſe vormwerfen, zur Laft gelegt wird. 

* * * 


Bejagte Tabler und Nörgler, auch 
Herr Bryan gehört dazu, find dur 
die Bank laute Schreier für die un- 
mittelbare Volksgeſetzgebung. Wollten 
fie die Tragmeite der getadelten Ent- 
fcheidung gehörig ermeifen, jo mürbe 
ihnen tlar merden, tie gerabe diefe 
Entjheidung den Boltsmwillen maß- 
gebend macht für die Deutung, Hand: 
babung und Anwendung des Gejehes. 
Trotz des eingangs angeführten 
Schiller'ſchen Wortes, daß Verſtand 
ſtets bei Wenigen nur geweſen, 
gilt als verſtändig, gilt als vernünftig 
doch in der Regel überall Das, was — 
die Maſſe des Volkes zur gegebenen 
Zeit dafür hält. Nicht allemal Das, 
was als Ausfluß augenblicklicher Er⸗ 
regung, Leidenſchaft oder Laune in 
einer ſog. Initiativ-⸗ oder Referen⸗ 
dumsabſtimmung zeitweilig „beſchloſ⸗ 
ſen“ werden mag, denn das mag ſich 
bald als große Thorheit herausſiellen. 
Wohl aber allemal Das, was an der 
Hand langer Erfahrung erprobt und 
durch die Erprobung als gut und nütz⸗ 
lich, als zuträglich dem Gemeinwohle 
erkannt worden. 

Dieſe Erkenntniß durch Erfahrung 
ift allemal das Kennzeichen ihrer Zeit 
und ift die maßgebende, regelnde, trei= 
benbe Kraft ihrer Zeit. Was fich als 
nütlich, ala recht und gerecht, al8 ficher 
des öffentlichen Beifalls ermwiefen hat, 
das wirb geiibt und wird Durch Hebung 
zur Gemwo urch mheit zum 
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ſelbe Sage erzähli Ru 


So iſt das ganze gemeine Recht in 
Wahrheit nichts anderes, als die 
Summe der Rechtsbegriffe und Rechts⸗ 
anſchauungen des Volkes, wie ſolche im 
Lichte der Erfahrung ſich herausgebil⸗ 
det haben. Nicht die Richter, wie oft 
geſagt wird, haben dies ungeſchriebene 
Geſetz gemacht, ſondern das Volk ſelber 
hat es gemacht. Denn auch die Richter 
ſind Kinder ihrer Zeit, ſtehen unter 
dem Einfluß ihrer Zeit. Und wenn 
ihnen die Frage vorliegt, was in einem 
gegebenen Falle „vernünftig“ ift, recht 
und billig ift, jo folgen fie in ihrem 
Urtheile den Anfchauungen, dem Ge: 
braud) und der Gewohnheit ihrer Zeit. 

Co wird auch, wenn fortan in der 
Handhabung de XTruftgefeßes dem 
„Lichte der Vernunft“ gefolgt mird, 
das fchließlich nichts Anderes bedeu- 
ten, al3 daß die Entfcheidungen im 
Sinne des Volkes erfolgen erden, 
nad) dem — auf Erfahrung begründe- 
ten — Empfinden und Willen des 
Dolfes. ALS „unvernünftig“ wird die 
geihäftlihe Organifation verurtheilt 
werden, die in ihrem Plane oder in 
ihren Mitteln und Werkzeugen der 
öffentlichen Meinung als ungebühr- 
li, dem öffentlichen Rechtsgefühl als 
widerrechtlich ſich darſtellt; als ver⸗ 
nünftig die, bei der das Gegentheil der 
Fall iſt. Tappen zur Zeit die Gerichte 
in dieſer Truſtfrage noch im Dunkeln 
und widerſprechen einander in ihren 
Entſcheidungen, ſo liegt das eben nur 
daran, daß die Zeit der Erfahrung mit 
dem neuzeitlichen Großbetrieb u ſei⸗ 
nen immer weiter greifenden Verbin— 
dungen noch nicht lang genug war, als 
daß die öffentliche Meinung bereits zu 
einem abſchließenden Urtheile gelangen 
hätte können. 


Intereſſante Glocken. 


Die Glocke iſt zwar das „eintönigſte“ 
Muſikinſtrument; aber wie die einfach— 
ſten Spielzeuge die Einbildungskraft 
der Kinder am meiſten herausfordern, 
ſo hat auch ſie die Phantaſie der Men— 
ſchen zur Sagenbildung und die dich— 
teriſche Kraft mehr angeregt als irgend 
ein anderes. Sie iſt von jeher ein 
frommes Geſchöpf geweſen, ſtellte ſich 
ſtets gern in den Dienſt der Kirche, und 
ſelbſt ihre Vorläufer, die Glöckchen, 
ſchmückten bereits im Alterthume die 
Gewänder der jüdiſchen und ägypti— 
ſchen Prieſter. Erſt in chriſtlicher Zeit 
entwickelte ſich das Schmuckglöckchen 
in ein Signalinſtrument (Signum) 
und wuchs ſich allmählich vom erſten 
bis zum ſechſten Jahrhundert zur Kir— 
chenglocke aus. Anfangs wurden die 
Glocken nicht gegoſſen, ſondern aus 
Blech geſchmiedet und genietet. Ob— 
wohl ſie alſo niet- und nagelfeſt waren, 
wurde doch hin und wieder eine geſtoh— 
len, und ſo entſtand die Sage, der 
Teufel hole ſie gern in der Chriſtnacht 
und werfe ſie in einen Sumpf oder 
Pfuhl. Es gibt daher, z. B. auch in 
der Mark, zahlreiche „Glockenpfuhle“, 
die in den Niederlanden „Hellepukt“ 
(Höllenpfütze oder Eingang zur Woh— 
nung der Hel) heißen, und zu gewiſſen 
Zeiten klingen da die Töne „verſunke— 
ner Glocken“ von unten herauf. Um 
die Glocken vor dieſem Schickſal zu be— 
wahren und ihren beſtimmungsmäßi⸗ 
gen Gebrauch ſicherzuſtellen, kam man 
auf den Gedanken, die Glocken zu tau— 
fen wie die Kinder, die ja auch vor der 
Taufe den Angriffen des Teufels mehr 
ausgeſetzt wären als nach dem heiligen 
Akt. Die Glockentaufe wurde dann in 
aller Form und in Gegenwart von 
Pathen vollzogen, und die Glocken er— 
hielten daher auch ihre Namen, Anne, 
Anne-Suſanne, Margarete u. ſ. w. 
Geſtohlen wurden ſie aber trotzdem, 
wenn auch nicht mehr vom Teufel, ſo 
doch von den weit ſchlimmeren Spitz⸗ 
buben, die namentlich im Dreißigjäh— 
rigen Kriege arg danach geweſen ſein 
ſollen. So fand man nach dem Kriege 
nördlich von Neuruppin mitten im 
Walde eine zwiſchen zwei Bäumen 
aufgehängte Glocke, wahrſcheinlich die 
des zerſtörten Dorfes Eppersdorf, die 
den Räubern wohl ſchließlich zu ſchwer 
geworden war. So baute man denn, 
wie Fontane ſcherzend berichtet, im na— 
hen Dorfe Molchow einen Glocken— 
thurm, ſo grotesk, als ſei er aus der 
Kreuzung einer alten Windmühle mit 
einem Schilderhaus hervorgegangen, 
und hängte die gefundene Glocke Sort 
auf. Da hängt fie noch heute. Viel— 
fach berichtet die Sage von unterge- 
gangenen Dörfern, über denen fich ein 
Zei ober ein See bildete. Am %o- 
bannidtage läuten da die Gloden bon 
unten berauf. Die eine fummt: 
„Anne-Sufanne, mwillfte mit tuQanne?” 
Die andere antwortet: „Anne-Margre- 
ten, id möt in bie Tiefe fcheeten (jchie- 
Ben)!” Die getauften Gloden haben 
an fich fchon eine munberthätige Kraft 
in und an fi, und in manden Ge- 
genden fchaben abergläubifche Leute 
„Roft“, mie fie fagen, von der Glode 
und mifchen ihn unter Mirturen und 
Salben; die Bernauer Bürgerglode 
beririeb fogar aus ber ganzen Umges 
gend, foweit ihr Schall reichte, alfe 
Schlangen, meil eine alte Frau eine 
lebende Natter in bie Glodenfpeife ge 
orfen hatte. Schiller kannte den 
3. B. aud) im Havellande üblichen 
Brauch, fchwere Gemitter fortzuläu- 
ten; darum fette er über fein Lieb von 
ber Glode da Motto: „Ach breche die 
Blitze.“ Goethe Täht fogar ein fäu- 
mige3 Kind durch eine manbelnbe 
Glode in bie Kirche treiben. Die Glode 
zu Aachen tödtet mit dem abfliegenden 
Klöppel den Gießer, weil er das Sil⸗ 
ber beim Guß unterſchlagen hatte. 
Auch zu Attendorn in Weſtfalen wollte 
der Meiſter das Silber beiſeite brin— 
gen, das aber in ſeiner Abweſenheit 
vom Geſellen doch in den Glodenbrei 
getvorfen wurde. Der von ber Reife 
aurüdfehrende Meifter erfannte na-= 
türlic am reinen lange fofort, was 
gefchehen tar, und erftach den Gefel- 
Ien, wie ſein Breslduer Kollege, ber 
Meifter Heimroth, den Burfchen, ber 


heimlich die Glode gegoffen hatte. Die- | 
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noto. Auch in Wittingen in 


Hannover 
ift fie befannt, Am Tchlimmften machte 
e3 aber der böfe Meifter in Bergen auf 
Rügen. Er ermorbete nit nur den 
gefhidten Nebenbuhler, fondern ver- 
grub feine Leiche unter dem Schmeine- 
ftal (Koben), und erjt die Glode jelbft 
brachte das Verbrechen an den Tag; 
—* beim Läuten ſang ſie in einem 
ort: 
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Allzu Ruſfſiſches. 


Die kleinlichen Schikanen, die ruſſi— 
ſche Behörden häufig Ausländern ge— 
genüber anzuwenden für rathjam hal- 
ten, jhädigen meift das Land felbit. 
Dies zeigt jich recht Elar in einem Falle, 
den der „St. Peteröb, Herold“ erzählt. 
Vor ungefähr 40 Jahren manbderte 
Baron Kutjchenbah aus Deutfchland 
nad) dem Kaufafus aus. Er Jieß ji 
in ber Einöde bed Kreifes Bortjcha= 
lin3f nieder und verwandelte durch un= 
ermüdliche Arbeit die Wilbniß in ein 
fruchtbares, blühendes Land, Nähert 
man ich feinem Gute Mamutry, fo 
erblidt man eine Dafe. Gute Häufer, 
Scheunen und Wege, parkartige Land- 
Ihaft, Blumen-, Objt- und Gemüfe- 
gärten mwechjeln mit NRiefelmiefen, herr= 
liche Viehherben von reiner Schweizer 
Rajfe weiden auf den Bergabhängen — 
furz ein wunderbolles Bild des Mohl- 
ftandes, der Orbnung und der Kultur. 
Baron Kutſchenbach bat auch eine 
mächtige Käferei gegründet, bie all- 
mählih zum Vorbild von mehr ala 
hundert neugegrünbeten SKäfereien 
wurde. Diefe erzeugen Millionen: 
mwerthe und verforgen mit ihren Pro- 
duften einen großen Theil Rußlanbs. 
Bor etwa zwei Jahren ftarb Baron 
Kutfchenbad. Seine beiden Söhne 
übernahmen da3 große väterliche Erbe 
und verwalteten e3 in des VatersSinne 
und mit demfelben Fleiße, Jeht er- 
fährt man, daß fie das Gut verfaufen 
wollen. Warum? Weil man ihnen 
und ihren Leuten das dem Water ges 
mährte Recht, Waffen zu tragen, ver= 
wehrt. m Kaufafus tft jeber bis an 
die Zähne bewaffnet. E3 ift fonft un- 
möglich, jich gegen die Räuber zu 
hüten. Da man bloß den Kutfchen- 
bachs verbietet, fich zu bemaffnen, ift 
geichehen, was jeit 40 Xahren nicht 
borgefommen ift: im Herbft 1910 zün- 
beten Miffethäter drei Scheunen an, 
und im verfloffenen Winter kamen 
wieder Branbftiftungen vor. Die Ba- 
tone beforgen, auch fernerhin ähnlichen 
oder anderen Schaben zu erleiden oder 
gar getöbtet zu merden, und deshalb 
haben fie fich zur Liquidation ihres 
Gutes entſchloſſen. 


Todes - Anzeige. 


Sreunden und Belannten vie traurige 
Nachricht, dat e8 dem Herrn fiber Leben 
und XQod % allen bat, 
Gattin, unfere liebe Mutter, Großmut- 
ter und Gchmweiter 

Auguite Pigordz geb. Nagorien 


meine neliebte 


nad längerem Leiden am Donnerstag, 
den 18, Mai, jelig im Heren entichlafen 
zu laffen im Alter von 73 Sahren und 
28 Zagen. Die Leichenfeier findet ftatt 
am Sonntag Mittag 12 im 
ZTrauerhaufe, und um 12 Uhr 80 in ber 
Smmanuelsfirde, Afhland Ude. und 12 
Str. Boulevard. VBeerbigun 

Concordia Gottedader. m fill 

leid itten die trauernden Hinterblie- 


nen: 
ein rich Pigorsz, Gatte. 
tto, Maria, Hermann, Anna u. 
Alma, Kinder. 
Pigorsz, Schwiegertochter. 
nrich Mickow, Heinrich Land⸗ 
ne, 


mit ‚ 

aut nie wahres Wohl bedadt. 

DO Gott, du gabit un3 biel mit = 
2. 


Und ad, nun nimmit Du fie zu 


Spode3-Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin und 
um liebe Mutter, Großmutter und 


weſter 
Wilhelmina Grebing 


im Alter von 65 
und 2 Tagen fanft 
ilt. Die Beerbigun 
Zrauerhaufe, 4346 
Sonntag Mittag um 12 Uhr nah d 
——— Herr Paſtor Hatten⸗ 
orf, von da näch Waldheim. Tief be 
trauert von: 
Henry Grebing, Gatte. 
Mary Biering, Tochter, 
enry Biering, Schwiegnerfohn. 
hriſtian Horchler, Louiſe Heck⸗ 
man un ie Weidman, 
Geſchwiſter. 


Chriſtign Heckman, , 
nebſt Schwiegertöchtern, Groß⸗ 
kindern und Verwandten. 


Jahren, 8 Monaten 
im Heren entichlafen 

att dom 
earborn Etr., am 


Schwager 


Todes ⸗Anszeige. 


Freunden und Wekannten die traurige 
Nächricht, daß unſer gellebdter Gatte 
und Vater 


Rev. H. C. Apfelbach 

am 10. Mai 1911 in Baraboo, Wis., ent⸗ 
chlafen iſt. Leichenfeier am Sonntag, den 
1. Mai, um 1: adhm., in ber _ofe 
il Kapelle. Um ftile Thetlnahme 
ittet die trauernde Yamilie: 

men Apfelbac geb. Mulfinger, 

attin 


Dr. George, Henry und Karl 
Apfelbach, Söhne, nebſt Ver⸗ 
wandten. 


Todes ⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß unſer lieber Bruder u 
Schwager 


Emil Thulte 
im Alter von 25 Jahren und 2 Mona 
ten jan im Herrn entfchlafen ift. Di 
Beerdigung findet ftatt am 
1. Mai, um 1 achm., 
hauſe, 1657 Elybourn Place, na ⸗ 
cordia. Die trauernden Hinterbliebenen: 


—— 
Otto Schillo, 


e 
Eonning, den 
Trauer⸗ 


Heury, 
riij Feeltz, Schwager. 


— 


Todes-Anzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht, daß unſer lieber Sohn 
und Bruder 
Raymond Rabe 

den 20. I im zarten Alter bon 
8 Monaten felig im Heren en 

une findet ftatt am h 

ahm. um ‚ bom Trauer» 


am Samstag 
1 Jahr und las 
en ı1lt. Be 
. Mat, 
baufe, 2221 Roscoe Gtr,, nad dem 
Gottedader. Um ftille Theilnabme 


trauernden Hinterbliebenen: 


Hitler 2,” 

Silben und Eba Nabe, Eltern. 
Sophia Nabe, 

— SL 


— 


73 Jahren u 
T 
um Uhr 
ttltes Bei 
b 
l 
H 
6 Kind 
ei 
si 
t mepr. 
was 
ber. 
do t bt. 
Angft u. 
ü t nd Nacht, 
d 
tfa 
e 
ft 
Tod 
d Marie 
f 
te 
1:30 N F i 
Fr 
nd 
UHN 
2 S & Eon 
b 
tf 
Sorten 
2 Ahr 
3: 
heim Rabe, Bruder 


— —— —— — 


Allerbeſte Noodle⸗ 


Seifen Chips — 4 


hübſcher 


Rebd Label Karo Syrup — 
15c Büchfe für 

Fanch Ma Cookies — das 
Pfund 
Crispo Crackers — das 
Packet für 


Reinſchwarzer Pfeffer (gemah⸗ 
len), das Pfund 


1% 908, breitesTifch- 
Deltudh, großes Sortis 
ment bonfarben; ein 


sen — leichte 
Seconds; 
—R 


wth., ſpegz... 
Valenciennes Spitzen u. 
Einſätze, ang. und 
hieſige Spitzen; eine 
Varietät von hübſchen 


een 


„er dee.e.e nenne 


Maſſiver 


36Zoll breites fanch ge⸗ 
ſtreiftes extra ſchweres 
Ticking, Fir Matrabe 
oder — paſſend; — 


25c Werth — 

fpeziell, nur.... 15€ 
Negligee Geſellſchafts⸗ 
zemden für Männer u. 
naben; leicht beſchmutzt 


oe Dualität- 19c 


fpeziell 


Tode3- Anzeige 
Sreumden, Belannten und Verwandten die 

Bee Nachricht, daß unfer lieber Gatte und 
ter 


Guftan Eger 
im ‚Alter von 39 Jahren, 10 Monaten und 12 
Tagen nad langem fchwerem Leiden felig im 
ern enfchlafen ift. Die Beerdigung, findet 
gett am Montag, den 22. Mai, um 10 30, 
om XQirauerhaufe, e 
Sriedendliche, Ede 52. und Nuftine Str., und 
dann ‚per n nad Mount Gteenmood-»sried» 
Kr Um ftille Theilnahme bitten die trauernden 
interbliebenen: 
Margareta Ener geb. Grage, Gattin, 
Math., Klara, len > Eimer, Kin 
der, nebit Verwandten. 


a 
0 


Todes-Anseige. 
zu und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 

Adelina Wenzloff 

am 17. Vai jeie im Herrn entichlafen ift. Die 

Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 21. 

ai, um 11 Uhr 30, vom Trauerhaufe, 4827 
©. Laflin Str., nad) der Kirche an 52. und "sur 
fine ©tr., bon da nad Waldheim⸗Friedhof. 

Um ftille_ Iheilnahbme bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 

Dtto Wenzloff, Gatte. 

Dtto, Edward, Mathilda, Adelina, 
Marie, Mabel, Frau Martha 
Shool, Frau Lillie Lonze, Kinder. 

Eduard Shool, Heunry Lonze, Schwie—⸗ 
gerſöhne. frſa 


Todes-Anseige. 
m und DBefannten die traurige Nach 
riht, daß unfer lieber Sohn 
Emil Sterette 
am 19, Mat geftorben tft, im Alter bon 23 
Sahren, 8 Monaten und 11 Tagen. Die Bee— 
digung findet ftatt am Montag, den 22. Mai, 
bom Zrauerhaufe, 1: @. 14. Etr, um 1 
Uhr Nadhm., nah dem Concordia Gottesatfer. 
Um 2 Theilnahme bitten bie trauernden Hits 
terbliebenen: —— 
Guſtav und Hermina Steretle, rn. 
Den Anna, LRonife, Frau Hader, 
Gefämiiter. 
Goward Hader, Schwager, nebit Ver» 
wandten, 


Todes-Anzetge. 
Plattdeutſche Gilde Uhlaud Nr. 17. 


Beamten und Mitgliedern die 
Nachricht, daß Bruder 


— Guſtave Eger 


geitorben ift. Beerdigung findet ifntt am Mon» 
tao. ben 22. Mat 1911, dom Trauerhaufe, 543) 
Saflin Str., mit der Eifenbahn nad dem Mi. 
Greenwood Sriebhof, Die Beamten und Mite 
glieder berfammeln fi um punkt 10 Uhr In 
er Sale, um dem Bruder die legte Ehre zu 


— Ferdinand Ernſt, Meiſter. 
Fakob Grage, Schreiber. 


traurige 


Todes-⸗Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt, daß unfer gellebler Gatte und Valer 
Friedrich F. Boening a 
am 19. Mat im Alter bon 53 Jahren, und 
Monaten nad langem ſchwerem Leiden felig im 
Herren entichlafen tt. Die Deerbigung fidet ftatt 
am Sonntag, den 21. Mat, um 12:30 Nadım., 
bom Zeauerhnufe, 2246 Lewis Str, nad Con 
cordia, Um Stille Theilnahme Bitten: 


Et dub Busch Bug, Bern 
e und Harveh 2. 
after Procunier, Entelfinder. fa 


Sode8-Anzeige 
eunden und Belannten die traurige Nadh 
richt, daß unfer lieber Bruder 
Karl Brindmann 
Alter bon 51 Jahren am 18. Mai felig 
m Herrn entilafen_ ift. Beerdigung findet 
ftatt bom Zrauerhaufe, 4647 Suuerton Ube,, 
Montag, den 22. Mai, um 9 Uhr Morgens, 
nad ber St. Philomenakicdhe, dann nad) dem 
St. —I @ottesader. Um ‘tille Theilnahme 
Bitten. die trauernden Hinterbliebenen: 2 
enry und Fred Brindmann, za⸗ 
— beth Hibſch, Katherina Johee, os 
ſchwiſter. frſaſo 


Todes-Anzeige. 
den und Bekannten die traurige Nach— 

ri ** unfere liebe Mutter und Großmutter 
Loutia Tamde 

xeitag, den 19. Mai, im Alter von 94 
we. oe ben ift. Beerdigung Sonntag, den 
1, Mai, um 2 Uhr Nadm., vom Haufe ihrer 
Tochter, Be Ehas. ©, es 1722 Chafe Abe., 
Rogers Park, nad Rofebill. 
zau Chad, 3. Kuchel, Tochter. 
rau Chas. E. Schick, Gpobtowser 
Alameda, Cal. Zeitungen bitte au mus 


Soded3- Anzeige 

eunden und Belannten die traurige Nadhe 

richt, daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Albert Wiedenhveit 

lögli eftorben ift, im Alter von 

Es — Sronaten. ze —— 

am nuntag, den 21. * 

tags, vom ———— 1419 S. 44. 

dem Oakridge Friedhof. 

gebor. Stenke, 
attin 


Eifie und Alfred, Kinder. fſa 


46 Jabren 
findet ſtatt 
Uhr Mit 
Abe, nad 


Todes- Anzeige 

teunden und Belannten bie traurige Nade 

richt, daß unfer liebes Söhnlein 

Adolph 

im Alter von 1 Yabr geftorben ift. Die -eerbis 
n Bu ftatt am Gonntag, 4 21. Mal 

Ka ttagd 3 Uhr, dom Tranerbaufe, 3744 

Wapdeland Court, nad Graceland. Um ftille 

Theilnahme bitten die trauernden Hinterblies 


enen 
Adolph und Emma Malchow, Eltern. 


TodesAnseige. 

nden und Bekannten die trauxige Na 
— ba —2 liebe Gattin und Mutter ” 
Semine Holy geb. Steen 
20, Mat im Alter von 76 Iabren und 6 
Monaten torben iſt Beerdigung Diendiag, 


Kir En 


ea dem Monte 


ar 


3 958. lange Cable Net 
Spibengardinen, gr. Ausm. 
Muiter; 


Werthe; 
fpegiell, nur. EN 1 s 


GROCERIES 


Eichentiſch; 6 Fuß 
lang; 10.00 Werth 


18 Zoll breite Korſet⸗ 
Schüßer Stiderei; alles 
neue hübfche Mufter;— 
Merthe bi3 gu 25c; fpes 


12%c 


Doppelt gefaltetes Klet» 
der-Gingham, extra feis 
ne und hHübjche Soms- 
mer⸗Muſter; 


ür Dies 
en Verkauf. 


100 extra ſtarke Wä— 
ſcheklammer, von 
polirtem Hartholz ge—⸗ 


| 


TAT FE LU 
Spezialitäten für Montag. 


Beite extra große 
Klumpen⸗Stärke — 
perfekt rein — 4 
Pfund 

für 


3.50 


Rumfords Badpulver—1 Pfb.- 
Büchſe für 
Ned Croß Maccaront oder 
Spaghetti, Padet 
Fancy alte Kartoffeln, Bed 
Kitchen oder Babbitts Cleanfer, 
. Badete F eh 
merican Family oder Fels 
Mantia Seife, 5 Etiide Hr. LE 
xcel Eream Ofen-Bolitur, 7 c 


10c Größe 

Große Varietät Stide- 
rei ——— und Ein⸗ 
ſätzen, viele Breiten u. 
Mufter; einige bis 25c 


werth; 74 c 


ipeziell...... 


runder 


86 Boll breites extra 
feines und fhmeres uns 
gebleichte8 Muslin — 


9c Werth — 

fpeziell gu... ... X 
Großer Tiſch mit ſortir⸗ 
ten Reſtern; ſolche wi 
Shirtings, Chambrays, 


Ginghams u. 

Muslind. ee... DIA 
Waſchkeſſel — ganz aus 
Kupfer, extra ſchwerer 
Rand; Nr. 9; regul. 
4.50 Werth, 

ſpegiell 


fein 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die trauxige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Gattin und MRutter ⸗ 
Katherine Maden geb. Bergmann 
18. Mai um 10 Uhr Abends ım Alter bon 
Sabren, 10 Monaten und 3 Tagen geitorben 
ist — Sonntag, den 21. Hai, um 
1:30 Nadhm., bom Trauerhaufe, 1007 MW. 16. 
Etr., nad der Kirche St. Francis of Alfiffi, von 
dort nad dem Et. Bonifazius Gottesader. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


am 
35 


Charles Miaden, Gatte. 
Lohn, Elizabeth und Nettie, Minder. 
Sohn und Katharina Bergmann, El—⸗ 


ern. 
Traun 8. Kribs, Kohn und WUndreiw 
Bergmann, Gejchwifter. fſa 
Requiem⸗Hochamt Montag Vormittag um 7:45 
in der St. Francis Kirche. Alle Freunde ſind 
zur Theilnahme eingeladen. 


TodesAnzeige. 
Freundſchafts Loge Nr. 72, D. O. H. 
Hertha Grade. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 

daß Schweſter BEER 
Louiſe Manno 

gen it. Beerdigung findet ftatt am 

8, den 21. Mai, um 1 Uhr Nadım., 

Trauerhaufe, 1761 N, Hohne Abe, n 

corbia, Die Beamten find gebeten bunt 


Sonn 


Chmeiter die 


! in _ber — anweſend zu fein, um de 


etzte Ehre zu erweiſen. 


Eliz. Kautz, O. B. — 
Amelia Faͤulſtich, Sekretärin. 


Todes-Anzeige. 
Plattdütſche Gilde Eekentwieg Nr. 2. 


Den Brodern und Schweſtern 
de trurige Nahricht, dat Broder 
Albert Wiedenhöft 
forwen 13. De Beerdigung fins 


et ftatt am Gonntaa, den 21. 
Mat, bom Truerhus, 1419 ©. 44. Upve., Klod 
12. nah Dalridge, De Beamten bverfammeln fit 
Klod 11:30 in de Gildehalle, um dem Broder 
de legte Ehr to ermwiefen. 

ar 


sch Heim, Meifter. 
Hermann Haube, 


Schriewer. 
Todes-Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfere liebe Gattin und Mutter “ 
Hilda K, Kremer geb. de Boer 

am 19. Mai im Alter von 43 Sabren, 5 Mos 

naten und 13 Tagen — iſt. Beerdigung 

am Sonntag, den 21. Mai, um 2 Uhr Rachm., 

bom Zrauerhaufe, 2713 Drafe Ave, nah Wuns 

der3 Sriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
ohn R. Kremer, Gatte. 

sau Gelia U. Henprids, Ghward 3, 

Henry GC, und Willie R., Kinder, 


Tobe8- Anzeige. 


teunden unb Belannten die traurige Na 
ridt, daß unfere liebe Gattin und Mutter * 
Louiſe Manno geb. Knob 
im Alter von 54 Jahren geftorben ift. Beerbis 
gung Sonntag, ben 21. Mat, um 1 Uhr Nach 
mittags, bom Zrauerhaufe, 1761 N. Hohne 
AUbe., mit Kutfchen nad Concordia. Die trauern« 
den Hinterbliebenen: 
Albert Manno, Gatte. 
Erwin und Elfie Manns, Kinder, 


Tode8- Anzeige, 


Allen Sreunden und Belannten die traurige 

Nachricht, dab unfere liebe Mutter, © 

und Schwägerin —— 
Katharina Titus geb. Deckelmann 

aus Norbhaufen fanft im Herrn entſchlafen iſt. 

Die — findet ſtatt am — In 

mittag um 9 t bom Trauerbaufe, 1269 MW. 

72, Place, nad) der Herz Nefu Kirche, und ban 

da nad dem St. Bontfazius Gottesader. frſa 


Geftorben: 3. George Hari, 73 Dadre alt, 
Geltebter Gatte bon —* ‚I. George ale 
Vater bon John, Grace, Zouife, Hattie, Margas 
ref, Katharine, Anna, Elizabetb und Arthur. 
Väitglied der Windhorit Court Nr. 74, Catholic 
Order of Forefter3. Beerdigung Sonntag, den 
21. Mai 1911, 12:30 Nadhm., vom Trauerhaufe, 
1400 N. 48, Court, nad der St. Wilhelmina- 
Kirche, von dort mit Kutihen nach dem St. Bos 
nifaziuß-Gottesader. frſa 


EI 

Geitorben: Corneliud Anaheim, ftarb am 19. 
Mat in feiner ** 8835 S. Halſted Str. 
Geliebter Vater von A. J. Anaheim. veerdi— 
gung —— Vormittag um 9 Uhr nad Nas 
————— on dort näch dem Rofehillried« 


Dankſagung. 
Allen, Freunden und Belannten, die 
ahlreich an dem Begräbniß unſerer 
ochter und Schweſter 
Lillian Frank 
betheiligt haben, ſowie für die zahlrei cs 
lien Biumentsenben unferen en Sat 
Ebenfalls danken wir den Leihenbeftattern Kurs 
dolph & Müller, und mustttale „errn Vaſtor 
Lambredt für die troffreihen Worte am Sarge, 
Augnit und Anna Frank, wltern, nebft 
Vamilie, 3435 Schubert We, 


& fg 
lieben 


Dankſagung. 
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
unſeren herzlichſten Danf rt die zablreide 
eilnghme und die bielen Blumenfpenden bei 
gem „gegeäbniß unfereer lieben Gattin uns 


Klara Schulg, 
nfonderheit Heren PRaftor Succop unb Paft 
ver He bie — 2 en — 3 — 
und am Grabe der Entſchlafenen unferen tiefe 
gefühlten Dant. 


Hermann Schultz und Familie Kowalke. 


10 Jahre in der Fremdenlegion. 
Selbſterzählt don einem Legionär. 160 poſtfrei. 


Koelling & Klappenbach 
Bucdbandlung, Schreibmaterialien, Spartarziteh, 
170 Weit Adams Str. 


Waldheim. 
erte "Beige 5 er ae 


M 





srl. Chicago, eine „ih hübfche junge Dame, 


letztem September 


nicht im Stande, —— Urſache zu erklären. 
Mãdchen bedrücke. Prof. ampenbing Soy, 


dies fand er in ihrem Geht 


REAL 
THRILLS — 


TIME DERBY «= * 


ITS ANUMMER 


TWEBLUE STREIK“ S: 


ANEWONE . 


ROMAL 0OROE is 
VEIT. CUSTER ze 
SCIHCRK =" 
WATER HUTES- 
ALROSTAT ==== 7 
SICURE 8" 
JUSTARTW DINES®” 


u 


ren ärgerlich, entmuthigt und enttänfct. 


ein hervorragender Phren 


A 
— 


Abendpoſt, Chieago, Samſtag, den 20. Mai 1911. 


Sofortige Erholung für Fräulein Chicago 


bie fich gerne dem Vergnügen hingibt, befand fich jeit 


Die beften Aerzte waren 


Sie jngten, da etwas Unerklärliches das hübſche 


ologift, wurde gerufen nnd 


BIG 


"CREATION, 


"OYWITOR AND 
£> MERRIMAC 


* WORLD FAMOUS SPECTACLES 


* —V ——— 


MYSTERY 


* "AERDOME MUDENLLE 


s 
% 
* 
* 
* 


Hier iſt die Erholung 


RIVERVIEW EXPO 


WESTERN 
BELMONT 


Das Wunderland im Wald 


ONLY ONE IN CHICAGO. 


“RICES CIRCUS 


FOUNDED BY DAN RICE 
THE ORIGINAL CIRCUS CLOWN 


Stimm-Mafhinen. 


Angebste müljen jpäteitens nächften 
freitag eingereicht werden. 


Die „Sherivan Road‘, 


— — 


Eine Vereinigung zum Neubau dieſer 
Cuxusſtraße organiſirt. — Ald. Britten 
und die weibliche Theaterdienerſchaft 
— Gary’s lieblihe Stadtverwaltung. 


— 


Die Wahlkommiſſion hat es geſtern 
abgelehnt, den Termin für die Einrei— 
chung von Angeboten auf die Lieferung 
von Stimm-Maſchinen zwei Monate 
hinauszuſchieben. Sie verſtand ſich 
aber zu einem Aufſchub von fünf Ta— 
gen. Statt ſchon am nächſten Mon— 
tag brauchen alſo die Angebote und die 
Probe-Maſchinen erſt am Freitag 
nächſter Woche zur Stelle zu ſein. 
Durch die Verweigerung des längeren 
Aufſchubs ſind die American Voting 
Machine Co. von Boſton und die 


Hooſier Machine Co. von Middlebury, 


„ CAS/NO 
“ RESTAURANT 


FINE DINNERS ON THE 
VERANDAS - 


a ATLANTIC BEACH 


LARGEST SWIMMING POOL 
/N THE WORLD. 


ROSCOE 
CLYBOURN 


Beginnt am nächiten Mittwoch 


Zwölf Strafen:Blods gepfropft vol von wunderbaren Zugftüden, ertlufiven 
Schauftelungen, entzüdende Fahrten, nene Sadhıen u. Acres von Shattenbäumen 


Erlinger’s Kapelle Hahmittags und Abends in dem kühlen Grove 


Speziell 


FOREST PARK 


Trefft uns 


MuTtt&,erF 
Samftag, den 27. Mai: 
Große Eröffnung! 


Ballmann’ß Kapelle 
Steeple chaſe Giant Coaſter 
The Chutes Vaudeville 

Arad Garoufal 
EEE anberer, 


Nehmt De Garf. Pt. Brand. Sc are, 


34. Stiftungsieit 
Sophia Rebecka Loge Nr. 96 


43. stifiungsfen 
Garden Gity Loge Nr.389 


Sonnabend, den = a nn Loends 8 Uhr, 
im aroßen Saale ber 


NORDSEITE TURNHALLE 
822 N. Elarl Str. 
Karten im PVBorverlauf 25, an ber u 


Grosses Mai-Fest 


verbunden mit Mgitationdverfammlung bei freier 
Aufnahme fowie Verlooſung einer Mai⸗Krone, 
veranſtaltet vom 


Augusta Frauen-Verein, 


Schiller-Halle, 1560 Welld Etr., Eonu- 
n 21. Mat 1911. Tidets 15 Gentd die 
—— 3 Uhr Nachm. 


in — 
tag, 
Perl. 


14. Maikränzchen 


veranſtaltet vom 
Fritz Reuter | Couneil N0.577 


Eamötag, ben + Gr iR in Schönäofens 
Großer Halle, Milmaulee und Afbland = 
Tidet3 im PVorberlauf 25, an der Thür Bde. 
Anfang 8 Uhr AbendS. 


Große Agitations-Berfammlung 


u, Abennunterhealtung- beranitaltet bon ber 
Eintracht „Loge No. 13, 


geustas, den 24, Diet, in e Benz’3 Halle, 445 
Str., Ede ©, Canal Str. Gute Rebner 


le anmefend fein. Anfang 4 br Nachm. 


Eintritt frei. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bart. 


Sohn Weis, Eigenthümer. 


KONZERT kausiss Raamiitas 


Otto Seifert’s Orchester, 


VOLKS - GARTEN, 


15—717 8. North Ave. Heury Fiſcher, Migr. 


Altdeutiher Familien: Reſort. 
Konzert jeden Abend. ee 2:30 Nachm. 
—— einer erftflaffigen deutihen Sünitlers 

truppe. Zum Schluß jeder Vorftellung Iommt 
die luftige voffe — Irrthuümer“ zur Auf⸗ 
führung. Eintritt rei. 


3 Komite. 
——— 27 


Im weißen Röß'l, 


— North Ave. 


[si 


ar Sandor, unter ni — des Ka⸗ 
—— Herr Chriſtof. Ausgezeichn. North 
eſtern Wiener Bier, ſowie importirtes Pils 
—— und, Mü —— Löwenbräu an Bapf. 
— — deutſche Küch 
— 

Tyroler Heimath 

729 North Avenue. 
jeven Abend und Sonntag Nad- 


un ungünftiger Witterung Ronzert m 
afon 


Gartento 
mittag. 
ber alle, 


JOHN NAILEC 
u — 2ogen us Ye 
3656 Nord Francisco Ave. 


Ein weiterer Znfpeftions: 
Tag morgen Nachmittag 


12 


Frei 


Beer. 


f EDEN 
nl 


— Julius Meyer, ein alter und hoch» 
betagt gejtorbener Chicagoer, murde ge- 
tern im ®Beifein vieler — — er 
älteren Chicagoer deutſchen Generation 
auf Graceland beſtattet. Herr Meher, 
feit 1856 in Chicago, war ein befannter 
Gefchäftemann und in Meiten reifen 
als deutiher Biedermann hoch geichäßt 
und beliebt. Aus Schlemwig-Holitein ge- 
bürtig, war er Mitglied des Schleömig- 
Holiteiner Sängerbunded, au Mitglied 
des Teutonia Männerchor? und der 
Goethe-Loge der Odd Fellows, ſowie der 
evangeliſchen St. Peters⸗ Gemeinde, deren 
aſtor Lambrecht die Grabrede hielt. 
Viele Mitglieder der genannten Vereini⸗ 
ngen wohnten dem Begräbniß bei. 
un Meyer war jeit einem Iahre Witt- 
er binterläßt die Töchter Emilie 
Frau %. Maas, 


wer, 
und =. Mener, 
— W. E. Scheme und Frau E. Grus 
endorf. 

— Im Trauerhaufe, 415 Center Str., 
hielt geitern Paftor A, Meyer von der 


Kohannes » Gemeinde im 


ebangelijchen 
Beifein bieler Leidtragenden die Trauer- 
rede für den beritorbenen Herrn * 
Lindemann, deſſen Leiche auf Gracelan 
eingeäſchert wurde. Bahrtuchträger waren 
die Herten Emil Henk, O. Loxeng, M 
Reif, Louis Karſtens, Louis Brandt un 
Wilhelm Detloff vom *— er Klub. 
Bei der Feier in der riedhof3=Stapelle 
fpracdhen Herr Detloff und Präfident 8 
Koop von der Freie Männer-Loge Nr. 
der Hermannsſöhne. 


— — — — 
Im Weißen Nöß'l. 


In den letzten Wochen hat der Wiener 

Naturfänger Ungar Sandor in dem bon 

Herren Mar Wall mujterhaft em 

„Weiten RöR'I“, 631 North mit 

ja — Erfolg gaftirt, und er hätte au) 
Ien 


er bot einigen Tagen bon er 
bern angefallen, um eine werthuolle Vor- 
ei beraubt und je o ſchwer mißhan⸗ 
elt, daß ex jetzt noch die u ge dabon 


e und morgen And dort auftreten 
Wie den Lefern befannt, mwurbe 


aufteijt. Er wird zwar er und 
gen Abend im „Weiken P 


mor⸗ 


chwerlich ſchon köͤnnen. So hat nun der 
Wirth als Erſatz für ein ſchönes Kon—⸗ 
zert geſorgt. 


Suropaiſcher Geldturs. 


Laut Bericht der Merchants“ Loan 
Truſt Co. ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
100 Mart. .$23.80 
20.35 
19.35 
40.35 


Deutfhland: 
Defterreidh: 100 Kronen... 
Schweiz: 100 Franis 

Holland: 100 Gulden .... 
Dänemark: 100 Kroner.... 


Rußland : 100 Rubel 


mel. er * 
5* Donnect. ©a 


— — m ar 


—Se Bine Manie” 
Nüdite Tode. rd * 


Große Exaurfen und Piknik 


eranftaltet bon ber 


Schiller Liedertafel, 


Evergreen Fark, —— 


—* 5 Trunt R. 


7. großes Deu'f®es as 


veranftaltet vr lichen 
Deutschen &ila:.. ;.; Amerika 


G. G. of A. 
Sonntag, den 28. Mai 1011, in Astzes Electrie 
Grove (Dunning). Titets 25r — 
nehme Irbing Vark Blod. Car 
Transfers an allen Linien. 


bis zum Bart, 
wmai20,24 


# 


feine 
— empfangen, fingen ee er aber = 


—— 


Mittags bis 6 Abends; 


nicht offen am Abend. 


„Pelyas, der Echwanen⸗König.“ 


Bei einer kürzlich in New York vor— 
genommenen Verſteigerung ſeltener 
Bücherſchätze wurde für ein auf Perga— 
ment gedrucktes Exemplar einer Ueber— 
ſetzung der Lohengrinſage: „Pelyas, 
der Schwanen-König“, die Summe 
bon 821,000 gezahlt. Der Agent, wel—⸗ 
cher das Buch für dieſen ungeheuren 
Preis erwarb, ſagte, er ſei zu dieſem 
Ankauf von Chicago aus beauftragt 
worden. Man muthmaßte ſofort, daß 
der Auftrag von Frau Harold F. Me— 
Eormid ausgegangen fein möchte, und 
biefe Annahme hat fich jet bt beſtätigt. 


Teſegcaphiſche Aolizen. 


Inland, 


— Die erfte Studenten Wettluft- 
Ihiffahrt fol am 3. uni in North 
Adams, Maif., ftattfinden. 

— 235 Zahlunggeinftellungen dieje 
Woche, 245 in ber gleichen Woche des 
Vorjahres. 

— Al 1000 Freimaurer geftern 
Ubend zum jährlichen Liebesmahl in 
Denver in den Banfettfaal des Ge- 
bäudes marjchirten, ftürzte George €. 
Hell über das Geländer des Treppen 
baujes drei Stocwerfe tief und wurde 
getöbtet. 

— Die in den vielen kleinen Privat- 
banfen in New Mork angeftellten 
„Clert3" Haben nah vier Monate 
dauerndem Kampfe eine Herabiegung 
ber Urbeitözeit auf 52 Stunden bie 
Woche und eine Lohnerhöhung von 15 
Prozent durchgejfett. 

— Generalanwalt Damfon hat im 
StaatSobergerichte in Kanfas die Auf- 
löfung der Regal Realty and Ynveft- 
ment Co. von Gt. Louiß beantragt, 
einer „Holding Company“ ber Braue- 
reiintereffen in jenem Prohibitiong- 
ftaate, 


— Frau Karoline Thompfon, bie 
83 Yahre alte Tochter de berühmten 
Zirkusbefiter® Barnum, ftürzte in 
ihrem Wohnorte Vridgeport, Konn., 
vor acht Tagen auf den Altarftufen 
einer Kirche und ift heute an den da— 
mals erlittenen Verlegungen geftorben. 


Ausland, 


— Ein Bild Raeburns ijt in Lon- 
bon gejtern für $116,500 verauftio- 
nirt worden. 

— Die Eheleute Harrington, Frau 
Hines und R. Bond ertranken im Ha— 
fen von Sydney, N. S., auf der En- 
tenjagd, als ihr Segelboot fenterte. 

— Kurden, welde aui den Wagen 
des Gultand in Konftantinopel ge= 
ftern einftürmten, um ihm ein Gefud 
zu überreichen, erfchredten ihn derart, 
daß er ohnmächtig wurde. 

— Frau Emma Loewe von Dapy- 
ton, D., ließ in einer”Kutjche in Ber- 
In Schmudfahen im Werthe von 
$10,000 ‚und Papiergeld liegen. Der 
Kuticher fand das Käftchen mit ben 
MWertbfachen erft fpät Abends und 
fuhr dann von Hotel zu Hotel, bis er 
die Eigenthiimerin gefunden hatte. 

— Die „Nopoe Vremya” erklärt, 
daß ber Befuch bes amerifanifchen 
Geſchwaders in Kiel bezwecke, den un⸗ 
günſtigen Eindruck des lehtjährigen 
uches von ausſchließlich engliſchen 

franzöſiſchen Häfen in Deutſch⸗ 
fand zu verwilchen. Die antiruffifche 
Strömung während Präfident Rooſe⸗ 
velts „Regierung“ n u inlich 


chwunden, en . —— — 
—— au ru 
laufen. 


fen an 


Ind., von der Bewerbung um den Lie— 
ferungsvertrag ausgeſchloſſen. Der 
fünftägige Aufſchub iſt auf Erſuchen 
der Triumph und der Winſton Voting 
Machine Co. bewilligt worden. 


Die Sheridan Road. 


In einem recht verwahrloſten Zu— 
ſtand befindet ſich die Sheridan Road, 
die breite Fahrſtraße,,‚ welche von Chi⸗ 
cago bis in die Näpf bon Waufegan 
führt und bi8 nah Milmaufee und 
darüber hinaus verlängert werben foll. 
Durch den ftarfen Kraftwagenverfehr 
auf der Straße ift diefe, welche für ber- 
artige Gefährte überhaupt nicht einge— 
richtet war, nahezu zerjtört worden, 
und alle biöher vorgenommenen Aus— 
bejjferungen find Flidwert gemefen, 
das mwenig genübt hat. ebt nun hat 
fich unter dem Namen „Sheridan Road 
Smprovement Aff’n.” eine Vereinigung 
inforporiren laffen, welche den Neus 
bau der Straße anftreben wird. Am 
näcdhjften Dienftag wird in den Räums 
lichkeiten der Northern Truft Eo., Ede 
La Salle und Monroe Straße, eine 
erfte Generalverfammlung diefer Ge- 
felfchaft ftattfinden. E3 merden bei 


-| Diefer Gelegenheit die Beamten gemählt 


und die Pläne für den Straßenbau in 
eine fejte Form gebracht werden. Außer 
zahlreichen befannten Bürgern Chicas 
003 gehören der Vereinigung auch viele 
Villenbefiter von Epvanjton und meiter 
nördlich gelegen Vororten an, 


Traut den Mädels nicht. 


Im Stadtrathsausfhuß für Bau- 
mejfen brachte Alb. Britten gejtern 
den Umstand zur Sprache, daß in ver- 
fchievdenen Theatern der unteren 
Stadt neuerdings junge Mädchen das 
Sitzanweiſen beforgen. Er gab der 
Befürchtung Ausdrud, daß im alle 
einer Feuersgefahr oder einer fonjti= 
gen Panik die Mädchen nicht zuberläf- 
fig fein würden. Statt dem Publitum 
behilflich zu fein würden fie „Die Röcke 
auffhürzen und laufen“. Herr Brit» 
ten mill nun in die Iheaterordnung 
die Vorſchrift eingefchaltet milfen, 
daß ala Theaterdiener nur männliche 
PVerfonen follen beichäftigt merben 
dürfen. Gin entfprechender Antrag, 
ben er ftellte, murbe zur Prüfung ei- 
nem Unterausfhuß übermiefen, an 
beffen Spite er felber fteht. Dieſer 
Ausſchuß ſoll auch ein Gefuch der Be- 
fißer von feuerfeften Iheatergebäuden 
bequtachten, fomeit folche Theater in 
Betracht fommen, von der Vorfchrift 
Abitand zu nehmen, daß neben den 
Nothausgängen Standröhren u. Ha: 
fpeIn mit Gummifhläudhen angebracht 
fein follen. Einen praftifchen med 
hätten ja derartigeBorfehrungen in fol- 
chen Gebäuden nicht, und bei einer 
Panik würden fie fich dem flüchtenden 
Publitum nur Hinberlich ermweifen. 


Der $reibriefgrabfch in Gary. 


Der Gary Commercial Club Hat 
geitern einhellig befchloffen, venStabdt- 
rath zur Wiederermägung der Or— 
dinanz aufzufordern, welche der Ca— 
Iumet United R’y. Co. eine fünfzig- 
jährige Betriebsgerechtfame für Gary 
ertheilt, ohne daß der Stadt al fol- 
cher daraus ein nennenämwerther Vor—⸗ 
theil erwachfen mürde. Dem Mayor 
Knott3 wurde zum Vorwurf gemacht, 
daß er den ehemaligen Stabt=Ä{nge- 
nieur Melton, obgleich diefer zur Zeit 
bereit3 abgedanft hatte, hat theilneh- 
men laffen an der Abftimmung, welche 
die Behörde für öffentliche Arbeiten 
über den Drdinanzentmurf vornahm. 
Knott3 hatte fich ferner verpflichtet, die 
Drbinanz zu vetiren, fall3 der Stadt: 
tath Sie annehmen Sollte ohne fie 
gründlich umgeänbert zu haben. Sn 
der VBerfammlung de3 Commercial 
Club verficherte der Mayor geftern, 
die „gründliche Umänderung“ fei vor= 
genommen korden. Die Verfamm- 
lung mar aber anderer Anfiht. Gie 
findet, daß die Gerechtfame eine viel 
zu langfriftige ift; daß feine Abgaben 
an die Stadt vorgefehen find, feine 
Berechtigung für die Stadt, die Bü- 
cher der Gefellichaft repibiren zu laf- 
fen; feine Vorfchriften in Bezug auf 
die Einrichtung der Stromzuleitung, 
u. . mw. 

mil fih’s überlegen. 


63 mirb jebt Befannt, daß Pro- 
fefor Charles €. Mertiam unb 
Staat3-Genator ones, als fie neulich 
in Wafhington waren, bort unferem 
Mitbürger Walter 8. Fiſher, dem 
jetzigen Miniſter des Innern, vorge⸗ 
ſchlagen haben, er möge ſich im nächſien 
Jahre als Vertreter des fortſchritt⸗ 
lichen Flügels der Partei um die re— 
publikaniſche Gouberneurs-Kandi⸗ 
datur bewerben. Herr Fiſher will die 
Sache überlegen. Sohllte er als Be— 
werber um die Kandidatur auftreten, 
ſo würde das auch den Intereſſen des 

extu Taft förderlich fein, Leffen 

usſichten Wieder Nommati tion da⸗ 
durch ſehr gebeſſert werden dürften. 


Die Gegner des Schankbetriebs. 

Die „Anti Saloon“-Liga dieſes 
Staates hat geſtern für ihr neues Ge— 
ſchäftsjahr Beamte gewählt, wie folgt: 
Präſident, Arthur Capps, Jackſon— 
pille; Vizepräſidenten: John B. Len— 
non und W. B. Ottwell; Schatzmeiſter, 
W. W. Bennett, Rockford, Sekr.; W. 
B. Millard; Supt., Erneſt A. Scro— 
gin. Der bishrige Superintendent, 
Jomes K. Shields, hat ſich angeblich 
infolge von Kränklichkeit gezungen ge— 
ſehen, die Wiedererwählung abzuleh— 
nen. Sein Nachfolger war bisher als 
Lobbyiſt für den Verband in Spring— 
field thätig. Er wird jetzt nach Chi— 
cago überſiedeln und ſein Hauptquar— 
tier im 12. Stockwerk des Security 
Building haben. 


— — — — 


Ziebes leben im inDifsenDi@ungel 


Von ©. Kauffmann. 


Ueberall bot mir das Thierleben in 
den Bhils von Kanhilmari in Aſſam 
(Nordindien) intereffante Beobachtun- 
gen und Erlebniffe. Die zahlreichen 
Mafjerlöcher und Teiche, die theilmeife 
durch Wafferarme miteinander ver= 
bunden find, bargen eine Menge Fi: 
che, deren Yang für meine Küche Tic 
im Allgemeinen nicht lohnte, da ihnen 
ein zu modriger Gefehmad anhaftete. 
Ubgejehen von der Filhfabe, den Pe- 
lifanen, Störchen und Reihern, die ich 
beim Filhen in diefem ftagnirenden 
Sumpfwaffer antraf, ftieß ich auf 
zahlreiche Fifchotter. Diefen behenden 
Räuber fonnte ich eine8 Morgens bei 
einer Filchjagd überrafchen. ch fam 
gerade dazu, wie neun Dtter gemein= 
Ihaftlih einen Wafferteich abtrieben. 
Sie gingen hierbei taftifch formirt in 
Keilform vor und trieben fich auf diefe 
Meile die Filche gegenfeitiq zu. Auf 
30 Schritte beobachtete ich fie während 
einiger Minuten. An gleichmäßigem 
Tempo und in denfelben Abftänden 
boneinander [hrmammen fie in offenem 
Dreied, gewiffermaßen einen Sad bil» 
dend, vor und drängten die aufge: 
Theuchten Fifche mit der offenen Seite 
dem Lande zu. So veranftalteten fie, 
in dem ziemlich feichten Waffer gele= 
gentlich tauchend und dem Ufer nahe, 
ein regelrechtes Treibjagen. 


Als fie den näher heranfommenden 
Elefanten nun eräugten, glaubte ich, 
fie würden verfchwinden. Aber das 
Riefenthier fchien ihre Neugierde zu 
ermweden, und unter lebhaften Pfeifen 
und Zifchtönen famen fie auf den feiten 
Boden. Hier bauten fih alle neun 
Dtter in einer Linie, auf ihren 
Schmänzen fitend, gleihfam Männ- 
chen machend, auf. 

SH Tieß nun den Elefanten halten 
und verjuchte die Kamera fertig zu 
machen. Mit dem deutlichen Au3s 
drud der Neugierde, lebhaft die Köpfe 
redend und vor Staunen fich Hin und 
ber bemwegend, fahen fie mohl an- 
nähernd eine halbe Minute por mit. 
— Run hatte fie Amalafmwintha (mein 
treuer Jagdelefant) auch eräugt. Ihr 
fchienen wohl die fleinen Gefchöpfe ge= 
fahrbringend, und unter Heben ihres 
Nüffels einen fcharfen Pruftlaut aus: 
ltoßend, vertrieb fie mir die neugierige 
Gejelichaft, bepor ich die Kamera be- 
reit hatte. Jm nächften Augenblid mar 
ihr Erftaunen in Entfegen umgefchla= 
gen und fie warfen fich wieder in ihr 
Element, mo fie fofort tauchten und 
bald am jenfeitigen Teichufer im hohen 
Graſe verſchwunden waren. 

Im allgemeinen ſind die indiſchen 
Otter kleiner als unſere „Lutra vul— 
garis Erxl.“ Die beiden Otter, welche 
ich gelegentlich in Myſore erlegte, ge— 
hören wohl der „Lutra ellioti“ an 
Dieſe von Aſſam werden wahrſchein— 
lich den krallenloſen „Lutra leptonyx“ 
angehören; da ich kein Exemplar mit— 
brachte, ſo iſt auch hier die Beſtim⸗ 
mung zweifelhaft. 

Faſt täglich traf ich in den 
Grastunnels auf Tigerfährten. Sie 
waren alſo nicht ſelten, wenn auch 
ſchon ein Tiger genügt, um viele Fähr— 
ten zu machen. Meine ausgeſetzten 
Büffel und Rinder wollten ſie jedoch 
nicht tödten, ſo daß ich darauf ver— 
zichten mußte, in Aſſam, im Lande der 
Tiger, zu Schuß zu kommen. Unver— 
geßlich iſt mir jener Morgen, wo es 
mir beinahe gelang, auf dem Heim— 
wege von der Büffelbirſche das Liebes— 
ſpiel zweier Tiger mit anzuhören. J 
hatte gerade ein Bhil erreicht, als i 
durch das Röhren einer Großkatze im 
tiefen Baß hinter mir im hohen 
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State Medical Dispensary 
Neue — el, 8. SIARK EITR, 


warte 


UNI, 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Montag, den 22. Mai. 


hr findet ftet3 vorzügliche Werthe in Waaren bei unferen Bargain-Berkäufen. 


Wir fauften 4448 Yards reinmwollene 
Kleiderjtoffe, in Ffurzen Längen bon 
2 bis 8 Nard3, 75c, $1.00 und $1.25 
Werthe, für den Montagö- 

Verfauf, die Yard 


Andere Bargains. 


Ungebleichter Muslin — 
hardbreit, zu 


36301. Percale, in grauen und blauen 
Muſtern, ſehr hübſch — 74 c 
Hellfarbige Ealicoesg — 

in furzen Längen, Yard... 446 
Gebleichtes Handtuchzeug, mit rothem 


Border, fpeziell fiir Mon 

tag, die Yard 

Weite Waijtingg — in hübfchen Mu- 
ftern, neuefte zeitgemäße Faconsz — 


renular 19c mwerth — bei 
diejem PVerfauf 


Möbel-Tept. — 3. Floor. 


Gälgetne Bettitellen, von 30. 00 


$1.75 aufm, bis 
Speziell. 


Umerican viertelgefägtes Gichenholz, : — 


hübſch polirte Bettſtelle, ein elegantes 
Möbel, für dieſen 12 
— 15.00 |: 


Tische, paffend für Parlor oder Em 


pfangszimmer, hübfch polirt — für |F 


—* Montags-Verkauf 
ur 


Fleiſchmarkt. — 4. Floor. 
Vorderviertel Kalbfleiſch, 


hai Pork Butts 
J Vorderviertel Lamnıfleifeh —— 
N Mageres Nippen-Suppenfleifch..7I%4c 
4 Magere3 geripptes Corn Beef ..7isc 
4 Mag. Kleine falif. Echultern 9%c 
BE Dag. Sugar Cured Früh: 
J ſtücks-Speck 
qg. su 
| Sur Gured Romp Ye 


Elefantengra3 aufmerffam murbe, 
Keine 30 Schritt von mir ließen fich 
abmechjelnd zwei Tiger vernehmen, die 
vielleicht fünf Schritte voneinander ein 
mahres Konzert vollführten. Das 
brunftige, mir mohlvertraute langge= 
zogene Röhren wurde von Zeit zu Zeit 
durch kurzes Anſtoßen erſetzt. Es 
traten Pauſen von höchſtens einer 
Minute ein. Dann wurde das verliebte 
Tigerpärchen, als welches ich es durch 
ſein ganzes Verhalten anſprechen 
mußte, wieder laut, ohne daß es ſich 
zu nähern ſchien. War das ein Groß— 
katzenkonzert, eine Minne im Dſchun— 
gel! Das Gras war an dieſer Stelle 
faſt drei Meter hoch, und für mich war 
guter Rath theuer. Ich hatte ſtets in 
meiner Lederjoppe eine Haſenquäke, 
mit deren Klagelauten ich Beobachtun— 
gen, die ſehr intereſſant waren, beim 
Zuſammentreffen mit Affen und an— 
derem neugierigen Geſindel zu machen 
pflegte. So verſuchte ich, ſelbſt gedeckt, 
mit dem Angſtgeſchrei die Tiger aus 
ihrem Schlupfwinkel herauszulocken. 
Die Folge war nur, daß das Tigerpaar 
für etwa drei Minuten zu minnen auf— 
hörte. Nichts regte ſich. Als ich wie— 
der mein hohes Lied begann, ſetzte un— 
geniert von neuem das Röhren ein. 
Wieder war meine Weisheit zu Ende. 
Auch auf das Mäufeloden mit den 
Lippen, das fehon faft jo laut mie 
Rattengezmitfher murbe, erfolgte 
niht3 . Treiber aud dem meit ent- 
fernten Qager zu holen und die Tiger 
auf die freie Blöße des Bhils zu trei- 
ben, jchien auch feine Ausficht auf Er=- 
folg zu haben. So blieb mir nichts 
ander3 übrig, al3 fie direft mit dem 
Elefanten anzugehen. ch gab nun zu= 
nächjft meinem Mahaut im Flüfterton 
eine einbringliche Warnung, daß er auf 
alle Fälle vorwärts gehen folle. „Nat 
Sah’b, ich Iefe in meinem Buch, mir 
friegen fie nicht.“ Cein Buch mar 
feine innere Handfläche, und wenn mwir 
Morgen ausgezogen, glogte er regel» 
mäßig in feine Hand und fagte mir 
mit feinen Künften der hohen Chiro- 
mantie den Erfolg oder Mißerfolg, 
natürlich meift verfehrt, voraus. ebt 
hielt ich ihm aber meine Yaujt por Die 
Nafe und behauptete, da3 märe mein 
Buch. — Unentwegt mar inzmwifchen 
das Liebesfpiel der beiden Tiger mei- 
tergegangen, ein Getöfe für Götter. 
Nun drang ich direft auf den Haupt- 
brüller ein. Das Raufchen des Gra= 
fes und das Brechen der hohen Gras- 
halme ſchien fie nicht zu ftören, jo daß 
ih genau die Richtung einhalten 
fonnte. Die Liebe machte fie faft taub, 
So fam ih, die 577:Doppelbüchje 
fhußfertig, auf fünf Schritte heran 
und noch immer erflang dad Röhren. 
Erft kurz vor den Füßen des Elefanten 
brach dasfelbe ab; jegt mußte ich jeden 
Augenblid darauf ftoßen. Da ein 
kurzes ärgerliches „Wuh“, ein Riefeln 
durch das Gras, und der Zauber war 
zu Ende. Ich drehte nach links ſcharf 
um, wo fünf Schritte weiter der zweite 
Tiger ſein mußte, aber auch hier ſah 
ich nicht den erſehnten gelben Klum— 
pen; er war ebenfalls auf und davon. 
ch kam mit dem Winde, um meinen 
Elefanten nicht zu vergrämen. Jeßtzt, 
wo Amalaſwintha die Witterung 
direkt vom Lager erhielt, wurde ſie 
ſehr unruhig, drehte ſich erſt mehr⸗ 
fach im Kreiſe herum und ging dann 
nur ſchwer vorwärts. Ich folgte der 
Fährte des erſten Tigers auf unge— 
Ein zweihundert Schritt bi3 zu einem 
weniger hoben an; dann erft 
mg * ee Bei mehreren Elefan- 
‚man. Jie gut bor« 


Liför-Dept. — 4. Floor. 


Monogram Whisteh eine volle 
Quarkflaſche, für 48e: 
Nur eine an einen Kunden. 
California oder Smweet m „SIE 
„tatvba Wein, Gallone.. € 

Feiner Doppel-Rümmel — 

bolles Quart 

$1.00 Flafche California 

Cognac Brandt 

Malt t Marrow oder Prima Tonic — 


1 Dubend Flajchen 8 TC 


für nur 
Hardware: Departement, 
4. Floor. 


Spezielle Garten-Hade —i 
regulär 18c, zu 


15c 


Garten-Schlauh — 50: Fuh 2 


“ ang, — 85. a0 


86.75, 
„Hofe Reel3“ 
reg. 79c, zu 


60€ 


Grater — vegul, ', 
de — zu 


Ic 


Blaue J— Knie⸗ v 
ſen für Knaben, gerade 
= gl — — Fa⸗ 


Seien für Mänz 
ner, einfach oder fanch 
geitreift, re ! 

1.50, zu , 79€ 


A Sofenträger, in einer fehr 


großen Aus⸗ 9 c 


wahl, 35c mth.. 
Orscery- Dept. — 4. Floor. 

Nem Century Mehl — % Fab Sad, 
lc % Faß Sad, 

$1 40: 1% Tab Sad 
Feiner Santos Kaffee 
3 Pfund für 5de 
3 * Ceifen Chip8 .ereroncc. 10e 
3 Pfund Stiden-Stärfe ..-..... 
Sriiche Ginger Snaps, Pfd.....d 
3 Büchfen PVeerleg Mifch 
> Stüde Santa Claus Seife.... 

2 Pd. Büchfe Armour3 Bohnen. .12e 


mwärt3 treiben. Bei einem Elefanten 
brechen fie in irgend einer Richtun 
feitwärts aus. Der Mahaut freute fie) 
jet am meijten. „Sa, mein Bud 
meiß alles”. Er las fofort aus feinen 
Handlinien einige Rupies Badfifch, 
die er erwarten durfte. Und damit 
* er wieder mal Recht. Dieſe 

le brachte mich auf den 

anten, bei meinen jpäteren Erpebi= 
tionen Baldrian, das Mofchus für ver- 
liebte Haben, mitzunehmen. Wahr 
fcheinlic” würden auh noch andere 
ftarfriechende Stoffe denfelben Zimed 
erfüllen. 

%ch habe fpäter in Eochin auf Tiger 
und in Kanara auf Panther vergebs 
liche Verfuche mit Baldrianöl gemacht. 
Sie damit anzufirren, mißlang bolls 
ftändig, und grau zeigte fich wieder alle 
Theorie. Wie mir Herr Doktor D, 
Heinroth über Verſuche im Zoologi— 
ſchen Garten Berlin mittheilte, die er 
liebenswürdigſte auf meine Bitte hin 
machen ließ, reagiren die Großkatzen 
auf dieſen Baldriangeruch nicht mehr 
als andere Raubthiere auch. Am erſten 
ſchienen die Bären noch 
durch Petroleum erregt zu werden... 

— — — 
„DSu biſt wie eine Blume. ..“ 


Man ſchreibt unter'm 26. April aus 
Leer (Hannover): Eine intereſſante 
Heine-Erinnerung frifcht bei en 
heit des Hinfcheideng der aus Oftfried- 
land jtammenden AYuftizräthin Frans 
zius in Vegefad der „Allgemeine Ans 
zeiger“ durch die Zufchrift einer Lefes 
rin auf. Danad) war die Verftorbene 
dad Modell zu Heines „Du bift mie 
eine Blume..." Sie weilte im Xahre 
1827 als jechzehnjähriges Mädchen in 
Norderney und faß dabei an der Mits 
tagstafel dem Dichter gegenüber, den 
fie durch ihre Schönheit entzüdte, und 
der jie deshalb unverwandt anfah. 
Allerdings mürde, wie das Blatt bes 
merkt, die Welt um eine der Föftlich« 
ſten Perlen der Liebesiyrif ärmer fein, 
wenn Heine gehört hätte, daß Die 
„Blume, fo Hold, fo fchön, fo rein“ in 
draftifch-findlicher Weife fagte: „De 
oll Jöd fifft mi immer fo an!“ Wie— 
der einmal ein Beweis, welch unfterbs 
liche Verdienfte fih auch das albernſte 
Gänschen um die Litteratur erwerben 
kann, wenn es ſchon iſt und — 


fchweigt. 


— — — — 

— 43 Todesfälle an der Beulens 
pejt und fechs an den Blattern in 
Amon, China, in den legten 14 Tagen. 

— Ölänzender Hofball im Buding« 
bam-PBalaft, London, geftern Abend zu 
Ehren des deutfchen Kaiferpaares, 


Große Herabfeung im Preis 
für ale noch übrigen Bauſtellen und Häuſer 
in unferer ſchönen Dewey Subbivifion, 
Müffen: fofort verkauft werden! 


Wohnhaus-Banftellen, nahe Garfield BIb 
————— —88 5g 


seiauns.Saufeien 5 an 59. rn 
no& nie 
niger al $500 a ar est "x 545 a 
un 
ementw berabge 
et), \ Tee Aufwärts” bon #325 
Kleine Zahlungen. Keine Zinfen, 
4:Zimmer Gottaged, $1,250 
&ie find er: —— 45 groben — 


mit Waſſer und ar ur ee a © amei 
rüber fir berfau Grobe — 
egung um fi 5 fſchneli I zu v0 verlaufen, $: 
Jeder Preis iſt niedriger ee das Eigentum 
„Dffice: Ede 57. Str. und Hohne Ave/ 
Bote en b. 1-5; —— den ganzen 8 


H. 
zeufi Die. 


im Bingen. 





THE MOST AITRACTIVE STORE OUTSIDE 


— 
1350308070) 7 


Bargains für Montag. | 


Intereilant für Knaben— Eure Aus 
wahl von einem Bafeball oder Schlä- 
er; frei mit 2 Baar von Sinaben> 
Strümpfen zu 

da3 Baar oder darüber. 


Baummollene Torhon Spiken und 
ee: für — paſſend; — 
völlig 6c werth; ſpeziell, die 
Ic 
Hohlgeiäumte Tafhentüher für 1 
ainder penen das Stüd c 
Unterzeug für Damen — Von feiner 
J eayptiſcher Baumwolle — 0 
ipeziell c 


Percales und Ginghams; gut gemacht; 
in allen Größen; 85.00 sy 19 
tvertb; jpeziell zu ’ ‘ 
Cmaillirte Seifen Difhes— 2 
ſpegiell zu IC 


Lighthouſe Laundry Seife — 
25 Stücke für 

1 Keſſel frei für Umſchläge. 
Wigard Teppich-Reiniger — 


Leinene Taſchentücher für Damen — 


—— — 
Moderne 


Waickleider für Tamen — * 


Waſſergläſer — dünn geblaſen —8 c 
in mehreren hübfhen Muitern.. od 
Kleider-Ginghams — 2000 Yards von 
prachtvollen Karrirungen undPlaids; 
böllig 1244c werth; dc 
ipeziell 

Leinen appretirter Suiting — 27 Zoll 
breit; muß geieben Pak u richtig 
chätzen zu können; ſpegiell, die 

———— pesiell, be 1 (de 
Türkiſche Handtücher — gebleicht — 
Größe 20 bei 42; extra 15c 
Ichmer 

Sommer-Gomforterd — Volle Größe 
— mit fanch Siltoline überzogen; mit 
einer einzigen Lage bon guter ibels 


Ken Watte gefüllt — = 1 50 


Gebleichter Gambric — 36 Zoll breit 
in Fabrifrejtern — 10c mertb; 

die Nard für 

Rniehoien für Knaben—geraderSchnitt 
1.00 MWerthe — 


Kinder - Slipper — von feinem Pa- 
tent Colt, in ein und zwei Strap Fa⸗ 
con; au ER Kid; Gröpen 
2 bis 8; 79c mertb; 

fpeziell zu 39€ 


Cottages 


auf großen Lotten, 


82200-82350- 82800- 83200 


Auf leichte Abzaͤhlungen. 
8200 bis 8600 baar, Reſt monatlich — Alle modern und auf's Beſte gebaut — 


Lage: Irving Park und Weſt Irving Park 


Auch: 2 


Acre 


bei 126 — nahe der 


mit Waſſer und Seitenwegen — 125 


Flat-Häufer zu $3600 und $4300 — auf leichte Abgahlungen. 


5675 aufwärts 


Straßenbahn, zu 


Bedingungen: $50 baar, Reit $10 monatlich. 


KOESTER & ZANDER 


143.N.DEARBORN ST 


der ide 
RANDOLPH ST. 


Bweigoffice: Milwaukee Ave. und Jrving Park Blvd. — Täglid und Sonntag offen. 


Sofalberiäht. 
Chicago Fährt qui. 


Seste nahezu alle jeine Winjhe 


bei der Legislatur dnrd). 
| 


Die Leiftungen der Taguıg. 


Außer Chicago hat in erfter Zinie die 
organifirte Arbeiterihaft gut abge: 
fhnitten. — Sette $Sorderungen durdy. 
— Die Bemilligungen. 


(Eigenbericöt der „Abendpoft“.) Eu 
Springfield, U, den 20. Mai. 
Chicago ift in der heute zum Abſchluß 
gelommenen Tagung der Legislatur 
nicht jchlecht gefahren. Zwar hat es 
nicht Alles erlangt, was jeine Stabt- 
perweltung, feine gejchäftlihen und 
bürgerlichen Vereinigungen verlangten, | 
aber im großen Ganzen ift die Legis= | 
latur gnädiger gemwejen, al& urjprüng- | 
lich zu erwarten war. Eine der mid) | 
tigften Vorlagen, deren Annahme die 
Stadtverwaltung verlangte und durch: | 
jegen fonnte, war die Hafenporlage | 
Senator D’Connors, welche der Stadt | 
das NRedht gibt, Hafenanlagen zu er= 
bauen. Die Bevölterung muß über die | 
Berausgabung von Pfandbriefen für | 
das Unternehmen abjtimmen und jpä> | 
ter auch über die Lage des Hafens. | 
Die urfprüngliche Bejtimmung, welche 
der Stadt nur eine gewifje Frijt gab, 
mit dem Projeft zu beginnen, tmurbe 
gejtrichen. Eine weitere Hafenvorlage, 
die zur Annahme tam, die deö Ab- 
georbneten B. F. Kleeman von South | 
Chicago, gibt der Abmwafjerbehörde das 
Recht, einen Hafen im Calumet-See zu | 
erbauen, doch foll mit dem Bau nicht | 
begonnen werden, ehe der Zmeigfanal | 
dur) das Gag-Gelände auf eine 

Strede von 13 Meilen fertig iit. 

Eine weitere wichtige Vorlage ift die, | 
melche der Stadt ermöglicht, jtädtifche 
Bonds, die nicht für gemilje Zmede bes | 
ftimmt find, zum Anfauf von Anmei- 
jungen auf fünftige Steuereinnahmen | 
zu berienden. Die Stadtverwaltung | 
ift der Anficht, daf fie auf diefe Weife | 
ungefähr $200,000 an Zinfen erfpart. 

Vlige Kontrole der Kraftwagen 
aibt der Stadt die Rabfteuerporlage, 
die beftimmt, daß die Tizensgebühr auf 
Grund der Pferdefräfte, melche die 
Mafchine entwideln Tann, feitgefegt 
merben joll, und nicht wie biäher auf 
Grund ihrer Faſſungskraft. Für 
Kraftwagen mit 35 Pferdefräften foll 
nicht mehr ala $10, für Mafchinen mit 
größerer Iriebfraft nicht mehr ala $20 
berechnet werden. Die Einnahmen | 
follen zur Ausbelferung des Pflafter3 | 
verwandt merden. 

Eine andere Vorlage, die zur An- 
nahme aelangte, gibt der Stadt das 
Recht, Altwaarenläden, Koblenhöfe, 
Mäfchereien, Hofpitäler und Sanato= 
rien, Leichenbeftattergefhäfte und 
Strandbäder zu requliren und die Be— 
nutung und den Verkauf von Treuer- 
werk zu reguliren. 

Andere Dorlagen für Chicago. 


Undere Vorlagen, die für Chicago 


j 
i 


und Cook County von Bedeutung find, 
find die folgenden: 

Borlage, die dem Oberbaufommij- 
ſär gejtattet, öffentliche Arbeiten im 
Zagelohn ausführen zu laffen. 

Vorlage, melde das Gehalt de3 
Delinfpeitors auf $5000 das ahr 
feitjegt und ihn zwingt, die Sporteln 
an die Stadtfafje abzuführen. 

Vorlage, welche die Errichtung von 
3meighofpitälern auf der Nord- und 
Süpdfeite ermöglicht. 

Vorlage, welche die Uebernahme ber 
Anftalten in Dunning dur den 
Staat vorjchreibt. 

Vorlagen, welche den Parkbehörden 
gejtatten, Ländereien für Parf- und 
Boulevardzmede anzufaufen und an 
Parf3 angrenzende Ländereien mit 
Genehmigung der Stadt zu überneh- 
men. 

Vorlage, melche der Lincoln Part: 
Behörde geitattet, Pfandbriefe im Be- 
trage von $875,000 auszugeben, die 
zur Ermeiterung ded Parks werwandt 
werben follen. 

Vorlage, welche die Unterbringung 
des Yield-Mufeums im Jadion Part 
möglicht macht. 

Vorlage, welche die Durchführung 
von Straßen durch Parks mit Geneh— 
migung der Parkbehörden geſtattet. 
Sie ſoll den Durchbruch der Diviſion 
Straße durch den Humboldt Park 
möglich machen. 

Penſionsvorlagen für ſtädtiſche An— 
geſtellte. Sehen die Schaffung von 
Penſionskaſſen für Angeſtellte des 
Arbeitshauſes und Zulaſſung von 
Polizeikutſchem und Matronen zur 
Penſionskaſſe der Polizei vor und 
verfügen die Schaffung von Pen— 
ſionskaſſen für Parkpoliziſten. 

Zivildienſtvorlagen. 

Vorlagen für Ausdehnung des Zi— 
vildienſtſyſtems auf die Angeſtellten 
der Parkbehörden, auf die Angeſtellten 
des County und des Stadtgerichts. 
Die Zivildienſtvorlage für die Coun— 
tyverwaltung bezieht ſich auf alle 
Countyangeſtellten, außer dem Ge— 
fängnißverwalter, einem Hilfsſheriff 
und den Anwälten der Countyver⸗ 
waltung. Der Präſident der County— 
verwaltung kann die Zivildienſtkom— 
miſſäre nicht mehr nach Gutdünken 
abſetzen, muß vielmehr Anklagen ge— 
gen ſie erheben, die vor einem aus dem 
Countyrichter, dem Vorſitzenden des 
Kreisrichterkolleguums und einem 
Kreisrichter beitehenden Disziplinar- 
hof zur Verhandlung fommen müffen. 
Das Gehalt der Zipildienftlommiffäre 
wird um je $1000 erhößt. 

Die Zipildienft-Vorlage für’3Stabt- 
gericht unterftellt alle Gerichtsdiener 
und Schreiber de3 Stabdtgerichts ber 
ftäbtifchen Zipildienft - Kommiffion. 
Die Stabtrichter haben das Recht, die 
Gehälter zu regeln. Die Vorlage mug 
in einer Urabftimmung von der Be- 
pölferung genehmigt werben. 

Vorlage, melde die Tagegelber ber 
MWahlbeamten von $5 auf $8 erhöht. 

Vorlage für Errichtung eine Zmeig- 
Appelihofz in Chicago, wenn die Zahl 
der auf Erledigung martenben Fälle 
250 überfteigt. Die drei Richter bes 
Zmweig-Appellhof3 find vom Staats- 
obergericht unter den Kreisrichtern des 
Staates oder den Superiorrichtern von 
Eoot County auszumählen. 


[ 


avendpoft, Chicago, Samfteg, den 20. Mat 1911. 


Vorlage für Vermehrung der Zahl 
ber Superiorrichter um fecha, bie in 
*3* Novemberwahl erwählt merben 
ollen. 


Sculvorlagen. 

Vorlage für Erziehung tauber, ftum- 
mer, blinder, gebrechlicher, anormaler, 
zurüdgebliebener, verwahrlofter und 
bernadjläffigter Kinder. Sie gibt dem 
Säultath das Recht, Schulen jür der= 
artige Zöglinge in derfelben Weife wie 
die öffentlichen Schulen zu. unterhal- 
ten. Der Staat foll die Erziehungs⸗ 
koſten tragen, die aber 3190 das Jahr 
für jedes Kind nicht überſteigen ſollen. 

Vorlage für den Verkauf der Waf— 
fenhalle des 2. Regiments an Curtis 
Straße und Waſhington Blod. und 
Ankauf eines anderen Grundſtücks. 


Bewilligungen. 


Bewilligungen wurden von der 
Legislatur wie folgt gemacht: 

$8,178,000 zur Beſtreitung der allge⸗ 
meinen ſtaatl Verwaltungsausgaben. 

* — J unborher .ıehene Ausga⸗ 
ehälter der Anget 
—— ageſtellten der 

81,000,000 für Gehälter der Staat» 
Bo an egielatırmitgtieber. 

56, ür Eonderaui is ⸗ 
gslatır ausſchuſſe der Le 
15,000 für den Zelm-Ausſchu 

$395 den Tag für Gehälter Fer 102 
Angeitellten der Legiölatur. 

$600,000 für den Bau eine neuen 
Zuchthauſes in Joliet. 

8600,000 für laufende Ausgaben des 
Zuchthauſes in Joliet. 

.. $500,000 für den Bau eines neuen 
Ntaatl. Srrenhaufes für den nördlichen 
heil des Staates. 

$285,350 für laufende Ausgaben und 
Verbeſſerungen im Zuchthaus in Cheſter. 

8426,000 für laufende Ausgaben der 
Beſſerungsanſtalt in Pontiac. 
86,900,000 für laufende Ausgaben der 
—— Sgzwetigeneanſtauen und 

ahme der Anitalten i i 
durch den Staat. En EN 
$1,015,000 für außerordentliche Aus- 
gaben der jtaatlichen Wohlthätigkeitsan⸗ 
ſtalten. 

8175,300 für laufende Ausgaben und 
Verbeſſerungen des ſtaatl. Lehrerſemi⸗ 
nars in Carbondale. 

$158,500 für das öftliche Lehrerſemi⸗ 
nar in Charleiton. 

$278,000 für neue Lebrerbildungsan 
jtalt in Normal. 

‚5109,200 für Ausgaben de3 Lehrerje- 
minars in Defalb. 

$140,000 für das Lehrerjeminar 
Macomb. 

$43,765 für die Wildhüteraptheilung. 

$225,000 für den Ankauf des Hunger 
felfens bei Utica und feine Ummandlung 
in einen jtaatlihen Sarf. 

$21,000 für die jtaatl. Karmerinftitute. 

$21,000 für neue Brüden über den 
Illinois und Michigan-Kanal. 

388,600 zur Beſtreitung der Ausgaben 
für den Beſuch des Präſidenten in 
Springfield. 

840,000 zur Beſtreitung des Fehlbe— 
trags der Staatsdruckerei. 

8100,000 für die Abtheilung des ſtaatl. 
Feuermarſchalls. 

85000 für ein Denkmal für Col. M. V. 
Lawler in Equality. 

810,875 für Gehälter für die Nah— 
rungsmittelinſpektion. 

$12,000 für die Errichtung einesDenk⸗ 
mal3 für die gefallenen Söhne de3 Staa= 
te3 auf dem Keneſaw-Berg. 

$215,000 für Neubauten auf dem 
landmwirtbichaftlihen Ausitellungsplaß in 
Sprinafield. 

$5000 für Errichtung eines Staat3- 
paris in Fort Chartre2. 

$4000 al8 Gehalt für einen Inge— 
nieur für die Legidlatur und die jtaatliche 
Wohlthätigfeitöbehörde. 

860,000 für landwirthſchaftliche Aus—⸗ 
ſtellungen in Counties. 


Andere Vorlagen von allgemeinem 
Intereſſe wurden, wie folgt, angenom— 
men: 


in 


Wohlthätigkeitsanſtalten. 


Vorlage für die Erxrichtung eines 
neuen jtaatlihen Nrrenhaufe3 im nörd= 
fihen Theil des Staated. Coll 1500 
Perſonen falien und $1,250,000 Eoiten. 

Vorlage für die Errichtung eines mund» 
ärztlichen Anititut3 für gebrechliche Kin 
der unter 14 Sabren, die. auf Staat3fo- 
ften operirt und behandelt werden jollen. 

Vorlage, die beitimmi, daß die Wittwe 
eines alten Soldaten oder Seemanns au 
nad dem Ableben ihres Gatten im Sol- 
daten= und Seemannsheim wohnen fann. 

Staatlihes Sivildienitgefet. 

Die jtaatlide Zipildienftvorlage uyters 
ftellt ale jtaatlihen Angeitellten mit 
Ausnahme gemiljer Beamter in Ver— 
trauenöftellungen im Büro des Gouber- 
neur3 und anderer ermählterStaat3beams 
ter, de Lebrförper3 der Staat3unibers 
fität und der ftaatl. Zehrerfeminare dem 
Zivildienſtgeſet. Nur Bewohner des 
Staates können ſich an den Prüfungen 
betheiligen, ausgenommen Prüfungen für 
techniſche Stellungen. Entlaſſungen kön⸗ 
nen nur auf Grund von Disziplinarver⸗ 
fahren vorgenommen werden. Alle am 30. 
Juni im Amt befindlichen Verſonen wer⸗ 
den dem Geſetz unterſtellt. 


Vorlage, welche den Preis der Berichte 
der Entſcheidungen des Staatsoberge⸗ 
richts auf 81.50 den Band feſtſetzt. 

Vorlage, welche die Gebühren bon Ge⸗ 
ſchworenen von 82.00 auf 88. 00 erhöht 

Vorlage, welche zwei oder mehr inkor— 

orirten Städten oder Gemeinden ge— 
tattet, ſich behufs Schaffung eines Ab- 
waſſerbezirks zuſammenzuthum 

Penſionsvorlage für Lehrer. Gibt Leh⸗ 
rern in Städten von 25,000 und mehr 
Einwohnern das Recht, Penſionskaſſen 
nach dem Muſter der Chicagoer zu 
gründen. 

Amendement zum Wahlgeſetz. Sieht 
vor, daß die Kandidaten für da3 Unter> 
haus der Legislatur auf dem Stimme 
ger in der Reihenfolge angeführt mer 

en jollen, in der jtie auß der Vormahl 
hervorgegangen find, jo daß der Kandidat, 
der in der Vorwahl die höchite Stimmen= 
ei erhalten Hat, den eriten Pla er» 
alt. 


— — — 


Dr. med. F D, ARTHUR 


Neue Nr. 6 Randolph Str., Rorbweit-Ede State 
Str., 5. Floor. 


=E Männer! 


Deine talitä 
Br 
nachdem audere Euch betro— 
gen, u und nice 


geh 
Wenn ar müds. ſchwach 
und erſchöpft ſeid, wenn Ihr 
an Zolgen bon Webertretun: 

gen leidet, an Rheumati3- 

Sye- mus, Katarıh, Blutvergifs 

tung, Mangel an SGelbitber- 

trauen, Haarausfall, munden 

Seelen im Munde, bsehrung, _ unnatäcligen 
ffen, SHinderungen, mpfaderbrud 
Bafferbruß, nädtliden Berluften, nnen, 
Eczema, Juden, Kraul merzen, oder Gntzün« 
dung der Nieren, Blafe und Vorfteherbrüfe. 
Urintröpfeln, fommt und ipredht mit mir. Iſch 
bebandle Euch) ehrlich und vertraulig, ch 2 
feine Affiftenten und fpreche deuiſch Dr nnt 
mic mödentlid oder monatli" bezahlen, nber 


wenn geheilt. 
Besahlt kein Gelb an irgend jenen bevor 
— * — habt. Konfuliation frei. 
Fe 

w 8 it babe, und wenn Ahr dann 
nicht aufrieden feid, nehmt meine Behandlung 
nit. Ih babe Männerfrantbeiten in Berlin 
und en ftubirt und beile viele - ulle, 

anbere Doktoren für unbeilbar bielten. 

er. tunden ah * 10 Bis 5 Ubr, Mitt- 


ie on ıl Di ——— 


d mit meinen 


— — 


Vorlage für Berficherungävereine. Ents 


bindet Verfierungsvereine, die Heil» 
jtätten unterhalten, von den Beitimmuns 
gen bes Gefekes vom Jahr 1907. 


Arbeitervorlagen. 


Be ——2 für weibliche Arbei⸗ 
ter. Dehnt das bisherige Zehnſtundenge⸗ 
ſetz en nahezu alle Geichäftsgtweige aus. 

Vorlage zus Verhütung von Berufs⸗ 
franfheiten. Bmingt Urbeitgebg, Ei: 
cherheitövorfehrungen zu treffen, um ihre 
— vor Berufskrankheiten zu ſchü⸗ 
en. 

Vorlage für Unfallentſchädigungen für 
Arbeiter, Setzt Entſchädigungen für Un—⸗ 
fälle feſt und erſchwert Arbeitgebern, 
die ſich die Beſtimmungen des Ge— 
ſetzes nicht zu Nutzen machen, die Ver⸗ 
theidigung in Schadenerſatztlagen. 

Haftpflichtvorlage für Wrbeitgeber. 
Macht es Arbeitgebern unmöglich, in 
Schadenerſatzklagen den Einwand geltend 
zu machen, daß Unfälle auf die Schuld 
bon Mitarbeitern zurüdzuführen jeien. 

ng re Erhöht die 
da I der Fabrikinjpeftoren von 25 auf 


Öwangsgejete. 

Vorlage, melde den Genuß geiitiger 
Getränke auf Eifenbahnzügen außer in 
Speije- oder Buffetwagen unterjagt. — 
Bahnangeftellte Haben da3 Recht, die Be- 
ftimmungen der Maßregel jtreng durd)- 
zuführen. 

Vorlage gegen den Verkauf oder die 
Abgabe geiitiger Getränke in einer Ent— 
— von einer Zweidrittel-⸗Meile von 
dem Soldaten⸗ und Seemannsheim in 
Quinch. 

Städtiſche Angelegenheiten. 

Einverleibungsvorlage. Sieht vor, 
daß die Frage der Angliederung an an— 
dere Stadtgemeinden alle zwei Jahre, 
ſtatt wie bisher alle fünf Jahre, zur 
Abſtimmung gebracht werden Tann. 

Amendement zum Geſetz für Verwal— 
tungstommiſſionen. Sieht vor, daß nur 
55 Progent der Bewohner um Einlei— 
tung eines erg ce gegen 
Beamte nachzuſuchen brauchen. 

‚Straßen und Brückenſteuervorlage. 
Sieht vor, daß Städten und Dorfge— 
meinden eine Steuer von 86 Cents auf 
83100 für Straßen- undBrückenbauten er⸗ 
heben können. 

‚ Vorlage für Schaffung von Polizeipen⸗ 
ftongfaffen. Regelt die Errichtung bon 
Penſionskaſſen in Städten von 9000 bis 
50,000 Einwohnern, ſchließt aber Städte 
aus, deren Polizei nicht dem Zivildienſt⸗ 
geſetz unterſteht. 

Parolegeſetz für Erwachſene. 

Parolevorlage für Erwachſene. Sieht 
—— — Begnadigung in unbe— 
deutenderen Straffällen vor, doch ſoll 
die begnadigte Perſon den Staat nicht 
ohne Genehmi ung des Richters verlaſſen, 
muß monatlich einmal Bericht über ihre 
Beſchäftigung, Führung und ihre Woh- 
nung abſtatten, darf ſich keiner Uebertre⸗ 
tung der Staatsgeſetze und ſtädtiſchen 
Verordnungen ſchuldig machen und muß 
Sicherheit ſtellen. 

Eiſenbahn- und Lagerhausborlage. 
Gibt der ſtaatlichen Elenbahn- und 
Lagerhaustommiffion das Recht, Expreß⸗ 
und zmwijchenjtädtiiche Straßenbahngejell- 
Ihaften zu reguliren, Raten fejtzujegen 
und Vorfhriften für die Eicherheit der 
Paljagiere zu erlafjen. 

‚ Vorlage Fir gute Landitragen. Schafft 
die Stellung des Counthjuperintendenten 
für Landitraßen, fchreibt Steuern auf 
Kraftwagen bor, deren Eingänge an die 
einzelnen Countie® vertheilt merden 
follen. Setzt als Höchſtgeſchwindigkeit für 
Kraftwagen 25 Meilen die Stunde feſt. 

Univerſitätsſteuervorlage. Schreibt die 
Erhebung einer jährlichen Steuer bon 
einem Mille für die Erhaltung der 
Staat3univerfität vor. 

Bewilligungsvorlage für Staatsuniver⸗ 
fität. Wirft $3,007.300 für die nädjiten 
zwei Nabre aus. 

Vorlage gegen QTuberfelprobe. Berbie> 
tet Stadigemeinden, die Vornahme der 
Quberfelprobe zu verlangen. 

Vorlage gegen fliegende Händler. 
Schreibt vor, daß fliegende Händler, die 
fi meniger al3 vier Monate in einer 
Stadt aufgehalten haben und Banferott- 
ausberfäufe ujim. vornehmen mollen, beim 
Staatsjekretär die Summe ton $500 
hinterlegen müfjen al® Garantie dafür, 
daß fie liefern merden, ma3 fie ans 
zeigen. r 

Begräbnißfafienvorlage. Sieht vor, 
daß Begräbnißfaffen einen Theil ihrer 
Gelder beim Countyfchreiber hinterlegen 
müſſen. * 

Vorlage gegen Veröffentlichung bon 
anſtößigen Schilderungen. Verbietet die 
Veröffenilihung von ausführlichen Dar- 
ftellungen bon Morden, Verbrechen, 
Scheidungsſtandalen uſw. 

Geo. N. B. 


— — — 

* Extra Pale Pilſener und „Bai⸗ 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Bremwing Eo., in Flafchen und 
Fäffern. Zel.: Calumet 730 und 869. 


— — — — — 
Marokko und ſeine Krieger. 
Bon Dr. 3. June. 


Angefichts der neueften Kämpfe in 
Marokko ijt eö vielleicht nicht unanges 
bracht, einige von der Kampfesmweije 
der Mauren zu erzählen. \n Marot- 
fo ift jedermann Krieger, jobald er fi 
im Befit einer Waffe befindet. Da- 
rum ift das höchite Ziel jedes Mauren 
ein Gewehr. E3 fommt ihm dabei zu> 
nächft nit darauf an, ob es aud) 
trifft. Die Hauptſache iſt, daß e3 
fnallt. An diefem Geräufh hat der 
Maroflaner eine unbändige Freude, 
mie er überhaupt ftarfe Töne liebt. So 
ift da& Lieblingsinftrument die Trom- 
mel. Immerhin mwiffen die Mauren, 
die mit Europäern in Perbindung 
gefommen find, den Werth eines mo- 
dernen Gewehrs zu jchägen, und in 
den Kämpfen um Gafablanca haben 
fie eö bald gelernt, auch zu treffen. 

Die Gemwehre, die man im Bejit der 
Eingeborenen findet, find von überra- 
fchender Mannigfaltigfeit. Da iſt zu— 
nächſt der alte einheimiſche Vorderla— 
der mit dem kurzen reichverzierten ges 
ſchweiften Griff und dem trichterför⸗ 
mig endenden Lauf, der zum Theil 
noch mit Steinſchloß arbeitet. Dann 
ſind da ſämmtliche Gewehre, die in 
Europa einmal ausrangirt wurden, 
vom Chaſſepot an bis zu den neueſten 
Konſtruktionen. Der Araber gibt den 
Syſtemen herrliche Namen. So heißt 
das Steinſchloßgewehr: Vater des 
Augenlides. Andere heißen: Vater der 
Kapſel, des Hebels, des Dornes uſw. 
Beſondere Heldenthaten erlauben dem 
Beſitzer, eine oder mehrere Troddeln 
am Gewehr anzubringen. 


So ſehr er die Flinte liebt, ſo wenig 
hält er ſie aber ſauber. Beſonders bei 
der eigentlichen Truppe befinden ſich 
die Gewehre in jammervollem Zuſtan⸗ 
de; verroſtet und verbogen, ſo daß es 
kein Wunder iſt, wenn der Soldat ſich 
vor der eigenen Waffe fürchtet, wie ich 
felbft beobachten fonnte. Sie tlem- 
‚men meift den Kolben gegen den Ma» 


gen und brüden mit abgemandtem 
Kopfe od. Sobald die yugeı ım 
Lauf ift, überlafjen fie es Allah, ob fie 
ihr Ziel findet, und es fcheint diefem 
gleich zu fein, ob fie jich bei ihrem 
Lauf in einen yeind oder Freund ver- 
irrt. Bei den Kampffpielen ift den 
Maroffanern der Gebrauch der Plab- 
patrone fremd. Nur bei VBorderladern 
ftopfen fie einen Papierpfropfen hin- 
ein. Oft thut aber au) ein Stein die- 
felben Dienfte, und dann fnallt e3 
beifer. 

Bei der Pajfion der Mauren für das 
Schiekeifen ijt der Waffenhandel das 
beite Gejchäft, da3 man in Marofto 
maden fann. Er wird ald Schmuggel 
in reichjtem Maß betrieben. Die Stra= 
fen find nicht jo hoch, daß fie abhalten 
fönnten, bei diefem Gejchäft mit einem 
Gewinn von ein paar Hundert Pro- 
zent zu arbeiten. ch Habe von den 
witigjten Methoden reden hören, unter 
denen man Waffen einfchmuggelte: ala 
Inſtrumente für Krantenhäufer, oder 
in Schmalzfäffer eingegoffen. Patro= 
nen werben natürlich auch ungemöhn= 
lich Hoc) bezahlt. Während der Caſa— 
blancaaffäre fam eine Batrone oft auf 
3 Mart zu jtehen. _ 

Außer dem Gewehr trägt der Maure 
an Waffen, tva8 man fich immer nur 
wünſchen kann. Säbel, Dolche, Spie— 
ße, Hellebarden, Keulen und gebogene 
Knüttel, mit denen beſonders Hirten 
gut zu ſchleudern verſtehen. Ich ſelbſt 
wurde einmal von einem Bengel im 
Haſchiſchrauſch mit einem alten franzö— 
ſiſchen Bajoneit attackirt, was, da ich 
unbewaffnet war, ziemlich kitzlich 
wirkte. 

Geht der Maure auf den Kriegspfad, 
ſo zieht er die Kapuze ſeiner Kutte 
(Djillaba) über den Kopf, ſchlingt den 
Turban darum, was ihm ein ſehr mar—⸗ 
tialiſches Ausſehen gibt, und ſchürzt 
das lange Gewand hoch, daß es die 
Beine zum Sprunge frei läßt. 

Normalerweiſe kämpfen die Mauren 
zu Pferde. Sie haben dabei eine alt— 
hergebrachte Taktik, die ſie auch im 
Frieden ſtets üben, in der ſogenannten 
Fantaſia. Sie beſteht darin, daß 
zwei Abtheilungen gegen einander an— 
reiten, zulezt in ſauſenden Galopp 
übergehen und auf ein gegebenes Zei- 
chen de3 Führers ihre Flinten lostnal- 
Ien, dann wenden, zurüdrafen, auf der 
Flucht laden und wieder von born: be- 
ginnen. Das Spiel jegen fie ftunden- 
lang fort, fih an dem Knall berau= 
chend, ohne auf die Ermübung ber 
Pferde Rücficht zu nehmen. Pferde 
find ja fein großer Werthgegenftand in 
Marokko, und von der zärtlichen Liebe 
des Araber zu feinem Reitthier merkt 
man dort wenigjtens niht3. Gie pei- 
nigen die Thiere mit langen Stacheln 
und ben fpiten Enden der breiten 
Steigbügel bi auf’s Blut, laffen fie 
ruhig hungern, pugen fie faft nie. Sie 
fönnen in unferem Sinne nicht reiten, 
und fallen nur dan der hohen Sättel 
nit ab, in denen fie eingeflemmt 
fiten, und die für den Europäer, ber 
Fühlung mit dem Pferd zu haben ge- 
wohnt ift und freie Bewegung mil, 
eine Qual find. Dadurd, daß Die 
Maroftaner das Pferd nicht leiten, Hat 
eö eine große Selbjtändigfeit, und die 
maroffanijchen Pferde gehen Galopp 
in einem Gelände, wo der Europäer 
abfteigen würde, um da& Pferd am bie 
Hand zu nehmen. 

Ehenfo wie bei ihren Fantaſias hal⸗ 
ten fie e8 au im Ernitfall. Sie 
fhmwärmen bligfchnell gegen den Feind 
an, drücen ab, fliehen, laden und fom- 
men zurüd. Haben fie einen Gegner 
erlegt, jo ift ihr Hauptbeitreben, fich 
in den Bejit feines Kopfes zu jegen, 
der die Trophäe bildet. Hat zum Bei- 
fpiel die Armee gefiegt, jo werden Die 
abgefchnittenen Köpfe eingefalzen und 
an den Sultan gefhidt, der damit die 
Stadtmauern finnig ausfhmüdt. 
Mehe aber dem Feind, der lebend in 
die Hand des Gegners fällt. Er wird 
mit den unfinnigjten Martern zu Tode 
gequält oder, wenn er fie überjteht, als 
Stlave verfauft. 

Die Krieger, die nicht beritten find, 
fchmwingen fich hinter die Reiter auf’3 
Pferd und fpringen furz, bevor fie an 
den Feind gelangen, herunter, um zu 
Fuß zu fümpfen. 3 gibt auch eine 
Fantafia zu Fuß, die aber weniger eine 
Rampfmweife marfirt, ald vielmehr eine 
Art Erekution. Die Theilnehmer 
Ichleichen fagenartig hintereinander her 
im Kreife, dann, auf ein Zeichen, 
fchwingen fie fich im Bogen herum und 
drüden ihre Flinten nach der Mitte des 
Kreifes zum Boden hin- ab, mo man 
ſich das Schlachtopfer denken mag. 

Der Antrieb zum Krieg liegt für 
den Mauren entweder in der Habgier 
oder in der Liebe zur Freiheit, beides 
gemiſcht mit religiös fanatiſchen Em— 
pfindungen. Iſt doch jeder Ungläubige 
eo ipſo Feind, und ein gutes Werk iſt 
es, ihn zu tödten. Darum machen ſie 
auch Landsleute, mit denen ſie Streit 
anfangen wollen, mit Vorliebe der Ab- 
trünnigfeit verdächtig. Der verfloffene 
Sultan Abdul Afis murde immer 
Nafrani (Chrift) gefholten, und eines 
der beliebteften Schimpfimorte ift Kaf- 
fer, das heißt Heibe. 

Andererfeit3 Jind gerade die Heili- 
gen, die Scheriffen, wieder dazu aus 
erjehen, den Frieden zu vermitteln. 
Befonder3 die Heiligen von Wafan 
find hierzu präbeftinirt. Sie nehmen 
überhaupt diefelbe Stellung im muha= 
medanifchen Weiten ein wie der Papit 
im Katholizismus. Nur daß fie in 
ihrem Lebensmwandel eher den Püpften 
des Quattrocentro ähneln und dur 
alle natürlichen und unnatürlichen Qa= 
fter das Plus an Heiligkeit, das fie 
bon Geburt3 megen bejiten, wieder 
mettmadhen. 

Wenn au) jeder Maure Krieger ift, 
fo ift doch nicht jeder Soldat. E38 be- 
fteht zwar fo etiwa3 mie eine allgemeine 
Dienftpfliht, jever Stamm, jedes 

aus muß ein beftimmtes Kontingent 
Tiefern, doch der einzelne fann fich frei- 
faufen. Wer jedoch einmal Soldat ift, 
bleibt e8 fein Leben lang, menn er 
nicht befertirt. Solange fein Krieg tft, 
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1342-1350 Milwaukee Ave. 
Großer Unterzeng-Berfauf Montag! 


Beinahe jede Bacon und jede Art, Die Ihr nur wünfcht, zu einer Eriparnifi von 
einem Drittel biß zur Hälfte des regulären Breifes. 


Partie von feinen geripp= | Ertra 
ten Sindersleibden — 
lange oder furze Aermel, 


Größen 20—26, 
19c toth., un... LIE Sorte, für 


tra große 
Leibchen für Damen — | Unterhofen für Sinaben, 
furze Mermel oder ohne | auchBorous Anit, überall 
Uermel—die 2öc 


neformte | Balbriggan Hemden und 


19€ 


für 25c verfauft, 
15€ fpeziell für 


Eine große Partie von Mufter-Uinterzeug für Männer — einfaches oder fanch far: 


bige8 Balbriggan — ebenfalls gerippt — jene Größe — Hemden und Un: 
terhofen, reg. Preife 50c und 75c, in 2 große Partien eingetheilt, 39e und. 


Knaben-Anzüge, 
1800 Mufter-Anzüge f. 
Rnaben, helle u. dunkle 
Yarben, alle Größen, 
bon 2% bi8 zu 17 
Jahren regnläre 


83 Werthe, 1 50 


Montag.... 

Anzüge. 
Anzüge f. Männer u. 
funge Leute, belle u. 
dunfle Farben, Größen 
28 bi 37, mwerth bis 
10.00 — in zwei Par: 
tien, 3.98 
und 


Partie 


Hemden, 


12%,—19, 


und 


die Yard 


Gardinen: Stüde. 
500 Gardinen - Stüde, 
1 und 13 Yards lang; 
in meiß, dunkel und 
creamfarbig—Die Aus 


= 106 


jedes 


Die 
©. 


Hemden - Berfauf 
von Männer: 
und Knaben = Mufter- 
feiner Ma: 
dras, jchwarzer Sateen 
u. jeid. Pongees, Größ. 
werth bis 
1.50; Monta 


39c und.. ” 69€ 


Gardinen = Madras. 
2000 Nards yardbrei⸗ 
ter Gardinen-Madras, 
paſſend für Gardinen 
Portieren —werth 
bis zu 25c — dieſen 
Verfauf — 


106 


Laundry = Seife. 
wohlbetannte 
Mail 
Seife — 5 
Stüde für.... 
Ein Padet Grandmas 
Wafhpulver frei. 


250 


Waſchanzüge. 
Waſchechte Knaben-An⸗ 
züge, einfach weiß und 
farbig, auch in fanch 
Muftern, Alter 23—10 
Jahre, mwerth bis 1.50, 
Montag verkauft für 
48c, 69c 


Strohmatten. 
Nard breite und fchiwere 
Strohmatten — in fehr 
quten Mujtern—die 
reguläre 25 Dualirät 
— bei diefem Verlauf 
die Yard 
für 


Scouring Pulver. 
Kitchen Klenzer, in 5c= 
Büchſen, ſo gut wie ir— 
gend eine 10e Sorte — 
Montag 3 Büchſen ver— 
tauft für 
nur 


u. 
Laundry⸗ 


19e 


Trodenes Ammonia in 
Büchfen — eine Büchfe 
fo aut wie 3 his 5 
Trlafhen Ammonia — 


Montag bie 8 c 


SIEBTE nee 


— 


Kleider⸗Lawn. 
2000 Yards Kleider⸗ 
Lawns in hellen Far— 
ben — Figuren und 
Punkte, die 
Yard 


Dimities. 
Feine Farrirte fanch 
Dimities in alln 
neuen Kleider-Muftern 
werth 1öc, 
Yard 


Kleider-Gingham. 


Draht » Feniter. 
Ausgemwähltes Hartholz 
m. beiter Sorte Draht: 
tuch überzogen — von 
24 bis zu 33 Zoll aus: 
ziehbar, Mon: 
tag nur 


Weißer Lamwn. 
Partie von feinem mwei- 
Ben Samn in Reftern, 
reguläre 15c Qualität, 
Montag, 

Yard 


Muslin. 
2500 Yard3 gebleichtes 
Pillow Caſe Muslin, 
42 und 45 Zoll breit, 


die beite 18c 
Sorte, Yard.. 10c 


Slippers. 


Gasöfen. 


2 Brenner Gas-Oefen 
— mit Cap Brenner— 
Die reguläre $1.19= 
Sorte — für Montag 
offerirt 


Muslin. 
Partie von Yard brei— 
tem gebleichten Mus— 
lin in Reſtern, werth 
10c und 12%c, 
Yard 


Gingham. 
100 Stücke beſte Qual. 
Schürzen-Gingham, in 
Blau und Checks, 8Se 
werth, die 


Hard 


Schuhe und Orxfords. 


2500 Yards non guten 
Kleider = Gnahams in 
Plaids, ChedS und 
Streifen — merth 10c 
die Yard — marfirt 
zum Breije 


Serge 


tag für 


Pongee. 
Eine Partie von feinen 
mercerizged Pongees — 
einfache Farben in Üte= 
ftern, werth löc, mars 
firt Die 
Yard zu 


merfeide 


Hauskleider. 
200 Haustleider für 
Damen, gemacht aus 
Percales in den neues 
ſten Facons, Größen 36 


bis 44, werth 98cC 


1.50, für 
Strumpfmaaren. 
Einfahe u. fanch far- 
bige Soden für Män: 
ner — die reguläre löc 


Sorte, das 114€ 


Paar für.... 


mities, 


48c und 


iwerth 19c, 


Slippers 
Damen, mit ſoliden Le— 
derſohlen — in 
Größen vorräthig — 
werth 75c—zum Ver— 
kauf Mon⸗ 


Seidene Foulards. 
150 Stüde fancy Som: 
und 
Youlards, einf. Farben 
mit Nunften u. fancy 
Muſter, wth. 
50c, Yard.. 


Dreſſing Sacques. 
50 Dutzend Dreſſing 
Sacques, gemacht aus 
Lawn, Percale und Di— 
einfach weiß 
und fancy, 


Strumpfwaaren. 
Mercerized Lisle Lace 
Baby-Strümpfe, weiß, 
roſa, blau u. ſchwarz, 


das Paar.... 


Be 


für Damenſchuhe und Ox— 
fords — Patentleder, 
Tan, Velyet und Viei 
Kin—hohe u. niedrige 
Abſätze —alle Größen — 
mwerth 2.50, 

Montag 


allen 


Kleiderſtoffe. 
100 Stücke neue und 
moderne Kleiderſtoffe, 
alle modernſten Stoffe 
in Wolle, Seide, Fou— 


lards, werth 39e 


bis 75c, Yard. 
Shirtwaiſts. 
Weiße Lawn Shirt— 
waiſts für Damen, mit 
Stickerei und Spitzen 
beſetzt, werth bis zu 
1.50— 
für 


jeidene 


Stidereien. 
Partie feine Cambric 
und Swiß Stiderei, 
fhöne Mufter, guter 
Werth, 15c q 

te 


I wth., Montag. 


780 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave, 


Im Freie willen: 

ſchaftliche Un⸗ 

terſuchung der Augen. Genaue 

Anmeſſuug von Brillen und 
Augengläjern. 

Augen eingeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Geh: 
kraft durch ein pafjendes Glas 
auf den Normalpuntt erhöbt. 

Unjere Preije für auf Be: 
ftellung gemadte Brillen und 
Augengläjer find niedriger als 
die für fertige. 


— — 


Schlafen, mad man dort Wachehalten 
nennt, im Singen, Spielen und Effen. 
Manchmal werden in den Küftenftäb- 
ten auch militärifche Uebungen vorge= 
nommen, wobei man unter gräßlichem 
Gequiete und Getrommel im Gänfe- 
marjch berumläuft. Da der Pafcha- 
Gouverneur einer Gtabt Zipil- mie 
Militärperfon ift, fo bilden die unter 
* ſtehenden Soldaten auch die Po— 
izei. 

uf dem platten Land wird die Po- 


eigentlichen Kavallerie. E3 find Elite- 
truppen, taftifch zwar merthlos, aber 
einzeln fehr brauchbare Leute. Sie 
find Lehnsleute des Sultans und ha- 


ligei von- den Mohafui ausgeübt, der | New Vorker 


| 


| 


MILWAUHMEE AVE 
—— COR. CHICAGO AVE.! 


rs“ 


— Die Grand Army-Beteranen vom 
Andiana haben in ihrem Yeldlager bes 
fehloffen, von der Regierung die Ents 
fernung der Statue von General Roa 
bert Zee aus der Ruhmeshalle ode: die 
Schließung diefer Halle zu forberm, 
Ferner wurde eine Tagespenfion Dom 
$1 für jeden Kämpfer im Bürgerfriege 
gefordert. 

— Die mit $12,000,000 Koftenaufs 
wand an ber 5. Uoe. errichtete neue 
Öffentliche Bibliothek 
wird am Dienftag eingeweiht werben; 
fie wird 1,200,000 Bände und biele 
bedeutende Kunftmerte enthalten. Des 
Baupla Hat einen. Werth vom 


ben oft erblih ein Stüd Land zuge ! $20,000,000. 


mwiefen erhalten mit der Verpflichtung, 
beritten zum SKriegädienft bereit zu 
fein. 

— — — — 

— Nach Attu, der weſtlichſten Inſel 
der Aleuten⸗Gruppe, iſt heute von 
Seattle eine 
Smithſonian⸗Inſtituts auf dem Bun⸗ 


beſieht das Soldatſein in Marotlo im destutter Tacoma“ abgefahren. 


— 


— Die Fernſprechbeamtin el 
Pepipdidier in Pittsburg pflegte tä 
ih au3 franthafter Neugier die Cound 
tyleichenhalle zu befuchen und die To 
ten zu befchauen. Gejtern fah fie do 
ihren Vater. Er mar von einem Zugl 


Anzahl Forfcher des | getöbtet worden und, ſeit Monaten 


arbeit3los, unlänalt: non. tabeim vwer⸗ 
ſchwunden he 





- un 


Speziell für Montag, 
ven 22. Mai. 


U. ©. Mail-Eeife — 

6 Etüde für 

Babbitt’3 Naptha-Seife, 

6 Etüde für 
„Rub no more“ Romber, 
3 5c-Padete für 

Koto Noodle Seifen 
Chips, 5 Pb. für...... Be 
Beſte Laundry Stärke, 

3 Pfund für 

Pearl Milch — drei Büch— 
ſen für - — = —* 
Ammonia oder Waſch⸗ 
blau, die Flaſche 
Kingsford Corn Stärke, 

2 Badete für 

Fanch rother Alaska Sal⸗ 
mon, 2 Büchſen für 
Cereſota Mehl — 

2454 Pfd. Sack 

40 Pfund Sack 

anch Lawn, 150c wth., 


2e 


Schwarze Shirt Waiſts für 
Damen, 85c werth 
Kinder⸗Unterzeug, 

2560 werth, Fi 

Kappen für Kinder — 

reg. 50c werth, für 
Ungebleichter Muslin— 
für 

Ba Stiderei — 

ür 

genter-Rouleaur, gute  Rollerz, 
Fenſter⸗Rouleaux, gie 19 
Roller u. gute Cloth 


Männer-Hojen — w 
Balbriggan Männer- Un= 


für 
3Ic 
terzeug 


Seidene geitreifte Negligee 
Männerhemden 

Schuhe für Kinder, nur zum Schnü- 
ren, Größen 5—8, 


Große Sorte Screen 

Seniter, jedes 

Screen Thüren, hübfh grün an- 
geitrichen — jede 

für nur 


Waſſergläſer — 

e 
Beſte Gas Plates — 

jede 

100 perfekte Wäſcheklam⸗ 

mer, fü — 5e 
John Krumm's zuberei— 

tete farbe, Montag 1.09 


Emaille, für Betten oder Springs, 
— Stains, alle Farben, mit 
Varniſh gemiſcht, macht die Möbel 
wie neu ausſehen. 

die Büchſe 


2olalberidht. 
Zrommer Wahn. 


Ungebörige hoffen, den Berunglüde 
ten gejunb zu beten. 


Halten nichts von Aerzten. 


Der Polizei wurde der Einlaß verweigert. 
— Fanden unter denRädern von Eiſen⸗ 
bahnzügen den Tod, — Opfer jugend: 
lihen Uebermuths. 


Der 16jährige Walter Henning, Nr. 
3224 Evanfton Ave., tummelte jich ge- 
jtern Abend mit mehreren Spielgenoj- 
jen im zweiten Stod des an Evanjton 
und Aldine Ape. im Bau begriffenen 
Gebäudes herum, machte einen Tyehl- 
tritt und ftürgte in den Keller hinab. 
Seine Freunde fchleppten ihn heim 
und benarichtigten die Polizei. ALS 
diefe eintraf, um ihn in einer Ambu- 
lanz nad dem Hofpital zu befördern, 
wurde ihr von den Eltern ber Einlak 
herweigert unter ber Begründung, daß 
die Familie, Anhänger der „Chriftian 
Science” = Sekte, von Xerzten nichts 
halte, dagegen zuperfichtlich Hoffe, 
durch Gebet feine Heilung herbeizu- 
führen. Der Verunglüdte bat eine 
häßliche Wunde am Hinterfopf und 
mabrjcheinlich auch einen Schäbelbrud 
erlitten. 

Dom Dampfroß zerftampft. 


Auf der Lamn  Ane.-Kreuzung 
wurde geftern Nachmittag der 79jähri- 
ge Gteinjeger Charles Hoag aus We- 
jtern Springs, ., von einem Zuge 
der Chicago, Burlington & Quinch⸗ 
Bahn überfahren und getödtet. 

Donnerftag Abend fam auf ben 
nördlich von Late Forejt gelegenen Ge- 
leifen der Chicago & NRorihimeitern- 
Bahn in ähnlicher MWeife ein Mann 
ums Leben, der für einen gemwiffen 
€. 3. Meber aus Ne York gehalten 
wird. Man muthmaßt, daß er vom 
Zuge beruntergefallen jei. 

Ertrunfen. 

Der dreijährige Joſeph Moiſich 
aus Ebicago, dejjen Eltern in Europa 
meilen, hatte während ihrer Abweſen⸗ 
beit ein Unterfommen bei feinem On- 
tel in Joliet gefunden. Dort ift er 
gejtern auf Entbedungsreifen ausge- 
gangen, in den Abfluß eines Sumpfes 
gefallen und ertrunten. 

Aus dem Jndiana Harbor-Sanal 
tmurbe geftern bie Leiche des feit acht 
Zagen vermißten Jakob Meyer3 ge- 
fifht. Meyers war in den Graves 
Tank Works in Eaft Chicago bejchäf- 
tigt gemwefen. 

od fehr lebendig. 
- Bor mehreren Tagen murde, mie 
berichtet, in der Nähe der Mabifon 
Str.-Brüde die Leiche eines Ertrun- 
tenen geborgen, den die Polizei für den 
feit dem 9. April vermißten Kolonial- 
moarenhändler W. H. Boggd aus 
Dmaba bielt. Sie hatte fich in diefer 
Annahme geirrt, denn Bogg3 tft ge- 
ftern nach feiner Wohnung zurüdge- 


fehrt. 

Cödtlich verlett. 
» An Süb Wabafh Une. und 12, 
Straße murbe geftern Abend ber 


Yuhrman George Rasmuffen verhaf: 
tet, weil er nicht rechtzeitig aus den 
Straßenbahngeleifen auögebogen war 
und eine Verkehrsftörung verurfacht 
hatte. Eine Cottage Grove Ane.-Elel- 
trifche, Die durch die Verfehräftörung 
in Mitleivenfchaft gezogen worden 
war, hatte fich eben wieder in Beiwe- 
gung gejegt, ala Guftan X. Sender, 
Gefhäftsführer der Zmeiganlage der 
Singer Sewing Machine Company in 
Englewood, in ihren Pfad trat. Er 
wurde über den Haufen gefahren und 
erlitt Verlegungen, denen er bald bar= 
auf im St. Lufas-Hofpital erlag. Der 
Berftorbene war 40 Jahre alt und 
wohnte Nr. 224 Dit 48. Straße. 


Beftrafter Keichtfinn. 


Der neunjährige Charles Vanella, 
Nr. 510 Hobbie Straße, „Llebte” ge= 
ftern als blinder Paffagier an der ges 
fperrten Seite einer Divifion Straße: 
Elektrifhen, al3 an der Milton Une. 
eine nah entgegengejegter Richtung 
fahrende Car nahte. Um nicht zii- 
jchen den beiden Straßenbahnmwagen 
zermalmt zu merden, jprang er Hals 
über Kopf ab, mwurbe aber doch von 
der Eleftrifchen, die ihn zum Abjprin- 
gen genöthigt hatte, erfaßt und erlitt 
einen Bruch des Nafenbeins und be3 
rechten Schulterblatts. 


Sing Seuer. 


In der Wohnung der Frau Amalie 
Hafelfteiner, Nr. 1531 Larrabee Str, 
fing ein vom Winde gegen die Ga$- 
flammen gemehter Fenfterporhang 
Feuer. Frau Hafeljteiner verjuchte 
den Brand zu löjchen. Bei diefer Ge- 
legenheit gerieth ihr Kleid in Brand, 
und ehe Hausgenofjen die Ylammen er= 
ftiden fonnten, hatte fie Brandmuns 
ben im Gefiht und an den Händen er- 
litten. Das Feuer hat eima $25 
Schaden angerichtet. 


Geſdächtuißfeier der Beteranen, 

Der Verband der Veteranen der 
Deutſchen Armee beſchloß, ſich am 
Nachmittag des Gedächtnißtages am 
Eingang zum Friedhofe Graceland um 
33 Uhr zu verſammeln, um an den 
Gräbern der dort ruhenden Mitglieder 
eine kurze Gedächtnißfeier abzuhalten. 
Am Vormittag werden einzelne Mit—⸗ 
glieder die Gräber auf anderen Fried— 
höfen ſchmücken. 

Das große Sängerfeſt. 

Die Programme der fünf Konzerte in 

Milwaufee am 22, 25, und 24. Juni. 

E3 liegt die vollitändige Xifte 
der mufifalifchen Genüffe por, melche 
ben ermarteien Scharen von Mufit- 
liebhabern in den Sängerfejttagen vom 
22. bis 25. Juni diefes Jahres in 
Milmautee geboten merden. 


Wie aus den unten folgenden fünf 
Konzert-Programmen erſichtlich iſt, 
wurde dem Chorgeſang die dieſer 
Muſikgattung bei einem Sängerfeſt 
gebührende Vorrangſtelle eingeräumt, 
und da das Lied der Urquell aller 
Muſik iſt und unter den Liedern wie— 
der das Volkslied die Grundlage des 
weltlichen Geſanges bildet, ſo wurde 
feiner großen Bedeutung für ein Sän- 
gerfejt durch die Aufnahme von einer 
Ihönen Ausmghl von Volfzliedern im 
Programm gebührende Rechnung ge- 
tragen. 


Diefe Lieder merden von einem 
Chor von 3500 mwohlgeübten Sängern 
gelungen werben, und diefe mufifalijche 

actentfaltung verfpricht Alles in den 
Schatten zu jtellen, was in diefer Be- 
ziehung je in Milmaufee geleijtet 
wurde. 

Der in Deutſchland rühmlichſt be— 
fannte Tenoriſt und Kammerſänger 
Ludwig Heß, ſowie die italieniſche 
Sopraniſtin Berenice de Pasquali und 
die engliſche Altiſtin Henrietia Wake— 
field ſind als Soliſten engagirt wor— 
den. Der als tüchtiger Orcheſter⸗ 
dirigent wohlbekannte Herr Max Zach 
von St. Louis wird ein Orcheſter von 
65 Mann leiten, welches in der 
„Todtenmeſſe“ von Berlioz auf 110 
Mann verſtärkt werden ſoll. 


Außer Herrn Zach werden die 
Herren O. Geraſch von Chicago, 
Albert S. Kramer von Milwaukee, 
Julius Lange von Buffalo, Kari 
Reckzeh von Chicago und Hermann 
Zeitz von Milwaukee als Vereins— 
dirigenten thätig ſein. 

Die fünf Programme lauten wie 
folgt: 

Empfangskonzert. 

Donnerftag, 29. et Abends 8:15 Uhr. 


a uldigungs marſch —— — R. 
—8* der Bundes fahne. Ei 
. 0) Rom:Erzählung aus Zannhäufer.... Wagner 
b) „Alma iuavne e cara“ Donizetti 
c) Der Rottenfänger von Sameln..Yugo Molt 
Kammerfänger —* Heß und 
rcheſter. 
. Zwei Preis⸗Manner choöre ⸗ 
a) Volkslied (Auguft Homburg) 
Karl Fochler 


rt 

u — 

ran enard 

Fur Mannerchöre, Baritonſolo und * 


rcheſter. 
Milwauteer Männerhöre. 
il 


2. Theil. 
Bruchftuück aus der Gtohen Bei 
elto li 
Großes Orcheiter (110 Mann), — * 
Chor (700 Stimmen) und Kam— 
merfänger Qudwig Heß. 


Erſtes Nachmittagskonzert. 
Freitag, 3. Juni, 2:15 Uhr. 
1. Theil. 


Leonoren-Quperture Nr. 

a) Du bift mein Traum......... 

b) Der ihmwäbiihe Fiedelmann 
Senefelder Liederfranzg von Chicago. 

Üdagio und Gapotte aus der Streich: 
ar Are Kids —* 

a agende Kerzen ihard Strau 

8 Jumer leiier wird mein Schlummer 


Beethoven 
.Borchert 


Smetana⸗Schindler 


d) Im Herbſt obert Franz 
tl. Deurietta Walefield. 
Klavier: rt Erid Schmaal. 
„Mein > eriäplieht ſich“ aus Samfon 
und Delileh Saint-Sgens 
Frl. Senrietta Matefield und Orchefter. 
2. heil. 
. Bünfte Somphonie .. 
5 Prometheus 
b) Wanderers Nachtlie 
3 as böfe eh ..un. . 
ei m — 
— 


„Beethonen 


un |n nn nen ren. ... 


5 
Kammer ſaänger Ludwi 
Klavier: * se 
Walzer, R 
. Wehtle m 
uibe 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 20. Mai 1911. 


— ———— 


Erſtes Bundeskonzert. 
Freitag, B. Juni, 8:215 Uhr Abends. 
1. heil 


- Bud, fomphonifge Dichtung Strube 
Keen. 

„sm deutfhen Gift und Kerzen find wir 

eins“ Fr 


Bundeschor. 
Wahnfinnsfgene aus Hamlet....... U. Thomas 
Frou de Pasquali und Ürchefter. : 
Beſchnitt 


. Dfijian 

i Bundeschor. 
3 innlandia. 
b) Balfe Zrifte 


Die Treue Wengert 
Vereinigte Männerhöre von. Chicago. 
2. Theil. 


Schäfers Sopnntagslied 
— Bundeschot. 
Rienzi-Duberture 


emfer 


Sibelius 


Kreutzer 


a) Lindenbaum Schubert 

b) O Welt, wie bift du munderfchön....Geride 
Bundeschor. 

. Bantomime aus Les Petit! Riens.... Mozart 


Orcheſter. 
Mädle, rud, rud Vollslied 
Frühlingsherold Baldamus 


Bundeschot. 
Bundeschort, Sopranſolo (Frau de 
Pasquali) und Occheſter. 


Zweites VNachmittagskonzert. 
Samftag, —* e 2.15 Uhr. 
eil. 


F 
Lohengrin-Vorſpiel 
Orcheſter. 


ruck, 


Im Bivouak Kemptet 
Deutſcher Klub von Cleveland. 
Suite aus Fauſts PVervammnik....H. Berlioz 
Orcheſter. 
Vor der Kloſterpforie 
Frau de Pasquali, Frl. Watefield, 
Frauendor und Orchefter. 
2, Theil. 
Lalla Rooth Kroeger 
SHoratio Parker 
Maffenfrauenhor, Orefter und Harfe. 
Rudolph von Merdenberg 
Buffalo Orpheus. 
Suite Wigerienne 
Orcheſter. 


Zweites Bundeskonzert. 
Samjtag, 4. Juni, 8:15 Uhr Abends. 
1. Theil. 
Beethoven 


SaintSaens 


Ggmont-Qupverture 


Orcheſter. 
Sangesmweibe 
Bundeschor mit Orcheſter. 
a) Oh, guand je dors.............444 Liszt 
b) Berjchwiegene Liebe.. Hugo Wolf 
c) Der Taınbour ä 
d) Die beiden Grenadiere.. .... Schumann 
e) Mit Myrtben und Rojen......... Schumann 
f) Der Htdalgo Schumann 
Kammerfänger Ludwig Heb. 
Klavier: %. Erih Schmal. 
Lützows wilde 3 
undeschor. 
a) Herzwunden. 


b) Frühling 
. Streichorcheſter. 
. 0) Am Rhein 
b) In einem fühlen Grunde 
Bundeschor. 


Liedesfreiheit 
Bundeschor. 
Oberon⸗Ouvbertur e 


arrangirt von Yüngft 


Bundeschor. . 
Nußknacker⸗Suite © Tſchaitowsty 


Spinn, ſpinn 


Landkennung Grieg 
Bundeschor; Kammerſänger Ludwig Heß. 
Star Spangled Banner. 

Bundeschot, Publitum und Orccheſter. 


— — — — 
Das Bienenfeſt in Marokto. 


Das ſeltſame Land Marokko, das 
in Europa im Vordergrund des Inter⸗ 
eſſes ſteht, hatte am 29. April einen 
ſonderbaren Feiertag. In den Ge— 
birgsdörfern des Atlas wird an dieſem 
Tage das originelle Bienenfeſt gefeiert. 
Das in Fez befindliche Kloſter des 
Medhidjiéordens, deſſen Inſaſſen nur 
vom Bettel leben, ſendet ſeine zahlrei— 
chen Mönche in die größeren Plätze des 
Südens, in die die Bevölkerung zu— 
ſammenſtrömt. Auf einem freien Platz 
beginnt zuerſt das Turnier der gelben 
und der ſchwarzen Bienen. Zwei Ber⸗ 
ber werden bis an die Knie in je ein 
gelbes oder ſchwarzes Tuch gehüllt, 
daß im Geſicht nur ein ſchmaler Schlitz 
für die Augen frei bleibt. Auf einen 
Zuruf ſtürzen dieſe unförmigen Klum— 
pen aufeinander und ſuchen einander 
durch Stöße mit dem Kopfe in den 
Sand zu ſtrecken. Es gehört außer—⸗ 
ordentliche Geſchicklichkeit dazu, dem 
wuchtigen Anprall zu widerſtehen, 
dennoch pflegt es ziemlich lange zu 
dauern, bis der Kampf entſchieden iſt. 
Da die Köpfe in dicken Wolltüchern 
ſtecken, iſt das Ganze mehr komiſch als 
gefährlich. Darauf beginnt der große 
Umzug. Der Forſcher Gerhard Rohlfs, 
der viele Jahre in den Atlasländern 
zugebracht hat, ſchildert ihn folgender— 
maßen: „Auf den freien Platz trat 
jetzt ein zerlumptes, fragwürdiges In— 
dividuum, das ſich durch die rothe 
Quaſte am Tarbuſch (Fez) als eim 
Mitglied des Medhidjiéordens legiti— 
mirte. Der Kerl blies eine quärrende 
Melodie auf einer langen Flöte, mit 
dudelſackähnlichen Hautlappen, die ſich 
bald blähten, bald in ſich zuſammen— 
ſchrumpften, und begann, merkwürdige 
Sprünge auszuführen. Sein ganzer 
Leib war von Bienen derart bedeckt, 
daß von ſeinem Körper wenig zu ſehen 
war, und außerdem hatte er noch Tau— 
ſende dieſer Inſekten im Gefolge. Er 
faßte ganze Hände voll Bienen und 
warf ſie wie Erbſen auf die Erde, wo 
ſie, ohne aufzufliegen, ſo lange umher— 
krochen, bis der Mönch wild zu tanzen 
anfing. Mit einem Male erhob ſich 
der Schwarm, blieb einen Augenblick 
lang wie eine Wolke in der Luft hän— 
gen und zerſtreute ſich mit Windeseile 
in alle Himmelsrichtungen.“ Nach 
Quedenfeldt erhält der Bienenderwiſch 
eine hohe Belohnung, die theilweiſe in 
Naturalien ausgezahlt wird. Der Tag 
ſchließt mit Kampfſpielen und großen 
Feſtgelagen ab, bei denen Palmwein 
und Thee getrunken wird, dem man 
große Mengen gegohrenen Honigs bei— 
gefügt hat. Miß Eliza Bouneß—-— 
Moſſe, eine bekannte Orientreiſende, 
behauptet in ihrem Buche „110 Days 
in the Africanian Deſerts“, daß das 
ganze Geheimniß der Derwiſche, die 
vielen Bienen an ſich zu locken, darin 
beſtehe, daß ſie eine Bienenkönigin in 
einem kleinen Käſtchen am Leibe ver— 
bergen, welches ſie plötzlich öffneten, 
worauf der ganze Zauber zu Ende ſei. 
Es iſt aber bis jetzt noch nicht gelun— 
gen, das Geheimniß zu enträihſeln. 
Uebrigens finden wir ähnliche Bräuche 
auch bei anderen Volkern. Nach Hum—⸗ 
boldt wiſſen auch die Medizinmänner 
der zentralamerikaniſchen Indianer 
die Bienen an ſich zu ziehen, ohne 
durch irgend welche Stiche verletzt zu 
werden. Die ſymboliſche Bedeutung 
des Feſtes dürfte wohl dieſe ſein: Die 
Biene iſt im ganzen Orient nicht wie 
bei uns das Symbol des Fleißes — 
darauf legt man dort wenigerWerth—, 
ſondern bis ins Innerſte Afrikas hin- 
ein das Sinnbild der Fruchtbarkeit. 
Junge Bräute pflegen Broſchen und 
Ketten aus glüſernen oder bernſteine⸗ 
nen Bienen zu tragen, und an die Pal- 
men werben bei. einzelnen Bebuinen- 
ftämmen fünftliche Bienen feftgenagelt. 


In diefen Tagen haben die Palmen 


die höchſte Blüthe erreicht, und da dad 


Wohl und Wehe ganzer ‘Dörfer von 
dem Gebeihen ber Dattelpalmen ab- 
bängig ift, jo joll das Bienenfeft wohl 
eine Unterjtüßung der Fruchibarkeit 
darſtellen. Es iſt überdies behauptet 
worden — vielleicht entſpringt die 
Vorſtellung nur dem morgenländiſchen 
Aberglauben —, daß die von den Bie- 
nen angeſtochenen Datteln größer und 
wohlſchmeckender werden als die an— 
dern, wie man es ähnlich bei den Fei— 
gen findet, die durch Weſpenſtiche ber— 
größert werden. Auch dieſer Umſtand 
würde eine Erklärung für das ſon— 
derbare Feſt ſein. 


— — 


Kleine Anzeigen. 


Berlaugt: Vaänner und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſet Rubrik 4Cent das Wort.) 


Verlangt: Schmied⸗Helfer an Wagenarbeit. — 
1351 Grand Avbe. 


Verlangt: Junge, etwa 16 Jahre alt, für Fa— 
britatbeit; muß in der Stadt betannt ſein. 84 die 
Woche, ſtetige Arbeit. The Weſtern Paper Box Co., 
842 W. Late Sir. 


Verlangt: Junge für Bäderei, Tagarbeit. 3758 N, 
Robey Straße. 


Verlangt: Holzarbeiter in Wagen-Werkſtatt. Ful⸗ 
lerton Wpe., nahe Weltern Ave. 


Verlangt: Painters und Paperhangers. 
Mautene Court, nahe Milmautee Xpe, 
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Berlangt: Mann, der Saloon einzuhalten bat 
end Worgens bartenden, fann ım &Kauie jchlafen. 
WE NR. Halited Str. 

Verlangt: Mann für Ginjpänner Wblieferungds 
wagen zu fahren. 182 W, 12. Str. 


Lerlangt: Ein guter Schuhmacer für ftetige Are 
it: Jatod Niebay,, 900 Cottage Grove Ave., 3. 
lat. 


Verlangt: Junger Mann al3. Kaffirer und 
Eheder ım Heftaurant und Sommergarten, 
Kachmiittagd und Abends, Adr. DO. 8. 605 
Abendpoft. 


Berlangt: Metter Junge auf dem Mildiwagen 
und in Suiry zu helfen; guter, ftetiger Plag. 3755 
Kornel Ave. fajon 

Verlangt: Starker Junge an Brot und Rolls; 
muß Grfahrung haben. 124 N. Clart Str, nahe 
Divifion Str. 


A cc—— 
Berlangt: Starker Yunge an Galed, Tagarbeit. 
2554 Fullerton Avenue. 


Berlangt: Junger Bäder, unter 18 Jahren, an 
Gates und Piscuits. Nachtarbeit. Guter Lohn. — 
Roscoe und Hoyne pe. jamo 


Guter Helfer und Finifher für Baus 
S. Wincheſier Avbe. 


a 
Verlangt: Junger Mann, um am Milchwagen zu 

arbeiten; mit Erfahrung. 1424 Waſhburn Ave. 

en see —— 


Verlangt: Deutſcher Barhier. Board und Zim⸗ 
mer. Stetige Arbeit. 1723 W. 21. Str. 


ie Al eh ee ETF 
Ein Dinner Waiter. in Saloon. 2% 


Berlangt: 
S. Martet Str., Bajement, 


N LEE TE IE EN u 
Berlangt: Guter Buihelman. R. Renite, 8 Süb 
Dearborn Str., Zimmer WT—B08. 


En ee 
Berlangt: Gin guter Porter. 1900 Elſton Ave., 
Ecke Clobourn Place. 


Verlangt: Porter. Sonntaa 10—12, Fort Dear: 
botn Inn, Glart und Wlonroe Str. 
⏑ —— — — — 
Verlanot: Lehrling in Apothete; Junge oder jun⸗ 
ger Mann mit Erfahrung vorgezogen. Kurt, 619 ©. 
40. Avenue. 


BL nn m a 

Verlangt: Ein ftarker lediger Mann für Gisiva- 
gen; itetige Wrbeit Das ganze Jahr. Nahzufragen 
zwischen 10-12 Uhr Sonntag Morgen in 1311 Wells 
Straße. 


a a 
Verlangt: Starter Aunge für Büderei. 1446 ©. 
Turner pe. 


’ Berlangt: Eriter Klafjie Hofenmader, ber Bude: 
ling verjteht; jtetige Arbeit; Hofjen 82.00. &. Muel⸗ 
ler K Son, 5448 Halſted Str. fajomo 


Berlangt: Knaben, 16 Jahre alt, ein gutes Hand⸗ 
wert zu erlernen. €. Hergberg & Sons, 1751 Bels 
mont Abe. 


Verlangt: Erfter Klafje Painter. 2092 Gites Ape., 


Rogers. Part. 


Verlangt: 
ſchloſſeratbeit. 5159 S. 


Verlangt: Bartender, muß Porterarbeit verrich— 


ten. 4201 Armitage Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann für Porterarbeit. 
Vorzufprehen 2337 S. Wabajh Ave. 


Berlangt: Ein älterer Mann mit Erfahrung in 
Bäderei; gute ftetige Stellung. 308 Wells Str. 


Verlangt: AYunge, ungefähr 16 „Jahre alt,, der 
auf der Nordjeite wohnt. Miller's Apothete, 2058 
Lincoln Ave. 


Tc Ein Bainter. 6967 NRavenswood Part 
Avenue, 


Verlangt: Gabinetmafers, ftetige Urbeit. Original 
Gabinet Go., 721 Eufter Ave, Evanfton, AU. 
famodimi 


Berlangt: Helfer auf Wagen und im Stall. 1455 
Belmont WApe.. binten, 


Verlangt: Junge, 18 bis 20 Jahre alt, für Treib- 
haus. N. 49. Ave. und Grace Str. 


Verlangt: Ein Feuermann, ftetige Arbeit. John 
Hebel, 1743 Larrabee Str. 


Berlangt: Porter, der au Bartenden kann. Sos 
fort nadhzufragen in 749 Weft 79. Str. 
Amber (Electric 


€s., 541 


Saufjunge. 
ſaſon 


Verlangt: 
Monroe Str. 

Verlangt: Sofort, erfahrene Roofers, Vormann 
818, Helfer 816 per Woche. Phone Thornton 5034. 
Chas. B. Jaynes, Thornton, Ill. 20 Meilen füds 
AK Chicago an der Chicago & Eaftern Jllinois- 

ahn. 

Verlangt: ZJunger Mann für Saloonarbeit; muß 
Erfahrung haben. 3100 W. 12. Str., Nordiveitede 
Albany pe. — 


Verlangt; Mann, um einſpännigen Ablieferungs⸗ 
wagen zu fahren. 1662 W. 12. Straße. 


Verlangt: Porter und Lunchmann. Vorzuſprechen 
1 Uhr Nahmittags 1000 Van Buren Str. 

Berlangt: Männer, 18—35, mit guter Sebhfraft, 
fi vorzubereiten als SHeizer, ungefähr $100 monat: 
li, und Bremjer, $80, auf nahegelegenen Eifenbah: 
nen. Kein Streit. Stellungen garantirt für fompe- 
tente Männer—8400 haben Stellungen erhalten. 
Man gebe Alter an. George 9. Baler, Railroad 
Erpert. Adr.: E. 447, Abenppoft. mai20,27 


Berlangt: Starker Tan oder älterer Mann für 
leihte Farmarbeit. ehmt Milwaukee Ave. bi 
Montroje Apve., gebt weitlih bis 59. Une, U. Weber. 


Verlangt: Ein Wagenfchmiedgehilfe, 20 Wendell 
Straße. 


fleine Familie; Mann Tann 
Waihington Blod., 3. Floor. 


Verlangt: Aunger Mann als Sungman in Sa: 
Ioon, kein tohen. 2. W. Randolph Str. 


— Mann mittleren Wlters für Saloons 
Arbeit. uß Bartenden Lönnen. 1901 Wellington 
Str., Ede Lincoln Str. frja 


Verlangt: Grfahrene Färber. Gnglewood Glen» 
ner3 and Dyers, 6343 Halfte Etr. Tel.: Went: 
worth 5983. fria 


Verlangt: Mann zum Helfen beim Whitewafhing 
und Galjomining. Ed. Dlmwilte-Ufer, 335 Fillmore 
Str., zwifchen Homan und Spaulding Ave, frfa 


e Berlangt: Starter Zunge, ungefähr 17 Yahre at, 
in Store zu arbeiten. Spangenberg & Co., 48 Weit 
Kinzie Str. 


Verlangt: Yanitor, 
fonftivo arbeiten. 4211 


— 


Verlangt: Ein tüchtiger, lediger Schneider; ſteti 
Urbeit für den rehten Mann. S. Posner, I 
Sheridan, IU., Comp. D. frjafo 


Verlangt: mei gute Echuhmader, ein 
Landis Daisine nähen fönnen. — — 
Winnetka, Jil. frſa 


— — N 
Verlangt; Guter Junge an Brot und Cakes. 1906 
Belmont Avenue. frſa 
Verlangt: Wurſtmacher, muß alle Arb * 
heben. 1215 ©. Salfed Et. Mebeit — 


— — — nn 
Verlangt: Carviage- und Wagen-Painters, ti 
tige Arbeiter an Wagenarbeit. Volk u Bu E 
Halfte Str. frſaſon 


— — — — — —— —— 
Verlangt; Etfahrenet Preſſer und — 
1000 Graceland Ave. — — 


— 
Verlangt: Wagen⸗Painter. 42. Str, 
Ave., nahe Halfied Str. * ur 


———— 
Verlangt: Glas⸗ und Porzellan⸗Dekorateur. 5 
W. Randolph Str. —4 


aa 2 ehe SSR Eee 
Verlangt: Zwei gute Sorb i 
Aublarbet. Heined® a He 
a 0 —ñ— — 

Berlangt: neiber, Bufbelm nu 

ffer fein eten e Urbeit und en Kopı 

t den Hagen nn. Kommt fertig zur Ar- 
beit. 1961 Montrofe Abe., nahe NRoben Gt:. 
Phone: Graceland - 573, 15mai1i 


Berlangt: Mehrere U : is 
SE BE 
ss Gearh, Rochud EC - 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Welterer lediger Mann, über 50 Jahre 
alt vorgezogen, muß Buggp mwaidhen und ein Pferd 
nn und fich fonft nüglich machen können; gebe 
$10 den Monat, gute Kojt, Zimmer und Wälde. 
Ude: D. 30, Abendpoft. fajon 


Berlangt: Gin ältırer Mann für allgemeine Haus: 
arbeit, -tleiner Tohn und Board; ftetiger Plak. 2303 
Weit North Avenue, 


Verlanıi: Gute zweite Hand Brotbäder und eine 
dritte Hand; ledige Leute; guter Lohn und gutes 
Keim, aufs Zand. 2. Sturnda, 62. Etr., Arge, 
TU. Nehmt Archer Ave. Limits Gar und Chicago- 
Joliet fria 


Berlangt: Junge an Brot und Rolls zu arbeiten, 
1102 Zarrabee Straße, 


Berlangt: Haus:Painter, 1405 Milwaufee Ave. 
— — — — —— — —— — u 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das »ort. 


Verlangt: Verheirathete Männer mit Familie auf 
der Farm. 809 Milwaulee Avbe. fajon 


Verlangt: Ehepaar für ganz leichte Yanitorarbeit; 
feinen Lohn, aber nette Wohnung dafür frei. Bitte 
nahzufragen Parterre, 3753 Wilton Ave, nahe der 
Grace Str. Hohbahn:Station. ſaſon 


Verlangt: Ehepaar, Frau muß gut kochen, Mann 
Haus und Garten beſorgen können; 4 in Familie; 
in Kenilworth, Ill.; Kenntniß der engliſchen Sprache 
nicht nöthig. Nachzufrage bei Chas. Ware, 159 W. 
Michigan Straße. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen 
Chepaar nach Vorſtadt Heim; 
Gute Stellung und guter Xohn; 
Adr.: Bor 715, Glen Ellyn, ZU. 


oder Fran oder 
zwei Griwachiene. 
Empfehlungen. 


Stellungen judren: Viänner und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein in allen Zweigen der feineren 
Fleiſch-⸗ Wurft: und Konjervensfyabrifation erjah: 
iener Dann jucht paffende Stellung. E. F. Hen— 
finger, 1612 Cleveland Ave. ZTel.: Yincoln 4297. 

Gejuht: Junge fuht Stelle in PVäderei, hat_Ere 
fahrung an Gates und Piscuits, 1629 Zarrabee Str., 
hinten, oben. 

Geſucht: Stellung, gleich welcher Art, wird fir 
tinen ftarfen lösjährigen, nur Deuti fprehenden 
Jungen gejuht. "VBbone: YVards 1614. jajon 
Ein junger deutfher Mann, berheira: 


Geſucht: 
1555 N. Halſted 


thet, ſucht irgendwelche Arbeit. 
Straße. 


Geſucht: Ein Cakebäcker ſucht Stelle als gute 2. 
Hand oder felbitftändig. Adr.: H. 99, Abendpoft. 

Geſucht: Bäder, erfter Klajfe, fuht Stelle an Brot 
und Rolls. 1153 Wells Str., 1. Fl., rechts. 


Geſucht: Deutfher Mann fucht irgendivelche Ur: 
beit. 4433 Shield3 Ave., oben. 
Gejuht: Junger Mann, 18 Yahre alt, fucht Stelle 
als Porter in Saloon oder Reftaurant. 4437 
Shields Ave. Tel.: Yards 5979. 


Gefuht: Butcher, erfter Klajje Wurftmader, kann 
aub im Laden gut Fleifch fchneiden, fucht Arbeit. 
F. Chmielewsty, BI W. 9. Str. 


Gejuht: Deutfcher_ftarfer Mann fucht Arbeit irs 
gendmwelcder Art. 8907 Houiton Ape., South Chicago. 


Gejuht: Gute 3. oder 2. Hand Bäder fjuht Ur: 
beit. 27 W. Divifion Str., Schuh:Store. ſaſon 


Geſucht: Butcher, ſpricht deutſch und polniſch, 
fuht Stelle für alle Arbeiten. 3057 Bonfield Str. 


Gefucht: Junger Barrtender mit guter Erfahrung 
wünfcht jeinen Plab zu verbefjern. Hat gute Refe— 
renzen. Hat auch 4 Monate in Chicago gearbeitet. 
Priefe erbeten an Frank Heinifh, Hotel Mears, 
MWpitehal, Mid. famodi 

Sejuht: Selbitftändiger Bäder an Brot und Bis: 
cuits, Tann auch an Gate arbeiten, jucht ftetigen 
Pag; babe befte Referenzen. Stübe, 4817 Mil: 
mwaufee Ave. Tel. 606 Jefferſon Park. fafo 


Gejuht: Gatebäder fuht Stile. Porazil, 264 ©. 
Hamlin Ave. 

Geſucht: Bäcker ſucht Arbeit an Brot und Rolls 
als erſte oder zweite Haud. 1118 17. Str. Lewel. 


Geſucht: Carpenter, gelernter Müller, verſteht 
Holz:, Eiſen-, Elektriker- und Steamfitter-Arbeiten, 
hat Werkzeug, ſucht Stelle als Reparateur in Fa— 
tril. R., 243 N. BHalſted Str. 


Gefuht: AJunger Mann, fpriht deutſch und eng—⸗ 
Life, möchte Porter: und Rartenderftelle, habe früs 
ber im Saloon gearbeitet. I. Schiller Rotford. 
‚Phone: 141 Foreft Bart, SU. 


Geſucht: FFrifch eingeiwanderter Bäder fucht eine 
Arbeit. 3. Beneih, 1118 W. 17. Str. 


Gefuht: Erfter Klaffe Bäder an Brot und Rolls 
fuht ftetigen Plas bei Tag._ 4057 Eberly Wpe,, 
nahe Srving Park Blop., 2. Floor. dofafo 


Gefuht: Vartender, 30 Jahre alt, nüchtern und 
zuverläjfig, hat gute MNeferenzen, fucht ftetigen 
Bing. Adr.: W. 681 Abendpoft. 19matliok 

Gejuht: Gebildeter Deutfcher jucht Stellung als 
Bademeifter und Schwimmlehrer in Fluß oder Eee- 
badeanftalt; zmwei Jahre Erfahrung in der deutichen 
Arne. Adr.: E. 426 Abendpoft. frjafo 


Gefuht: AYunger Tapezirergebilfe fucht Arbeit, ift 
willig. Adr.: €. 442 Abenpdpoft. fria 


Gejuht: Guter eriter Klafje erfahrener Gatebäder 
fuht gute Stellung. Nachzufragen: D. 278 Abend: 
poft. midofria 


armarbeiter benötbigt, 
Milmaulee Avenue, 
13ap2mX% 

Tapezierer, Painter und SKalfominer 
DB. Smith, 639 La Salle Ave., Baſe⸗ 
dofrja 


Farmer! Mein Ahr 
(hreib? an Yohn Komnid, 


Geſucht; 
ſucht Stelles 
ment. 


Geſucht: Junger Mann ſucht irgendwelche Arbeit 
in Maihinen«Shop oder in Gieberei. Wlegander, 
1%07 Grand Apenue. dofrfa 


“ Gefuht: Zweite Hand Gatesbäder, au felbftftäne 
dig, juht Tagarbeit. Blaha, 3842 MW. Zn 
ofrfa 


— ——— 

Geſucht: Erſter Klaſſe Catebäcker, auch gut an 
Brot und Rolls, wünſcht dauernde Stellung. Tags 
arbeit. Nur folge mit rn Plag mögen ant: 
worten. Adr.: D. 219 Abenppoft. midofrja 


Serlauzt: Fianen und Märchen. 
(Ungeigen unter biefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Rüben unb Babrilen. 


Berlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, 
für Office- und andere Laden-Stellun- 
sen; Erfahrung nicht nothwendig; vor- 
zügliche Gelegenheit, eine gute Geihäfts- 
Erziehung 3u erhalten, wenn nett, willig 
und ehrgeisig. : i 

Kiberaler Lohn. Fertig zur Arbeit 
nachzufragen. 

Employment⸗Office, 5. Floor, um 8 
Uhr 30 Minuten Vormittags. 


Rothſchild & Compeny, 
State u. Ban Buren Str. u. Wabaih Ave. 


gmaX* 


Verlangt: Hand⸗Mädchen für Baſting an Röcken. 
1864 Fremont Str. 


Verlangt: Erfahrene Häklerinnen an wollenen 
Kappen. ———— Montag 2451 W. North Ave. 


Verlangt: Mädchen, um Popcorn und Eiscream 
zu verkaufen; muß etwas Engliſch ſprechen. W. 
Kadte, 810818 Desplaines Ave. Foreſt Part. 
Nehmi Garfield Park Hochbahn bis Foreſt Dart 

afon 


Berlangt: Mädchen oder Frau zur Hilfe in Homes 
Säderei, 28 Oft 58. Sir. 


Berlangt: Gin gute, ehrliches deutihee Mädchen 
für Storearbeit in Bäderei. Wells Str. famo 


Verlangt: Kräftige, reinliche Toruen bei ftetigem 
und gutem Lohn, in Potatoe Chip abrit. 1449 
Hudfon Une. nahe Bladhawf Etr. 


Berlangt: Erfahrene Berkäuferinnen 
für alle Dept3.; ftetige Arbeit; guter Lohn. 
12. St. Store, 12. und Halited Straße. 


fafomo 


Verlangt: Grfahrene Ventilator? an Perrüden 
und ZToupees, fomwie mehrere Lehrmtädchen. Rachzu⸗ 
fragen Worms & Voeb, 216 W. Adams Strabe, 
5. Sloor. famodi 


Berlangt: Mädchen über 16 Fahren in Bäders 
laden. 27 State Str. famo 


Berlangt: unge Mädchen von etwa 16 Jahren, 
{is iöke Erkesee (oben). Globe Zent & 


wning Mfg. Co., 1360 Wells Str. fafomo 


Verlangt: Gin Mädchen im Gtore: 4551 'Gaft 
Navenswood Part be. frfa 


Verlangt: Zwei‘ BVerkäuferinnen _ für 


Grocery⸗ 
Dept. und Hausausftattungsartitel. 
Une, 


Bullerton 
frfafon 
— — — 
Berlangt: Mädchen mit Erfahrung an Kraft⸗Ma—⸗ 
chinen, ift8 und Wafchlleidern. Shamrod Mig. 
0., Nordoftede Franklin und Yuron Straße. 
: 16mailmX& 


Verlangt: Bodp:-Büglerin und Lehrmädchen für 
Saundryartbeit. 5541 Evanfton pe, — 
och 


Laundry. 
e bon 


* ⸗ f 


- Upr für: deſucht. 
abend zii —7 u 
a 


u“ 


— 
% 


Verlangt: 


Berlangt: Sıauen uno Mädrden 


(Ungeigen unter biejer Rubrik I Gens das Wort.) 


Hausarbeit. 
_Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß etwas, 
Engliih ıprehen können; guter Lohn; leichte Arbeit. 
1804 Jtenilworth WApe,, Rogers Bart. 


Berlangt: Gutes -deutiches Mädchen, welches Luſt 
bat, mit einer englighen YFamılıe ın ein Sommers 
beim zu geben, findest guie Stellung; muß fochen 
lönnen und Hausarbeit und Engliſch verſtehen. 
Wrieflihe Unfragen an Wrs. Arthur Clinton Will: 
mann, 418 9%. Weitern Ave, Zolıet, ZU. ſamo 
WVerlanot: Köchinnen, zweite Mädchen, Mädchen 
für augemeine Hausarbeit, auch friſch eingewanderte; 
beite Ysläße und bejter Lohn. Mrs. Davıs’ wire, 
31219 Yaulina Str. Zel. Haymartet 2741. ſadi 


Berlangi!: Mädchen bei der Hausarbeit zu helfen; 
muB WUbends nach Kaufe geben. 5422 Biſhop Str. 


Verlangt:_ Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
8842 Yate Str, 


Verlangt: Ein ehrliches deutſches Mädchen oder 
Frau zur Hausarbeit. Tyhrolerin vorgezogen. Muß 
der engliſchen Sprache mächtig ſein und zu Hauſe 
ſchlafen. Keine Sonntagsarbeit. Nachzufragen bei 
Witiwe Maria Thielen, im Saloon, 180 wWtelroye 
Str. frja 


Verlangt: Gute Waſchfrau. 851 Oaldale Ave., 
2. Flat. 
Ein gutes, tüchtiges Mädchen für 
Guter Lohn für die richtige Perfon. 

jamo 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
8 Wells Str. 


Verlangt: Eingewandertes deutſches Mädchen für 
allgemeine Arbeit. Anzufragen: General Eleeitriec 
Hotel, Gary, Indiana, 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; fein Hausreinigen; vier in der Yaniz 
le; Zohn 37.00. 712 Midigan Ave, Evaniton, ZU. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, Saloon, 
1700 Lleveland Ave. 


Veriangt: Mädchen, 14 bis 16 Jahre alt, um bei 
der Sausarbeit zu beiten; muß zubauje jcplafen, 
1254 Sedgwid Str., oberes Flat. 

erlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3003 Lincoln 
Avenue. jajon 





Verlangt: Eine deutjche Köchin (Mädchen); feine 
Sonntagarbeit. Unzufragen: 352 Yincoln Une, 


Berlangt: Eine zuverläfjige deutihe Yrau von 25 
bis 40 Jahren, für allgemeine Hausarbeit; KO den 
Wonat; Day Nurjery. Anzufragen: 1314 W. 19. 
Straße. Diiß Wang, Sonntag Dlorgen. 


Verlangt: Junges Mäpdcden, um bei Der Haus: 
arbeit beyilflih zu fein. Nahıs nah Hauje ‚geben. 
North Eogemwater. Phone: VYiapensiwood 12608. 


Mädchen für allgemeine SHausarbeit. 
&3 wird Deutjdy ges 
Farwell Ave., oder 


Verlangt: 
Familie von 4 Griwadfenen. 
ſprochen. Nachzufragen 1539 
elepbonirt: YWogers Park 354. 


Verlangt: Deutſches Mädchen, 16 oder 17 Jahre 
alt, jlir leichte Hausarbeit, muB engliſch ſprechen 
und redinen fünnen, 3039 Irving Part Boulevard, 
nahe Whipple Str. 
für allgemeine 
4521 Mi: 

fajon 


Berlangt: Erfahrenes Mäpden 
Hausarbeit; 3 in Familie. Reſerenzen. 
chigan Ave., 1. Apartm. 


BV. Mädchen von 18 oder 14 Jahren bei 
2W W. North Ave., Top Flat. 


Verlangt: Junges Mädchen, 
mitzuhelfen; muß zu Hauſe ſchlafen. 
Avenue. 


Berlangt: 
lediger Dame. 


um im Haushalt 
833 Datvale 


nn — 
Verlangt: Deutjhes Mädchen zur Hilfe der Haus: 
frau bei leichter Arbeit, 835 Wellington Str., 1. Sl. 


Berlangt: Eine deutihsungariiche Köhin in Ne: 
ftaurant; Sonntags frei. 315 S. Clart Str., nahe 
Jackſon Blod. 


Verlangt: Deutſche oder ungariſche Kochin für 
Nachts. Elawſon, 3L3 N. Halfted Str. 


Verlangt: Erfahrene Waichirau für Montags. 
Bitte erit nah 6 Uhr heute Xlbend vorzuiprecden. 
617 Fullerton Une, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
angenehmes Heim; feine Wäfce. Nachzufragen „bei 
B. U. Bolt, 526 Glinton We, Dat Part. Tele: 
phon 3490 Dat Bart. ' 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fertig, auf drei Monate aufs Land zu gehen. 5229 
Kalumet Xpe., 1 flat. 


VBerlangt: Mädchen jür allgemeine Hausarbeit. 
Nachzufragen 2507 Fullerton ve, Grocery-Store. 


Verlangt: Gute Wafhfrau, Wäfhe ins Haus zu 
nehmen; muß gut bügeln tönnen. Nachzufragen 
heute Abend oder Sonntag Morgen. 5108 Throop 
Str., Flat R. 


Berlangt: Haushälterin für Wittwer mit zivei ers 
mwachjenen Söhnen; muß gute Deutfche Köchin fein, 
nicht über 45 Jahre alt. 2082 Eites Ape., Rogers 
Bart. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; muß mwajhen und bügeln; Lohn 
8. 5812 Wayne Abe, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 2 
in Familie. 2137 Alice Place, 1. Flat, nahe Mils 
twaufee Ave. und Robey Str. 
Verlangt: Startes williges Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit; eins das gut fochen fan und 
während der Sommermonate aufs Land gehen mill. 
Verfönlih vorjufpredhen. 3903 N. 42. Ave. 
Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit. Zu 
erfragen 135 Michigan pe. 


Berbangt: Ein gutes Mädchen für 
Hausarbeit. Divelly, 2147 Augufta Str. 

—— Mädchen für Hausarbeit. L. W. Fiſch— 
mann, 686 Evanſton Ave. ſa ſo 


allgemeine 
fajo 


Verlangt: Mädchen ‚oder Fraru für allgemeine 
— keilne Wäſche. 3100 W. 12. Straße, 
ot dweſtecle Albany Abe. ſaſomo 


Verlangt: Zwei Mädchen in Bäckerei und Reſtau— 
rant; guter Lohn und gutes Heim; ein junges Mäd— 
ben für Kinder. 454 N. Park Ave., Auſtin. Nehmt 
Late Str. Car oder Hochbahn. 


Verlangt: Verläßliche ſaubere Frau füür mehr: 
ſtündige fägliche Hausarbeit. Foerſter, 1024 Lawrence 
ve. Telephon ſtavenswood 824. Straßenbahngeld 
zwechs Vorſtellung vergütet. 


ze PM. — 
vier Erwachſene; keine äſche, $7.00. 
bereit3 getban. Mrs. J % 

1043 Lafe Ave, Wilmette, ZU. 


Waid⸗ 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
das etwas engliſch ſpricht und einfach kochen kann. 
Adr.: D. 217 Abendpoſi. ſamo 


Verlangt: 
— 
— 

e 


für allgemeine 


ner, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
eute Köchin, zwei in der Familie. 1312 Uſtor Str. 
WVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 2 
in Familie; muß Abends nah Haufe gehen. Vorzu— 
fpreden am Sonntag mit Empfehlungen; Fahrgeid 
bezahlt. 442 Eaft 34. Str., Flat 3 Süd. Zelephon 
Aldine 2542, 


4 
Verlangt: Weltere Frau für Hausarbeit in Hei: 
ner Familie, 


3184 North Xpe. fria 
Berlangt: 


Ein gutes Mädchen für Hausarbeit.— 
841 Tafdale Ave. Mrs. Ho ni ” frja 


Verlangt: Köcinnen und Mädchen für Hausar: 
beit; guter Lohn. 1841 Blue Z3land Ave. 19mailm& 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
uter Sohn. 1510 Clifton Park Ube., 1. Flat. Te: 
ephon Lamwndale 5280. frſaſon 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und im Store 
mitzuhbelfen. Bäderei, 1638 Belmont Avbe. ftja 

Verlangt: Mädchen für allgemeine usarb it. 
128 Wesley Ane., Dat Part. — — fefa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 8a beit. 
4137 Galumet Wbe,, 1. Flat. * fa 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, keine Wä- 
iche. Eder, 100 MW. Divifion Str. fefafon 


hen eines A 

Verlangt: Ein deutihes Mädchen, in Kü 

van $ der Woche, Koft und Logis. —— Pi 
Gar Hofpital, 25 W. Waſhington Str. frja 


essen eier 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
TO S. Wood Str. * — "bh 


Berlangt: Ein älteres tr für allgemeine 
Hausarbeit-in Heiner Familie, Vorgujprehen Morz 
end. Gutes Heim für die richtige Perjon. 431 St. 
ames Place. frfa 


nennen 
Verlangt: Yunge, erfttlaffige Köchin für Meftaus 
tant in St. Paul, Minn. Freie Fahrt und 320-823 
vie * uß willig er zu arbeiten und jchnell. 
Adr.: W. 666 Abendpoft. midofrfa 


W. Weller, Succeffor E, Schtwante, älteftes, größs 
tes, doutjch:ameritanifches Vermittlungssinftitut, — 
1435 N. Chart 


Mädchen und Pläbe prompt beforgt. 
E Smamijamo* 


Etr., Tel. North 2291 


Derlangt: Ein Mäpden für allgemei u: 
Kohn $6 die Woche. og Dontans Fe 


Ein hübſches Träftiges Mädchen für 
4820 Micis 
dofrfa 


Mmä ür allgemein Sarbei 
De une rn — 
mifrja 


Berlangt: Eine Köochin ungariſchem Reſtau 
Kioor. Reue se 55 F a 
ofrſa 


Köchin ( Frau oder Mä 34 
Pr Str. u BR 
usarbeit; 


off Str. 
do fr ſa 


Gin. Kinbeemäbden, muh Dei sineiter 
ohn. 4859 Foreftville 


arbeit; 


allgemeine Hausarbeit. 4 in Familie, 
gan Une. 


Verlangt: 
kleiner Familie, beſter 


rant, 2. 
erlangt: 
Sohn. 1094 
Verlangt: Mädchen für allgemeine 
terms Wlfde; 38 die Mile. 19 AB. 


Berlangt: 
Urbeit behilflich fein. Guter 
Ave. 


— ⸗ 


: Ein: T 
di 0 Gm ae für 


5 


' milie; feine Wälhe; $7; muß gute Köchin 


mailmX . 
— 4 


7 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter bieier Rubrit 1 Gent das 5 
m m m — 


. „Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen. für Hausarbeit in. Heiner as 

2 g iu und, 

aftend Une. Zelepbon 
| Rio 


Empfehlungen . haben. 5522 
M 3. on. 


tDmway- & . 

Berfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
zuhauje jchlafen. W35 Gornelia Str., Flat 2. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, fein 
Kochen. 43 Sit 8. Place, zwijchen 48. und 49. 
Str., nahe Grand Bipd,, Flat 1. fajon 


Terlongt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Mrs, 
u.. 3. Sabel, 187 N. Robey Str. 

Berlanat: Eine alte Frau oder junges Mädchen, 
Kinder aufzupajfen. Meyers Bäderei, 10 S. Abe 
land Xperue. 


Verlangt: Frau zum mafchen und usarbeit, — 
Ms. 9. Samuels, 5212 Prairie —8 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; muß engliſch fprechen. Guter Lohn. 
2317 Cleveland Ape. fafon + 


— —— — — —————— 

Verlangt;: Ein gutes nettes Mädchen für allge 
meine Sausarbeit in Hleiner Yamilie; muß einfach 
fochen und twaichen fünnen; gutes Heim für das 
tehte Mädchen. 3859 Elfton Ave. 


— regnen 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 8 

arbeit; 3 Ermachfene. »4643 Evans — ie 
fafonmo 

nenn 
EEE 

Stellungen juhen: Frauen und Müädden. 
(nzeigen unter bdiefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Deutihe Frau fuht Wafchpläge. 158 
Nord Parf Avenue. 

Gefuht: Eine ältere alleinitehende frau, gute 
Köchin und Haushälterin, tünjcht einen Heinen 
Hausyalt jelbititändig zu führen. Adr.: 8. T. 306 
Abendpoſt 


Geſucht: Deutſche, Frau mit ſiebenjährigem 
Mädchen. winjcht Stelle als Haushälterin. Wittiners 
familie vorgezogen. Aor.: 8. 2. 364 Abendpoft. 


„Gefucht: Deutiche faubere Frau juht Wajchpiä 
für die ganze Woche. 435 Wells Str., 3. la 
Pflaentzling. 


Geſucht: Kürzlich eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 1940 41. Court, 
nahe Armitage Ave. Bitte felbit vorzufprechen. 


Geſucht; Tüchtige Buſineßlunchtt — — — 
1190 Wels Str., 1. &L., — ſucht Stelle. 


Sefuht: Gute deutjche aus älteri x 
2832 School Str. ri — 7* 


Geſucht: Gute deutſche Haushälteri 
1450 Orleans Str. EHE n it 


Geſucht: Weltere Wittime, alleinftehend, wün ſcht 
Stelle in beſſerer Wittwer⸗Familie oder bei Eühr— 
paar. F. M., 1786 Wellington Str. 


— — ——— ——— en 
Geſucht: Deutſche verheirathete Frau ſucht 
chenarbeit. 4433 Shields Ave, oben. — 


Gere ine nennen 
Gefuht: Deutiche Frau juht Wafh: und Reins 
mahpläge; kann gut bügeln. 4734 Wentworth pe. 


Gefuht: Eine  deutihe Frau fuht no einige 
Pläbe zum Wafchen, Bügeln oder —— 
Telephonirt Monroe 92. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum Waſchen 
und Reinmachen. Bitte vorzufprechen. 1845 Sen 
Avenue. 

Geſucht ¶ unge, Frau ſugr Wafhe und Reine 
machplätze von 8 bis 5 Uhr. 81.50. 88 Aſhland 
Avenue. ſaſo 
Geſucht: Frau ſucht Stelle Buſinechlun u —* 
chen. 1% N. Ada Str. — 


* — 
Sefucht: Stelle zum KHausteinigen, $2,00 den Tag. 
1055 N. Franklin Ave, Prais. — 
Geſucht: Eine ältere deutſche Frau ſucht Stelle als 
Hausbälterin. 3000 NR. Lafley Ave. 

Geſucht: Deutfche, erfahrene Bufineßlundtächin 
wünfcht aute Stelle. wenn. möglich feine Eh ⸗ 
arbeit. Bitte vorzuſprechen: M. Dichlag, 2013 
Harriſon Str. frfa 

Gejucht: Deutihe Yrau_juht Stelle als Haushäls 
terin, faun gut fochen. E. 8., 4% Gortland Str. 

. x fria 


Gejucht: Deutjches Mädchen fuht Play als 


fhafterin. 3637 Halfted Str. Wirth: 


nahe 36. Str. 
do—fon 
— — — — — — ——— — — 

Stellungen ſuchen: Eheleute. 

(Enzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
— — — — — — 
Geſucht: Deutſches Ehepaar ſucht Stelle in Pri—⸗ 
vatfamilie, geht auch aufs Land, Mann kann gut 
mit Pferden umgehen. Bitte borzufprechen, 3435 
Nord Hoyne Avenue. ft ſa 


—ñ —ñ — — — 
In Finansgielles. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.i 

seen ie 


Sude HM gegen Sicherheit, gebe $5 monatlid 
Zinjen. Gefl. Zufhriften an D. — 


253, Abendpoſt. 

3u verfaufen: _$1000 Hppothet, 6 Proz. netto; 
50 Fuß:Cde an Irving Park Blod., werih 8000 
Garantie-Polieh. Henry and Robinſon, 504 (neu) 
32 N. Clart Str. 


Zu verlaufen: $3000 erſte Gold-Hypothet, Sicher⸗ 
heit 80099 Flatgebäude nahe North Ave.; Miethe 
81080. Borge Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu den niedrigiten Zinjen. Kartte, 197 
Lincoln pe. 

Wir faufen, 
eigenthum. Werleiben Geld. Verkaufen 
— —— G. 

&o., 1561 Milwaukee Abe., nahe Nort 
Robey Straße. 


verfaufen und lauten ia u © 

ichere erſte 
teudenberg 
Uve. und 
4apdidoja* 


Geld zu verleihen auf verbeffertes Nordfeite 
Grundeigentbum. Auch Geld zum Bauen. 
1615 Belmont Ave. Gteinbed & Mever. 
2lja, jajonmi® 


Erſte Hypothelen 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld zu verleihen F den beſten Bedingungen. 
Kichatd A. Koch, 5 Nord Dearborn Str., 7. Sur. 
Übends: 555 North Ude, Ede Larrabee. 14ap*% 


Geld zum Bebauen; feine Kommijjion; feine Mds 
volatengebühren; eine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentbum in se. und Borftädten; ver— 
befiert und angebaut. WW — Randolph 500. 
H. O. Stone & Co., 76 W. Monroe Sir. ſbex 


— — — — — ii 
Unleihen auf bebautes Südſeite Grundeigenthu 
in Summen von 8200 und aufwäris. —* 
m. A. Narten, 3028 Lowe Ave. 

—XR 


ng 

weite, Hypothelen auf Grundeigenthum pr 
u halbe reguläre Raten. Leichte — 
Real Eftate Moriguge Eo., 32 N. Clark Str., $ . 
40t*% 


iarie Hypothek 


Geld zu verleihen auf erſte und 
% leichten Bedingungen. Oscar tlliam Blech, 
57 North Uve., Zimmer 8, Kemper Blpg. Zape 
Anleihen. auf Chicago Grundeigenthum 

u den niedrigſten, — Raten, . 
erzögerung. BausDarle en ermünjct. Vringt Eure 


Bläne mit. Phone Gentrai_ 1730, 
Jobdn VP. Foert it er & Co., 161 La Salle Str. 
Blane 


— — — — — 
GSeld auf zwelte Hypothek zu Teichte di 

en. C. Owald, Mi Dearborn Pad A 10: 
bends 555 Rortb Ane., Ede Larraber Str. IM 


E 6. Bauling, 133 Sa Salle Str, € 
geibeken u verlaufen. Geld zu verle be an S» 
rigften Binsfuß. Teleppon: Main 250, Imei’y 


—— ——— ———————— ——— 
Geln zu verleihen ohne Rommiffion von Pripate 
mann auf — 7—— auf der Rorpiweftieite, 
Rieder. Sinien. 9. Bid, 3428 Hayes Gtr., Logan Ein 
—— 
Wir verleihen Geld auf Grundelgent > 
gaucn gi ‚niebeigfen Auten, Offen“ Moni —— 
end bi R uſe 
m = Baulina En *8 


1841 Milwaulee Ave, n 
Greenebaum Gons, Bantery, 
perleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Kaum, 
Niedriafter Zins fuß. 
Sichere Erſte Höpotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundelſgenthüm sw verfaus 
fen. Nordoftede Glart u. Randolpb Str. sileg 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Genis das Worki 


—— — — —ñ —ñ —ñ ñ — —ñs —— 
Dr. Kerns Rheumatic Remedy lindert ſofort 
Rheumatismus, Gicht, Lumbago; 81 die Flaſche 
Chas. D. Lindſtron &K Co., Abotheker, 96 Wels 
Etr., Ede Andiana Str. 2jaja 
Dr. Weib und Frau, Defterreich-Iingarn, bebane 
dein alle FrauensKrantheiten und nehmen nie 
ung an in und außer dem Hauſe. 5 
isifion Ste... Gde Wood. Xelepbon: un 9 


roftbeulen, Hühneraugen, Warzen, Nägel mer 
108 entfernt, Prof. Uhl, 5937 ©. Halten & 
16mailm 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Work.) 


Geld gu verTeiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, La ee 
Beicheinigungen etc. Fr könnt kleine möhen ide 
oder monatl AUbzahlungen, je nah Belichen, mas 
‚hen. ir bezahlen Eure ulden. 
tagt Mr, pißer, 
Standard rebit —— 
8 ©. Dearbern Gir., Zim. 702, nahe fbingtog, 
€ dor, telephonirgt oder ichreibt ung, 
elephon: NHandolph 3075. 1fb+2 
— 


8 Naten auf Möbel⸗ und Piano-Darlehen. 

t Id monatlich; 850 fur 810 monatiich 875 

e 82.00 monatlich; 8100 für 82.25 monatlıh. Geld 

n ein paar Stunden. Wir geben alle Bortheile, die 

Undere offeriren. Xelephon: 5498 Central, 
utual Security EC 4, 

143 N. a. tr., Ede Randolph Ste,, 


— 


red. Keller, Mog. 





nüägungd- Wegweiier 


— „ibe Eeven_Sifters.“ 
— „Get:Rih-Duid Wallingford,* 
Sort 
.— „Maggie Pepper. 
The Girl, the Man and_the Game.” 
—— Houie „Ihe Sir! of 
» 


- 
ere Soufe — „Marriage a la 


L — „The Servant in the Houje.* 
L. — „Mepdame Sherry.“ 

— „The Battle.“ 

ty. — Wllerlei Attraktionen. 

uje. — Konzert jeden Abend und 
adhmittag. 

Konzert jeden Wbend und Sonntag 


ET — — 


E r— 


Am 


B 
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= 
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8 
a 
go 
ri 


(Sortiegung von der 7. Eeite.) 


Heirathsgeſuche. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Work, 
aber deine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heir athsgeſuch: Situirtes deutſches Fräulein, 
uien Charalters und häuslich, wünſcht mit gut—⸗ 
— Herrn mittleren Alters, welcher ein gutes 
leres Eintommen hat, zweds Heirath betaunt zu 
iwroen. Babe ein gutes Geſchäft. Werde, wenn 
nöthig, auch außerhalb gehen. Briefe mit näheren 
Ningaben erbeten bi$ 25. Mai. Adr.: D. 34 Abppit. 


Heivathigefuh! Mann im Witer von 26 Jahren 
wünſcht die Belanntihaft eines gutberzigen luthe: 
tiichen Mädchens, mweldes das Kleidermachen erlernt 
bat, zweds Heirath. Photographie wenn möglich er= 
mwürjdht. Agenten verbeten. Adr.: E. 472, Ubendpoft. 

Seiratbsgeiuh: -jähriger Väder, Geihäftsmann, 
babe gute Päderei in guter Geihäftslage, juhe mit 
reinlihem und ebrlihem Mädchen befannt zu ers 
deu, ziwed® baldiger Keiratb, junge Wittime nicht 

sgeſchloſſen; reiches Farmermädchen bevorzugt. 

windlerinnen verbeten. Adr.: E. 439 Aben dpoſt. 
ſa ſomo 


— — — —— 
Perſönliches. 
(Ungeigen unter dieler Rubrik 2 Gents das Wort.) 


—— Homejeelers’ Gentral Bureau — 
36 Rand:MeNally Bidg. 
Telepkon Franklin 2000. Automatic 52—693. 
Im Falle Sie hier oder in der SHeimath ein Gut 
faufen oder verfaufen, irgend ein Dotument ausfer= 
tigen, Ihre Familie oder Verwandten nah Amerita 
bringen lajfen, Ihre Militär: oder Stelungs-An- 
gelggenheit erledigen wollen, jo haben Sie jih an 
die oben erwähnte Kanzler zu menden, wo Ihnen 
eine lompetente und genauefte Erledigung Ihrer 
Angelegenheit garantirt tpird. 
Ede Sa Salle und Udams Str. 
fafondido 


Praltiſche Nurſe wünſcht Pflegeftellen. U. 2. 
8081 Ravenswood Parf Ave. 

Beinting, Vaperhanging, Galjomining, aud 
Whitewaihing wırd gut gemadt. Preife mäßig. — 
Schreibt: Painter, 554 Vedder Etr. 

Jahren 


Verlangt: Mädchen von 5 bis 10 an 
Rindedftatt angenommen; gutes Heim, Adr.: E. 454 
AÜbendpoft. fafon 


Sementarbeiten, Seitenwege, Bafement, Walls 
etc. fertigt vor der Eaiion billigen Breiien 
Krimmel, 32 Diverjey Blod. doja 


zu 


Lafterer:, Prid:, Zement: und Schorniteinarbeit 
bilig ausgeführt. Oberlies, 1942 N. Halited Str. 
modofaalm 


Bon heute an bezchle ih nur Schulden, die_ ich 
felber made. Wm. Nettfe, 2139 School Str. 
frſaſo 

Deof. Uhl fertigt aus Kämmhaaren reelle Zöpfe. 
37 ©. SHalfted Str. 16mailmw& 


L. Zevin & Co., 713 Wells Etr. — Das Ge: 
fäft, dad Eu bon 40 bis 75 Prozent fpact 
an PBlumber3 und Gasfitters Cupplies, 

15mai 1w 

Ehmidt 
send. 127 R. Clark Strt. Telephon: North 533860 

Alar 

— — — — — ——— — — — — 
Unterricht. 

(Ungeigen unter diejer Rubrit 3 Gents das Wort.) 


Mütten VBäter 


Feines Geihäft für Euren Jungen 


Sabt Ahr einen Sohn im Alter von 16 bis 
Aahren Labt ihn ein autes Geichäft erlernen. Der 
Mann ohne ein tüchtiges Geihäft fann jehr Leicht 
mit harten Zeiten in jpäteren Jabren zu tbun bha= 
ben. Dee Mann mit gutem Geihäft fann ftets 
Geld machen. 

Sabt Euren Aungen daS Gleaning und Dyeing— 
Geihäft erlernen, feine, gaejunde Arbeit Gr fann 
jih ausbilden zu einem tüchtigen Handwerker in 6 
Vionaten. Stellungen werden allen Yernenden poſi— 
tiv garantirt. Er kann ftetige Arbeit: zu. dd und 
aufwärts die Woche erhalten. Imunmer..graße "Na: 
france nach tüchtigen Dyers und Chdtiers, We das 
GBeichäft jo rapide wächſt, daß gute Hiffe ſelten iſt. 
Eine Gelegenheit gerade jetzt für mehrere junge 
Männer zum Lernen. 

Schreibt oder jpreht ver um vollftändige Einzels 
beiten (Dept. 9), 


American Shool of Dyeirng and 
Eleaning, 


39) Wehr 4. Place, Chicago. 


Alle eingewanderten Damen u. SGerren, telche 
wünjhen an den jest beginnenden Zirkeln im Eng: 
Lifhen tbeilgunebmen, jollten jih fjofort anmel= 
den; Spreden, Schreiben, Yejen, Echnellitens, Bes 
ftens, villigft. Kaufm. Fächer, Engineer-Yizens etc. 
Stellungen frei durch G.sQU.-B.-Union. Jedermann 
eingelaten, jih von unſerem geſetzlich geregeltem 
Sähulinftem ohne Verbindligfeit zu überzeugen, Näs 
beres lirois College-Gebäude 715 North Uve, 
nabe HalftevStr. ſaſon 


Grüundlicher Violin- und Piano-Unterricht ertheilt 
E mäßigen Preifen Mr. und Mrs. Arthur Hirich. 
nfänger und Vorgeihrittene. 637_ North Avenue, 
uabe KLarrabee Str., Phone: 5147 Lincoln, 
3dezja* 
Englifer Syradunterricht für Eingewanderte. 
1628 Laſalle Ave. Tel. North 4107. Dittilie 
Koehnle. 6mai,fafonmi,im 
— — — —— —— — — —— 
m — — —— — — — — —— —— — 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf, das Beſte beforgt. 
Nordfeite-Office: 555 Nortih Ave, 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap*£ 


Fred Plotfc, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiacdhen prompt bejorgt. Braf- 
tizirt in allen Gerichten. Rat’; frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet Pl., nahe Clarcendon Ave. 

7fbex 
Hipert q. Kraft NRehts-Anmwalt. 
BVrozeiie in allen Gerihteböfen geführt Alle Rechts 
— beften3 bejorgt. Erbichaften eingezogen. Gins 
Ir e überall durchgejegt. Löhne jdhncl Lollektict. 
AÄbſtralte egaminirt. Beſte Empfehlungen. 
Deorborn Str., Zimmer 1312. 


3 Sitd 
dinze 


John Wagner, deutſcher Advokat. 
Braktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
105 Vonroe Str., Ede Clark, Zim. 1307. 

3ay* 

Wenn Ahr mittellos feid und tüdhtigen Redtsbele 
u gebraudt, jeht Brandes, 1313 Fort Dearbern 
ude, Elidiveitede Clark und Monroe. 11172 


Kaufs- und VBerfaufs-Augebate, 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort. 


Rauft Eure —— — bei 
Julius Bender, 
Madiſon und Peotia Strahe. 
Hier tönnt_ Ihr etwa 4 am Dolle: an alles 
Eurer EGtoresfizgtures erfparen. 
Neue und gebraußte. 
B:eife die _abjolut niebrigften in Ghicags, 
Zufriedenheit gatantirt. 
0) His 911 Weit Madijon Straße, 
Kelepbon: Monrose 1712. 10er 
Zu verkaufen: XTomatens und Gemüjcpflanzen. 
>02? N. Sacramento Upe., oder 1725 N. Campbell 
Upe., Treibhaus. 
Zu verlaufen: 2 eleftrifhe Fächer, $15, gut für 
Süpjeite oder für die Etadt. 1511 Nelfon pr 
on 


—â— A En 
u verfaufen: Prattiſche Weihnachts baum⸗-Ker zeno 
halter. 113 W. Euperior Etr. 


verkaufen: National Cafh:Regifter Nr. .— 
Concord Place, 2. Floor. 
4917 


Briefmarken «- Sammlung. 


Zu verfaufen: 
Sunnpjide Une. 


Rähmaichinen, Bicycles u. f. m. 
(Einzeioen unter biefer Rubrit 2 Gents bas Worki 


verkaufen: Knopfloche, Riegel-, Overcafter- und 
4 hmajdinen. Stolle, 3145 R. Dafley Une. 


Wegen Todesfall ift Nähmaschine billig zu verfaue 
fen. 1450 Orleans Eitr. ſaſon 
dertaufen: Gute Singer Nahmaſchine, nur 85 
We. 18 Strabe, nahe Robey. 13ma4fa 
Es 


fate von 338 en 


Diöbel, Hausgerätbe m. f. w. 
(Anzeigen unser diefer Rubrik 2 Gents das Work.) 


855000 in baar für ein $10,000 Waarenlager 
bezahlten wir einem abrifauten, der ji in finans 
ziellen Schwierigkeiten befand und unbedingt baates 
Geid haben mußte. * 

Das Lager beſteht aus 500 Eiſen⸗ und Meſſing⸗ 
betten. 230 Dreſſers, Edhiffoniers, Sideboards, 
Buffets, einer ganzen Waggonladung von Daven⸗ 
ports, GCoudes, PBarlor-Suits und anderen Haus⸗ 
baltungsgegenftänden, und da ipir weniger als den 
Serjtellungspreis für Die genannten Waaren bes 
zablten, jind wir in der angenehmen Lage, unijereit 
Kunden gute Möbel zu noch nie dagemwejenen nit 
drigen Preijen zu verkaufen. Wenn Sie ein Heim 
gründen oder Ddasjelbe duch einige Stüde ergänzen 
wollen, jollten Sie diefe außergewöhnliche Gelegen: 
heit, ein Viertel bis zur Hälfte an ihren Möbels 
Ginfäufen zu jparen, nicht veriäumen. Beadhten Sie 
nachfolgende Preije und urtheilen Sie, jelbit. h 

Ale Waaren fine in einfahen Ziffern markirt 
und.vollite Zufriedenheit für Alle garantirt. Waas 
ven werden überall, auch außerhalb der Stadt, abs 
geliefert. mwerth für 
Gute ftarke Küchentiiche....ccncenne ‚98 
Gute ftarte Stühle mit hoher Le 
6 Fuß Ausziehtijche. 

Starte Gijenbetten 

Starfe Eprungfeder ....... 
Sute Cotton Top Matragen 
Geder Kopflijjen ooceenanonceo 
Erjeuberten, jehr ſtark, i 
Stange und, Meſſing-Spindel 
Eichenhoͤlz-Dreſſer > 
Eichenholz-Chiffoniers 
Eichenholz Sıdebvard .. 

YyX12 P2rufjel Teppide .. 
Genftergardinen, per Waar...... Sn00n A 

Paar oder leichte Abzahlungen zu den liberalfien 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn Eie 
franf jind oder nicht arbeiten. i 

‚Lifen Abends bis 9 Uhr, Mittwoh und Greitag 

bis 6 Ubr. 

Botjiden 7375-727 North Ave. 
DHaliied Straße. 1 

Zu verfaufen: Billig, Eisbog, Möbel, Betten. 
Morgens 9 bıs 12. 2) Sremont Str., hinten, nahe 
Welnter pe. 


nahe 
Zmai*X 


Zu verfaufen: Möbel und Ofen. 1612 Gleveland 
Une. Eingang an Meyers Court. jamo 


Zu verfaufen. 
billig. 


Parlor-Set, Betten, Kinderwagen, 
1736 Mohawk Str. 


Zu vertaufen; Billig, Bücherſchrank, Ebßzimmer- 
ſtühle, Bett, Chiffonier, Shades. 1932 Sedowick 
Str., 3. Floor. 

Zu verkaufen; Möbel, Bett, Küchenofen, Dreſſer, 
Stuühle. Ms N. Halſted Str. 

gu verlaufen: Billig, ein neues Mefiing %=:Bett, 
Kommode und Wajymajhine. 1347 N. Meitern 
Avbenue. 


Zu verkaufen: Eiſerne Bettſtelle, kleines Bureau, 
Parlortiſch 83, ſtarkes Bichcle mit vaterne 810. — 
148 CElybourn Ave. 

Privatfamilie muß gute Möbel eines 6 Zimmer 
Flats ſpottbillig vertaufen. Leder-Parlor-Set, Le⸗ 
der-Couch, Schaulkelſtuhl, Nähmaſchine, gute WRugs, 
Bilder, Spiegel, Ausziehtiſch, Stuhle, Betten, 
Dreſſer, Chiffonier, Eisſchrank, Ofen, Küchenein— 
richtung u.j.w., ſofort verſchleudert wegen Deutſch— 
land-Reiſe; auch einzeln. 1845 Orchard Str., 1. 
Floor. 17mailwx 


Dame muß hübſche Möbel eines 7-Zimmer Flats 
perfhleudern, wie neu: 3100 Parlor-Set für 835, 
sb Mugs Fit KIR, 540 Rähmaſchine 810, Leder: 
Sopha, Schaufeijrühle, Betten, Tiiche, Stühle, Bils 
der, Biano, Spiegel, Gardinen, Yampe. 1346 Nord 
Nobey Straße, nahe Wider Park. l6mai,110% 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


50,00 Zuib & GertS Piano im Gebraud. Das 
einzige Piano niit einem Union=Label,. Peter Werth 
in hodfeinen Vianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Gin vollitändiges Lager bon diejen hübichen 
Inftrumenten ftets auf unjerem Waagenlager:fyloor, 
ebenfalls vollitändige Auswahl von mohlfeileren Ya- 
trifgten in neuen Uprigbts, varıirend von $150 bi 
8250. Bedingungen: $19 — $15 — $25 Anzahlung 
und dann von $ den Dlonat aufwärts. Pianos vers 
mıetbet und ] Jahr Miethe erlaubt, wenn getauft. 
"ujd & bBert3 Piaso Co., Buihd Zemple, Glart 

. und Chicago Aoe., Ghicayo. Yiajajodide* 


_ Verjhleudere für Vagr mein elegantes Piano; bes 
ftes HFabrifat. Kommt heute, 2478 Ochard Str. 
jajon 


Nehme $50 für mein Kimbal Piano, heute. Ans 
zufragen 2473 Ordard Eitr. ſaſon 


Zu verkaufen: Spottbillig, ein Piano. 1347 Nord 
Weitern Avenue. jajon 
Verfaufe fpottbillig, wegen Abreije, mein elegantes 
SV) Piano, Dr. Veontes, 505 Fullerton Ape., 
nahe Glart Str. und Xincoln Bart. dofr ſa 
409 Piano, faft neu, zu Eurem eigenen Breiie, 
wenn dieje Woche getauft. 1345 R. Wobey EStr., 
nahe Wider Barf. 16mai, Iwx 
84.00 kaufen gutes garantirt. 
1956 Yarrabee Straße. l5mailm& 


Upright Piano, 


550 Taufen ein hübjches Lleines Dat Upright Piany 
Groß, 1549 Wels Str, nahe North pe. 
1maix 


Nur 815 für ein. ſchönes neues Muſter Square 
Piano. Groß, 1549 Wells Stt., nahe North Ave. 
20jaX* 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gent das Wort.) 


Zu verfaufen: Gin Pferd und Wagen, jofort. — 
81V ©. SHalfted Str. 


vertaufen: Dachs hunde. 


Rice Str. 


gu Junge W. Beyer, 


203 
Zu_verfaufen: Fantail:Tauben, billig. 1357 W. 
13. Straße. 
Zu vertaujen: 


Junge weiße Pudel, $. 607 Wells 
ir. Ielephon Dearborn 857. 


jajon 


Zu verfaufen: Auf monatlide Abzahlungen, alle 
Sorten Bäder, Grocery:, Grpreb:, Fleiicher:, Yaun: 
dry= und Kafjee-Wagen. 23H) Blue Ysland Wpve. 





Zu verkaufen: Pferd. 1339 Howe Etraße, 


Zu verkaufen: Ein ſchweres Pferd, 850. 660 W. 
Blaͤhawk Str., Kohlen-Office. 


Zu verkaufen: Ein gutes Pferd, billig für Perſon, 
die es gebrauchen kann. 1459 N. Halſted Str. 


1459 N. Halſted Straße. 
Zu verlaufen: 20 Stückh Pferde, Wagen und Har⸗ 
neſſes, Bargain. 806 Lale Str. nahe Halſted. 


Zwei Patent Dump Top Wagen, 2 


Zu verkaufen: p 
muß jofort verlaufen, 


Sets Zweifpännergeidirre, 
731 Weit Yale Straße. 
gejunde Pferde. 1421 


u verfaufen: 3 gute, 


Byton Straße. 


Zu 
8124 


verfaufen: Gutes Expreßpferd, 6 Jahre alt. 
Southport Avenue. 


Zu verkaufen: Gutes einſitziges Bugoy. 


Seminary Ave. 


$40 für gute junge gejunde Etute, 1200 Pfund 
fhwer, Bargain. 1823 Huron Str., hinten. 


Bu verfaufen: Pferd, Wagen und Geidirr. 1733 
Dayton Strabe, nahe Willow, hinten, 

Zu vertaufen: 1000 Piund_jhiwere Stute, zwei— 
jpanniges State Trud mit Top. 23047 Belmont 
Avenue. 


Zu verkaufen: 1800 Pfund ſchwere geſunde Stute, 
5 leichte und jchwere Erpreiwagen, 15 Dippel: und 
Kinjpänner-Gejhirre; Bony, Buggv und Geidirr, 
$150. 2154 YXarrabee Str., nahe Yincoln Wve. 
Verkaufe prachtvollen echten Scoth_Eollie, jech 
Monate alt, jofort, fpottbillig. 1845 Orchard Str., 
1. Floor. jajon 

gute ftarte Zugpferde, 


Zu verfaufen: Mehrere 


63 Webiter Anz, 


Babp-Chiden und Bruteier reiner guter Raife; 
Zaby-Ganje jowie gute Prutheune zu Laufen ges 
juht. 4917 Eunnplide We. 


Mub verlaufen: Kleines Yamilienpferd billig.— 
2146 Irving Park Piod., nahe Lincoln Une. 


Bu verfaufen: Echte Pugdog Puppies (Möpfe). 
Mrs. Bonglahn, 2127 Cheifield pe, 3. loor. 


Peeling Enteneier zum Brüten, $1 für 12; werde 
abliefern. Schreibt Henry Poedtke, Dunning Station 
Chicago. 


257 


Zu perfaufen: Gute Ürbeitspferd, billig. 
S frſaſon 


21. Str. 


Zu verlaufen: 5 Pferde, von $25 aufwärts. Auf 
Probe gegeben. 194 Augufta Eir., nahe Robey. 
18maiXim 


Mub verlauren: 200 Pierde und Stuten, mande 
Etuten trädtig, 900 bis 1700 Pfund jdhwer; keine 
Dfierte abgemwieien; Pferde koftenfrei berfandt auf 
allen GEiienbahnen; doppelte Geihirre $6 das Get. 
®. Greensfelder, 1319 Gornelia Etr,, 


Zu verlaufen: Iınmer an Sand, 50 Zug= und alls 

emeine Arbeitis Pferde, Eity Lumber Pferde und 
tuten paifend für Farmgebrauh. Auf Probe geges 

ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Geld 
zurüderftattet. Jojeph Strauß, 1559 Miltwaufee Ave. 
Imai3mX 


Zu verlaufen: 100 Dre für Gtadts und 
Land-&irbeit, imiegen vom 1100 bis 2m Bfund; 
Preife von F aufwärts; 30 Tage auf Probe geges 
ben 12358 R. Baulina GStr., nahe Milwautee e., 
—— Wieboldt's und Moeller's Dept. Stotes. 

ag Zauber. Bmz2m& 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Verloren: Kleiner weißer SForterrier (Hündin 


braune Fleden am Kopf. Belobnuna. Cover 
—* d pf Cover, 


. 


Abendpoit, Chicago, Samiftag, den 


Zu vermiethen. \i 
Künzeigen unter diefer Rubrit-2 Gents das Wort.) 


Zu vermietben: 4 Simmer mit Gas, 86. 2884 
Wellington Straße. 


Bu vermiethen: 5 reine, belle 
Dine Straße. 


Zu vermietben: 2. Flat, BE N. Halfted Gtr., 
4 helle, oroße Zimmer, Ofenheisung. Beiley & 
Kirkley, X 1.Nat’l. Bank Bing. 


gu vermiethen: 6 Zimmer und Badezimmer, $18. 
214 Ordard Str., nahe Garfield Ave. 

Zu vermietben: Ein halber Store, gut für Schub: 
macher, Kleidermaderin oder Dusgefaäft. Dat Part 
und Harriiot Str. 


immer, 810. 1266 


gu vermiethen: 3 fhöne Bimmer zum 1. Junt. 
$12. 423 Belden Wpe., fowie 3 Hinterzimmer, $7. 
3417 NR. Hoyne Ave., 1. Floor. ſaſon 


Zu vermiethen: 8 Zimmer Flat, 820. 1644 Bel⸗ 
mont Ave. nahe Lincoln Ave. 


Zu vermiethen: 4 große, helle Zimmer mit Toi⸗ 
let. 1217 Wellington Str., nahe Racine Ave. 


Zu vermiethen: 3 Zimmer, Gas und Toilet. — 
1317 Sedawick Straße. ſaſon 


Zu vermiethen: 4 Zimmer mit Bad, heißem Wai- 
fer, Gas und Xoilet. 1909 Sedgwid Str. 


Zu vermiethen: 5 Zimmer Flat, $12. 880 Nord 
Lawndale Ave., nahe Chicago pe. 

Zu vermiethen: Cottage in Ravenswood, 5 Zim⸗ 
mer und Bad, 4611 Hamilton Ave., zwei Blods bis 
Robey Str. Hohbahn und Straßenbahn. NRachzufra: 
gen 2136 Wilfon pe, 

Zu vermiethen: Kleines lat, W. 430 Augufta 
Etraße. jamo 


Zu vermiethen: 3 belle Zimmer, Gas, Totlet, $7. 
1815 Biiiell Str. 


Zu vermiethen: 1500 Elybourn Upve., Ede Blad: 
banf Str., 2. Floor Edsiylat, 5 Zimmer, $17.— 
1506 Elybourn WUve., 3. Floor, hinten, 4 Zimmer, 
$12. Hintergebäude, 1. Floor, 4 Zimmer, $5. 

Willis & Srantenftein, & N. Dearborn Straße. 

Zu vermiethen: Bult-Plag, helle Difice, gegen: 
über Maionic Temple. Carljon & Hanion, 6 ®. 
Randolph Str. 

Zu vermiethen: 4 belle Zimmer Wohnung an Heine 
amilie; gute Gar:Verbindung. 5122 N. 54. Et., 
Jefferſon Bart, 


Halber Store zu vermiethen, Gde Halften und 
Grace Str.; gute Gelegenheit für einen Schuhma: 
her jelbititändig zu werden. Nachzufragen: 8 
Montana Straße. afo 


Zu vermietben: 4 Bimmer, Gas, Badezimmer. 
5139 Grace Straße. ſaſon 
Zu vermiethen: Geſchäfts-Laden an Elſton Ave. 
und Irving Patt Blod, Ausgezeichnete Lage für 
Wbel⸗ oder Drygoods-Geſchäft. 
Arthur Joſetti Real Eſtate Co., 3061 Elfton pe., 
Tel.: Irving Part 648. fria 


Zu vermiethen: Schöne helle 6:3immer- Wohnung 
mit Gas, Bad, großer Rorh und Bay: Window. — 
Gute Fahrgelegenheit. 439 Oft 37. Straße, 
Grand Boulevard, 


nahe 


‚ Zu vermiethen: lat, 6 helle Zimmer und Bad 
in bejtem Zuftande, $18. Kaufmann, 3464 Nort 
Glart Straße. 15maix⸗ 


Zimmer und Board. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Billig, ſchönes helles Schlafzim⸗ 
mer. 103 Gaft Jllinois Str. 

Drei deutjche Boarders finden gutes Heim und 
— Koſt, 3144 Perry Str., nahe Lincoln 
venue. 


Roomers oder Boarders verlangt, ſtille Familie. 
1406 Mobamf Str. 


Zu vermiethen: Front Schlafzimmer mit Bad. 
1816 Hudfon Avenue, 2. Flat. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 219 North 
Avenue. 


Zu bermiethen: 
rau oder Manıt. 
lat3. 


Möblirtes Frontzimmer für 
716 Bladhawt Str., Afhland 


Verlangt: Anftändige Boarderd. 1357 W. 13. 


Straße, nahe Xoomis. 


Zu vermiethben: KHübfches Zimmer bei allein- 
ftehender Frau. 1401 Wells Str., 1 Treppe, rechts. 


immer, pafiend 


Zu vermiethben: Schöne möblirte 
lod vom Late. 


für einen oder zwei KHerren, ein 
101 Gaft Walton Place. 

Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer an zwei 
Herren, qute3 Heim, allen Bequemlichkeiten, bei al 
leinftebender Frau. 247 Peethoven Place, unten, 
nahe Wells und Dipijion Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Fyrontzimmer bet Witt: 
tive, an — jungen Mann oder zwei Freunde; 
gute Fahrgelegenheit. 1818 N. Rodwell Etr., 2. FI. 


Poarder8 verlangt, gutes Heim. 1378 Milmaufee 
Avenue, fafon 


mei Roomers verlangt, mit oder o&ne Board. 
1612 Mohawt Str., nahe North Ape. DVirs. Malz. 


gu vermiethben: Schöne8 möblirtes Zimmer, mos 
dern, für zmwei Herren, privat, feparater Eingang. 
547 North Wpenue, 
Eine deutſch-ungariſche er wünſcht Männer 
in Moard, Zimmer und äfche, 84.0 die Woche. 
1629 Zurling Straße, hinten. 

Zu vermiethen: Helles Bront Schlafzimmer. — 
2816 Sheffield Ape. nahe Diverfey KHochbahn. 


Zu bermiethen: Sauberes großes Zimmer, 
Pequenligkeiten, privat; KHodhbahn Expreß. 
Racine Ave., J. Fl. 


alle 
3218 
fafon 


Verlangt: Deutfh-ungarifhe NRoomerd oder 
Voarders. 2237 N. Halited Str., 3, Floor, vorn. 


Verlangt: Boarder3. 901 Center Str., 1 Blod 
bon der Hodbahn. 

Zu vermietben: Möblirtes Zimmer an zwei Ders 
ten oder für leichten Haushalt. 1208 Sa Ealle Ave. 


Ein reines, Meines Schlafzimmer zu vermiethen 
an ordnungsliebenden — oder Damie, bei kinder⸗ 
lofem Ehepaar. 427 Eullivan Straße. 


‚gu bvermiethen: " Schönes yrontzimmer,  paffend 
für zwei. 1261 Gebgwid Str., 3. lat, linie. 


Zu vermiethen: Großes, helles, ungenirtes Zim- 
mer mit 1 oder 2 Betten an 2 SHerren oder Da: 
men. 154 North Wpe., nahe Lincoln Ave. 
Roomers für einzelne Zimmer oder 
2062 W. North Ave, Top flat. 


Kinder finden Board. 1942 Orhard Str. fafon 
Zu vermiethen: Schönes Fyrontzimmer, mit oder 


ohne Board, gegenüber Park, bei deuticher Frau. 
5212 €. Soomis EStr., Flat 1. v 


Verlangt: 
2 Freunde. 


Unftändiger Herr findet gute Koft und Wohnung. 
2 zn Str., 2. Flat, 2 Blods vom Sincoln 
art. 


Zu vermiethen: Quftiges, reines Zimmer in deuts 
fcher Privatfamilie; gute Garverbindung. B46 Ses 
minary Ave. ſaſon 


Zu vermiethen: reundliches Schlafzimmer 
oder Parlor mit Schlafzimmer, paffend für 2; 
wenn gewünfdt mit Srühftid. Separater Eins 
paue: gute Bahrgelegenheit; preismwerth. Zu er» 
tagen 3356 NR. galften Str., Top Flat. 


‚Wittwe hat freundlihe Zimmer gu vermiethen, 
einzeln und boppelt. 46 E. Jlinois Str., 1. Flat 


Wittfrau wünfht Roomers. 3553 N. Halfted Str. 


Zu vermiethen: Ginzelne Schlafzimmer. 
Woche. 731 Late Str. ' 

Bu bermiethen: Schöne, helle Zimmer, billig. 
Some Houfe Hotel, 6435 Dipifion Str. feha 


Gin oder zwei Männer finden fhönes Zimmer 
und Board bei alfeinftehender Frau, 85.00; alle Bes 
quemlichkeiten.. 901 Monticello Upe., nahe Chicago 
Avenue. frfa 


Zu vermiethen: Echön möblirtes Frontzimmer bei 
guter familie, moderne Ginrihtungen, 3. Flat. 
2127 Weit Chicago pe. doft ſa 


Deutſch⸗ungariſche Familie verlangt ein Roomer. 
Nahzufragen: 126 Mautene Court, nahe Mils 
mwaufee Ave, und Dipifion Str. frja 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer bei Witte, 
Gas, Bad, $1.50; keine anderen Roomers, 644 
Webfter Ape., 1. Flat. fra 


Zu vermiethen: freundliches Zimmer, Taufendes 
Moffer, für Zwei, auch Haushaltungszimmer, „Lg“ 
Exprei. 80 Bowan Ave. Phone Drezel 2213. 


Zu bermiethen: Bmwei große Doppel Fyrontzimmer, 
8 Blods vom Lincoln Park. 2158 Lincoln Une, Ede 
MWebfter Ave, 2. Flat. dofrt ſa 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer mit Board, ivenn 
gewünfht. Gute Garverbindung. 956 Garfield Ave. 
17mai,1mX 


elles Zimmer, 
reiß mit KRoft 
momibofrfa 


Zu vermiethen: Neu möblirtes 
moderne? Haus, geibmafierdetzung: 
$5 die Woche. 3650 PVincennes pe. 


Zu bermiethen: Saubere, helles Zimmer, wenn 
ewünſcht Koſt, bei alleinftehender rau, 1421 Hubs 
en Abe., Top lat. dimidoft ſa 


Verlangt: Woomers, jhöne Frontzimmer, billig. 
1045 W. Randolph Str. v l5mailw& 


Zu miethen geiucht. 
(Unzeigen unter biefer Nubrit 2 Gents das Wert.) 


Sude 2 oder 3 Tleine, leere Bimmer mit Gas 
und Waffer, auf Nordieite. 666 Bladhawk Str 


Welteres Mäpdhen mwünfht Zimmer und Boad bei 


gr plattdeutihen Leuten. w.: €. 474. Abend⸗ 


+ 


‚Eigenthbum, mit giweiftöd. Laden und 


über 
Gebäude in ZTaufd. 


Geichäftsgelegenpeiten. Sr 
(Ungeigen unter: biefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Gtablirtes Bolftergeihäft, 6 Yahre im felden lat, 
teränderungsholber jofort billig zu verlaufen, Ede, 
ipöne Wohnung. EI NR. Halited Str. 


— — ⏑ — 

8700 taufen ſeit 7, Jahren beſtehenden Butcher⸗ 
Shop auf der Weſtſeites Einnahme , nur La⸗ 
dentundſchaft. Adre: D. 24 übendpoſi. 

Zu verlaufen: Boarding-⸗Haus, wenig Geld 
nothwendig; tann beim Mongt abbezahlt werden. 
Wure Gelegenheit. 1615 Belmont Avenue, nahe 
Lincoln Ave. jajon 


Zu verlaufen: 10 Kannen MilgsGefhäft, wegen 
Krankheit. 31 Menomonee Str. 

Zu verlaufen: Saloon, tranfheitshalber; eigene 
Lizens und PFigtures. Apr: D. 8. 694 Übenppoft. 
jamo 
Zu taufen a Gute Laden-Bäecherei. Adr.: 
H. 91 Abendpoſt. 
Zu vertaufen: Bädgerei, 
ihurt, Brid:DOfen, billig. 
». U Abendpoft. 


in deutſcher Nachbar⸗ 
Antwortet ſchnell. Adr.: 


Zu berfaufen: 10 Zimmer-Haus, alles ver mie⸗ 
ihct, in Geh-Entfernuñg. Billig, wann ſofort ge⸗— 
nommen. 883 Xa Salle Ave. 


Zu verlaufen: Erfter Klafje Bäderei auf der Süd: 
jeite, nur Ladenkundſchaft, S00 Baar, Weit auf 
geit,. Fragt nah Dir. MWoedite bei John W. Gdhart 
x Go,, 311 N. Garpenter Str. 

Zu verfaufen: Sehr, billig, wenn jofort genoms 
men, ein Kleines gutgehendes Grocery: und Delitats 
eifengeichäft. Eigenthümer, 1835 Elybourn pe. 


Zu verfaufen: NRoomingbaus, gute Lage, alles 


vermietbet. 172 Garl Str. 

Zu verlaufen: Ein gutgehender GroceryStore mit 
Haus und Lot, nur wegen hohen Alters und Krank⸗ 
beit; eine jeltene Gelegenheit; leichte Bedingungen. 
2175 Warner Ave, Ede Yeavitt Str. 


Zu vertaufen: Roominghaus, $5 Wocheneinnahs 
u, jeher billig, wenn fojort genommen. 421 Genter 
Straße. 
Zu verfaufen: Feines WM Zimmer Roominghaus 
an Ya Sale Ave; Einkommen bis zu 0 ımo= 
natlih; bobe Preije; Golpgrube für tüchtige Deut: 
ſche znur 81500, werth $2000; Theilzahlung; billig. 
Nachzufſragen 704 Dearborn Ave. ſaſodi 

Wir haben einen feinen neuen Platz auf der 
Nordſeite, den wir jetzt für einen erſter Klaſſe Sa— 
loon einrichten und einen guten Mann mit etwas 
Geld ſuchen, denſelben zu eroffnen. Nachzufragen 
vor 10 Uhr Vormittags. United States Brewing 
Go., 2509 Elfton Ape. fajomo 


Billig zu verkaufen: Feine Deliktatefjen-Handlung, 
altetablirtes Gejhäft. 3755 Janſſen Ave., Gde 
Grace Str., ein Blod weitlih von Southport Ave. 


Zu verkaufen: Guter Saloon, gute Ede, 
Austommen. Adr.: D. 255 Abendpoſt. 

Zu verlaufen: Sehr gut gehendes Kundenſchneider— 
geſchäft, guie Gelegenheit für guten Damenſchnei— 
der; 4 Zimmer Wohnung dabei. 4260 Lincoln Ave. 
Telephon Graceland 7506. ſaſon 


Zu verkaufen; Reinigungs- und Färbereigeſchäft, 
billig wenn jſofort genommen. 307 Eaſt ” Be 
ajomo 


Bäderei mit Leaje an Nord: oder Nordiweftjeite 
zu faufen gejuht. Offerten mit Preisangabe unter 
Mdr.: W. 691 Wbendpoft. ſaſon 
Millinery-Stere zu verlaufen; gute Sage der 
Norpjeite. Adr.: M. 526 Ubcappoft. 


Wichtig für Wirthel 

Umftandshalber.. ein idöner Saloon 
mit drei 7-Zimmer Jlat Brid-Gebäude, 
billig zu vertanfen. 5 große Fabriken in 
der Nadjbarfjchaft mit zirfa 10,000 Arbeis 
tern; die große Naval Training Station 
und Soldaten-Rejervation. Verkauft in 
einem Nahr ungefähr 1500 Barrel Bier, 
20 Barrel Whiskey. Kleine Anzahlung. 
Nähere Auskunft: Box 185 North Chi: 
cago, ZU. difa 


‚Zu verlaufen: Gin gutzahlendes Delitatejfen- und 
leichtes Grocery-Geſchaͤft in emporblühender Nach— 
barſchafſt; 5 große Wohnzimmer; gute Gelegenheit 
für den richtigen Mann. 3828 Lincoln Ave. doſa 


gu verfaufen: Altes, gutgehendes Delitatefiens 
Gejhäft, billig, wenn diefen Monat verkauft, gute 
Virtures, neue Waage; freundlihe Wohnung; vers 
lajfe die Stadt. 13 Roscoe Blod. didoſa 


Zu verkaufen: Gutzahlendes Bladjmith:, Wagen: 
und Automobil-Reparaturen-Geſchäft. Suͤdſeite. Ei⸗— 
oenth. muß Stadt verlajjen. Adr.: S. 142 Abdpoſt. 

l6maididoſaſomi 


und 


Berlangt: Ein Mann, um Confectionerys 
Store 


Delitatefjenftore in Evanfton zu eröffnen, 
und 4 Wohnzimmer, billige Miethe, 2 Xogenhallen 
und XTgnzhalle im Gebäude, deutiche Logen verjam: 
meln fih in Halle. wu Gelegenheit für die rich- 
tigen Leute. Biche einen Mann vor, der. feine ges 
genwärtige Stellung beibehält. %. 6. — & 
bo.,. 15, 54 W. NRandolph Str. tja 


3u verlaufen: PButcher-Shop, fein Austommen 
mt Dem Xheilhaber, $175. 486 Eugentie 
tja 


Vertaufe wegen Reife meine_Grader-Route für 
8500. Iwert, 1017 NR. Mozart Str. frja 
Zu verfaufen: Alt etablirter, gutgebender Delitats 
ejiensStore, 5 Wohnzimmer, Bargain. 83 Lin 
coln Avenue. 


Zu verlaufen: Kofher Wurft:Qaden, der beite Plab. 
922 Eid Pauline Straße. frja 


frfafon 


Saloon! Wünjht Ihr einen Saloon zu Taufen, 
gegenwärtig jchr gut gehend. Nadhzufragen fofort.— 
Wo, A. Coole Prewery, Geo. U. Eoofe Co., Green 
und Vadijon Str. frjamodi 


Zu verfaufen: Gutgehender alter Saloon in deuts 
jeher Nahbarfchaft, billig, wegen Krankheit. Adr.: 
D. 270 Abendpoft. mifrja 

Zu verkaufen: 6 Zimmer Flat, Dampfheizung, 
Miethe 25; Einfommen $5 monatlih; gut möblirt; 
Nähmajhine, feines Piano, allein 2250 werth. 
Preis $300, billig. 704 Dearborn pe, dofrja 


Zu verlaufen: Wegen anderem Geichäft, leichter 
Grocery:, Delitateffenz, Gandys, Bigarren: und 
Notions:Store; mit Wohnung; niedrige Miethe. 
2459 N. Halfted Str. dofrja 


Zu verkaufen: Saloon auf der Weitieite, macht 
gute Gejchäfte; billige Mietbe; verfaufe 46 Faß 
Pier monatlih; wegen anderer Gejchäfte 3 

fen, billig wenn jofort genommen. 3729 N. Halfte 
Straße, Saloon. 18mailio® 


Paar für Euer Gefchäftseigenihbum, Kaufmanıds 
twaaren oder Seafehold; ir find Spezialiften in 
Geichäftsgelegenbeiten. Spreht vor oder jchreibt. 
Apdiion GCo., 5 Süd Dearborn Str. di⸗ ſa 

Zu verlaufen: Gute Home-Bäckerei, $25 tägliche 
Ginnahme; Krankheit in der Familie; feiner Plab; 
alles nah PVorjchrift der Gefundheitsbehörde. Adr.: 

. 143 Übendpoft. di—fa 


Trpgoods: und SchuhsStore billig z3 verkaufen; 
guter Platz und gutes Einkommen. 5209 W. 25. 
Straße, Morton Park. 14mailioX 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Ein Wagenmacher, lann auch mit 
wenig Geld in Partnerſhip eintreten. 4846 Mil» 
twaufee Ave., nahe Higgins Abe. 


Verlangt: Partner für großen Meatmarlet in Far 
britftadt, 9 Meilen von Chicago, 60,000 Ginmwohs 
ner. %. %. Ballad, 2850 Lincoln Une, 


Verlangt: Eine ältere Frau al3 Partnerin in efe 
rem ruchtfore, Jüdin bevorzugt. Adr.: E. 
Abendpoft. 


Partnerin oder Partner verlangt für ein Vers 
mittlung3s®ureau, wenig Geld erforderlih, Adr.: 


. 690 Ubenppoft. frjafon 


Patent: Anwälte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Robt. Rlog & Co. ertheilt fre 
in Batentangelegenheiten, 


Automobiles, 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu verkcufen: Elektriſches Runabout, 840. Ney⸗ 
lon, 5515 Greenwood Ave. 


Grundeigenthum und Hüuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— —ññ— — —e —ñ— | | | — 


Norbieite, 

Zu verkaufen: 33500, hübjchees großes 5: und 6s 
Simmer Wlat-Gchäude, Bad, Gas, Dtto Straße, 
nahe Southport Ape. oder N. W. Hocba nftatıon, 
r 80.monatlich, einſchließlich Zinſen. 

ohn. Heim, 3148 N. Afhland Ave, 3 Thüren filds 
ih von Velmont pe. oder Lincoln pe. fafon 
u verkaufen: Spezielle Bargain! Schöne Lins 
ce Ande. | Ihäfts.Cde, Brids und Frame-Ges 
bäude, 3 2äden und 5 fylats, Rente etiva $2500 per 
Jah. Seht Euch 2657—59—61 Lincoln Ave, Ede 
8g00d Str., an, maht Eure Bedingungen, oder 
nehme etwa Eigenthum in Tauſch. John 
Heim, alleiniger Agent, 3148 N. Aſhland = 
afon 


Zu verlaufen uder gu bertaufhen: Lincoln Ude 
lat darüber, 
#8 Bub Dar an Lincoln Une, Dubhlaufend mit 
einem anderen gieiftöd. Laden und 2 lats dare 
; 82000 baar oder a ——— a us 
land Ypenue. — fofon 
m — — — 
$1600 baar, Reft auf feite Sn tt 3:#Flat 
Haus an Moßcoe Str. ing von Et n 
86%. Wbr.:;D. 351 Übendpo 


20. Rai 1911. 


Grunbeigentfum und Häufer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Norbiette. 


Weshalb Miethe bezahlen, wenn Euer Mieths⸗ 
gen für ein Heim in meiner neuen Abdifon Str. 
ubdivijion bezahlen wird? 30 Fuß Lots, Sewer, 
Woffer, Gas, elektrifches Licht und Zement⸗Seiten⸗ 
wege, gepflafterte Straßen; Bäume und Sträucher, 
bequem zur Addilon Str. Station der Ravensmwood 
Hohbahnlinie und Lincoln Ave. Straßenbahn; 
und aufwärts; Baar oder leichte Abzahlungen. 
..„ 2 Blods zu Oeffentlihen Schulen und von ein 
Lis drei BlodS zu den folgenden Kirchen und Ecus 
len: St. Benedicts Tatholiihe Kirche und Schule, 
Joyce M. E. Kirche, deutiche Iutheriiche Kirche und 
Säule, Congregationaliſten-Kirche. 
‚Baulinie und Veihräntungen gefeglih vorge: 
fhrieben, weile den Charakter der Nahbarfchait bes 


gründen, 

‚ Neues Zwei-fFlat PBridgebäude, fertig zum 
Ginziehen zu irgend einer Seit, fünf oder 
ſechs Zimmer Flats, Taf:Trim und Fußböden, 
offene Plumbing eletiriſches Lcht, Moſait Fußboden 
in Badezimmern und Hallen, Furnaceheizung, 30 
Fuß Lot, —— Straße, 8950; 8500 oder 
mebr Baar, Reit 80 bis 8335 monatlich. 

2eFlat DBridgebäude, 5 und 6 Zimmer, Bad, 
Gas, heißes und faltes Waijer in jedem flat, 
84500; 8700 Vaac, $17 monatlih,. ' n 

„6 Bimmer Cottage, moderne Plumbing, 32500; 
8500 Laar, $15 monatlich. 

8 Zimmer Haus, Waflerheigung, $4000; 81000 
Baar, Reit nach Belieben. 

Subdivijion « Offices: Addifon, Ede 
Byron, Gde Leavitt, offen jeden Tag und Sountay. 
Tehmt Ravenswood Hochbahnlinie oder Lincoln Ape. 
Straßenbahn zur Addifon oder Byron, gebt weitlich 
zur Subdivifion, Jrving Park Bivr. Gar bis Lea⸗ 
vitt, geh 1 Blod füdlih. Rivervicm Park Car biß 
Veapitt, gebt 2 Blod3 nördlich. 
3elosty, 1% Belmont Une, 


Bargains in modernen zwei 
dbreis$lats Bridhäujern. 
Bequem 39 zur Hochbahn und Straßenbahnen. 


Leavitt, 


und 


Modernes 2-Flat Bridhaus, 5 und 6 Zim— 
Brick⸗-Porch, Waveland Ave......P..... 
2⸗Flat Brichhaus, Steinfront, 6 Zimmer jes 
ao eitzwaſſerheizung, an Steley Ave., 


Fuß Lot 
Neues 25Flat Brickhaus, 5 und 6 Zimmer, 
—— 
2: Flat Bridhaus, Steinfront, 6 Zimmer jedes, 
urnace-Heizung, Leavitt Stroa ....... 
— Bridhaus, 6 Zimmer jedes, Robey 


tt., 30 Zus Lot 
2⸗Flat Brickhaus, Steinfront, 6 Zimmer je—⸗ 
des, 30 Fuß Lot, Wincefter Upe..... 
Prächtiges 2: ylat Bridhaus, 5 u. 6 Zimmer, 
Heikwaiferheizung, HM Fuß Lot, Kornelia 
MINEINIE sie san .....86264 
2-Flat Brickhaus, Steinfront, 6G und 7 Zim⸗ 
mer, Heißwaſſerheizung, SH Fuß Lot, an 
Hopne Une. orsaneescee Seenesuunerne» er. 8500 
Käufer nah Wunjc gebaut zu leichten Bedingungen. 
Habe andere Vargains in 2: und I:ylat Gebäus 
den und Cottages, jowie gute Baupläe zu Bargains 
PVreifeg. Baar oder Abzahlung. Spredt vor oder 
foreibt um eine Lifte derjelben. 
Srant Bed, Rl4 Irving Park Boul. 


Zu kaufen geiucht: Eigenthümer, weldje 
fchon vielfach verfuchten, ihr Nordfeite-Ei- 
genthum zu verkaufen, aber Dad) nicht 108» 
Ichlagen konnten — e3 aber jofort zu ver: 
taufen wünfchen, werde id; zeigen, wie ich 
e3 innerhalb 60 Tagen verkaufen kann. 
Marquette P. Schmidt, 
Zimmer 604, Schiller-Gebäude, 


64 Weit Randolph Straße. 
2omai, ſa dido Im 


mer, 


6500 
6500 


6800 
68300 


8200 


Zu verlaufen: Hier ift ein Bargain! Wegen 
anderem Geichäft verfaufe ich mein fchönes zei: 
ftödiges Slat:Gebäude mit Bafement, aus \gepreß- 
ten Siegeln und Stein, 6 und 7 Zimmer, Dampf: 
heizung, elektrifches Dicht und Gas, Tile BVeftibule 
und Bad, Lowry Wall Safes, Beam Geilings, 
Eichenholz⸗Betleidung und ⸗Fußböden. Leichte ab 
lungen. Gigenthümer ift Sonntag den ganzen Tag 
zu ru 2100 Wddifon Str, Ede Hoyne Wpe., 
1. Flat. 


Bargain: Befeht Euh 440 Sigel Str. und 
madht Offerte; 2: Flat Yramehaus an Sigel_Str., 
4—4—2 Zimmer, fowie 2:Flat:Haus an Connor 
Str., 4 und 3 Zimmer, Miethe $480, über 13 Pro: 
ent an Gurer Anlage, $3500. Grant Bed, 2014 
rving Part Blov. fami 
Zu verfaufen: Leichte Bedingungen, Bargain! 
oder beites Angebot faufen modernes 2-flat 
VBrid:Gebäude, 5 und 6 Zimmer, Yurnace-Heizung, 
eleftrifches Licht Durchiveg Eichenholz. 500 baar, 
Reft monatlih mie Vliethe. 3 _Blods nah Gars 
und Hodbahnftation, Brant Bed, 2014 Irving 
Park Blod. ſado 


Zu verkaufen: Leichte Bedingungen, Bargain! 
$6500 oder beites Angebot kaufen neue8 modernes 
2: lat Brid-Gebäude, 5 und 6 Zimmer, Furnace⸗ 
Heizung, elektriſches Licht, durchweg Eichenholz. 
baar, Reſt monatlich wie Miethe. Bequem 
nach Cars und Hochbahnſtation. Frant Bed, 2014 
Irving Part Blod. ſadi 
u vertaufen: Leichte Bedingungen, Bargain! 
86700 oder beſtes Angebot laufen neues modernes 
2Flat⸗ Brid⸗Gebaude, 5. und 6 Bimmer, Furnaces 
Heizung, elettrifches Licht, durchweg Eichenholz. 
3500 haar, Reit monatlich wie Mitethe. 1 Blod nad 
Gars und Hocbahnitation. Frank Bed, 2014 Ir: 
bing Part Blvd. famofr 


VBerentt, zivei 4eBimmersfylats, Brid, bequem zur 
Hochbahn, $2600; ein 3efylab Brid, nahe Hochbahn, 
Miethe nahezu 600, 4500. Bauich, 824 Center Str. 


Bu verkaufen: 1514-18-02 AH—% und 150 
George Str., nahe Sputbport Ave.; neue .2:Tylat 
Frame-Gebäude, 4 Zimmerr jedes mit Bad und&as. 
Hartholz- Fußböden; Vot8 30X135 Yuß_jede; Zement: 
Wege bis zur Alley, gepflafterte Strake. reis 
00 jedes, $300 Anzahlung, Meft wie Miethe. Seht 
ie Eu an. Agent dafelbit Sonntag Nahmittag. 
ohn P. Foeſterr K Co., 15 5. SaSalle Straße. 
Zu verkaufen: Bargain, Steinfronthaus, 50 Fub 
Lot, zwei moderne 6Zimmer⸗Flats, Roſehill Cärs, 
Summerdale Depot, $5600. irts, 1166 u 
aſo 
Zu verkaufen; Neues hübſches Heim, monatliche 
Abzahlungen wie Miethe, 6 Zimmer, elektr. Licht, 
509, nur 8300 Anzahlung. 196 Summerdale, nahe 
Wincheſter. Offen zur Bejiht. Dirts, 1166 TONER 
ajs 


Zu verkaufen oder zu bertaufghen: Bargain; ſeht 
es unbedingo an, 234 Seminaxy Ave., hochfeines 
2:ylat:Haus, Dampfheizung, 7 und 8 Zimmer, 
Miethe $900 per Yabr; ferner 2%6 Seminary Xbe., 
Dfenheizung, 3 Flats, 5, 6 und 6 immer, Miethe 
8636 per Jahr. Gigenthümer mwünjcht Offerten. 
MWpitefide & Wentmworth, 1056 Wiljon WB. 
0 


Geihäftsede an Genter Str., nahe Hocbabnitas 
tion, Store, 5 Plats, gutes Eintommen, $1700; 
ebenfalls zwei andere preiswürdige Eden. Glegans 
tes 3:fylat, modern und neu, gutes Gintormmen, 
bübiches Heim, vepuzirt auf 370. — Baufd, 824 
Center Straße, 


Bargain, news 2: lat Bridhaus, alle beften und 
neueften WVerbejierungen, jhönfte Straße in Edge: 
water. Eigenthümer, 1319 Norwood Str., 1. lat, 
nahe Gvanfton Une. 


MWittwe muß verkaufen, — 8 Zimmer Reſi⸗ 
denz, modern, 1 Lot, 84000, ſchuldenfrei, pracht⸗ 
volle Lage an Marſchfield und Grace. Kartte, 
192 Lincoln Ave. 


Nahe River View Park, muß verkaufen, brauche 
Geld, $21W, Spottpreis, merth $3500, pajiend für 
Milde, Kohlen:, Erprebgeihäft, 40 Fuß Alley, Ede, 
l3aftödiges Haus, großer Stall. Kartte, 197 
Lincoln Une. 


len Senne ne 
u verfamfen oder bertaufchene Schönes Lincoln 
— Brick —— —— z5 — 
immern und große Wohnung oben, billig. Adr.: 

. X. 324 Ubendpoft. BR 


Zu verkaufen: Bweiltöd. Bridgebäude, an Biffel 
Etr., nahe Genter Str., in moderne 4:$immer 
Wohnungen; geräuntige, ge e Zimmer; Hauß ift in 
ausgezeihnetem Zuftande; Hartholzs Fußböden; Miethe 


; jehr_oreißwerth, für $3800, 
Urthur Jofetti Real Ei &o., 557 North pe. 
18,15,17,%0mai 


Zu_ verkaufen: Schönes Gefchäftseigentyum, Gde 
bon Alley, SteinsBajement, Zement:oden, {höner 
Store mit Kleiner —— oben 7 Zimmer, guter 
. für Painter, Sigarrenmaher, Milhgeihäft 
u. ſ. tw. Biche von Chicago fort und verfaufe 

guten Mann mit einer Anzahlung, Meft wie Mies 
the. u Vormittags: 312 N. Haliteb 
Str., 1 Blod nördlih don Fullerton Ave. mifa 


Zu vertaujhen: Dreiftöd. Bridgebäude, Laden 
und zei 6-Zimmer gast, auf 50 bei 15 Rot, mit 
großem Stall für 1 5 und Buggies, nur 
einen halben Block von Lincoln Ave.; wünfde klei⸗ 
a bebaut oder Fr 
ebaut, in Zaufh zu nehmen. ohn Heim, 3148 
N. Albland pe. * ſaſo 


Zu verkaufen: Feines zweiſtödiges 
2444 High Str., 24 Zimmer Flats, Stein: und 
BridsFundament, Gas und Xoilets, feine China 
Glofet3, Gebäude nur 4 Yahre alt; Preis $2650, 
koftete dem Gigenthlüimer $3800. Marguette ®. 
Schmidt, Zimmer ‚ Schiller-Gebäude, 64 Weit 
Randolph Str., alleiniger Wgent. 


Zu verlaufen: 2750, bübiches 4: und 5=:Bims 
mer Haus, Belle Plaine WUpe., großer Stall, die 
Straße ift aSphaltirt; nur $250 baar und $25 mos 
natlih, eınihließlih Zinfen. John Heim, 3148 N. 
Aſhland Abe. ſaſon 


Zu vertaufen:; Trefft Eure Auswahl—Hübfche 


— — — — 


ramehaus, 


neue, moderne 5⸗Zimmer, Cottages, Concrete⸗ und. 


Brick⸗Baſements, 2130 41 45 9Cuyhler Unenue, 
nahe N. Weftern Une. oder Irving Park Blod. und 
Lincoln Ave. CarsLinien, Gicpenholgbelleidung, Bad, 
Gas, Sideboard, Wafhzuber im WBafement, fertig 

baar und $20 monatlıd, eins 
Zur Befihtigung offen von 2 
oder feht John Keim, 3148 N. 
one SQaleview 478, ſaſon 


— 
a nam. 
Abland Ave. Mb 


Bargain in zweiftödigem Framehaus nahe Linz 
coln Ave. und Halfted Str.;. Miethe $400. er⸗ 


Einziehen. 


— für 82900, werth 83500. Adr.: E. 458 Abend» 
o%. + 


Bu. verfaufen:.2eftödiges Framehauß, großer Stall, 
in beftem Zuftande, billig wenn fofort verfauft, 
Leavitt Pig nahe Barıy Une. Rebivanz, 1587 Ful⸗ 
lerton Ave. 


Verkaufe oder vertaufhe: Ieftöd. Bridhaus, bils 
fig; nahe Lincoln Ave. und Center Str, acht 
Offerte. ‚Adr.: €. 475 Abendpoft. 


ee ba 
aBe er 
erh 84000. 


lat Framegebdud been, 
zahlt, Bone. $ — 5 
F. Ruedel, Norih Ave. 
2maiiwx 


Grundeigenthum und Häuſer. 
Anzeigen unter dieſer Rubritk 2 Ceunts das Wort.) 


Nordſeite. 


Zu verlaufen: Bom alleinigen Agenten: Lotten an 
Carmen Wpe., nahe Lincoln Wve., 30 Fuß, $750; 


3 uß, 362. 

— an Seeley Ave. und Cornelia Str..81400 

2⸗Flats Bridhaus, 6⸗ und 7⸗Zimmer, N. 
RKobey Str .. 

flat? Bridhaus, 


2: Jlat3 Bridhaus, 
& zu Ave., 
eigung, nur 

rear Peters 


‘ 

6: und 7:Bimmer, MR, 
0 Fuß Lot, Heibwaffers 
‚307° Sincoln be. 
6,13,20,27 mai 


u verfaufen: Bweiitödiged Framegebäude, Bars 
an, $3675. Muß viejen Monat verfaujt werden.— 
3733 Southpert Ape., nahe Diverfey Bivd., Eigen: 
thümer. frſa 


"Drei 6sBimmer PFramehaus, Gas und Bad, in 
beitem Zuitande, billig zu verkaufen. 362 Nord 
Nihland Abe. 19mailm& 


Zu verkaufen: Neues breiftöd. 6-Zimmer Flats 
Bridgebäude, moderne Verbefierungen, Ofenbeizung, 
9800. %. Behrens, 3647 Janijien Une. fria 

zu verlaufen: 10 immer Itasftödige Cottage 
g ; $1800 Baar, 8000 Hypothek. 3340 N. Heyne 

venue. frſa 


Zu verkaufen, billig: Lot mit 5-Zimmer Gottuge, 
Gas und Yad. 216 Tell Gourt, nahe Lincoln Part. 


— Nordweſtſeite. 


—Nu 400. 00 ⸗ N u — 


Wir bauen 48 vier Zimmer Cottages (extra Zim⸗ 
mer für Bad), auf Konkret-Fundamenten, in un— 
ferer neuen Subdivifion an 50. Ave. und Roscoe 
Str., in deutſcher Nachbarſchaft. Dieſes Eigenthum 
wird in Bälde erſter Klaſſe Straßenbahndienſt be: 
tommen — 48. Avbe. Linie iſt jetzt im Betrieb bis 
ur Chicago Ave. und wird nächſtes Frühjahr nörd— 
3 bis zur Milwaukee Ave. ausgebaut werden. 


\ — Lot te — 100x123 ot t e — 


Bedenkt doch! Ihr könnt ein ſchönes Heim, errich— 
tet auf 4 gewöhnlichen Stadt-Lotten, für $2400 kau⸗ 
fen. Dieles Gigentbum hat Zementwege, Stadt: 
mwaffer (Haupt:Abzugfanal jet im Bau begriffen). 
Verſäumt dieſe Gelegenheit nicht. Werthe werden 
um 35 Prozent ji heben, jobald die 48. Ave.=Linie 
ausgebaut und im Gange ift. Kommt heute heraus 
und wählt Eure Xage aus, 

Vedingungen: $100 Baar, Neft $10 den Monat. 
Srving Pi. Car bis 50. Ave., geht füdlich bisRoscoe. 

ſaſon 

% Ucre Lotten 

—— in Wef Irving Bart 
nahe der Gar, Waffer, Seitenmwege — 8675 und auf: 
mwärt3, $50 baar, Weit $IO monatlih zu 5% Binien. 
Andere verlangen das Doppelte. Yabt Euch nicht 
duch die „Keine Binjen’sAnnoncen fangen; hr bes 
2 rur doppelte Zinfen in dem höheren Preis des 

Sigentbums. Geld hat immer jeinen Zinswertb — 
fogar die Banken bezahlen 3 Prozent. 


Wir Haben nur noch wenige diefer 44 Acre⸗Lotten. 
63 ift das billigfte Eigenthum in Chicago. — Zweig: 
Dffice: Milwaufee Ape. und Irving Part Blvd., 
tüglih und Sonntags offen. Spredt vor oder 
fchreibt für Büchlein. 

Koefter & 


an 
143 N. Dearborn Straße, 


der, 

Ede Randolph Straße, 
fafomomi 

Zu verlaufen: An befter Lage in Irving Part — 
Stuccoa Häujer, KW bi8 35800. Termine 
3500 bis $1000 baar, Reft monatlich. Nicht die „ges 
mwöhnlichen” Käufer, fondern unjere eigene Bauart, 
„auf welche der Fachmann ſtolz ift“. — Alles, vom 
„Gement“ bis zum „Varnifh“, das Befte, 

Und Gie koften nicht mehr wie das. „gewöhnlicher 
moderne Haus. Wir jind mit Lleinem Profit zus 
frieden und verfaufen lieber jo viel mehr Käufer. 

Fragt irgend einen der Taufende, die feit Jahren 
in „Koefter & BandersHäujern zufrieden wohnen. 

Wir haben auch gleih gut gebaute Gottages auf 
großen Lotten von $2200 aufmärts. 

Koefter& Zander, 
143 N. Dearborn Straße, Ede Randolph Straße, 

Jrving Part Brand: Hamlin Aoe und 
Byron Str. — Weit Irving Part Brand: Milwaukee 
Ave. und Irving Part Bivd. ſaſodido 


Neue 6 Zimmer Cottage 
Konkret-Fundament, Zement-Baſement, modern, 
Badezimmer auf dem 1. Floor, Taf Trim und 
Fußböden, Dfenheizung, Gas, Sideboard, Laundry 
Tubs, Lot 30128,. Zement-Seitenwege, Waſſer, 
Sewer, Gas; nahe Straßenbahn; ein ſchönes und 
gut gebautes Haus; Preis 83100; leichte Bedingun⸗ 
en; ein Haud, dad Euch in jeder Beziehung ges 
Fallen wird. 391) 
Haenge & Wheeler, 318 Milwaukee Ave. 

fajon 
Bargain in 5 Zimmer Cottage 
Konfret:Jundament, Hartholz:Fubböden, modernes 
Badezimmer, Dfenheizung, Wttic, Zement-Seiten- 
weg, nahe Straßenbahn. Nur $2300. Sehr leichte 
Bedingungen, (3688) 
Haentze & Wheeler 318 Milwaulee u 

afon 


Zu verkaufen: 2ftödiges Bramehaus, 6 Zimmer 
Flat3, $38 Miethe. 1821 N. 41. Court. 


Zu verlaufen: Dreiftödiges 4 Zimmer Bridhaus 
billig. 1705 N. 40. Court. 


Verkaufe 5 Zimmer Bridhaus, Bafement, Dach: 
boden, jehr billig. Kann Geld verdienen. Will forts 
reifen. 3288 N. 43. Abe. 


Bu verlaufen: Yreving Park, prächtiges 9 Zimmer 
Haus, Lot 75x15; wir haben e& in Taujch genoms 
men und irgend Yemand befommt großen Bargain; 
315 unterm Werth; nehmen $1000 Baar; würde 
auch Bauftele in Theilzahlung nehmen. Sprecht vor 
oder jchreibt für Photo und Einzelheiten. Beſſey & 
Kirkley, 820 1. Nat’l. Bank Bldg. 

Zu verfaufen:  1eitöd. Cottage, in gutem Zus 
ftande, moderne Verbeiferungen, an Gee Yve., nahe 
California. Nachzufragen bei Karadomwsti, 1101 N. 
Winceiter Apr. 


Zu vertauſchen: Hübſche unbebaute Gejchäftsede, 
110 bei 155 Fuß, Süpoftede Jowa und Galifornia 
Ude; wünfjche größeres Haus und zahle nah. Nord: 
feıte vorgezogen. Hohn Heim, alleiniger Agent, 
3148 N. Aſhland Abe. ſaſon 


Zu verkaufen: Neues modernes zweiſtöckiges 4 Zim— 
mer Flatgebäude, Konkretbaſement, Rouleaux', Bass 
ixtures, nahe Logan Square und Milmaufce Ape. 
Office Sonntags offen. Leichte Bedingungen. 

elms, 2530 Milmaulee Une. Mmaifami* 

$6800 für neues breiftödiges 5 Zimmer fylat:Ges 
bäude, eleftriihes Licht, Lot 30X125. Eigenthitmer, 
1017 Zamndale Upe., nördlich von Chicago Ave. 

$4500 für 6 und 7 Zimmer moderne8 Gebäude, 
Sot HOXIBS; Logan SyqwaresDiftrikt; Leichte Ber 
dingungen. Yohn Martens, 8315 Galifornia Ave., 
zwiſchen Milwaukee und Fullerton Ave. 

Billig zu verkaufen: Haus an Frankfort Straße, 
mit 6 Familien. Ph. Hofer, 10544 Gridfon Une, 


— Niht zu UÜberſehen! — 
Großer Bargain! $7600 Taufen Bftödiges Brids 
haus, 1-5 und 2-6 Zimmer Wohnungen, eleltris 
{ches Licht, 7 Fuß Bafement, Laundry, Lot 48 bei 
125. Bobeng, 4121 W. North pe, 


Bargain, deFlat VBrid, neu und modern, Wittwe 
dringt auf Merkauf, $6,500, nur 4 Blod zur Logan 
Square Hohbahnftation, neues Edhaus, moderne 
Flats, prahtvoller Garten, Didens Upe., nahe Gens 
tral Park, nur $6900. Baufc, 824 Center Straf 
$2600 oder befte Dfferrte: Verfchleudere gute mos 
derne 5egimmer Gottage, SteinsBafement, Hühners 
garten, Bot 50x126. Eigenthlümer, 4831 Rice en 
aſo 


Zu verkeufen: 6 Bimmer moderne BridsCottage, 
Furnace, Laundry Tubs, Garten, Straße gepflaftert, 
in gutem Buftand, feine Sage und yahrgelegenheit; 
"eine Baaranzahlung, Reit wie Dliethe. 35% 
Ane., rahe Park, Mes, 3. E. Hilliard. Telep 
Belmont 3999. 


J verkaufen: 2ſtöd iges Gebäude an Elſton Avbe. 
nahe Addiſon Ste., heile 5 und 6 Zimmer Wohnuns 
ven, alle modernen DVerbejferungen, Kontretbajement; 
neue Wurmaced; Miethe 8480; Preis 4500. Nur 
800 Baar nöthig; Reit auf leichte Beringungen. 
Arthur Yofetti Neal Eitate Co, 3%1 Elfton pe. 

Tel.: Irbing Part 648. frſa 


Zu verkaufen: Seltene Gelegenheit, 
$3200; 2jtöd. beinahe neues, gut: gebau= 
te8 7-Bimmer Haus, Woaiferheizung, 
Cchattenbäume und Wafen, nette Nad)- 
barichaft, fertig zum Cinziehen. 2428 
N. Hamlin Ave. Schlüffel: 2426. Leichte 
Bedingungen. Gigenthiimer, 1488 Ciy- 
bourn Ave. bidofa 


u verlaufen oder zu bertaufchen: Zimeiftödiges 
Gebäude, an Moffat Str,, nahe Weſtern Ave. und 
Metropolitan: Hohbahnftation; zimei 5:Bimmer lat; 
modernes Haus; in gutem Buftande; Miethe 8375; 
Preis ; bertaufche auch gegen ein Blatgebäude 
auf der Nordfeite, 

Arthur Hofetti Real Eftate Eo., 657 North = 
oſa 


ea 
n; 


Zu verlaufen oder zu bermiethen: Gin 8 Bims 
mer Kaus mit Stall, 3641 Weit Epby Str., * 
Lawndale Ave. miſa 


$15%0 Baar Taufen feines, neues, modernes Bride 
haus, zwei FFlats, Dat Trim, offene, gute Blums 
‚bing; nahe, Ktrhe und Schule, fertig zum ins 
sieben; Breis 5350. 32 N Hamlin ba = 
ofrſa 


Zu verkaufen; Sue mit Bafement und Dads 
om $1980. ftöd.: Käufer ._ 8200 Anja 
ung, $15 monatlih, einihl. Bimfen. Cars u, god a 
bahn, Otte Dobrotd, Itving Park u. — — 
a 


Zu veulaufens Biveiftödiges Bridgebäude, zwei. & 
immer „ Hurnaceheizung, elettrifche® Licht, 
di 282 Jowa Str. Keine Agenten. 

midofrſa 


———— 


verlaufen: de gi 2 
a SE 


gu 
"einen Dot 
’ $ uf uron Str. 


a &t. Louis 


Ward T. Hufton 115 S. LaSahe Str. 


Bargain! Kleines 2 lat Gebäude, , Brids 
und Stein-fundament. Sehr leichte Abyahlungen. 


Nur 5 ve alt. Eigenthümer geht nad dem s 
ften. 8 und C. P (vet Irvin rt Biod. 
und BR Une ER an . 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents des Wert 


Norbweitieite. 

Spezielle Reduktion an den folgendem Irvinug 
Parf Wohnhäujern: ’ 
T:gimmer Wohnhaus von 4000 anf, ..88,700 
8: Zimmer Wohnhaus von $3800 auf. ».$3,700 
6:Zimmer Wohnhaus von 3400 auf. ....u.....$3,300 ı 
7:3. EdsWohnhaus große Tot, von 5000 auf 84,600 

ie obigen find alle neu und modern, SKonfrets 
Qundament, Zement⸗Floors, Conſols, eiektr. und 

s-Licht, Furnace; einige haben Beam⸗Dece; im 
beiten Theile Irving Parks gelegen. 

‚Wir haben ferner 3 neue 5= und &Zimmer-fylats, 
die jehr groß find und bequem nahe Milwaufee Ave. 
gelegen. Diefe jollten mwenigitens $4500 jedes brins 
gen, mir offeriren fie für nur $4200. Leicht zu dere 
mieten für $18 bis $M per Flat. 

wir berfaufer all die obigen Käufer mit einer 
Paar Anzahlung von 10 Prozent, Reft auf leichte 
monatlihe Abzahlungen. 

Hier ift ein weiterer fpezieller Bargein: Ein beis 
nahe neues 7-Zimmer:aus mit Heißwaflerheigung 
für nur 32300. Wnzahlung $1000. Der Gigenthüs 
mer faufte eine Farın und will deshalb verfchleus 
dern. Der Plaß ift heute 3600 wert. Kommt u. 
ſeht es an, Bu daS Geld habt. 

Ein 2ftöd. Brid, Steinfront, 68immer-Flats, 
nahe Milwaufee Ape., für nur $4200, werth 

ee —— —— 

igenthums-Händler und im⸗Erbau 
3485 Milwaukee Ave., Ede X Court. En 


Bertig fürden 1. Mai 


Feinſter Blockv 


I ck 
2 Flats in en 


on 
Chicago. 


Sehr leichte Abzahlungen. 


Säümmtlich durchwegOak trimmed; pracht⸗ 
volle breite Raſen bei jedem Haus; 31 
Fuß Lotten; kommt und beſichtigt ſie 
heute; ſie ſind ſämmtlich dekorirt und be— 
reit zum Einzug. 


W. J. G. 3. Moore, 
Srping Park Blod., bei Kedzie Avenne, 
ap27%” 


u 


Zu verkaufen: Neue Brid:Cottages auf groben 
Lots, 30X15 Fub; 9 Fuß Raum zwiihen jedem 
Haus, daher ftetS heil und mit frifcher Luit; u 
neuen und modernen Gottages fönnen zu jeder 8 
bezogen erden, und e& milrde fich für Euch bezahs 
len. zu erfahren, was wir Euch bieten. Gichenholge 
Irimmings; Dduchiweg Hartholze Fußböden; Gons 
fole, Sideboard, MedizinsKabinet,; innere Xreppen 
nah dem Bafentent und Attic; eleitrifches Licht und 
Gas; prahtvolle Verzierungen u. j. w., an Roble 
Ave., zwiſchen California und Francisco Ude. ges 
legen, und im einer guten Nahbarihaft; Yahrverbins 
dungen find fehr bequem; 3_Straßenbahnlinien, 
GaliforniasKedzie, Elfton und Belmont Ave., fjowie 
E&EN W. Ry. (Üoondale Station) ift in 5 Mie 
nuten zu erreichen; Straße ift gepflaftert und bat 
alle anderen Verbefferungen darin und Wifehments 
voll bezahlt; verkaufe auf eine erite Anzahlung bon 
820; Reft monatlih. Täglich, ınfl. Sonntags, zur 
Vefihtigung offen. Spredt mit dem Wgenten das 
ieloft. Ward &. Hufton, 115 S. LaSalle Str. 

dofrf 

Zu vermiethen oder au verlaufen: 6 Simmer 
Brid:Gottage, neuefte Einrihtung, 00 Anzahlung, 
Meft wie Miethe; nahe Hohbahn:Statiog. 3418 
Pierce Ave, nabe Humboldt Part. fafon 


Zu verkaufen: 6 Zimmer Cottage, gebaut auf 3 
Sotten, großes Vaſement (bemohnbar), großer Stall 
und Wagenremife, u für boar. BIN. 4. 
Court, nahe Milmaufee Anenue. 


— —_ 


Eüpfeite. 
Zu verkaufen: Auf Abzahlung, 7 Zimmer Haus, 
$1600. 5220 &. Homan pe. 


Am Zentrum Chicago’s, 5 Minuten zur Stadt, 
roße Bauitellen, nur 8275; garantirter Beftstitel; 
teichte Abzahlungen. Ernft Eidftädt, W12 ©. Calis 
fornia Avenue, fafon 


$1500 faufen Lot, Store, Wohnung mit Garten, 
82200 werth; Lot allein ift $800 werth; auch Store⸗ 
Ginrihtung, muß im Mai berfauft werben; guter 
Platz, Ddeutiches Settlement, nahe zwei Garlinien. 
Uustunft im Haufe 5145 S. Xrtefian Une. fajon 


u — 2 Slataebäude, Brick, Bad, Gas, 

beißes und kaltes Waſſer, Oak Trim, zwei Furna⸗ 

ces. Preis 85300. 5638 Emerald Ave. 
I7mai,mifafonim 


Zu verfaufen: 1116 Weft 51. Straße, zimweiftöiges 
Bridgebäude, Store mit 2 und 4 Zimmer fFlats, 
Miethe 8600 jährlih, Preis LAW. 17mailm& 


Gigenthümer mil feine Lot an 55. Straße nahe 
43. Une. verkaufen, fjehr billig. Adrejjirt: D. 238 
Abendpoft. di—ig 


Borftäbte. 

Zu _vertaufden: In Evanſton, Ill., großes 4- 
Flat:&ehäude, zwei 6= und zwei 7:Zimmer Fiats 
mwünfche Country Store oder kleine Farm innerhalb 
50 Meilen von Chicago, für $3000 UAntheil, bela⸗ 
ftet mit $6000, füllig in 4 Jahren. Zohn Heim, 
3148 N. Aſhland Ave. ſaſon 


Zu verkaufen: Schön gelegene 37% Fuß breite 
Baͤuſtelle mit faſt allen Improvements“, im raſch 
emporblühenden South Tat Bart, nahe neuer Pus 
biiffhule und Metrop. „L”. Eigentümerin raw 
Klopp, 3012 RN. Sacramento Une. nahe Wellington, 


Dat Park Lots, 87% bei 125, 3000: $25 Baar, $10 
monatlih; nahe Hochbahn; 5c Fahrgeld. Paul 
Schulte, 90 Wesley Ave. 


In Hawthorne, Ill. ein Bargain, zwei ſchöne 
neue Brickhäuſer zu verkaufen, mit neueſten Ein— 
richtungen, Trockenboden, Schieferdach, Preis 84000 
jedes. Nahyufragen bei Math. Schmidt, 5127 Ogden 
Upe., nahe 52. Ave. ap9mai6,13,20 


Sarmlänbereien. 


Zu berfaufen: Billig, 160 Acres Syarmland im 
Wood County, Wis., 35 Ucres geflärt; Preis: $1800, 
mwertb $%00. 168 Hudſon Ave. 


— 10 Ucres Farmen fit 500 — 
im fruchtbarften Theile von 
lorid 
an ber Eifenbahn und nur 6 Meilen bon einer 
90,000 Einwohner zählenden Stadt, wo Sie Ahre 
Produkte ... für Baar verlaufen können; befter 
ſchwarzer artenboden; drei Ernten im Jahre; 
5125 Anzahlung, Reft 810 monatlich. Kommen Sie 

es unferer Se oder f&reiben Sie deut. 
Telephon Franklin 2006 Automatic 52—693. 
omefeeters’ Central Burean 
356 Rand MceNally Bldg., Chicago. 
fafondido 


Bu verlaufen: DVierzig und fünfzig Wcres Land, 
neun Stunden von Chicago, im meitlihen Michigan, 
ganz gleich wie wenig Geld Ahr auh habt, wir füns 
nen Euch helfen, eine gute feuchtbare gm au bes 
figen; von $6.00 biß_$16, per Wcre. Schreibt oder 
foınmt. Biebrecht, 1012 Chicago Opera Houje. Offen 
Sonntag bis Mittag. 


Dreihundertzwanzig Acres Wisconjin Yarm, gute 
Gebäude; füntsig Acres unter Pflug, gutes Tims 
ber, nahe Eijenbahn und Sägemühle. 815.00 per 
Urre. Bedingungen. Wood, Zim. 6, 602 North Ape, 

12mai*X 


Zu —— In der ſchönen Gegend bei South 
aben, ein ſehr feiner Platz, 40 Acres, große feine 
ebäude, viel Obft © 83300. — X Aeres mit Ges 

bäuden, $700, und 5 cres, ziemlich gute8 Haus und 

Stall, 60 Obftbäume, 1 Ucre Erdbeeren, 8650. — 

Bin Sonntag in 731 Late Str., nahe Halfted Str. 

Peters, Storeleeper, South Haven, Mid. 


Zu verkaufen: Pradhtvolle OO Ucres Farm an eis 
nem ſchönen Privat:Qate, $5000; vertaufhe auch, 
muß aber $1500. Baar haben. Kartte, 1927 Kins 
coln Avenue. 


— a — 


— 


Zu verlaufen: 160 Acres verbeſſerte Jowa Far 
$115 der Ucre. Adr.: €. 457 Abendpoſi. BEER 


Zu verkaufen: 160 Aecres (verlafjen) in South De 
tota, von $200 bis 8500. Adr.: €. 473 8 


Elberta, deutſche Kolonie, 
Baldwin County, Ala., 
im fonnigen Süden, am Golf von Mexite, 
Prahtvolles Klima, gefunde, Hohe Lage, 
änßerft ertragfähiger Boden, 2 bis 3 reiche 
Ernten per Jahr; kühl im Sommer, warm 
im Winter; SOO Familien bezeugen e8, 
Exeurfionen finden jeden 1. und 3, 
Dienftag im Monat ftatt. Freie Reife für 
Käufer. Näheres bei 
L. v. d. 8 e & r 
Zimmer 4, Kemper-Gebäude, North Ave, 
und Halfted Straße. 
5mai,* 
Zu verkaufen: ine Yarm mit Viehbeftand und 
Mafchinerie. Ein Bargain für den Käufer. Schreibt 
an den Gigenihümer, Geo, Atchey, Duinch, —* 
modo 


Zu verpachten: 100 Acres Milchfarm in Walworth 
County, 75 Meilen von Chicago. Belommt Die 
Ifte dom Gintommen; muß die Hälfte Vieh und 
athinen Taufen, 81200 nöthig. Yohn Kopp, Elts 
Nr. 6. ſodiſa 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen; 120 Ager Farm 
in. Wistonfin, mit Gebäuden, Vieh, Mafchimerie 
und Saloon. Näheress 1276 Marion Court und 
Divtfion Sir. mije 


Zu verkaufen: Prädtige MWisconfin Farın, beute 
Athe Unfiedelung, 160 Wcres guter Boden, Nindbieh, | 
Gehhude und Farmgeräthe; nur $6000. lm meiterg 
Auskunft fragt an in 80 Wells Str. E. Kanning. 
fejafo 

verfaufen: . 160 Uder Farın, 40 Uder Klar, 

Met Bufh und MWeideland, tft nicht Hügelig oder 
fteinig und gutes ares Sand; «8 einges 
äunt. Gute Gebäude, Brunnen Dbftgarten und: 
HE sättenpäume. In einer der deſten Milcherei⸗Ge⸗ 
enden vbon Wisconſin. Es iſt billig für 85000. 
3 Sirang feld, Eigenthümer, R. J Reillsvii⸗ 
Wis conſin. 15matlw® 


Verſchiedenes. 
ſtock Vegimmer Haus, mit Bu 
——— dein, Sch 
rſttuche. und viele andere 


* 
Chi AR bat 
reis Ko. dr: 48 ER 





IT 


er ift er? 


Dr. ©. ®. Chan (dem Rublitum a3 Dr. Chan beiamnt) 


wünſcht dem 


Publikum mitzutheilen, daß ſeine Vornamen B. W. ſind und daß ſeine Office 
ſich Nr. 427 Wabaſh Avenue (neue Nummer 726) befindet —keine andere Zweig⸗ 
Office in der Stadt. Seit vielen Jahren war Dr. G. W. Chan der eingige chine⸗ 
ſiſche Argt in der Stadt — kein anderer chineſiſcher Doktor führte bisher denſel⸗ 
ben Namen. Er hat ſeine Office ſeit bielen Jahren nach 427 Wabaſh Avenue, 


(neue Nummer 726) verlegt. 


Dr. G. W. Chan war in China als ein König der Argneikunde belannt; 
er iſt ein chineſiſcher Doktor, der ſowohl von chineſiſchen wie engliſchen medigi⸗ 


niſchen Kolleges promovbirte. 


Durch Geſchicklichkeit und mit ſeinem wunderba⸗ 


ren chineſiſchen vegetabiliſchen Heilmittel hat Dr. G. W. Chan feinen Ruf -in 
diefer Stadt begründet. Lefet die folgenden aus den taufenden von Beugnifien. 
Reibenbe follten bei Dr. ©. W. Chan, Nr. 427 Wabafh Ave., neue Nummer 726, 


borfpredhen. Un 


fuchung und Konſultation frei. 


Office⸗Stunde: Täglich von 10 Vorm. bis 8 Uhr Abends, ausgenommen Frei⸗ 
tag und Sonntag. Freitag von 10 Vormittags bis 6 Uhr Abends. Sonntag von 
10 Vorm. bis 4 Uhr Nachm. Außerhalb Chicagos wohnende Leute kbnnen durch 
Korreſpondenz in engliſcher Sprache behandelt werben. 

Die folgenden ſind einige der chroniſchen Fälle, von Doktoren als unheilbar er⸗ 
klärt, welche durch die chineſiſchen Heilmittel kurirt wurden: 


Srau Yim Roift, 911 ©. Clinton Str. die 
an Rbeumatidmus, DVeritopfung und Wa» 
pen litt und völlig erf&bpft war. 

ie mucde, dur diefe Hinelifden Kräuters 
beilmittel in bier Woden furirt. 

Herr Nil Coroufe, weiber einen beftigen 
Scmera in der Bruft und teodenen Huften 
batte, der ibm Teine Mubde ”- und aiee 
meine Chwädße verurſfachte. t wurde in 
iehe Moden dur, die hinefiihen Kräuter 
beflmitiel vouftändig geheilt. 

rau Liarie Harding, eine in ihrer Nach⸗ 
bar datt moblsefannte Dame, melde an Bla- 
fenbeihwerben und mweiblider Ehwäde litt. 
Sie murb 200 viermenatiger Bedandlun 
mit den Sineftihen Kräuterbeilmitteln voll» 
ftändig gebeilt. 
‚Bbtlip rtorici, 183 Milton _Ube., 308 
fi eine idmwere Erfältung au. Seine Frau 
batte die Schwindſucht und fein Arat Tagte 
ibın er leide aud daran und e3 fei Teine 
Heilung dr tn. Unter der — 
bon, Dr. erbielt er feine a ei 
wieder und befindet fi) ijeßt fo modl mie 
nur je. 

Ge En nom. 7526 Node une, Int 
ein Tleines Kind, an ner > 

emeiner Shwäde Hr und durg die Kine 
ifden Aräuterbeilmittel in Turger Beit ge 
beilt murbe. 

Hofef Rent. 714 ®. 21. WI, ber jahrelang 
Schmerzen im Rüden au leiden Batte, 

die Kinefiihen Kräuterheilmit- 
tel luritt. 


„Meine Frau mar feit —— Zeit krank, 
liit an Mopfiweb, Nüdenihmerzen, Nerbbfis 
tät, weiblider Schwäche, und mandmal hatte 
fie beim Wittkerungswechhſel rheumatismud⸗ 
abn! & merzen. AK babe viel Geld aub- 
egeben um fie au heilen, aber bie Werate 
folenen Hhren Fall nicht beriteßen au Ton 
nen, ben fie fab nicht franf aus. Sie In 
aber nitsbeitomweniger, unb oft Zonnte fte 


an 
murde bur 


nicht fhlafen. Cie nahm vielerlei Patentme- 
diainen, aber nichts beridaffte ihr weile: 
rung. Ih mar nabe daran die Hofmung 
aufaugeben, al$ ein Nachbar mir Dr. Chan 
emvfad! ınd jagte, daß er viele wunderbare 
Heilungen erzielte in ssüllen, mo ambere 
Aerzte den Batienten Ihan aufgegeben. SH 
dachte, es fei immerdin der Mühe mertb e8 
au brobiren, denn er gebraudt eine Kräuter 
m diain, melde bon ber anderen »eml 
vbäre in diejes Qand importirt wird. Nas⸗ 
dein meine rau einen Monat in feiner Be 
bandlung geweien und feine Medizin ges 
nommen batte, füblte jie jih mie neugebo» 
ren, und nad Iurzer Behandlung mar fte 
bollftändig furirt. Seit jener Aeit — u 
als ein Nabr — bat fie feine Medtzin mebr 
genommen. AG babe dem Doltor viele Da- 
men fomwobl mie Männer zur Behandlung 
eflhidt. Ste wurden gefund, naddem andere 
erate ihre ale, als unbeilbar bezeichnet 
hatten. NK gebe diefes Zeugnik aus Dant- 
—— gegen ben Doftor, und irgend ein 
eibenber folite nit mutblog merden. jon- 
bern diefen munberbs 2 oltor auffußen. 
$: wird Eu die Wahrheit fagen, wenn er 
ud nicht beilen fann. 
KHacobNomal, 961 Platt Str., 


anvifden Milmaufee Ude. und Morgan Ste. 


„DB litt an Aobfmeh und Schwäche tm 
Milden mit selbneltigem Shüttelfcoft. Meine 
Auer gab viel Selb aus fir erste und 

eblain, Do beriblirte ich feine Erleichte- 
rung. Bi eine freundin meiner Mutter 
Hei. mit mir nad dem — en Doltor 
au geben. Nach ameimonaltiger Bebanblung 
war id völlig furirt. Mir babden_biele un- 
fern freunde au dem Kinefifhen Doltor ge» 

Sidt, und alle wurden gefund”, 

Frl.Nanch Decanto, 
556 Eming Str. 


N uam cu TEE EL Fur nennen mean 


Lokalbericht. 
Sevorſtehende Berguugungen 


Der ſtrebſame Kaiſer Friedrich 
Deutſche Gegenjeitige Unterftügungsverein 
feiert am heutigen GSamftag, Abends 
8 Uhr, in Sieben’s Halle, 1455 Elybourn 
Avenue, feinen Maifeft-Ball mit Agitation. 
Eine Maitrone kommt zur Verlooſung, 
auch iſt für importirten Maiwein geſorgt, 
wie in jedem Jahre. Das Komite gab ſich 
die größte Mühe, den Beſuchern wieder ei— 
nen fröhlichen Abend zu bereiten, auch 
wird bei der Polonaiſe wieder etwas Neues 
aufgeführt werden. Herren und Damen 
werden, wie immer an dieſem Abend, ohne 
Vorſchlags- und ärztliche Gebühren aufge— 
nommen. Der Eintritt koſtet 15 Cents die 
Perſon. 

Ein Maitränghen mit PVerloofung einer 
Maitrone veranftaltet Die Yucretia 
Garfieid = Xoge Nr. 569, K. & X. of 
H., zum Beften ihres „Drill Team“ am 
heutigen Samftag Abend in Gount’s 
Halle, 1500 Sedawid Str., Ede Bladhawt 
Str. Das Komite hat fich bemüht, den 
Bejuhern einen jehr genußreichen Abend zu 
bereiten. Gintritt 2öc Die Perfon. Für 
eine fhöne Unterhaltung verbürgen fih Ed. 
Stroblin und die BPräjidentin Amalie 
Schäfer. 

Sein erſtes Maikränzchen und Stiftungs— 
feft feiert der Pfälzer Verein Ge— 
müthblihfeit am heutigen Samftag 
Abend in Hads Halle, 1764 Yarrabee Str. 
Der Feftausichuß, der aus den Damen Ra: 
tyarine SHergenhahn, Präjidentin; Lina 
Hutter, Schagmeifterin; Emma Rohole, Se: 
fretärin; Katharina Keller, Bergnügungs- 
Schagmeifterin; Marie Rintz, Eliſabeth Gie— 
bel, Bine Kienel, Charlotte Daub, Marie 
Hech, Roſa Burmeiſter und Lena Burk— 
hardt beſteht, ſichert den Beſuchern ein ſchö— 
nes Vergnügen zu. Der Eintritt koſtet 25c. 

Ein Maikränzchen mit Verlooſung hält 
der Freundſchaft-Stamm Mr. 
24, U. O. R. M. Schweſtern, am heutigen 
Samitag Abend in Springguth's Halle, 
Ede Willow und Halfted Str., ab, wozu der 
Garfield - Unterftügungsverein ganz bejon- 
der3 eingeladen ift. Aber aud) alle anderen 
Freunde jind willlommen, und der za 
ihuß gibt Allen die Verjicherung, Daß iie 
jih gut unterhalten werden. Der Eintritt 
toftet 156 die Perfon. 

In Hörbers Halle, Blue Island Ave. und 
21. Place, feiert der Wafhington 
Eouncil Nr 473, RER. of ©, am 
heutigen Samftag Abend jein viertes gro- 
Be Maifeft. Der Feitausihup hat jein 
Möglichftes gethan, um den PBefuchern einen 
recht vergnügten Abend zu verjchaffen, gute 
Tanzmujif und Erfrifchungen werden zur 
Stelle fein. Der Eintritt Toftet 25 Et8. 

Ein großes Maifeft mit Berloofung einer 
Maitrone hält der Nugufta- Frauen: 

;spderein am morgigen Sonntag von 
3 Uhr Nahmittags an in der Schiller-Halle, 
Wels Str., nahe North Ave., ab. Mit dem 
Teft wird eine Agitations-Verfammlung bei 
freier Aufnahme verbunden, und der Tyeft- 
ausijhuk that daher felbftredend alles nur 
Mögliche, um den Bejuchern den Aufenthalt 
fo angenehm und unterhaltend wie möglich 
zu mahen. Er befteht aus.den Damen: 
Emma Stamm, Präjidentin; Hedwig Hauj- 
fer, Selma Radfe, Pauline Euhler, Eva 
Hanjel und M. Kamp. Der Eintritt koftet 
15 Eent8. 

Der Heffjen- 
ſtützungsverein tra 
rungen zu ſeinem zehnten Stiftungsfeſt, das 
am morgigen Sonntag in Vondorfs Halle 
gefeiert wird, und zivar in Form eines Mais 
tränzchens, bei welchem eine jchöne Mai: 
frone zur Verloofung kommt. Außerdem 
wird jeder Bejucher ein bitbjiches Andenken 
befommen, überhaupt wurdeillfes gethan, um 
den Mitgliedern und TFeeunden einen ge= 
nußreihen Nachmittag und Abend zu berei- 
ten. Das Feft beginnt um 3 Uhr Nachmit- 
tagt, Gintrittstarten fojten bei Mitgliedern 
25, an der Kafjje 50 Cents. » 


Mit feinem 42. Stiftungsfeft, welches der 
ShmweizgerMännerdor am mor- 
gigen Sonntag von 3 Uhr Nachmittags 
an ın SchmidtS Halle, 1327 N. Clark Str., 
feiert, wird der Verein eine Abjdhiedsfeier 
verbinden für jeine BB Sänger, welhe am 
25. Mai, Abends 9 Uhr, mit Der Grand 
Irunt-Bahn in Begleitung ihres Dirigen- 
ten Henrh bon Oppen eine Reije nad) der 
Sihiweiz antreten werden. Die Sänger fah: 
ten bon hier nad New Hort, ſchiffen ſich 
dort am 27. Mai nad Havre ein und reijen 


frauen- Unter: 


große Vorkeh⸗ 


von dort über Paris zunächft nach Bajel, 
um dann die ganze Schweiz zu. .bereijen, 
Sie werden in ihrem Stammlande auf 
Einladung bei mehreren Sängerfeften mit— 
wirken. Bei der Abſchiedsfeier können 
Freunde durch Mitglieder eingeführt werden. 

Die Konkordia-Liedertafel 
veranſtaltet am morgigen Sonntag in 
Conrads Halle, Belmont und Albany Ave., 
ein Maifeſt mit Konzert und Ball, welches 
um 4 Uhr Nachmittags beginnt. Ein— 
trittskarten koſten im Vorverkauf 25c, an 
der Kafje 35c die Perjon. Der beliebte Ge: 
fangverein wird Die Bejucher mit einem 
Ihönen Programm unterhalten, und für 
den gejeligen Theil des Feſtes wurde gleich— 
falls Alles gethan, um ihn recht gemüthlic) 
zu machen. 


Am morgigen Sonntag hält die Süd- 
weft = Loge Nr. 26 vom altbemährten 
Orden der Hermannsjöhne cin Maitränz: 
chen in der Vorwärts-Turnhalle, 2431 W. 
12. Straße, ab. Das Feit:Komite, welches 
aus bewährten Mitgliedern beiteht, hat ſchon 
feit Wochen alles Mögliche gethan, um den 
Anmwefenden einige höchft genußreiche Stun: 
den zu bereiten. Der Nachmittag wird aus- 
gefüllt durch Konzert, Vorträge von Gejang: 
vereinen und fomijche und andere Vorträge, 
an die ic) jpäter der Ball für die Tanz: 
Iuftigen gnödhließt. Für gute Mufit ift ge- 
forgt, aud) für gute Getränke, Erfriſchun— 
gen und dergleichen. Wer in fröhlicher Ge 
fellichaft ein paar frohe Stunden verleben 
will, dem ift diefes Teft zu empfehlen. Der 
Anfang ift 3 Uhr Nachmittags, EintrittS= 
farten Efojten im MWorverfauf 15, an der 
Kaſſe 25 Cents. 


Der Unterſtützungsverein ſder 
Oſt- und Weſtpreußen wird am 
kommenden Mittwoch in Jahnsmüller's 
Halle, Clybourn Ave. und Dayton Straße, 
eine große Abendunterhaltung, verbunden 
mit Verlooſung eines feinen metallenen 
Blumentiſches, veranſtalten. Zu gleicher 
Zeit findet eine Agitations-Verſammlung 
bei freier Aufnahme von neuen Mitglie— 
dern ſtatt. Die Feſtlichkeit beginnt Abds.8 
Uhr, Eintritt und Erfriſchungen ſind frei. 
Die Vorkehrungen liegen in den Händen von 
Edwin C. Kurtius, Otto Hein, Edward 
Schaffenberger und Guſtav Freeſe, welche 
Alles aufgeboten haben, um den Gäſten ei— 
nen genußreichen und nach echter deutſcher 
Art urgemüthlichen Abend zu verſchaffen. 
Gute Redner werden die Vorzüge des Ver— 
eins auseinanderſetzen, und ein vorzügliches 
Orcheſter wird die Konzert- und Tanzmuſit 
liefern. Für einen wohlſchmeckenden Im— 
biß und das erforderliche Naß wird Sorge 
getragen werden. 

Der wohlbetannte Weſt Garfield— 
Frauenverein feiert am kommen— 
den Samſtag Abend in der Lawndale— 
Halle, Ogden und Trumbull Ave., ſein 
zehntes, mit Beamten-Inſtallirung ver— 
bundenes Stiftungsfeſt, zu welchem er alle 
ſeine Freunde einladet. Die beliebte Prä— 
ſidentin Karoline Born und ein tüchtiger 
Feſtausſchuß verſprechen Allen gute Unter— 
haltung und Bewirthung. Der Eintritt 
koſtet, einſchließlich der Garderobe, 35 Cents, 
Kinder über zehn Jahren zahlen 25 Cents. 
Die Damen Lina Haag, D. Clauß, J. 
Dixon und P. Gruger bilden den Feſtaus— 
ſchuß. 

Am lommenden Samſtag veranſtaltet 
Diſtrikt 335 des Deut ſchen Unter ſtü— 
ungsbundes in Fred Ott's Halle, 
1608 Clybourn Ave., ein Maikränzchen, 
verbunden mit Geſangsvorträgen und ver— 
ſchiedenen anderen Beluſtigungen, auch wird 
die Geſangsſektion des Deutſchen Unterſtü— 
Sungsbundes mitwirten. Das Komite, be: 
ftehend ays den Herren Fred Dit, M. Gal- 
let, S. Vollenhofer, F.Hehdorfer, Ed. Build: 
born und Frig Koch, ift eifrig an der Arbeit, 
das Felt auf das Schönfte vorzubereiten; für 
Erfrifhungen und einen guten Tropfen Mo- 
felmein ift auch geforgt; der Gintritt Zoftet 
25 €t3., zahlbar an ber Kaffe. Anfang 8 
Uhr Abenns. 

Ein Maitränghen mit PVerloofung einer 
Maitrone hält der Hannoveraner 
und Braunfhmweiger Damen: 
verein am kommenden Samftag in Hahns 
Halle, Zarrabee und Wislonfin Str, ab: 
Vorjorge zu einer jhönen Unterhaltung der 
Bejucher ift getroffen. Der Eintritt Loftet 
25 Et8. die Perjon. 

Die Plattdeutfhe Gilde Frei- 
beit Rr..27 veranftaltet am Tommendben 
Samftag in Eounts Halle, Bladyawt und 
Sebgwid Str., ihr 19. großes Maifeft. Ein 
gutes Orchefter wird zum Tanz auffpielen, 
für guteBewirthung ift gejorgt u. Jut befon- 
deren Unterhaltung der Teilnehmer ift bie 


ſichert iſt. 


zidendpont, Chieago, Samſtag, den 20. 


Verlooſung einer prachtvollen Mailrone 


vorgeſehen, ſo daß es an Gelegenheit, ſich 
gi u amüfiren, ficher nicht fehlen wird. 

e Anfang Mt auf 8 Uhr Abends feftgejett. 
Eintrittsfarten Toften im Porverfauf 15, 
an der Kafje 25 Ets. 


Die dbeutfhen Gilden von 
Amerifa beranitalten am Gonntag, 
dem 23. Mai, in Kolze’3 Park in Dun 
En ihr fiebente® großes deutjches 
Volfsfeit. Für allerlei Belufitgungen für 
Yung und Alt iit beftens getorgt worden, 
der Feitausfchur bietet Alles auf, um die 
Befucher zu unterhalten, fo daß ein gro- 
Ber Erfolg, wie in früheren Jahren, ge- 
; Eintrittsfarten fojten 25c, 
Kinder unter 12 Nahren find frei. Das 
deit beginnt zur Mittagszeit. 

Große Anziehungsfraft auf Wittiwer und 
Sunggejelen twird das Maifeft mit Mais 
fronen-Verloofung ausüben, welches der 
Deutfhe MWittwenperein am 
Sonntag, dem 28. Mai, von 4 Uhr Nadı: 
mittags an in der Schiller-Halle, Wells 
Etr., nahe North Uvde., veranitaftet. Mitt: 
wen find immer intereifant, und no in: 
terejfanter wird das MWittwwenfefl gemacht 
werden bon den Damen Emma Siamm, 
Präfidentin; Sufanna Goeth, Minna 
Schäfer, Berta Schönfeld, Frida Scil- 
fing und Minna Luftig. Der Eintritt to- 


ftet nur 10 Gents. 

Der Nord = Chicago Deutfde 
Gegenfeitige Unterftüßung3: 
verein feiter jein 7. Stiftungsfejt mit 
Konzert und Ball, Gefangs-: und fomifchen 
Vorträgen am Sonntag, dem 28. Mai, in 
Sieben’S Halle, 1457 Elybourn Ave. Das 
Komite hat weder Mühe noch Koften ge: 
iheut und verjpricht den Mitgliedern und 
deren Freunden ein paar vergnügte Stun: 
den. WUuch wird bei der Polonaife Kedem 
eine große Weberrafhung zutheii werden. 
Terner hat das Komite für gute Mufit, 
Speijen und Getränfe beftens Sorge getra= 
gen. Anfang Nachmittags 3 Uhr. Tidets 
im Vorverfauf 20 Gents, an der Kaffe 25 
Cents die Perfon. 

Ein großes Maifeft mit Konzert und Ball 
feiert der Qejfing=- Frauenverein 
Nr 1 am Sonntag, dem 28. Mai, von 3 
Uhr Nachmittags an, in der Armitageshalle, 
2459 Armitage Ave. Der Name de Ber: 
eins bürgt allen feinen Freunden dafür, daf 
Alles gethan wird, um das Seit jo jchön 
und unterhaltend wie möglich zu machen. 

Ein großes Pilnit und Sommernadt3= 
feft hält der Chicago Badyernper:= 
ein am Sonntag, dem 11. uni, in 
Harm’3 Grove, Berteau Ave., ztvifchen Lin- 
coln und MWeftern Ave, ab. Um 1 Uhr 
Nachmittags wird angefangen, der Eintritt 
foftet 250. Außer den üblichen Volfsbelu: 
ftigungen ift bejonders Kegeln um ver: 
lodende Preife erwähnenswerth. 


Die vier vereinigten Xogen de8 Or: 
dens Mutual Protection, Körner 
Nr. 54, Augufta Nr. 56, Freiheit Nr. 125 
und Franklin Nr. 126, werten am Sonn: 
tag, 25. Nuni, in dem jchönen, fehattigen 
Harms-Park an Berteaun Wpe., zivifchen 
Lincoln und Weftern Ave., ein Pilnit und 
Sommernahtsfeft abhalten. Für allerlei 
Veranünungen ift geforgt, MWettrennen, 
Preistegeln, Tanz ufw. Kintritt 25 Et3. 
die Perjon. Tidets zu haben bei allen Mit- 
gliedern und Komitee. Man fährt mit der 
Lincoln Ave.-Linie (Borgmanpille) bi Ber: 
teau Avenue. 


Riverdiew Erpofition, 


Neu aufgefrifcht und mit vielen neuen 
Unterhaltungs-Gelegenheiten verſehen, 
wird die Riverview Expoſition am kom— 
menden Mittwoch Mittag eröffnet wer— 
den, um bis zum 10. September offen 
zu bleiben. Das Publikum wird aber 
morgen von 12 bis 6 Uhr noch eine Ge— 
legenheit bekommen, ſich den Park koſten⸗ 
frei anzuſehen. Ausdehnung, landſchaft— 
liche Schönheit und Fülle der Attraktio— 
nenmachen den Park zum ſchönſten ſei— 
ner Art im Lande. Dem Schauſtück 
„Monitor und Merrimac“ wird durch 
Einfügung einer Kampfſzene neues In— 
tereſſe verliehen, während die Wirkun 
des „Schöpfungs“-Panoramas durch 
Mitwirkung ſchöner junger Mädchen er— 
höht wird. Das Neueſte iſt das Hindu— 
Myſterium „Oneipe“, in welchem ein 
ſchweres Piano ſammt dem Spieler in 
die Luft fliegt. Das Freiluft-Vaude— 
ville-Theater ſtellt allerlei Neues in 
Ausficht, „Derby“, „Royal Gorge“ und 
andere Fahrten ſind bereit. Die zwei 
täglichen Konzerte werden zunächſt von 
Erlinger's Kapelle ausgeführt, am 3. 
Juni kommt Pryors Kapelle. An Wert: 
tag⸗Nachmittagen iſt der Eintritt für 
Frauen und Kinder frei. 

— —ñ— — — 


Relic Soufe, 


Das SKonzertprogramm im Relic 
Houfe für den morgigen Sonntag ume 
faßt Die folgenden Gtüde: Schieß— 
übung3-Marid, Nelfon; Oupverture zu 
„Die Staliener in Mlogier“, Roſſini; 
Walzer, „Luitige Brüder“, Vollitedt; 
Abendlied für Violine und Ecllo (Herren 
Getfert und Hofmeifter), Voll; Lied, 
Kaufmann; Musmwahl au3 „Merri) Mas 
xy“, Anderfon; Bioifchenfpiel „ans 
chette“, Bendir; Phantaſie aus „La Bo⸗ 
heme“, Puccini: Two Step, Watſon. 

— — — — 


Foreſt Bart. 


Asrah, eine gang neue Form der Il—⸗ 
lufion, gehört zu den Attraktionen im 
Foreſt Park. Eine chineſiſche Umgebung 
berleiht der Vorſtellung den Nimbus des 
Geheimnißvollen, das Ganze gipfelt in 
der ſenſationellen Szene „Des Scimi— 
tars Braut“. Damen und Kinder haben 
an Werktagen Nachmittags freien Ein— 
tritt in den Park, der am nächſten Sams⸗ 
tag eröffnet wird. 


— Abermals iſt eine Tochter des 
Bürgermeiſters Gaynor von New VYork 
mit dem Schatz durchgebrannt und hat 
ſich in Wilmington, Del., trauen laſ— 
ſen. Die Brautleute ſind Frl. Ger— 
trude Gahynor und Seward Webb, 
Sohn eines früheren Bahnpräfidenten. 

— nd Srrenhaus gefandt wurde 
in Bittsburg gejtern Nachmittag 
Yames Elliott, welcher angebli am 
Donnerftag. Abend „geitand“, daß für 
die vielen Dynamitverbredden an Neu= 
bauten und Brüden Beamte der „Na 
rung Erectord Aſſociation“ ſchuld 
eien. 


— 


Kraft, Energie und 
fröhliche Laune 


isigen auf ein Bab mit 


HAND 
SAPOLIO. 


Bei heikem Wetter vertreibt «8 alle 
M und regt bie Haut zu ger 
funder Tätigfeit an. 

„Das Erfrifcgungs-Bab“ 


Alle Groceries und Apotheten. 


east nn Tee ann an nn mn 


Krante, niedergefthlagene, 


erſchöpfte 


Männer 


Dies ift Euer 
Befinden: 


Ihr Habt Kreuz- 
Idmerzen; blaue 
Ringe unter Euren 
Augen, Euer Cchlaf 
erfrifcht Euch nidit; 
Euer Gedägtniß, ift 
Ihwad und Ihr feid 
—— Ahr be: 
fürchtet immer dg 2 
ea kin a: 
3 nerbvos; br fahrt 
Dr Flint, m re — 
n nn erwa aus einem 

Männer-Spezialiſt Icred yaften Traum; 

bpetit ichledht oder 
Ihr habt Heißhunger; ſchweiß ünde; . 
tavıh, belegte gun 2 bio Günbe; ie 
ure Sage bedrü ud und Ahr fhämt Eu 
unter Euren Mitmenfden; das Seben bat ir 
Euch nicht mehr den früheren Neis, Mürdet 
Ihr nit biel darum aeben die Gefundbeit, 
Kraft und Lebensmuth £ befigen, die Ihr friis 
ber Hattet, ehe diefe Krankheit Euer Chftem 
angriff? Wenn hr ftarf und männlich fein 
moltt, im wahren Cinne de3 Wortes, fomırt 
nad meiner Office, und ich werde Guch gerne 
meine Behandlung erilären, die hunderten bon 
Männern, von denen biele in fhlimmerem Sir 
ftande waren al3 Ihr, Kraft und Stärke zurüg- 
gegeben bat. it 

Ich Din ein Evesialift für alle den Männern 
eigenthümlichen Krankheiten. Urinleiden, wunse 
Etellen, Ausflüffe au$ Schwellungen, alte chro— 
nifche Fälle, Abjzelfe, varicofe, erweiterte Venen, 
Blutfranfbeiten, Ausichläge oder Finnen am 
Körper, Nervofität, Chwäce, Folgen von Mik- 
braud, Ausfchweifungen, Berlufte, organiiche 
Krantheiten. Laffen Cie fi nicht durch falfche 
Scham abhalten, Meine Preife find mäßig und 
leicht im Bereih bon jedermann. Ach babe die 
am beiten eingerichtete Office in Chicago und 
meine Dienfte find tabelle. Ein Befuch 
wird e3 Ahnen zeinen. Konfultation bei mir ilt 
frei, und ich lade Eie herzlich au einem Pefuche 


ein. 
> x „Dr. Blint BHeilte 

Hämorrhoiden meine Hämorrboi- 
den ohne Echneiden oder Echmerzen.“ %. Brins 
fer Ir., 10459 Ave. M, ©. Chicago. 

Stunden: Tägli bon 8 Borm. Bid 6 Nachm.; 
Montag und Donnerstag, 8 Vorm. bis 9 Abds.: 
Eonntag, 9 Vorm. bi3 12 Mittags. Chicago. 


Dr. Flint, su. sc 20 $Statest. 


Alte Nr. 260 


Diefelbe Lage, zwiichen JZadfon Blvd, und Ban 
Buren Etr, 


— ñ—ñ— —ñ— — — — — 
Marktbericht. 


Chicago, den X. Mai 1911. 


(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu, 
(Paarpreife.) 

Winterwreizen, N. 2, roth, 954—95%c; 
Nr. 3, roth, 9—94%c; Nr. 2,hart, 8i10 
Ne. 3, hart, 92-—94%c. 

Brühjahrsmweizen, Nr. 3, 96-90. 

Mais, Nr. 2, 534 —53%c; Nr. 2, weiß, 54—54Uc; 
Nr. 2, gelb, AA; Nr. 8, 5I—53Y4c; Nr 
3, weiß, 3E—53%c; Nr. 3, gelb, 3a —53%c; 
Nr 4, 5l—52c. 

Hafer Nr 2, BUc; Nr. 2, weiß, 95 Ola; 
Nr. 3, 31a; Nr. 3, weiß, — re 
weiß, H—34lec; Standard, Söc. 

R .3 1: 5, 8. 2, 81.0252; Nr. 3, 93c—$1.00; Nr. 
3, NN: 

Serite, „Malting“, 85—$1.0%; „Miring“, 65806; 
„Screenings“, 39 Asec. 

Mehl. „Winter Patents“, 84.10-84.35 das Faß; 
——— — ————— —328 
ent, „Straright tport ags“, * «HD; 
beiondere Marken, $5.40. ” EN 

Heu. (Derlauf auf den Geleifen. 
tby, $21.50--$22.50; Nr. 1, on 21.00; be: 
ftes Praitie, $15.00—$16.0; Nr. 1, $13.00- 
ei Nr. 2, $10.50—$12.00; Badheu, $7.0— 


— Beites Timo: 


Timutbdh-Samen. „Spot Gontracte, 
Kleejamen. „Spot Contracte, $15.70, 


12.00, 


Standard, meiß, 

Hcadlight, 175 

Eocene 

Michigan Teſt 

Gaſolin 

Leinſamen⸗Oel, roh, per 5 Fa 
do., gereinigt, per 5 Fa 

— 6 

Schlachtvieh. 

Rindpieh. Gute bis ausgeſuchte Rinder 
#5.15—$6.35 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, B.25-8.75; gute bis ausgejuchte 
Kube, $4.00-85.50; gute bis ausgefuchte Sälber 
Eu; Tullen, Fleifherivaare, $4.7 


Shmweine Gute bi8_ ausgefuhte Pölelwaare 
85.20-86.00 per 100 Piund; gute bis auds 
gefuchte (zum Verſandth, 56.00-86.20; mittlere 
— Fe ee ei $5.95—86.10; 
u is ausgeſuchte Ferkel, 5.‘ 3. 15; E 
82.70-83.25. 85.90 36.15; Eber 

Scch a fe. „Shorn Wethers“, per 100 Pfund 5 
us; gr ei FOR — * 

earlings“, 5. 3.00; „Native 8 & 
%.25—-$7.0. Rn 
Mollereiprodutte. 
Butter— 


„Ereamerp*, extra, 
Nr. 1, j 
Nr. 2, das Pfund > 
„Dairies“, erira, das Pfund..... 
Ne. 2, dus Bund 
„Ladles“, das Pfund.ccconcce ... 
Packwaare, das Pfund......... ... 
Eier 
Hrifhe Waare, ohne Abzug bon 
ick r Dutend (Riften zus 
SUASCHGRDE sensanännnensnunane DIR iM; 
‚do. (Riften_eingefchloifen)... 33 
itse das Dutzend. ........ 6 
„Extras“, 
Käfe-— 


das Dugend 0.17% 
Rahmläfe, „Twins“, das Pfund 0.11%a-0.13 
„Young America”, das ee +2 
„Daifies“, das Pf 
„Brid", das Pfund. ...oencooonee 
Echteizer, da? Pfund 
Limburger, das Pfund 


Geflügel und Kualbileiid, 
Geflügel (lebend)— 


Hühner, das Pund...cecccc 
„Broilers“, das Pfund... 
Truthühner, 
Gänie, daB Pfund..... 
Enten, d15 Pfund. .oeconees 
Geflügel (Küplipeihger)— 
zühner, das Pfund......... 
„Droilers”, das Pfund, ... 
Iruthühner, das Pfund. ...ce.. 
Sühne, daS Pfund. ...cencconee. 
Kälber (geihladtet)— 
50— 60 Bid. Gewicht, daB Pfund O, 
6— 80 Pid. Gewicht, das Pfund O0, 
80—100 Pid. Gewicht, das Pfund O. 
Gemüje und frifches Obſt. 


BE: DE WO. 
Besen, i 

rangen, die Kiſte 
Grape Fruit, die Kiſte 
DREH: DIE Eileen 
Erdbeeren, 4 Duart. .noreasnononene 
Spargel, die Kifte...occcocn.. 
Kraut, neu, die Sifte... 
Gurten, das Dusgend. 
Blumenkohl, die Kifte, 
Sellerie, die Kifte....... 
Grüne Erbfen, die Kifte..... F 
Grüne Zwiebeln, die Hifte..w........ 
Kopfialat, Die Kiepe.n.ncenenonnonene 
Slattjalat, die Rifte....ercenocncnee 
Meerrettig, Dusgend Stangen. ..cucsa 
Notye Nüben, die Mifte...cceeunuccne 
Mohrrüben, die Rifle....-oconcnsno.. 
— ME IE. 00a sera 
Bepkant, DIE AEEMe..u0u0 00a 
bie, Kifte... 
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Tomaten, 
eterjilie, 
twiebeln, 
üben, die Kifte 

Bohnen— 


Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 9.50 
Simabohnen, Kalifornia, 100 Pfp. 
Trodene Bohnen, auderlefen...... 
Rothe Nierenbohnen 

Bufbel... 


Rartoffeln, Garladung, 
bo., nee, der Buibel..... 


—+1 


— Gupt. Dr. Wilgus vom Staat3- 
trrenhaufe in Elgin erklärt in einem 
Berichte an die Staatsperwaltungs- 
behörbe, daß ein Viertel der fchmwind- 
füchtigen Infaffen der Anftalt nur 
deshalb gejtorben fei, meil diefe Art 
Kranke wegen NRaummangels nicht 
abgefonbert werben könnten, 


— Der Bundesappellhof in St. 
Paul Hat entjieden, daß die Stabt 
Denver keine eigenen Waſſerwerke 
bauen darf, ſondern entweder die An⸗ 
lage der Privatgeſellſchaft unter dem 
1800 ausgeſtellten Freibrief der Ge⸗ 
ſellſchaft erwerben oder letzteren er⸗ 
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neuern muß. Man hatte fich nicht über 


ben Preis au einigen vermodt 


be he zen ar ie 


anne - men. m a nenne 


Michael Kelly, 


Mai 191k 


te nn nee 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen d2r 
Deutihen, über deren Zod dem Gejundbeitsa:nt 
Meldung auaing: , 

Ahrens, William, 89 %., 713 W. Dipifion Str. 

Berkes, rant, 593 3., 2641 Armitage Abe. 

Prindman, Carl, 51 3., 4647 YFullerton Ave. 
a. Alois, 19 Y., 5920 Pauline Str, 

roll, Catherine, 14 Y., 852 N. Carpenter Str. 

Linke, Maud, 10 %., 2024 Macine pe, 

Mueker, Mathias, 81 9., 3502 MeLean be. 

Schilf, Bertha, 9 3, 8031 Union Ave. 

Schroeder, Stanislam, 62 %., W830 Hıgh Str. 

Schwartz u 75 m 1332 Wolfram Str. 

Menslaff, dlena, 41 X., 497 ©. —* Str. 

Zahlmann, A., & 3, 921 S. Lincoln Str. 
—/)+9 


Bau: Erlanbnificheine. 


murden ausgeftellt an: 

6223 Logan Str., 1:ftöd, Hola Cottage, Oscar 
Bed, $1,200,. i . 

3318 N, 43. Ude, 2:itöd. Badftein Apartments, 
Valation Wapo, $4000. 

3553 ©. Weitern Ave., 2:ftöd. Badftein lat, 
2, Zallifon, $5000. 

3724 N. Lamndale Mpe., — Holz Wohit: 
baus, N. 9. Sobnion, $1,900. 

12423—25 Midigan Abde., 1-ftöd. Holz Cottage 
Louis VBarrboly, $1,700. 

7034 Ihroop Str., 1-ftöd. Hola Wohnhaus, W. 
J. Elontier,_$7000. 3 

335 und 337 S. Sacramento Ade., 3:itöd. Bad- 
itein Apartments, 9. M. Brinton, $18,000. 

3215 Didens Mbe., 2jtöd. Hola Flatd, Anton 

Carlfon, $1000. 

2321 N. NRidgemay Ave, 2:ftöd, Hola Wohn: 
haus, Hermann Sippert, $3000. 

3942 W. Congreß Str., 2:ftöd. Baditein Ylats, 
9. 3. Swanton, $5000. 

1330 di. Kedgie Aben, 8 Brick Flats, G. A. Gold⸗ 

mann, $5,200. ö 

8106 Anthony Ave, 14itöd. Hola Wohnhaus, 
Sohn Hildred, $1000. 

3619 bis 3621 42, Court, 1-ftdd. Zement 
Wohnhaus, 3. 9. Blanf, 2,100. o 

949 bis 951 50. Et., 1% itöd. Baditein Cot- 
tages, George Ehaulbing, 2a h 

9525 Longwood Bipd., 2sitöd. Baditein Wöhn- 
bau, Arthur Hugbes, $6,900, : 

4713 Grand Uve., Isitöd. Frame⸗Cotdage, S. 
Friendls, 81800. 

1349-42 Granville Ave., Zeftöd. Baditein Wlatges 
bäude, Mathilda Breup, $12,000. 

3572-74 Cortland Str., aftöd. Waditein Flatoe⸗ 
bäude, 3. 9. Sutter, $11,000. 

1028 N. Springfield Ape., 2-ftöd. Yadftein ylatge- 
bäude, Iojeph J. Dayen, $3800. 

6 5 Frame-Reſidenz, C. S. 


%. 75. Str., I%%eftöd. 

Schaub, 8000. 

543123 S. Wincheſter Ave,. Meſtöd. Frames 
Wohnhäuſer, F. W. Ballantine, 

11422 Foreſt Une, Wasitöd. BadfteinsMefidenz, 
William Cummings, R. 

4501—03 Laflin Str., zwei 2:ftöd. Grame Wlatges 
bäube, Michael E. Guerniy, $5500. 

4629-31 Ellis Ave., 3⸗ſtöck. Backſtein Apartmentge⸗ 
häude, H. B. Randall, 800,900. 

1518Diviſſon Str., 3-ftöd. Yadftein flatgebäude, 
S. Blaszezynski, $16,000. 

2834 S. 40. Ave., l⸗ſtöck. Frame⸗ſteſidenz, 
Karlosky, 81700. 

5656 Hiogins Aven, 2⸗ſtöck. Backſtein Flatgebäude, 
William Hollatz, 5900. 

3940 Gladys Ave. 2⸗ſtöck. Backſtein Flatgebäude, 
C. Schoenfeld, 8500. 

8257 N. Sawyer Ave., 3⸗ſtöck. Backſſtein Fabrikges 
bäude, H. P. Nelſon Piano Company, 810, 000. 

232 W. 12. Str., 2⸗ſtöck. Backſtein Laden- und 
Flatgebäude, F. Lorenz, 8000. 

— — — — — 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Axel gegen Annie Peterſen, Verlaſſen;: Clara 
egen Clifford Houſeholder, Verlaſſen: Eliga— 
eth gegen Jeſſe D. Scott, Truntſucht; Mary 
gegen ichard H. Thomas, Verbrechen; Michgel 
gegen Miargaret Guido, Berlaffen; Wandı: 
gegen James DO, Spalding, PBerlafien; Seffie 
gegen Orlando D. Dice, Verlaffen; Delta gegen 
u Behandlung; Harriette 
gegen Cheiter_ &. Meyers, Chebrudh; Bett) ges 
en Charles 3. Swenſon, —— J. gegen 
eorge Edding, Trunlſucht; Charles E. gegen 
Anng, Tiedgen, Verlaſſen; Frank gegen Cecklia 
ansty, Verlaſſen; Tillie gegen Max Cohn, 
erlaffen; Sarah gegen William H. Smith: 
graufame Behandlung. a 
Sarriet gegen Charles %. Hamann, Trunfiudt; 
Yojeph gegen Mary Steele, PVerrlaiien; Harry MW. 
gen Helen Murray, BVerlaffen; Ben gegen Fanny 
Binkler, Chebruh; Annabelle gegen Geo. W. Johns 
ſon, Ehebruch; DOra gegen u 9. Cannon, 
Trunffuht; Katherine gegen Oti3 E. Balyeat, Ver: 
Bien: Maud gegen Lawrence 3. Kirk, graufame 
Behandlung; Mary gegen Benjamin B. Rei, graus 
fame Behandlung; Ida gegen Henry Steinbauer, 
graufame Behandlung; May gegen David U. Dub: 
ley, Ghebrub; KLouije gegen Fred B. Saunders, 
Verlaiien; Flora gegen Harryr Davidfon, BVerlafs 
fen; Johanna osgen Kohn MeMill, Verlaffen; Mary 
gegen Kazimir Verszta, graufame Behandlung. 
— — — 0. 


Bankerotterklärungen. 


Um Entiaftung bon ihren Verbindlichleiten 
fuchen im Diftrift3geriht nad: 
Souis Yashauer, 1851 Himball Une; Verbindliche 
keiten 8150, Beſtände 3150. 
Maurice J. Templeton, 4535_ Indiana Upe.; Vers 
bindlichfeiten $421, Teine Beftände. 
.—1)+0  — 


Seirath3:Lizenfen. 


Jem 


olgende Heiraths-Lizenſen wurden in der 
Office des Countyhcelerts ausgeſtellt: 
Sohn Teulo, Mary Emanuel, 22, 21. 
Sohn 3. Clattery, Marh Kocanba, 24, 23. 
Vencel Bartonj, Marica PVodefel, 31, 23. 
Charles Steiner, Ann Aoopmann, 30, 23. 
George Lebluchner, Alice Rasmus, 26, 23. 
William Yenz, Renata Hattendorf, 22, 19. 
George Aline, Statherine Zemaftas, 27,26. 
Ran Labendz, Sranzesla Szeda, 21, 18. 
Dimibro Jaczenle, Elatarina Garbera, 24, 19. 
George Edelnadit, Anne Hoelin, 23, 21. 
erdinand Gteinler, Eva Derfler, 22, 18. 
Benjamin Neefint, Jennte Edwards, 51, 42. 
Eugene Klaus, Iherefa_ Turef, 23, 28. 
Allen E, Rage, Lillie E. Iohnfon, 21, 22. 
Eric Eridjon, Ida Thoreniuß, 21, 18. 
Thomas Eturm, Maria Rt 28, 19. 
Charles 3. Marcotte, Sennie Dajaba, 25, 23, 
Otto T. Qommatid, Emma Held, 23, 21. 
Aldert Alberts, YUnnie Eternber- 21, 21. 
Srig Klein, Irma Greller, 24, 19, 
Charles €. Gegen, Arbela Gallaaber, 21, 19. 
Jän Kasza, Marhanna Stryczet, 21, 21. 
Salob Kiefer, Margaret Bohnen, 50, 48. 
Stant 3. Manilowsti, Zellie Wefolel, 21, 21. 
Ralph Truegdell, Lilllan P. Weaver, 29, 22. 
Philip Eleys, Romania Livens, 25, 20. 
Edward Herzog, Minnie, Berger, 23, 21. 
Charles Edhulg Ir., Tillie Bandemier, 21,19. 
Philip Spladanto, Anna Gut, 21, 21. 
Robert K. Tudder, Laaura Kenöfed, 34, 19. 
ofeph Jarbiaf, Helen Jarpial, 28, 22. 
„ Kozidlo, Leonora Frig, 34, 28. 
stenofor Dlenit, Theodofia Docento, 29, 20. 
Km. G. Kennedy, Nettie Brindiville, 58, 36, 
Anton U. Carlfon, Ellen Nyaauift, 31, 25. 
Eharles Chapman, Belfie Smith, 28, 28. 
Zofeph Milanzkis, Zofefa Tiriunaite, 25, 21. 
Alfred Pearce, Ruth Handscomb, 26, 26, 
Sohn Pavel, Mary Watfon, 26, 25, 
If. F. Repinsti, Anna PBozdro, 25, 20. 
zo, 9. Ranfom, Helen Rubhman, 32, 26. 
M. Worobes, B. Adbamantdhuf, 22, 20. 
Sofef Dulijan, Marhanna Mazur, 24, 22. 
Anton Anderion, Bertha I. Olfon, 27, 21. 
Sohn Daiuf, Gienoveha Krapufta, 29, 19. 
Adolf — Ludwila Vismantaite, 85, 27 
Benjamin F. Hoſe, Fannie Miller, 30, 34. 
Karl Schmidt, Agnes BZoubel, 24, 18. 
Harıh Eiveland, Kottie Egeland, Zu, 21. 
Eugene Muldand, Nellie Can Boorhees, 32, 23 
K. Karasliewicz, Rozalia Tafeldla, 23, 19. 
Herman Üroelle, Helen Baler, 25, 24. 
Dabid %. Koelberg, Lillian Lana, 21, 21 
Reinhold Leibfrig, Thberefe Mattes, 25, 21. 
Daniel Cole, Annie Samlin, 23, 50. 
PH. R. Weaver, Anrta Smith, 23, 28. 


— * 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in 
per Höhe von $1000 sınd darüber wurden am» 
ih eingetrggen: 
Sunt Ave., 49 $. tweitl. von W. Navensivood Park, 
Süpdfront, 50 bei 172; Peter Philip an Louis GE. 
und Bertha M. Bed, $2000. 
Bradien Piace. 171 #. öftl. von NRobey Str., Nords 
a ah da Hermann 9. Sallmanı an 
ilhelm Noß, k 

N. Gler Str., 12 %. füpöftl. von Wodifon, Mefts 
ont, 115 Zub zur Wlley; Ebeneger Lane u. 
nd. an Magnus Polfen, $14,500. 

Granvilfe Ave, 157 % iveftl. von Baulina Gtr., 
Südiront, MO bei 155; Wrederid . Go an 
Rurt F. Henne, $4000. 

Irving —9* Sudweſteche Ber teau, Oſtfront, 24 
bei 1%; Emil Ruvolph an William Hartmann, 


——— Str., B8 F. öſtl. von Kacine Ade., Süd⸗ 
ftont, 25 Fuß zur Ülley; Eva B. Eront an Olga 


Har twick, 82100. 
tj . 3a %. öftl. von Sonuthport, Süd» 
—— Kat, Cochran an Jennie U. 


Ki a 

on, 20. 

Weit Ravenswood Part, 235 %. nößpl. von Barry 

An Ahchfroms, 3 bei —* Alfred Deder an 
Jofebh Enders, 80605. 

Seminarhy Ave., 49 5 nördl. von Montana Str., 
Meitfeont, 24 bei 10; Erben bon Charles Xiebes 
man an Yohn Indowerſon, $1600. - 

Southport Ave., WO %. fübl. von Balmoral, Welt: 
front, 34 bei 121; Amanda ®. Hayword an Emma 


Pearl Merz, 8500. 
8 ſudodſtl. von Wayne, Mordofts 
u un Schwartz an Olaf U, 


front, B — — 
Auaktte Moe 892 Zub öftlih von Milwaufee, Ed 
Eon 35 Seh, 125 Zub, Wred. U. Boswell an Geo. 
x 3 
ianig Ave. 4 Fuß nordlich von Wellington 
er Wett ont, 24 sg 8 a Oykinnie Re 
R., 1i7 5 u int Sa Upe 
0% ve os ub, Kohn D. Spenfon 
an Wm. U. Bowron, k 
Hamlin Ane,, 23 Fu nördlih von Grace Str., 
grire t, 74 bei Bub, Emald Meber an 
arl Bruckner, 84700. 
Maplewood Woe,, Bl Yub füblih von Latrente, 
Oftfront, SO bei 1%5 Yub, Peter Bar Ye. an 
zu ah. more von Brden 
6. en, ⸗ 
* and bei Sub, Sam Brown Se an x 4 
er, ; 
er Upe., 275 Fuß füdine von Wellingto 
— — —— 


sr FEFrEER 


Männer finden angenblidlihe Vejlerung und eine Heilung gegen 


Nieren: und Blafen:Leiden 
Schmerzhafte, ſchädliche Urinleiden. 


Urinfänre, 
Aunfhwellungen, 
voſitãt, ſchwache 
ſchwierige 


Rheumatisvius und andere erſch 


ziegelfarbiger Bodenſatz, häufiges Uriniren, ſpeziell 

iter, Berluit der Xebenskräfte, vergrößerte Behien, wen 
drperfiaft, Juden. brennende Schmerzen, verihlun 
fage, ———— Re ende Blaie_ ober 


eng 
Nieren, 


ende, ſchwächende Symptome. 


Die obigen Sym tome werden häufig ſofort geheilt u. lehren 
nicht zurück, da die Urſache beſeitigt u. dieHeilung vollbracht iſt. 
Urinleiden werden ſchnell ſchlimmer, werden unheilbar, ver⸗ 
urſc. en großes Leiden und machen ſchließlich Männer für alle 


Pflichten und Vergn 
Schnelle Beſſerung, 


ügungen' des Lebens unfähig. 
ichmerzloferBehandlung, dauernde Heilung 


Kein Mann braucht länger zusleiden und mißmuthig zu fein, 


verlebt und ruinirt 


Konſultirt einen tuüch⸗ 
tigen Spestafiften, 
weicher Inrirt, nad» 
dem Nndere fehl- 


ſchlagen. und vollſtändig heile 


die Behandlung mit 


zu werden, durch Nachläſſigkeit oder unrich⸗ 


tige Behandlung. Die Aergte der Chicaao Men Specialiſt Co. 
heilen Männer von allen Urin-Leiden, und es beſteht keineFlick⸗ 
arbeit und Zweifel über das, was ſie thun. Sie bereiten Män— 
nern eine glückliche Ueberraſchung, indem ſie dieſelben ſchnell 


n, und nicht ihr Geld abnehmen, wie durch 
anderen Spezialiſten. 


Wir heilen Blutbergiftung, Hautkrankheiten, nervöſe Leiden, verloreneLebens⸗ 
kraft, —* Vergrößerung oder einen wurmartigen Zuſtand an der linken Seite, 


welcher große Schmerzen, Nervöſität und 


Nicht einen Geut Bezahlung 


bis geheilt. bon irgend 


Ihr könnt bei und ın Behandlung treten, ohne er 


heilten. Wir wollen eine Gelegenheit, Euch zu 
Männer heilen können. 
Beachtet, unfere Behandlung iſt ganz anders 
Ihr ſeid aufrieden und gern hereit, zu besahlen. 
Wir geben Euch eine geichriebene 
Dollar zuridzuerftatten, wenn Euer 


Niedrigite Gebühren 


arantie mit unferem Korporatiuns - ;Siegel, 
ebben zurückkehrt. Beachtei, wir ſind die einzigen & 


Schwäche verurſacht. 
Schnellſte Heilungen 
einem Spezinliften.. die namhaltig find. 


und uns zahlen, nacdhben wir Euch 
wir alte Tranten, mißtrauiſchen 


beweijen, ba 
und befjer und koſtet Euch nichts, ausgenommen 


Euch 


ſten, welche nichts berechnen, wenn wir fehlichlagen. 


Freie Konſultation 
Schreibt für Frage-Bogen und 


CHICAGO MEN-SPECIALIST CO., 25 W. —— 
(Gegenuber der „Fair“). 


Zwiſchen State und Dearborn Str. 


Seid 


und Unterjuchung, 
Bud, oder ivrecht: vor bet.ber 


0, | 
maiß,20 


Shr verkrüppeli? 


Hit Ener Kind oder irgend Jemand in Eurer Fass 
milie mit einem Irummen Nüdgrat, Bein oder 


frühzeitig darnäch 
Knochen und Gew 


1 


PN 


Kommt und fpredit und deshalb, Kommt 


— Wonn— 5 
ll, 


Babrilpreifen. 


auf leichten wöhentliden 
Bahlungen 


Arm behaftet? 


mu Verkrüppelung iſt — aber nicht hoffnungslos. Wenn 
eſe 


en wird, beſonders bei Kindern, deren 
ebe weich und biegſam find, werden ſie gerade 


wachfen, wenn in die richtige Lage gebracht und für gewiſſe 
Zeit darin gehalten. Dies lann nur durch einen lorrelt ge⸗ 
machten und aͤngepaßten Apparat ergzielt werden. 

Leidet nicht, und —, unter leinen Umſtänden — laft Eure f 
Kinder leiden, weil Ihr heute nicht das nöthige Gelb Habt. 
Wir trauen Euch. Wir machen alle Arten orthöpädiſche Vor⸗ 
richtungen nad Maß und berfaufen fie zu 


6, 


morgen, wenn Sbr beye 


nicht fommen Iönnt, VBerfchiebt es nicjt. Je früher Ihr barnad) feht, je 


ſchneller ass! Shr permanente Beflerung. 


Unfere niedrigen, Rreife u, 


ter möchentlien Abzahlungsplan wird Euch aefallen. 


Offen an Wocjentagen von 9—6; 


Hottingers Truss & Appl 


Sonntags 9—12. 
iance Factory 


801 Milwaukee Ave., Ede Chicago Ave. 


Sedhiter Floor — Nehmt 


Xer Grundeigenthumsmarft. 


ende Grunbeigenthums-Uebertragungen im 
CH von $1000 und darüber wurden amts 


lid eingetragen: 


Winnemac Apve., 676 
front, 30 bei 144; 
MeCall, $65 


. weitl. von Epvanfton, Süd: 
rel Chytraus an Wrthur 2. 


Bertean Ape,, Rordoftede N. 50.,_ Südfront, 46 bei 
148; Albert Groptopf an Emil Rowalle, 5200. 
Solumbio Str, 5 %. meitl. von Lawndale Ave. 
Süpfront, 35 bei 124; Baftruede Whalen, dur 

PVormund, an John ®. Ehriftenion, MR. 
Datin We, 159 %. dftl._von N.. äl., Süpdfront, 
33 bei 125; George N. Speth an Clemens Worts 


ann, b 5 — 
Satin ee Yerdoftede N. 51., Südfront, 97 bei 
195: Geo. R. Spetb an Glemens Wortmann, 


85750. 
in We, 192 %. öftl._ don R. 51., Sübftont, 
a 125; PR N. Speth an Clemens ort- 
n, $5500. - 
Gberly Une., Nordiweitede Cullom, Oftfront, 32, bei 
125: Iohn W. Ries an Niolas F. Prufiing, 


87500. = 
44. Str, R %. nörbl., von Belden, Dftfront, 
* 194; Rn Gauntlett an Hanna €. Ols 
fon, 81125. j 
., 69 %. melll. von N. 49. Une, Siüds 
ek bei $. ip 6. Huebner an Andrei 
a = 308 %. fübl. von WUrmitage, Dit: 
front, 30 bei 125; David Thomas an Chayncey 
. Smith, 400. 
Shiuhin ve 147 5. fübl. von Noble, Welt: 
ront, 5 bei 19; Gmma Ufis an Otto Trute, 
000 


88000. s 

, Nordiweitede Drake, Südfront, 

u Pr Gouis U, Leiftifow an Anton R. 
8000. 

PR jüdt. 85.5 Fuß bon Sheldon & 

R. Sub. von jüpl. 205 %., DBlod 17; Thos. D. 
Eurran an Michael W. Diiflen, 86500. 

Seninary pe, 200 Fub nördlid von Belmont, 
Dftfront, 5 bei 123 Fuß, ungetbeilter %% Antheil, 
Ethel D. DO. J. Olfon an Unna Neljon, 82000. 

Summerdale Ave, 27_ Fuß weftlih von Sincoln, 
Bent 3 J ——— Albert Breinig an 
Frances B. Bunt, FiW. 

(gnd We, 85 Wub öftlih von Halfte Str., 

"are font, oh De Fuß, Yuftus Straß an 

. Sapp, h ‚ 
rien Ave., 135 Fuß nörblih von Gornelia, Oft: 
tont, 37% bei a Fuß, Hency Krauter an Ernit 

urgiwalt, $4250. 5 

Wolfram Str, 121 Fuß weſtlich von Seminary 

Ave., Siüdfeont, 2 bei 124 Fuß, Ernft Neuen: 
dorfj an Dlichael Gavler, HTW. 

12. Straße, 288 3 5 von Pauline Str, Nords 
front, 6 125, . ®. Sartifon an Sohn 2. 
Koren, h 

Dasjelde Grumdeigenthum, % %. Koren an Meyer 


Levy. $2500 
. Blece, . kon Gentraf Part Upe. 
—— Juluis A. Butzen an Lena 


318 $ vftl 
—“ J ehe A 
nißer, b 
Strak . öftl. don Sangamon Str., 
Unna Soltup an Maria 


20. Straße, 100 
a 0, 

oſuch, 

21. Viece, 373 %. öfl, von Albany Ave, Sübft., 
10) bei, a Randlit an Garden City 
Vreivery, h 

21. late, 312 %. öftl. von Wafhtenam Ave., Nord: 
front, M bei 125, Chriftof Rofenritter an Xeres 
te Yelinet, HAT. 

9. Straße, 275 %. mweiti von Wod Str., Süpfr., 
5 bei 15, James Daparaug an NYoj. Bories 


finsty, $4200. 
Homan Ape., SüpdweftsGte 80. Straße, Dftfront, 
Anna Gifte, 


49 bei 1%, Frant G. Haficel an 


NM A F. nördl. von B. Straße, Oftfr., 
5 bei 1285, Garl Dyer an Petroneda Stermad, 


$6000. . 

Raiondale Ape., 145 %. füdl. von 8. Straße, Dits 
front, an: 195, Zofef Krac an Mrd. Anna 
Dorcat, 5. 

Ridgewah We, F. ſüdl. von 28. Str., Weit: 
— G bei 12 5, 5 MeCurdy an Frank 
und Anna %elinet, $3500. 

Eatoyer Ane., 83 $._nördl. von 8. Str., MWeftfr., 
5 bei 1%, Unna Kojet an Anton Pine, 75. 
Dasjelde Grundeigenthüum, Aula Mujll an Anna 

Kofit, $1800. 

‘St. Louis Ave, 30 %. nördl. bon 23. Straße, 

Oftfe,, 5 bei 195, Barbara Hek an Maggie Hejra, 


93. Place, 264 %. öoſtl. von Leadltt Stt., Sudfr., 
a4 bel 19, Wirte Dlfen an Stephan Batrid, 


32200. 

Trumbull Ave., 50 5 fübl, von 9. Straße, Wefts 
ga bei 124, MUdolf Petri! an Charles 
tola, 


Turner lbe., 191 %._ fühl. von 2. Str., Dftfr., 
35 bei 125, John Romanswicyg an Yofeph Lene, 


KON. 
Mhipple Etr., 175 $ nörbl. von 4. Strahe, Oft: 
on 3 bei 1%, Yan Gtoladi an S. Ch⸗ 
l, . 2 


Rheumatismus 


pofitiv geheilt duch Gebraud bon Nric Acidara 
intrten Behandlung. — Breis $2.50 
—9 Vergeftellt und verlauft duch 


, zZ 
A — Chicagqo. 
— "11fed,mifafon-10w 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


839 Adams Strasse, Zimmer 60 
asgeräber deu Mair, Degter Building. 


Glevator. 


| Männer! intvergiftung 
ae lg rer 
Prof, EHRLICH’S Nr. 608 


n über 80,000 Pällen, ir — dieſe 
dluft dm wu * 
dan E u —X u ” 


n einaiger Wehlihlag. 
I d dar. in Ungei ‚ber 
werden ausgeſchieben, Hort auf, 
mit Droauen velfuben Betgeubet ® 
niot Kommt au mir ip bemeife * duß 
i u49 e er Behandlung de ® 

a ib Nr fSräntte Dugntität biefer 
a Rn u 
0 e , u 
ü ndatungen wegen der debanpı ng au 
en. 
reftunden:9 Borm. 513 6 Abends. Das 
tags, eritags uhd Gamftags bon 9 } 
bi 9 * 9-12. 
Dr. WEINTRAUB, 
Wiener Spegztal ⸗Arzt, 

Zimmer 211, 2. Floor, 32 N. Clark Str. 
Ecke Waſhington Str. (alte Nummer 112 Clark 
Sitr.), Chicago Opera Houfe- Bldg. 

), &H pera Houf DO ibofa* 
Heilt Euren Brud 
it nubertre 
n e 


meiden an (nn 
von Rindern, Fra 
Männern Tag u — 
|... en a. 
ir fabrigiren außerdem ver ſchiedene e 
von dh Sei — «Ejafttihe Ges It, non 
2 31.00.aufwärts. deibbin 4 Hüı 
\ —— a er. 
i na erationen 1 
He (Smwaden Leib, un 8%00 
Ai — fünfts 
e Beine. Arme ‚3% 
— Rrumman Kitten, 
eine, Füße und alle anderen 


örbe u 
| Eee rel 
* das alieſte ⸗ 
nd ⸗ ⸗ 
en zZ >. unalldan : e n 
en hr u 2 * —* F iali 
ir vᷣo TS Ken und Slam 
orthopadiſche Ehtgnrgie. 
Dr, ROBT. WOLFERTZ, Präfibent. 
154 N. Sitt Wbe., nähe Manbölpp Sir. 


8 ft.offen bis 6 upe. Übenbs, ——*— von 
% 1 —*— br. — Frauen⸗Bandagiſt⸗Bedienung für 
a 


Wir geben Euch ohne Zweifel beſſere A 
läfer für 81.00, — anderswo erhalte 
dnnt. Euren zugn ongepabt mit unferen bes 
rühmten Duplex Kinfen in garantirter naldgen 

Iter Einfa jong Klemmer ober Brillen voll 
tänbig für 1.00, 

Unfere Gläfer heilen immer, Kopfichmersen und, 
Nerbofität, berurjadt bur Yu enanftrengun 

esteug, Hufmerffamtelt wird Geultindern 

Ale Augenfehler "berbeffert und 


t. 
— garantirt. 
Wiſſenſchaftliche Unterſuchung durch unſere 
ſſenſch I — „ d 


ialiften freit 


Dr. BErason & Co,, si: 
* 


wei: Dfficed: 602 North Ave, Ede Larradea 
über Bant; _.ober6 S. Halſted Str. 
nahe 68. Str. g 6 Baut Gebäu 
Stunden 9 Vorm. bis 8 Abends. Sonntag 1 
Vorm, Did 12:30 Nam. a“ 


Leidet Zhr an den Augen? 


Un Sonffhmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen, dann lonmmt zu dem 
woblbelannten deutſchen Spezialiſten Dr. Ram⸗ 
fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Gläfer arpaffen ober he behandeln au ben niede 
rigiten Preifen. Obren:, Nafen- und Kebl-Leis 
den mitteljt der neueften Methode alle 
Unteriuchung frei, 

Dr. RAMSER, 786-788 Milwaukee Ave. 
Wo da3 Rab und die Lichter fi dreien, nahe 
GEhicago Ude., 2. Zlur. Epredftunden: 9 Born, 
bi: 8 Uhr Xbends. Sonntags 9 bis 3. nos 


Borsch BD 

& Co,, 

Optifer. 215 Dearborn Ste, 
Genaue Interfu Dune bon- Augen und Unpafe 


@lä Mängel der Seht 
onfulntet RT Eurer Yugem, zn. 


BORSCH & CO. 215 Dearbsen Str 
15feb,bibofa® gegenüber der Bolt-Difiea 


DHEUMATISMU 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 
PR eo zent 3 ———— von 3 
ngen. nanzen 
— Die ſchlimmſten Fulle bon its 
8 Urſache und gangz 
Son beftehend, Yıpled . 


KR 
——— == Eee er Selma 
— — 





Spezielle Montag Bargains! 


Te a ee Allover 
aarnege; alle Schattirimgen. 
114c 


8 an jeden Kunden.) 


Ha usbeſen Vier⸗ 
fach genäht; gut ge⸗ 
macht; gutes Beſen⸗ 


forn; 25c 12c 


mwertb, nur.. 

Knaben-Anzüge — Waſchb. Knaben⸗ 
Anzüge; rufftiche, Militär- u. Blous 
fen-Facond; edıtfarb. Waich- 38c 
ftoffe; 2% bis 7, bi3 75c mt. 


19 edhtihwarze Da- 
menitriimpfe, geripp= 
ter Obertheil; — da3 
Paar 

fü ſem Verkauf 


Geſtreifter Poplin—Fancy geſtreifter 
Poplin; richtige Schwere für Skirts, 
Kleider und Waiſts; ſchwargz, blau, 


grün, Mice und Eopenba= 12%: 


gen, zu 2öc verfauft; für.. 


2000 Rollen von rein- 
feidenem TaffetaBand 
— Nr. 5 und 7; 
Karben — 

DEISBED. 200» 


Diniterjtüde von Stidereien zu 1c— 
100 Muiteritüde 183050. Flouncing3, 
4 HD. Längen, fo viel wie 30 über- 
einitimmend, für Sorjet-Schüßer und 
Kinderfleider pafiend, bis $ 
mwerth; Auswahl, per Stild 


Damen - Unterzeus— 
80 Dußend reg. Emif 
gerippte PVeit3, taped 


Hal3; ärmel- 7 

—— sc 
Stridgarn — Gutes 
{ches Stridgarn— 4 
Stränge; 22c wertb; 


Main Floor), 


ihwarzes beut- 


Pfunde 10€ 


Strang 


Sonnenihirme— 1000 
fanchSonnenjchirme f. 
Sinder, rola, roth und 


blau, in die= 9e 
ſem Verkauf..... 

Scouring Powder — Kitchen Klean 
fer Scouring Bomder — reguläre 5c= 
Kannen — 4 Stannen 


Sinder; mit 
und einige in 
ziell in diefem 
Verkauf 


Taſchentücher — Weihe 
hohlgeſäume Taſchen— 
tücher für Damen — 
zum Preiſe 


den; 19c Sor 


Hund - Handtüher—groie Corte; ei- 
nige nicht ganz perfeft; bi zu 2 
10c wert; das Stück rt 


Mn 


‚ein 


NS 


Schiffs - Karten 


Billiger als irgendwo, 
Kommt and überzeugt Eudı. 

Nach Motterdam, Bremen, Hamburg, Antwer- 
pen, Berlin, Oderburg, Wien, Budapeft, Teme3 
bar und allen Plägen in Europa, 

Bon New Pork nad Rotterdam $45.00 in 1. 
Kajüite, $37.50 in 2. Kafüte. 

Abfahrt von Chicago am 23. Mai und am .. 
und 20. Juni, 

Schnellsug nad New Vork ohne Umfteigen. 


Keinerlei Unannebmüiteiten mi Gepäd 
Gesezseumus Wllitiige Yußlagen. 
J.V. ZINNER&CO. 


f ng im H 
Größte Deutid-Iingartihe Agentur in Chicagu. 


140 N. Dearborn Str., Ede Randolph Str. | 


Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12. 


Schiffs: Sarten 


vh Europa— 


428 giltig 
12 Monate. 
Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham» 
‚burg, Wien, Budapeit, Temedvar njw. 
SE Billige Preiie für Kaiüte SE 


Anton Boenert 
322 Süd Glarf Strafe, 


nahe Ban Buren Str. In Chicago feit 1871. 


Bine 1968 A. Halfted Str. 
awifhen Clybourn und North Abe, 


Abends offen Bis 7 Uhr. Eonntags u1S 2 Ubr. 
mail,modidofa* 


Schiffs. Karten 


-Zwischendeck und Kajüte 


Aber alle Linien, von und nah Deutfchland, 
Defterreih-Ungarn, Rukland, Echmweia, 
Ruzembdurg u. f. m, 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 
GELDSENDUNGEN. 


rompte mb reelle Bedienung garantirt. 
® Zidet-Dffice 


J. S.Lowitz 


216 $. GLARK STR »gegenüber 


bon 


« Boitoffice. 


i Abd3. Sonntags 9 bis 12 Vm 
—— 3 amo* 


CANADIAN PACIFIC 
DAMPFSCHIFFE 
Der Touriftenweg 

und 
E;enifhe Routenad Europa 
über den 
et. Borens Strom. 


Kürzeite D 
Weniger al3 4 


ur ie 
„KRaiferinnen ded Ariantic“, 


eanfahrt 
Tage auf See, 


ochentliche Fahrten, Montreal, Quebec nach 
—e Erſte Kajüte $90.00, 2. Kajüte $51.25, 
Eine Klaffe Kajüte (2. Kajüte genannt) $47.50, 
3. Rajüte $30.00 und $31.25. ereö bei os 
falagenten zu erfahren, oder man fchreibe an 9. 
M. rn 6 * Ele yo aesten 1713, 

224 ©. Str. icago, & 
Sav.6montb3 


 Schiffs-Karten. 


Ertra billig mer⸗Raten für 28. Mai und 
6, und * S 1. Kafüte, $37.50 2. Ka. 
füte. Bilige Zwilhenbed-Durraten, $30.00, 
nad allen Wei en Europas 

Kerih & Dunkhorn, 


5 


34301. jchlichtes Kleider-Li- 
non; in allen Farben; einfchl. 
weiß; echtfarbig; feine Nte- 
fter; dom Stüd;— 
18c Wertb; für.... 


Kniehoſen f. Knaben — Grö 
ben 5 bi3 15; von dunfel- 
blauem Cheviot Cloth; 35c 
mwertb; in dies 


Bedrudte Batifte—68 Stü- 
de; 32301.; extra feine jheer 
Mufter; in Streifen, Bunfs 
ten und Scroll; 
15c Werth, zu 


Speziell — Gingham-linter- 
röde; von guter Qualität ge= 
ftreiftem Gingham gemacht 
— 39c wertb; — 


Muslin =» Unterröde 


Unterzeug für Tamen— 15 
Dugend in regulären und 
Ertra-Größen; ın Swiß ge: 
rippten Unterhent= 


Klein Bros. Trading Stamps | 
rei mit jeden 10 Gents! 
5, Doppelte Stamps Dienflag und Donnerftag. R 


Für ein volles Bud) geben wir $2.50 in Baar, oder 8 
Waaren im Betrage von 53.00. 


FEN: 


General-Agent, | 
’ Hotel Kailerhof. ; 


Cooties — Friſch gebackene Chokola⸗ 
den Narſhmello Cookies; 20c⸗ 1 2 c 
Corte, Pfund...... ea ‚19 
TSafhentüher; — 5 
und 10c rotfe und 
weiße BHoblgefäumte 


due | nr... .3%c 


her, für 
Seide Bongee— Seide appretirterBon- 
gee, 28351.; in braun, grau, meins 
und lobfarbig; regulär für Trac 


15c verfauft; für 

Velvet Bags— Franz. 
graue Geitelle, 6zöllig, 
50c MWertb — Ber- 
fauf3preis 


Waifting — Hodfein mercerized wei» 
bes Watjting; in allen Gorten bon 
Muftern; im regwWären Weg zu 2de 
verfauft; während diejes 
Verlaufs 


Quafer Dat3 — Qua: 
fer Dat8, reguläre 10c 
Packete, ipeziell 

um Preiſe 7 c 


B 
von........ ... 


Epesialitäten. 
Smift Pride Laundrh Seife, 
requläre de SAüde. on... ..00 


Klein Bro3. XXXX Batents 
Mehl, 24% Pfund-Sad..... 


21c 
65€ 


Große Räumung bon 
Männer- u. Stnabens 
Hojenträgern, 100D%., 


4e 35c u. 560cWebs, Ic 


hübſcheLederenden 
Handtuchzeug ⸗Das echte Roman Dice 
—beiteQual.; Zeinen appretiri, Ic 
echtrothe Kante; Tec werth, ND. “ 

Sandtafhen — Von 


Leder — 9301. Ges 
itell,Leatberette gefüts 
tert, — Töce 
Sorte 


. 
au... 


für 
Spitzen beſetz 
Tucks — ſpe— 


Likör —1 Flaſche Douglas od. Mono— 
gram Whiskey u. Gall. Lachman & 


Jacobis feiner Calif. Port— 83cC 


wein; $1.65 Werth 
Strumpfwaaren— Chht- 
Ihiwarze reguläre 10c 
Strümpfe fir Damen 
10c — das Baar 
* für 
Ino. Glarfes Maihinen-Zwirn — | 
alle Nummern; in weiß und Yu 
tchwarz; 3 Spulen für > 


an 


R 


ie. 


J 


N 


Sinanzielles, 


auf Grundeigenthum 


und zum Bauen. 
Auf erfte Sppothefen. 


HATTERMAN & GLANZ, 
Nr. 1110 MILWAUKEE AVE, 
ı Wu. 6. HEINEMAnN & Co. 


92 La Salle $tr. 





3u verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


aiedrigſten zeitgemäßen Zin juß 
Bap,sibofa? 


| Herrliche Nefiden;, 


— 3 
an Deming Pl., 
Wweſtlich von Clark Str., mit Grund 50 bei 200, 
lann für 830,000 gekauft werden. Werth 860,000 


A.Holinger & Co.(lit.) 


Suite 201-2-3-4-5 179 W. Washington Str 


6mai,jamomi* 


er Ar vo 9 

Damen-Hüte! 
Viele meiner Kundinnen, welche früher in 
meiner Nachdarſchaft gewohnt haben, find ver⸗ 
zogen; dennoch aber laufen fie bei mir und Bu- 
ben das volfte Wertrauen au mir. Waß bedeutet 
dieies? Ih will die Bemerfungen der Käuferin- 
nien jelbit hierüber twiederbolen: „NirgendS sc- 
fommen wir folde bübihe Hüte und au fo Billi- 
| zen Preiien, wie bei Mr3. PBaulina Stlein, da- 

ber vollen wir beftändig nur bort fanfen.“ 
Die Damen finden in meinem Laden Hüte au 

folgenden Preiſen: 

Ins $2.50 


Hüte, melde wert für 81.25 
ind $3.50........ 2.00 


Hüte, melde wert I 
Süte, melde werth find 95.00 ür 83,00 


u. f. mw. bis we ben feinften Sorten. 
Auch babe ih die neuen franzöfifhen Hüte 
„Eoquette” zu fehr billigen Preifen. 


Paulina Klein, 


732 Diülwanlee Ave, Ede Carpenter Str. 
mai2,6,11,16,2u,25,31,1116 


Bruchbänder. 
Einfed und Bannelt, 


—— 


— 
ee 


De 
Bänder find die billigiten und beften. 
Behlkes Deutſche Apotheke, 
775 Süd State Straße, Ecke Peck Court. 
Alte Nummer Hi ©, „State Str, 


— 


— Die Aniderboder Spar- und 
Leibhlaffe, 38 Park Row, New Hort, 
wurde heute vom Gtaatsbantprüfer 
gejlofien. Kleines Gejhäft. 


- 
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* 
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&denopon, ByLcago, wamisag, den Zu. War 1YLl. 


Bom Sacharinfhmuggel an der 
DeutfdefhWweizerifhen Grenze. 


Von Carl Birner (Konftanz). 


Seitdem e8 zum Schub der beut- 
fhen Zuder-|nduftrie durch das Süß- 
jtoff-Gefeß verboten ift,. ven „550=mal 
füßer al3 Zuder-Süßftoff“ in Deutjch- 
land einzuführen, gibt e8 Sackharin= 
Schmuggler, die ein Gefchäft aus dem 
Schmuggel gemacht haben. Sie haben 
fich ftreng organifirt und miffen eben= 
jo jtreng zu jcehmweigen, wenn jie der 
grüne Arm des Gejeged — des Zoll: 
wächters — erfaßt. Die Einfuhr des 
Sacharinz jomohl mie der Handei 
damit ift verboten und das Nahrungs- 
mittel-Gefeg vom 6. Yuli 1898 ver: 
bietet auch bei Strafe die Verwendung 
des Sacharin und bezeichnet e3 als 
Nahrungsmittelverfälfchung, falls der 
Stoff ohne entjpredhende Angabe in 
der Lebensmittel-Induſtrie zur Ver— 
wendung kommt. In Oeſterreich iſt 
die Verwendung des Saccharin durch 
Miniſterial-Verordnung vom 20. 
April 1898 noch mehr eingeengt als in 
Deutſchland. Das Saccharin wird, 
wie man weiß, aus dem Steinkohlen— 
theer hergeſtellt. In den Induſtrien, 
die Saccharin verwenden können, fin— 
den die Schmuggler bezw. deren Hel— 
fershelfer immer Kunden, die den 
Süßſtoff dankbar annehmen und mit 
Gold aufwiegen. Von den Schmugg- 
lern werden die Abnehmer ganz zutref- 
fend „Oroffiften” genannt. Ohne 
Sroffiitt kann der Schmuggler feine 
Macare jelten oder nie [o8 werden, denn 
das Schmuggeln ift ein Gewerbe für 
lich, das einen ganzen Mann erfordert 
und das Abfeten reiht jich dDiefem Ge= 
merbe in allen feinen Befchwerlichfeiten 
an. Mllerdings verfuchen ganz „tüch: 
tige” Schmugaler den Groffiiten zu 
umgeben, um deijen Verdienjt auch 
noch einzufteden. 

Der Verdienft mat Schmugaler. 
E3 gibt faum einen Xrtifel, der leich- 
ter zu jhmuggeln wäre als eben Sac= 
Harin. Ein Kilo davon, in Schofola: 
de-Padungen verpadt, läßt fich leicht 
Ihruggeln; ein viertel oder ein halb 
Kilo fann in den MWejtentafchen am 
Zollbeamten vorbeigetragen imerden, 
ohne daß diefer etwas merft — aber: 
Zeit iit Geld! au für die Schmugg- 
ler. Mit fol Kleinen Quantitäten 
geben jie ich nicht ab, die Maffe mad! 
e3. Diefer Ehrgeiz aber führt fie im- 
mer früher oder fpäter ficher in das 
Garn des Zöllnerd. In der Schweiz, 
dem Fabrifationsort des Gackhharin 
für alle Schmuggler, zahlt leßterer dem 
Yabrifanten für das Kilo fünf bis 
jechs Franfen. Der „Groffift“ zahlt 
dem Schmuggler etwa 20 Mark für 
das Kilo und der Abnehmer de Grof- 
filten zahlt gerne etwa 30 Marf als 
Mindeftpreis, denn für ihn bedeutet 
ein Zentner Sackharin fopiel wie 550 
Zentner Zuder, und daß 30 Mark für 
diefes Quantum Güßigfeit billig ift, 
leuchtet ein, Verbraucher des Sackha= 
rin fönnen Bierbrauereien, Likörfabri- 
fen, Seftfabrifen, Confiturenfabriten 
jein. &3 ijt übrigens nach meinen Er: 
fundigungen noch nicht vorgefommen, 
daß ein Schmuggler oder Groffiit nach 
der Verhaftung feinen Abnehmer ver- 
tathen hat: darin fann wohl jicher die 
Drganifation oder menigftens das 
ftrenge NKollegialitätsgefühl erblickt 
werden. Werden fie ergriffen, dam 
haben fie faft immer die Badete „von 
Semand“ erhalten mit dem Auftrag, 
diefe da oder dort hinzubringen und 
wollen für diefen „Botendienft” ent: 
lohnt worden fein. 

Wegen der (übrigens nur jcheinba= 
ren) Zeichtiafeit des Sackhharinfchmug- 
gels werden diefe Urt Schmugaler nie- 
mals ausfterben: wurde ein Schmugg- 
ler bei dem einen Tri verhaftet, dann 
verfucht e8 der Erfagmann mit einem 
anderen Tri. Gejchmuggelt wird in 
allen möglichen Yormen. Schofolade- 
Padungen wurden fchon erwähnt; das 
it Die äfktejte Form des „ehrlichen 
Schmuggelns3“, bei dem der Schmugg- 
ler verfucht, fein Gut ald Schokolade 
zu berzollen. Die Badungen jind ge- 
nau fopirte ertra angefertigte Schofo- 
lade-PBadungen befannter Marken oder 
Extra-Packungen. Dieſe Urt de? 
Schmuggels verfängt aber nicht mehr, 
ebenfo tie der offene Schmuggel in 
Streihhol3- Schachteln nicht mehr mo= 
dern ift. Auch ertra angefertigte Rei- 
jetajchen, Del» und Milchfannen und 
yzutterfäde für Pferde, faämmtlich mit 
doppelten Böden und Wänden verfe- 
ben, jind ſchon recht unficher gemwor= 
den, da die Zollbeamten für. derartige 
Artikel ein jicheres Auge befommen ha: 
ben. Intereffant find Die alten 
Schmuggel-Weiten, mit denen immer 
noch gejichmuggelt wird: es find We— 
jien, die mit Tajchen, theils hängenden, 
theils fejtgenähten, bejett find. Es 
werden auh Schmugael-Röde angefer- 
tigt, ja fogar ganze Schmuggel-An- 
züge: in Den Beinfleidern praftifche 
große Hintertafchen und oft noch Ta— 
jhen in der Wadengegend und im 
Rod Hängende Tafchen, mie in der 
Weite. Diefe Schneider-Spezialitäten 
werden bon Gchneidern angefertigt, 
die früher mohl felbft fchmuggelten, in= 
folge der beifernden Strafe aber zu 
diefem reellen, jtraffreien Gewerbe zu= 
rückkehrten. Die Preiſe ſolcher 
Schmuggel-Anzüge, die übrigens ſehr 
elegant angefertigt werden können, 
ſind dem Verdienſt, der damit erzieli 
werden kann, durchaus angepaßt. 
Die gelungenſte Schmuggelei gelang 
jahrelang einem Schmuggel-Konſor— 
tium nach Oeſterreich: ſie verſandten 
Saccharin flüſſig in Sektflaſchen, die 
ganz genau wie richtige Sektflaſchen 
einer bekannten Marke ausgeſtattet 
waren; korb⸗ und kiſtenweiſe kam dann 
das Saccharin unter den Augen der 
Behörden als Sekt verzollt nach 
Oeſterreich. Bei dieſem „Geſchäft“ ha— 
ben die Schmuggler wohl Hunderttau- 
fende verbient, 

Unter Gebraud aller möglichen 
barmlofen Gegenftände wird heutzu- 
tage zu [gmuggeln verfucht, da die Be- 
rufsſchmuggler wohl mwiffen, daß nur 
ein neuer Trid.verfangen-und 


u — — — — — nn. 
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folg führen kann: Schuhfett⸗ und Oel⸗ 
ſardinenbüchſen „gingen“ eine zeit⸗ 
lang, famen dann aber ab, werden je- 
doch immer wieder aufgenommen; au3- 
gehöhlte Butterballen jind noch beliebt, 
dagegen ift der Tri! mit hohen Bür- 
ftenrüden fehr rafch erkannt worden; 
diefe dee mar übrigens gar nicht 
Ihledt und fam nur zufällig allzu 
tafh für den Erfinder an den Tag. 
Erfinderifch ift man in diefer Branche, 
davon miffen alle Grenzämter zu er- 
zählen. Außerdem bietet der Boden 
jee viele offene Wege, den Süßitoff 
nad Deutfchland zu jehaffen: in ftür- 
mifchen Nächten auf Segelbooten mit 
dunklen Segeln, in Ruderbooten und 
auf den Kursdampfern unter beliebi- 
gen Padungen; unter Eifenbahnmwagen 
haben ſich ſchon 25-Kilo-Packete befe— 
ſtigt gfunden und in den Wagen-Ab— 
theilen ſchon Packete und Koffer, die 
den Heizungsanlagen nachgebildet wa— 
ren. Beſonders ſeit September 1910 
iſt der Saccharin-Schmuggel „großzü— 
gig“, und die Vermuthung iſt wohl 
nicht unbegründet, daß der Süßjftoff 
an Wein-Panfcher abagejegt merden 
jol. Troß der zahlreichen Verhaftun- 
gen, die jeit diefer Zeit vorgenommen 
wurden (man fann eigentli) von 
Mafjenverhaftungen jprechen) geht Die 
Zahl der Mitglieder der Gilde nicht 
fonderlich zurüd, ebenfoviele, wie ver: 
haftet werden, fommen mit ihrem Gut 
au Durd. Der Hauptfit der 
Schmuggler ift Zürich, ein Tleinerer 
Sit Bafel, wo die Sackharinfabriten 
find. 

Die Waare, die man den Schmugg: 
lern abnimmt, wird von der deutjchen 
gollbehörde an die in Deutfchland für 
Sacharinfabrifation allein konzeſſio— 
nirte Yabrif bei Magdeburg zum 
Preife bon einer Mark und etlichen 
Pfennigen das Silo abgeliefert; das 
Erträgniß fließt in die Staatstaffe. 
Die an diefe Fabrit von den Grenz= 
ämtern abgelieferten Mengen Sackha- 
rin find fo groß, daß die Fabrik für 
den geringen Bedarf, der in Deutjch: 
land vorhanden ift, da Sacdharin nur 
auf ärztliche Verordnung verabreicht 
werden darf, jelbjt wohl nicht viel zu 
fabriziren braucht. 

Der allerdings thatfächlichen Leich- 
tigkeit des Schmuggel3 feßt die deut- 
fche und öfterreichiiche Zollbehörde eine 
umfo größere fceharffinnige Beobach- 
tung entgegen, die von den Schmugg= 
lern oft geradezu angejtaunt wird, und 
e3 wird behauptet, daß im Dienite 
diefer Beobadhtung alle friminalifti- 
fhen Errungenfchaften des Erken— 
nungäbdienftes ftehen: der perfönlichen 
Beobadhtung aller nur verbächtigen 
PVerjonen und der ald Schmuggler be= 
fannten Individuen, ihrer Promenade- 
und Verfehrämwege, vor allem ihrer 
Wechſel-Plätze. Mancher ergriffene 
Schmuggler war hölliſch überraſcht, 
als ihm geſagt werden konnte, wo er 
war, wo er das Gut eintauſchte oder 
in Empfang nahm, wieviel Saccharin 
er hatte u. ſ .w. 

In faſt allen ſchweizeriſchen Grenz— 
plätzen leben Saccharindepoſitäre — 
Groſſiſten — die ihre Schmuggler ha— 
ben, welche die Waare bei Gelegenheit 
über die Grenze bringen. Gegen dieſe 
in der Schweiz wohnenden Depoſitäre, 
die den deutſchen Zollbehörden wohlbe— 
kannt ſind, kann die Zollbehörde na— 
türlich nichts unternehmen, da ſie 
ſchlau genug ſind, ihre Waare nur in 
der Schweiz zu handeln und ſich ſtreng 
hüten, perſönlich auch nur ein Gramm 
zu ſchmuggeln: bei Viſitationen dieſer 
Depoſitäre, wenn ſie einmal die Grenze 
poſſiren, hat ſich noch nie etwas ge— 
funden, ſie verſichern aber, „daß wir 
nicht ſo dumm ſind und ſchmuggeln, 
das laſſen wir die ganz dummen ma— 
chen“; ſie haben es aber auch nicht nö— 
thig, denn der reelle Verkauf des Gu— 
tes an Schmuggler auf Schweizer Bo— 
den bringt ihnen Werthe von rund 
10,000 Mark das Jahr ein. 

Die Strafen, welche die Schmuggler 
treffen, ſind hoch; faſt immer neben 
dem Gefängniß auch Geldſtrafen und 
ferner Bußen an die Zollbehörde: im 
Wiederholungsfalle für jedes als ge— 
ſchmuggelt nachgewieſene Kilo Saccha— 
rin zwanzig Mark und dieſe Bußen 
allein belaufen ſich oft auf zehntau— 
ſende Mark. Trotzdem blüht das 
Schmuggler-Geſchäft, es ſcheint leicht 
zu ſein und der Verdienſt iſt verfüh— 
reriſch groß. 

Sn den badifchen, mürttembergi- 
Icen, bayerifchen und öfterreichifchen 
Örenzgefängniffen befinden fich Heute 
Dutende abgeurtheilte Sackharin- 
Ihmuggler und Dutende warten noch 
auf ihre AburtHeilung. Nechnet man 
alle die in früheren Xahren Abgeur- 
teilten hinzu, jo bürften innerhalb 
der dreizehn Jahre, während melcher 
Zeit das Einfuhrverbot auf Saccharin 
beiteht, in Deutjchland und Defterreich 
wohl mindejtens fünfhundert Perfo- 
nen abgeurtheilt worden fein. Das ift 
eine hohe Zahl, Grund genug, die 
deutjche Behörde im Verein mit der 
öfterreichifchen und fchweizerifchen zu 
veranlafjen, Mittel und Wege zu fu- 
chen, die Möglichkeit des Schmuggels 
aus der Welt zu jchaffen. 


— Dr. Stewart von Lamton, OEL, 
hat auß den Berihten des Volkszäh— 
lungsamtes für eine heilmifjenjchaft- 
liche Gejelihaft in New York „her- 
ausjtudirt“, daß von den 4000 Hun- 
dertjährigen im Lande 2500 weiblichen 
Gefchleht3 find, daß Frauen überhaupt 
piel miderjtandsfähiger gegen Aranf- 
heiten ufm. jeien und allgemein ein 
höheres Alter erreichen als Männer. 

— 1905 fam Harry Durland, Sohn 
eines reichen Pionier in Kanjaz City, 
nad Kolorado; er war ſchwindſüchtig, 
heirathete angeblich ſeine Krankenpfle— 
gerin Vie Ward in Golden und ſtarb 
zwei Monate ſpäter. Die Wittwe will 
die Ehe auf Wunſch des Gatten geheim 
gehalten und nach deſſen Tode nur ſei⸗ 
ner Mutter mitgetheilt haben. “yept ift 
die Mutter geftorben, und Frau Ward» 
Durland mat Erbanfprüche geltend. 
&3 handelt fi um-$50,000,. 
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Milwaukee Avenue bei Paulina:.Strasse 


Prompte Ablieferungen 
Stadttheilen und den 


| 


und nordweitlichen Vorftädten. 


—— Monatliches Anfchreibe-Konto mit 
zuverläffigen Leuten gewünſcht. 


Gandies 
Affortirte Gum Drops, 10€ 


per u 

Gefalzene Peanuts, 
per Pfund „.. 
After Dinner Mints, 
per Pfund. samsner.e. .. 


nad alfen 
nördlichen 


Außergewöhnliche Werthe in Damen⸗Trachten 


Seidene Kleider für Damen und Mädchen — in 
F orachtvollen Entwürfen und Muſtern— nach den 
neueſten Modellen gemacht — in 
allen Farben— eine ausgezgeichnete 


Offerte — für 


Kurze Röcke für 
reinwollenen 


dungsſtück — für 


Gingham-Unterröcke für 


Damen — mit 


Flounce — Ruffle be 


ſetzt — 
für 


35e werth, die Yard 


1 
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4 1 Dard breite fchwarze reinjeidene Taffeta — 


T75c wert — die Yard 
MM 35 Stüde von 225 


25 


rungen, 55c wertd, die Nard 


grauen Miſchun— 
gen gemacht — ein $5.00 lei» 


50 Stüde 27301. gemnfterte Seide Warp 
Foulards — 39e werth — die Yard. 


27zöllige einfache und dotted India Seide — 


N pn öl. jeidener Pongee — all die 
nenejten Schattirungen, 59c werth, Yd 


| 36381. fancy Serges — all die neneiten Schattt« 


6.98 


Damen und Mäddhen — von 
2.98 


vollem | Kinder hübſch ge⸗ 
macht — in Größen 1 


bis 5 19€ 


Jahre 


zen für 
mit Bib 


4de 


bon 


a DE 
— — 
.590e 


franz. neuen 
363öll. reinwoll. 


39 


Sleideritoffe, 15c 


zum Breije 


Srühjaßr-Anzüge—angeb. Partien in Serge und” 
bunte Mifhungen—alle Schattirungen—bieleffas“ 
cond—follten zu 17.50 verfauft wer 


den, f. Damen u.Mädchen, in 2 Bars 6 38 
tien für fchnelle Räumung, 8.50 u... * 

Wafch-Kleider—ein hübiches Sortiment vu. Stof- 
fen, Schattirungen u. Farben—pers 
feft pafjend u. zuverläflig— Gr. für 
Damen, Mädchen u.Junior3, aufiv. d. 
Perenle » Kleider für I Singham 


1.48 


Mustin = Nachtfleider 
für Damen — Slipover 
oder hoher Hals, Stides 


reis und Spies Ade 


ben=M)ofe, zu.. 


Schür— 
Damen — 
verſehen — 


250e 


Für Montag offeriren wir außerordentliche 
Bargains in modernen Kleiderſtoffen 


25 Stücke von 303öll. ſchweren Schneider-Suitings, 
gemischte Farben — 65c Werth — die Yard..... 

443ölf. reinwollene fancy Suitings und Serged— 
S9e wertd — Yard 


50 Stiürfe von 363Ölligen reinwoll. Nuns Keilings, 
Storm Serges, 69c werthd — Yar 


Serge Snitings — in all den 
neuen Schattirungen — 6dc Werth — Yard. „. 


75 Stüde 27301. ichwarze und weiße Cheds, Klet- 


4de 
7...69e 
De I 
..4öe | 
NT 


mwertb, Yard 


| gehn Geld eriparende Offerten in Sanshalt:Leinenitofje 


273501. 
Sheeting, 


J 363öll. Cambrie-Re— 
Mi iter, merth bis 10c, 
3 Yard fir 


[| 


A 8:4 halbleinene- 
J Tiſchtücher — werth 
9 69c, Yard zu 


| 422c 


Mittelgroße 


Border, zu 


ungebleichtes 
werth 
Te — die Yard 


30 | 


H u ck = 
Handtücher — rother 


DC 


363ölliger gebleichter 
Muslin, vom Stück, 
mwerth 9c, die Yard, 


| 6« | 


Einfah weiße! Mo- 
man Crafhb Handtuch 
zeug, werth 7c, PDd., 


[ie | 


bi3 


Fancy geftreiftes Tid- 
ing, Kabrif-Enden — 
12%%c werth, Yard, 


Große Sorte türfiiche 
Handtücher, gebl. und 
ungebl., 123c iv., zu 


393011. weißer unges 
bleichter Muslin, — 
werth Sc, Yard, 


Br 


Mercerized Serviet- 
tetn, Größe 20%X20, 
iverth 6c, jedes, 


| 38€ 


0% | 


9%cC 


Montag:Berfauf im Domeftic Departement, Main Floor | 


a Ouilting Robes — Seide Finifp — 10c wert — 


A Weiher punftirter und farrirter Swiß — 1dc 


ivert) — die Yard 


i Baby = Flaneffl — weiß, blau und rofa — 10c- 


Werth — die Nard 


a Schlichtfarbiger Ponzee — in allen Farben—ein 


12%2c Wertb; für 


Serpentine Grepe — 19c wert — 
die Nard 


J Baumwollene Challies — Sc Wertd — 


die Yard 


Fancy Plaid Kleider 
werth — die Jard..... 


Schlichtfarbige Lawns — be werth — 


die Yard 


h Fancy geitreifter Voile — Sc Wert — 


die Yard 


MM 405ölt. weißer Berfian Lan — 1e Wert — 


DO ee er 


CLiköre. 


1 Flaſche Rye 
JWhiskeh, vol⸗ 

les Quart — 
— 1.00 Werth. 
b 1 Flaſche ex— 
4 tra feiner 
A Doppel-Stiim- 
u mel; 75c tt. 
J . Be 
A wein Gallone, DIOE 
A No Spring Whisfey— 
A regulär 91.00 die 


MC» De — ⸗ 
Flaſche 520 


volles Quart... 
J Guckenheimer Rye — 
J im Zollamt auf Fla— 
Iſchen gezonen, ! 
1 Nahre alt, Flache 69€ 


J Tafel⸗Bier — Süifte mit 


utzend Fla⸗ 69€ 


129 
J ſchen 


Beide 
Flaſchen 
für 


—X 


an 1Kun— 
den, Pfd.. 


Mehl — 


14⸗ 


mium 
Scho kolade, 
Pfd. 
Stück 


Erbſen, 
3 Büchſ. 


ra Zwetſchen, 
5 
nor oder Civi 
Pride Eeife, 


sehn 
Stüde 


Kauf : Gelegenheiten 


125 Süde feine Sti⸗ 
dereisglouncing3, 14° 
zöll. durchbroch. Mu—⸗ 
ter. 25c Wth., i 


| 15€ 


i 150 Stüde Stide- 
rei Einfaifung u. 
” Ginlab, werth 10c, 
per Yard 


ie 


! 


Sinsfpan — 15 


.. oo...» 


Pargain Grocery-Order 


2 
Sper. — \ 1 
Naffee, nır 2 Pfd. 


19e 


N all 
Standard Sorten, 
4 op 


35 


Lowney's Pre- 
Bad 


X: 
Fauch Stanbarb 


Io maten, Corn 
oder Early June 


25c 


vo Santa Cla- 


9 


Santa Claus, Le: 
ft's 


6€ 


die 


Die Yard...... 


mwerth, die Nard. 


Soiſette Pongee — 
die Yard..... 


27 30lliges weißes Indian Leinen — Ic Wertd — 


die Yard 
Einfache und fanch 


10%c 


Werth; 


die Nard 


Die  Hardi ccm 


Piund garanulirter -Zuder...nucan.. 

Stüd American Family Geife..... 

1 5c Stüd Urgo Stürle....... 

1 be Padet Erifpo Eraders..nucnoee 8 

1 5c Büdhfe Cparbon Gleanfer..uune | 

1 Pfund Navdybohnen........... 

15 Pfd. Ead f’ch Tafellalz.........- 4 

1 Pfund Carolina Reis.............. ! 

1, ®fd. beit. gemahl. fchwarz. Pfeffer ! 

1 10c Flafde rein. TZomato Catfup.. 6 

1 10c Büchfe fanch Buderforn........ 7 
4 Pfund 40c f’ch Bunpowder Thee.. | 

1 12c Büchfe f’ch Stand’d Tomatoes.. € 

1 16c Pad. Double Tip geräufchlofe 
Bündhölsden au........ — 12c 

14, Pd. unseres 25 Old Dutch Blend 
12c 

1 5-Pfd.-Sad Gold Medal Mehl... .15c | 


un 


e 


Y 


Die ganze Beitellung 


2 mit jeder $1 Be 

re ftelung: 1 10c Ba- 

: aet Kellogas Corn 
Slate3 u. 1 GCerefota Kodhbud). ) 


75 St. 45 Zoll brei⸗ 
te Smwiß Gtiderei- 
Flouncings, — wth. 


1J Ic | 


150 Stüde deut ide 
Zorchonfpigen und 
Einfag — merth 8c, 
per Yard, | 


| 4 


Bedrudter Law — 7c wert — 
363011. weißer fancy Madra8 — 121% werth — 


36381. helle und dunkle Kleider-Percala— 12% c 


Ehepiot3 — die Yard............ eine 


Kattune — in heile und dunkelfarbig — 7e 
de een 


Shürzer - Gingfam — 7lsc wertd — 
die Yard für... 


Weite Brofat » Lenons — Sc wertd — 


Gverett Claſſies Kleider-Ginghams — 


u $1 


Schwarze und Iohfarbige 


nennen DEN 
82c H 
ee on Wach 
Bew ..124cl 
—X 
80 
430 
— nenne nn 
ren IE 
..6%4c 


Shreißmalerief 


Zen. Web an beite 
uuual, Leiten Echreib» © 
Bet Schre 3c 


Table 
5e 


. rennen. 
ernennen ee. m. 0 1. 1.0.0 


geitreifte and Farrirte Shirting 


.. [ern nennen 0  ...... 


Stahlfedern 
od 


in Blehbüchfe 

Sanford'3_ extra Daralität E 
o f 
sch 


Ihwarze Tinte, 
Flaſche 

groß genn r 
Poſtkarten, > rn i 
25 für Alpe N 


———— Eabler, 8% bei ® 
2 ere Corte, 

NReam (500 Sonen. Ic N 
—5— ** (Wani⸗J 
a), aud für 2. Bo» Pe ; 
gen gebr., Ream.... 23c h 


Stilches Steifhh 


Vorderviert. Kalbfleiſch od. 
J 


Kalbfleiſch Stew, 
per Pfund Ye 


Brot, 5c Laib 1 Dip, 


slge 
riſch gebackene 
ns Pfd. 


2* 

—2* 
„Silver Leaf" 
08 „Edelweiß“ 
reines Schmalz, 
3, Po. Brutto 
Eimer, 


33c 


Swift’ „Pre- 
mium” Edin: 
len, Pfd., 


1234c 


Grtra f’ch Koch— 
Tartoffeln, per 
Buſhel 


⸗ 

59e 
Neue holländ. 
Häringe, Fäßch. J Mageres kleines 


49 1 


Gouverts, 


— Spring Lamb, 

Pfund 1014c 
Loin of 

1514c 


in Stirkereien, Tafhentühern und Band 


00 Did. weiße hohl- 

we Damen-Ta= 
entüder, dc Gor ale Farben, 

te, per GStüd, Bth., DD. Pe 


Be 


150 Stüde reinjeid. 
Zaffetaband, Nr. 22, 


baumwollene 


Jetzt iſt die Zeit Unterzeug,Strümpfe-Bargains für Montag 


für den Sommer zu kaufen 


| Dieie jpeziellen Werthe 


terhemden und ofen 


= Doppeliibige 


I tität; für 


der; MWerthe bis zu 
fir 


— Dem dreijährigen Wm. Juhle in 
Fonawanda, N. Y., drang, ald er dem 
einen Stall abreißenden Vater zus 
fchaute, ein an einem herabfallenden 
Brett befindlicher Nagel durch das 
Gehirn. Das Kind liegt im Sterben. 


— Geſtrige Baſeball ſpiele: 
„American League —Chicag,o 3, 
Boſton 4 (12 Gänge); Detroit 9, 
Philadelphia 8; Gleveland 7, Wafh- 
ington 1; St. Louts 6, New York 10, 
„Rational League” — Philadelphia 2, 
Chicago 7; Nem York 4, Pitts- 
burg 3; Brooflyn 2, Cincinnati 0; 


Bojton 3, St.-Louis A 


50€ Qualität Balbriggan Un- 
ner—furze oder lange Aermel.. 


| Feine gerippte Nnterhemden n. 
Unterhofen 
HM Männer—35c werth, 


. Feine gerippte Anterhemden u. 
-Sofen fürMänner—25c Qua⸗ 


Gerippte geformte Veitd für Tamen —I } 
ausgeichnittener Hals 
ärmellog — 19c Werth — 
für 


de und 29c feine gerippte geformte Vefts 
für Damgn— auögefchnittener 
Hals — Turze Yermel oder 

EDS ct 


Gerippte hoher Hals Inrze Aermel Beits 
und SAinie-Beinfleider für Kin- 


............. 


Gerippte geformte Veits für Mäd- 
chen—ausgejchnittener Hals und 
ärmellos; 15c Werthe 


für Montag —* 
3903 
25c 


für Mäns 


für 
für 


und 


12:c 


Bloomer Kniehoſen 


19c 


eo re. ee 


wurden; für 
25 — 


. er ee» .. 


10c 
80 


2% bi3 17 — hell» 


gemacht — für 


— Die Methodiften-Epistopalfirche 
wird große Summen zu dem Kampfe 
um die Aufrechterhaltung des Prohi— 
bitionszufages zur Staatöverfaffung 
von Maine beifteuern. Im ganzen 
Lande foll gefammelt werben. 


— Morgen beginnt der 25. Jahres⸗ 
fongre der jübifchen Wohlthätigfeits- 
gejellihaft Brith Abraham in ber 
Tammany-Halle in New York, Ueber 
1000 Pertreter der 152,000 Orben3- 
mitglieder werden ermartet, Weber 
$5,000,000 hat der Orden feit ber 
Gründung für mohlthätige Zwecke auf⸗ 

„gewendet. 


‘ 


nabtloje Strümpfe für Damen — 
DddS und Ends — für 


CS hwarze und Iohfarbige nahtlofe Sod 
für Männer — 10c Werth i * 


— 
50 
in Odds und Ends — ein 
10c Werth. 


Für die Anaben 


famere3 und Kammgarne — gut 


6€ 


Schwarze gerippte baummollene naht» 
lofe Strümpfe 
Größen 6 bi3 8 — für 
Scdnvarze nahtlofe baummollene Strümpfe 
für Damen — mit geripptem Ober 

heil, vegul. 12%c Werth 


für Kinder — in 


ic 


für ſchwarze gerippte baumwollene 
Kinder = Strümpfe; 


für Snaben — Grö- 


Ben 4 bis 15 — in fanch Kammgarnen— 
die beiten Werthe, die je geboten 


Anzüge für Knaben —doppelfnöpfige oder 
ruſſiſche Matroſen⸗Facons — in Größen von 


und dunkelfarbige Caſ⸗ 
1.79 


— Albert Phillippy, ein 28jähriger 
Mann, fand auf der elterlichen Yarm 
bei Barfons, Kand., heute den Tod, 
als er den von Gafen betäubten Vater 
aus einem Brunnen rettete, Der Bas 
ter fommt davon. 


— m ben diamantenbejegten Sä- 
bel, welchen 1844 der Gultan bon 
Zanzibar Kapitän Percival von der 
Bundesfregatte „Conſtitution“ ſchenk⸗ 
te, prozeſſirt in Boſton, Maſſ., Perci⸗ 
vals Nichte, Frl. Suſan Mimms, mit 
dem Advokaten Reed, der den Säbel 
als Gefchent erhalten haben milk, mag 
Frl. Mimms beſtreitet. — 





